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Finanz- 
kennzahlen

Finanzergebnis (in TEUR)

2023 -1.293
2022 -848

2021 -985

2020 -697

2019 -303

Ergebnis vor Steuern (in TEUR)

2023 -1.949
2022 -6.053

2021 5.394

2020 3.302

2019 5.194

Konzernergebnis (in TEUR)

2023 -2.763
2022 -7.381

2021 4.133

2020 2.083

2019 3.540

Ergebnis je Aktie  
unverwässert (in EUR)

2023 -0,22
2022 -0,56

2021 0,30

2020 0,15

2019 0,26

Operatives Ergebnis vor Firmenwert-
abschreibungen (in TEUR)

2023 4.080
2022 6.208

2021 6.379

2020 3.999

2019 5.497

Operativer Cashflow (in TEUR)

2023 7.067
2022 12.563

2021 8.140

2020 10.010

2019 -4.458

Entwicklung der Umsatzerlöse (in TEUR)

2023 71.742
2022 70.612

2021 60.124

2020 55.521

2019 64.243

Umsatzerlöse nach Segmenten

80 % 
Deutschland

9 % Polen

11 %  Großbritannien 
& USA

Kennzahlen



Belegschaft nach Funktionen 

21 % Technologie

17 % Strategieberatung

16 % Performance Marketing

16 % Kreation

16 % Projektmanagement

14 % Administration

Umsatz pro Mitarbeitenden (in TEUR)

2023 109
2022 113

2021 108

2020 99

2019 106

32 %
17 %
51 %

Top 5
Top 6-10
Sonstige

Umsatzverteilung nach Größe 
der Kunden

    Trotz aller Herausforderungen konnten wir 
einen neuen Umsatzrekord von EUR 71,7 Mio. 
mit einer Umsatzsteigerung von 2 Prozent  
in 2023 verzeichnen.   

Umsatzverteilung nach Branchen

32 % Dienstleistungen

21% Automobil

20 % Finanzen/Versicherungen

16 % Konsumgüter

5 % Telekommunikation/IT

6 % Sonstige

Bilanzstruktur

Eigenkapital
Fremdkapital
Anlagevermögen
Umlaufvermögen

46 %
54 %
72 %
28 %

Struktur der Aktionär:innen

WPP plc., St. Helier
Private Anleger:innen/Sonstige
Institutionelle Anleger:innen
HANSAINVEST

50,33 %
35,11 %
9,63 %
4,93 %

Kennzahlen



100%Strom aus  
erneuerbaren  

Energien
in allen  

Bürogebäuden

35%Frauen in  
Führungs  - 
positionen-29% Reduzierung  

der CO2-Emissionen
in Scope 3

100% Zugang aller  
Mitarbeitenden  
zum Employee  
Assistance  
Program (EAP)

Nachhaltigkeits- 
kennzahlen

51 %
49 %

Frauen
Männer

Mitarbeitende nach Geschlecht

38 %
36 %
26 %

Bis 5 Jahre
6-10 Jahre
Länger als 10 Jahre

Beziehungen zu Kunden

38 %
38 %
20 %

4 %

20-29 Jahre
30-39 Jahre
40-49 Jahre
50-59 Jahre

Mitarbeitende nach Alter

Scope 1+2 pro Mitarbeitenden (in t CO2e)

2023 0,25
2022 0,28

    Nachhaltiges Wirtschaften bedeutet nicht nur Kosten- 
ersparnis, sondern auch die Schaffung von Werten  
und die langfristige Sicherung des Erfolgs.   

Kennzahlen



Brief des 
Vorstands

Geschäftsentwicklung

Das Jahr 2023 war geprägt durch ein insgesamt schwa-
ches konjunkturelles Umfeld, das in eine Rezession 
mündete. In der Folge kam es bei vielen unserer Kunden 
zu Investitionszurückhaltung und Budgetkürzungen. Dies 
hatte insbesondere bei der Strategieberatung diffferent 
und unserer englischen Gesellschaft zu signifikanten 
Umsatzrückgängen geführt. Im Gegenzug konnten wir eine 
weiter ungebrochene Dynamik und deutliches Wachstum 
im Bereich der Entwicklung und des Betriebes von digi-
talen Plattformen sowie unserer technologischen Dienst-
leistungen verzeichnen.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
liebe Freundinnen und Freunde der SYZYGY GROUP.

Eine positive Digital Experience hat einen entscheidenden  
Einfluss auf die Qualität der Kundenbeziehung und damit auf  
den Erfolg von Marken und Unternehmen. 

Positive Digital Experiences sind nutzerorientierte, nahtlose und 
fesselnde digitale Erlebnisse, die die Erwartungen übertreffen.  
Sie schaffen Mehrwert, Komfort und Zufriedenheit und stärken 
letztlich die Marktposition. Seit über 28 Jahren unterstützen und 
begleiten wir unsere Kunden bei der Lösung dieser Herausfor-
derungen als einer der führenden Beratungs- und Umsetzungs-
partner für Digital Experience.

   Die Qualität der Kunden-
beziehung und somit  
der Erfolg von Marken 
und Unternehmen werden 
maßgeblich durch eine 
positive Digital Experience 
beeinflusst.  

Vorstand der SYZYGY GROUP

Brief des Vorstands



10%
bereinigte EBIT- 
Marge im Kernmarkt 
Deutschland

SYZYGY  Frankfurt

So konnten wir im Jahr 2023 trotz 
aller Herausforderungen einen 
neuen Umsatzrekord von EUR 71,7 
Mio. verbuchen was einer Steige-
rung von 2 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Dabei wurde ein 
operatives Ergebnis vor Firmen-
wertabschreibungen und Restruk-
turierungskosten von EUR 5,3 Mio. 
erreicht, was einer operativen 
EBIT-Marge von rund 7 Prozent 
entspricht.

Obwohl wir erneut einen Umsatzrekord vermelden können, mussten 
wir zur Jahresmitte unsere Jahresprognose an die aktuelle Geschäfts-
entwicklung anpassen.

Ein wesentlicher Grund dafür war, dass die Entwicklung unserer 
Strategieberatung aufgrund des rezessiven Marktumfeldes und einer 
veränderten Kundennachfrage nicht wie geplant verlief. In der Folge 
haben wir nach eingehender Prüfung und Planung Restrukturierungs-
maßnahmen eingeleitet, die zu zusätzlichen Kosten in Höhe von  
EUR 1,2 Mio. geführt haben. Die Positionierung wurde geschärft und 
das Leistungsportfolio neu ausgerichtet. 

Darüber hinaus wurde die Kostenstruktur an die aktuelle  
Entwicklung angepasst und die Effizienz durch Anpassungen in der 
Organisation gesteigert. Im Rahmen dieser Maßnahmen war auch  
eine Firmenwertabschreibung in Höhe von EUR 4,7 Mio. erforderlich. 
Die operative wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und der Cashflow  
der SYZYGY GROUP sind von dieser Firmenwertabschreibung jedoch 
nicht betroffen. Die Restrukturierungsmaßnahmen wurden im Jahr 

2023 abgeschlossen und wir sehen diffferent 
damit für die Zukunft gut aufgestellt.

Das Geschäft unserer Kernmarke SYZYGY und 
des Technologiespezialisten SYZYGY Tech-
solutions entwickelte sich mit hohen Wachs-
tumsraten erneut sehr dynamisch. Auch unser 
Performance Marketing Spezialist SYZYGY  
Performance konnte in einem schwierigen 
Marktumfeld das Vorjahresniveau halten.

Die Entwicklung bei diffferent konnte  
zum Teil kompensiert werden, so dass die 
Region Deutschland insgesamt ein Umsatz-
wachstum von insgesamt 4 Prozent auf  
57,4 Millionen Euro bei einer operativen Profi-
tabilität von 10 Prozent erreichte. Damit hat  
sich der deutsche Kernmarkt insgesamt als 
stabil erwiesen und trägt nun 80 Prozent  
zum Gesamtumsatz bei.

71,7
Umsatzerlöse  

in 2023 (in Euro)

Mio.

Brief des Vorstands



9%
Operative  

EBIT-Marge in  
Großbritannien 

& USA

16% Operative  
EBIT-Marge  

in Polen

In Großbritannien und den USA  
verzeichneten wir aufgrund der 
Zurückhaltung einiger Bestands-
kunden einen Umsatzrückgang  
von 16 Prozent auf EUR 8,4 Mio.  
Auf diese Entwicklung haben wir 
frühzeitig mit Maßnahmen zur 
Kostensenkung, insbesondere im 
Bereich der Mietflächen und der 
Gemeinkosten, reagiert. Dadurch 
konnte eine EBIT-Marge von 9  
Prozent erreicht werden.

Aufgrund einer weiteren Budgetkürzung bei einem Großkunden 
haben wir mit Blick auf 2024 weitere Kostensenkungsmaßnahmen 
eingeleitet. Die Teamgröße wurde an die zukünftigen Anforde-
rungen angepasst und neue, deutlich kostengünstigere Büro-
flächen bezogen. Auch diese Maßnahmen wurden 2023 abge-
schlossen und wir sehen uns für die Zukunft gut aufgestellt.

Auch unser polnischer Spezialist für Creative Production 
Ars Thanea und SYZYGY Polen haben sich insgesamt stabil 

entwickelt. Im Vergleich zum Vorjahr konnte der 
Umsatz um 3 Prozent auf EUR 6,1 Mio. bei einer EBIT-
Marge von 16 Prozent gesteigert werden.

Grundsätzlich bleibt es unser Ziel, Sie, sehr geehrte 
Aktionärinnen und Aktionäre, angemessen am 
wirtschaftlichen Erfolg zu beteiligen und gleichzeitig 
Dividendenkontinuität zu gewährleisten. Deshalb ist 
uns die Entscheidung, die Dividende für ein Jahr aus-
zusetzen, nicht leichtgefallen. Aufgrund des negativen 
Konzernergebnisses sowie zur Stärkung der Kapital-
basis und der Liquiditätsreserven haben Vorstand 
und Aufsichtsrat beschlossen, der Hauptversammlung 
vorzuschlagen, für das Geschäftsjahr 2023 einmalig 
keine Dividende auszuschütten. Dies unterstreicht 
unseren Anspruch, eine solide finanzielle Basis für 
nachhaltiges Wachstum zu schaffen. Umsatzerlöse nach Segmenten

80 % 
Deutschland

11 %  Großbritannien 
& USA

9 % Polen

diffferent  Berlin

Brief des Vorstands



Strategische Weichenstellungen

Um effizienter und fokussierter zur werden, haben wir wichtige  
strategische Weichen gestellt. Damit legen wir die Basis für nachhaltiges 
Wachstum und den langfristigen Erfolg der SYZYGY GROUP.

Insbesondere die Entwicklungen im Bereich der Generativen Künstlichen 
Intelligenz haben großen Einfluss auf unser Geschäft. Generative KI – als  
Teilbereich der KI – erzeugt neue Inhalte. Anstatt Informationen „nur“ zu  
analysieren oder zu klassifizieren, ist die Generative KI in der Lage, eigene  
Inhalte zu erstellen. Generative KI wird die Dienstleistungen der SYZYGY 
GROUP und die Art und Weise wie wir diese erbringen, verändern.

Die naheliegendsten Auswirkungen sind Verbes-
serungen im Bereich der Produktivität. Mit Hilfe 
der Generativen KI wird es möglich sein, Arbeits-
prozesse z.B. im Bereich der Texterstellung, der 
Bildbearbeitung oder der Softwareentwicklung zu 
automatisieren, für die dies bisher nicht möglich 
war. Mittel- und langfristig wird die Generative KI 
aber auch die eigentliche Digital Experience verän-
dern. Hier ergeben sich vielfältige Chancen für die 
Beratung, Konzeption, Umsetzung und den Betrieb 
neuer und veränderter digitalen Erlebnissen.

Unser Ziel ist es, mit der SYZYGY GROUP 
Vorreiter in unserer Branche bei der Adaption dieser 
neuen Technologien zu sein. Dazu haben wir bereits 
gruppenweit entsprechende Tools eingeführt und 
erste eigene Lösungen entwickelt. Ebenso haben 
wir entsprechende Leit- und Richtlinien erarbeitet, 
um dies in einem sicheren Rahmen zu tun.

Darüber hinaus haben wir die Positionierung  
der SYZYGY GROUP geschärft und vereinfacht.  
Unser umfassendes Angebot für die zur Konzeption, 
Entwicklung und den Betrieb von digitalen Erlebnissen 
fassen wir nun im zentralen Geschäftsfeld „Digital 
Experience Services“ zusammen. Dieses bietet ein 
umfassendes Portfolio für die Entwicklung und Umset-
zung kundenorientierter digitaler End-to-End-Stra-
tegien und repräsentiert den Schwerpunkt unseres 
Angebotes.

Dieses Kerngeschäftsfeld wird durch das Angebot 
unserer Strategieberatung diffferent um das 
Geschäftsfeld „Transformational Consulting Services“ 
erweitert. Ziel ist es, durch das Zusammenspiel von 
Marke, Organisation, Nachhaltigkeit, und Innovation 
zusätzliche Wachstumsimpulse für unsere Kunden zu 
identifizieren und zu fördern.

Schließlich haben wir die Marke SYZYGY Extended 
Realities aufgegeben. Unser Angebot im Bereich  
Virtual, Mixed und Augmented Reality wird zukünftig 
von unserem Creative Production Spezialisten  
Ars Thanea übernommen.

Damit vereinfachen wir unser Angebot, sorgen für 
mehr Klarheit und schärfen das Profil der einzelnen 
Marken der SYZYGY GROUP. Auf diese Weise erleich-
tern wir die Vermarktung unserer Services und den 
Zugang zu unseren Kunden. 

SYZYGY Techsolutions  Bad Homburg

Brief des Vorstands



SYZYGY GROUP  Bad Homburg

Darüber hinaus trägt eine hohe Flexibilität 
in der Arbeitsgestaltung zur Zufriedenheit 
unserer Mitarbeitenden bei.

Die bisherige CEO Franziska von Lewinski 
hat ihren bis Ende 2023 laufenden Vertrag 
nicht verlängert. Wir, Frank Ladner und 
Erwin Greiner, führen unsere Vorstands-
arbeit fort und haben das Angebot einer 
Vertragsverlängerung bis Ende 2026 
angenommen. Der Aufsichtsrat führt derzeit 
einen Auswahlprozess zur Neubesetzung 
der CEO-Position durch. Darüber hinaus 
gab es keine weiteren Veränderungen im 
Managementteam, sodass Kontinuität und 
Stabilität in der Führung gegeben sind. 
Damit sind wir voll handlungsfähig und 
treiben die operative und strategische Wei-
terentwicklung der SYZYGY GROUP voran.

Ausblick

Mit diesen strategischen Weichenstel-
lungen und nach Abschluss der Restruk-
turierungsmaßnahmen startet die  
SYZYGY GROUP sehr gut aufgestellt in  
das laufende Geschäftsjahr.
Aufgrund der anhaltend guten Nachfrage  
nach unseren Dienstleistungen im Bereich 

Darüber hinaus tragen wir der Tatsache Rechnung, 
dass die beiden Geschäftsbereiche unterschiedliche 
Zielgruppen im Markt adressieren und dementspre-
chend einen differenzierten Marktzugang erfordern. 
Diese können nun insbesondere durch unsere  
Strategieberatung diffferent gezielter und klarer ange-
sprochen werden.

In Zukunft werden wir die Zusammenarbeit innerhalb 
des WPP-Netzwerks weiter ausbauen. Die britische 
Werbeholding WPP ist mit derzeit 50,3 Prozent der 
Anteile Hauptaktionär der SYZYGY GROUP. Im Zuge 
einer angepassten Strategie schafft WPP derzeit 
Strukturen für eine bessere Zusammenarbeit der 
WPP-Gesellschaften in Deutschland. Unter anderem 
durch die erstmalige Ernennung eines Country Mana-
gers. Die SYZYGY GROUP ist in diese Strukturen ein-
gebunden, wodurch sich Vertriebspotenziale ergeben.

Eine nachhaltige Unternehmensentwicklung ist für  
uns die Grundlage für langfristigen Erfolg. Die Integ-
ration von Maßnahmen der Corporate Social Respon-
sibility in die Gesamtstrategie des Unternehmens 
ist daher unerlässlich. Insbesondere nachhaltige 
und partnerschaftliche Kundenbeziehungen sowie 
die Bindung von Talenten an das Unternehmen sind 
wichtige Erfolgsfaktoren, die in unserer Nachhaltig-
keitsstrategie verankert sind. Die SYZYGY GROUP 
legt großen Wert auf ein attraktives Arbeitsumfeld, 
in dem unsere Mitarbeitenden unter anderem neue 
Technologien erlernen und täglich anwenden können. 

   Eine nachhaltige 
Unternehmensentwicklung  
ist für uns die Grundlage  
für langfristigen Erfolg.  

Brief des Vorstands



10%
Ausblick 2024: Umsatzerlöse 

auf Vorjahresniveau bei  
einer EBIT-Marge von rund

Vorstand  Frank Ladner (CTO) und Erwin Greiner (CFO)

Digital Experience gehen wir trotz der  
Rezession in Deutschland von konstanten 
Umsatzerlösen bei einer deutlich gestei-
gerter Profitabilität aus.

Auf Basis der bisher vorliegenden Erkennt-
nisse erwarten wir daher für das Geschäfts-
jahr 2024 Umsatzerlöse auf Vorjahres- 
niveau sowie eine EBIT-Marge von rund  
10 Prozent vor Firmenwertabschreibungen.

Erwin Greiner (CFO)Frank Ladner (CTO)

Danksagung

Wir bedanken uns herzlich bei den Kundinnen und Kunden 
der SYZYGY GROUP für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen und bei Ihnen sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre, für Ihre Treue. Unser besonderer Dank gilt unseren 
rund 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die uns täglich 
mit großem Engagement unterstützen und die Zukunft der 
SYZYGY GROUP aktiv mitgestalten, sowie deren Familien.

Unser Dank gilt selbstverständlich auch dem Aufsichtsrat für 
seine zielorientierte, unterstützende und weitsichtige Arbeit. 
Unser besonderer Dank gilt Andrew Payne für die langjährige 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Herr Payne ist im Juli 2023 
in den wohlverdienten Ruhestand gegangen, für den wir  
ihm alles Gute wünschen. Im Gegenzug begrüßen wir Shahid 
Sadiq als neues Mitglied im Aufsichtsrat und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen und uns allen bei der SYZYGY GROUP 
ein erfolgreiches Jahr 2024 und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit, Partnerschaft und Verbundenheit.

Bad Homburg, im März 2024

Der Vorstand

Brief des Vorstands



Wir sind überzeugt, dass die Qualität  
der Digital Experience heute in großem Maße  
die Kundenbeziehung und damit den Erfolg 
von Marken und Unternehmen bestimmt.

Einer der führenden Beratungs-  
und Umsetzungspartner 
für Digital Experience.

Wir sind die  
SYZYGY GROUP

sü - se - dschi

Aussprache SYZYGY  Polen

Die SYZYGY GROUP



Wie wir das tun?  
Indem wir den Menschen,  
seine Bedürfnisse und  
Erwartungen in den Mittelpunkt 
unserer Produkte stellen. 

Denn eine Experience ist immer dann positiv, wenn 
sie die Erwartungen übertrifft. Nur dann entstehen 
Momente und Emotionen, die positiv in Erinnerung 
bleiben und die Beziehung zwischen Kunde und 
Marke nachhaltig stärken. Und starke Beziehungen 
zwischen Kunde und Marke sind die Basis für wirt-
schaftlichen Erfolg. 

Deshalb ist unser Anspruch einfach: Für unsere 
Kunden positive Digital Experience zu schaffen, die 
Erwartungen nicht nur erfüllen, sondern übertreffen. 
Erlebnisse, die nutzerorientiert sind, die nahtlos 
ineinander greifen, die einfach Spaß machen. 

Wir schaffen positive  
Digital Experience für mehr 
Geschäftserfolg

Digital Experience umfasst 
die Summe aller digitalen 
Kontaktpunkte zwischen 
Nutzern und Unternehmen. 
Sie prägt die Erfahrungen 
mit Produkten, Kanälen 
und Services und damit die 
digitale Wahrnehmung von 
Unternehmen.

Was bedeutet Digital Experience für uns?

SYZYGY  Frankfurt

Die SYZYGY GROUP



Strategy &  
Consulting
• Business  

Performance &  
Innovation

• Marke,  
Kommunikation &  
Vertrieb

• Insights & Data

• Organisational  
Governance

Platforms & 
Applications

• Product Design

• Development &  
Integration

• Agile Projekt- 
steuerung

• Inspect & Consult

Content & 
Campaigns

• Planning

• Creative &  
Performance  
Campaigns

• Content  
Development

• Execution & Steering

Content  
Operations

• Content  
Management

• Distribution  
Management

• Consulting &  
Optimization

• Quality  
Management

C
or

e 
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Performance  
Marketing & Media
• Digital Media Strategy

• Digital Media (SEO, SEA, 
Paid, Display)

• Content & Design

• Analytics

• Data insights

Sp
ec

ia
lis

t S
er

vi
ce

s

Enterprise 
Technology
• Technology Consulting

• Software Engineering

• Managed Services

• Corporate IT Integration

Creative  
Production
• Design / Animation

• Visuals

• Live Action

• Branding

• Real-Time

Digital Experience 
Services

Zur Schaffung positiver  
digitaler Erlebnisse setzen  
wir in unserem Kerngeschäfts- 
feld „Digital Experience  
Services“ auf ein umfassendes 
und zugleich spezialisiertes 
End-to-End-Service-Portfolio.

So bieten wir multidisziplinäre Expertise und 
Kompetenz für die Entwicklung und Umsetzung 
kundenorientierter Digitalstrategien. 

Mit diesem ganzheitlichen Ansatz schaffen wir 
so für unsere Kunden nahtlose und eindrucks-
volle digitale Erlebnisse entlang der gesamten 
Customer Value Chain.

Kerngeschäftsfeld „Digital Experience Services“

Die SYZYGY GROUP



Digital  
Experience  
Services

Trans- 
formational  
Consulting  
Services

Kerngeschäftsfeld und strategische Ergänzung

Neben dem Kerngeschäftsfeld  
stehen die Transformational  
Consulting Services als strategische 
Ergänzung unseres Angebots.

Brand &  
Transformation 
Strategy
• Purpose, Ambition &  

Strategy

• Regenerative Organi- 
sationsdesigns, Kultur & 
Leadership

• Zukunftsfähige Geschäfts-
feld-Portfolios &  
Markenarchitekturen

• Inspirierende Positionier- 
ungen & begeisternde  
Markenerlebnisse

Sustainability 
Transition

• Nachhaltigkeitsanalysen  
für zukunftsfähige  
Strategien

• Nachhaltige Unternehmens-
strategie

• Geschäftsmodelle im  
Zeichen des zirkulären  
Wirtschaftens

• Markenerlebnisse für  
Nachhaltigkeit

Company  
Innovation

• Unternehmenspositionierung 
für neue Marktrealitäten

• Differenzierende  
Geschäftsmodell- &  
Portfolioinnovationen

• Anschlussfähiges  
Innovationsmanagement

Geschäftsfeld „Transformational Consulting Services“

Dieses Geschäftsfeld ergänzen unser Portfolio und unterstützen unsere Kunden dabei,  
neue Wachstumspotenziale zu erschließen und eine führende Rolle in einer nachhaltigen,  
resilienten und zukunftsorientierten Wirtschaft einzunehmen.

Das Ziel ist es, durch das Zusammenspiel von Marke, Organisation, Nachhaltigkeit,  
und Innovation zusätzliche Wachstumsimpulse zu identifizieren und zu fördern.

Die SYZYGY GROUP



syzygy-group.net/ueber-uns

Komplexe Aufgaben erfordern eine 
perfekte Zusammenarbeit zwischen 
Experten. Deshalb lösen wir Komplexe 
Aufgaben in flexiblen Team-Setups, 
die wir nach dem Bedarf unserer 
Kunden zusammenstellen. 

So können wir uns nahtlos in bestehende Organisa-
tionen bei Kunden integrieren und entweder den Lead 
oder spezifische Aufgaben innerhalb eines Gesamt-
projekts übernehmen.

Egal, welches Setup gefragt ist. Am Ende stehen 
hochintegrierte End-to-End-Services aus einer Hand. 

US
PL

DE

PL

DE
UK

DE

DE

Beratungs- und Umsetzungspartner  
für Digital Experiences

Transformational  
Consulting Spezialist

Creative Production 
Spezialist

Enterprise Technologie 
Spezialist

Performance Marketing
und Media-Spezialist

SYZYGY GROUP – Marken und Spezialist:innen

Erfolg ist Teamplay Gemeinsam  
betreuen  
wir renommierte  
Marken wie:

 Allergan
 Audi
 BMW Motorrad
 Bosch
 Commerzbank
 Condor
 Consorsbank
 Continental
 Die Bundesregierung
 Eucerin
 Hilti
 HYMER
 Kyocera
 Lufthansa
 Mazda
 Miele
 Miles & More
 mobile.de
 O2 Telefónica
 PayPal
 Porsche
 Sennheiser
 Volkswagen
 Wempe

diffferent  Berlin

Die SYZYGY GROUP

http://syzygy-group.net/people-culture/
https://www.syzygy-group.net/ueber-uns/


   Innovationen entstehen  
aus Zuhören, gegenseitiger 
Inspiration und Know-how 
eines Teams.  

Frank Ladner (CTO, SYZYGY GROUP)
Drei Werte, die uns vereinen

Für uns sind Werte ein Kompass.  
Sie verbinden uns über Kontinente,  
Bereiche und Hierarchien hinweg. 

Unsere Werte stehen für den respektvollen Umgang mit-
einander, gegen über unseren Kunden, der Gesellschaft, 
dem Klima und der Umwelt. 

Wir übernehmen Verantwortung und leben unsere Werte 
Responsibility, Togetherness und Innovation nach innen 
und nach außen. Wir möchten Dinge verbessern, mutig 
neue Wege gehen, positive Erlebnisse schaffen und 
gemeinsam innovative Ideen für morgen vorantreiben. 

Werte für  
eine  
nachhaltige  
Zukunft

Responsibility

TogethernessInnov
at

io
n

SYZYGY Performance  Hamburg & München
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Unsere Handlungsfelder, Ziele und  
Tätig keiten richten wir konsequent auf  
eine nach haltige Entwicklung aus.  
Die vier Sustainable Development Goals 
(SDGs) der Vereinten Nationen (UN) Klima, 
Chancengleichheit, Bildung und nach-
haltiges Wirtschaftswachstum sowie 
menschen würdige Arbeit geben uns  
dabei die Richtung vor.

Responsibility Wir übernehmen Verantwortung fürs Klima

Digitalisierung und Green IT sind für uns wichtige Hebel für den 
Klimaschutz. Darum entwickeln wir nachhaltige Lösungen für  
unsere Kunden und arbeiten kontinuierlich an unserem eigenen klima-
positiven Corporate Carbon Footprint (CCF), indem wir CO2-Emissionen 
reduzieren und kom pensieren.

Wir leben Chancengleichheit

Diversity, Equity und Inklusion (DE&I) sind integrale Bestandteile 
unserer Unter nehmenskultur. Wir setzen uns für Chancengleichheit  
ein, lehnen jede Form von Diskriminierung ab und legen Wert auf  
ein Arbeitsumfeld, das von Partizi pation, Fairness und Vielfalt geprägt 
ist. Wir fördern flexible und partizi pative Arbeitsmodelle.

Bildung ist unsere Säule des Erfolgs

Wir sehen jeden Tag, wie rasant sich die digitale Welt weiterentwickelt. 
Bildung ist für uns die Basis, diese Veränderungen kreativ, agil  
und zielführend zu gestalten. Darum unter stützen wir unsere 
Mitarbeitenden dabei, fachlich und persönlich zu wachsen, um  
ihr volles Potenzial zu entfalten.

Wir denken ökonomisch, ökologisch und sozial

Wir tragen als börsennotiertes Unternehmen die Verantwortung für 
wirtschaftlich nachhaltiges Wachstum. Dies betrifft unsere ökono-
mischen, ökologischen und auch unsere sozialen Prinzipien – wie  
die Entwicklung unserer Mitarbeitenden, die Förderung von Diversität 
und Inklusion bis hin zu den Arbeitsbedingungen.

SYZYGY Performance  Hamburg
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Es gehört zu den Grundprinzipien 
unserer Unternehmenskultur,  
verantwortlich mit natürlichen 
Ressourcen umzugehen.

Was dies konkret für uns heißt? Wir nutzen 
Strom aus erneuerbaren Energien für unseren 
Büros, haben die Nutzungsintervalle elektroni-
scher Geräte verlängert, unterstützen regene-
rative Landwirtschaft und vieles mehr. 

Von New York über London, Bad Homburg bis 
nach Warschau setzt jede operative Einheit 
eigene Umweltschutzmaßnahmen um, die alle 
auf die Nachhaltigkeitsstrategie der SYZYGY 
GROUP einzahlen.

Reduzierung  
von Flügen
wo möglich und 
sinnvoll

Lange Nutzungs-
intervalle
von elektronischen 
Geräten

Öffentliche  
Verkehrsmittel
werden so weit wie  
möglich genutzt

Elektrifizierung
der Fahrzeugflotte  
bis 2025 

Nutzung von Fahr- 
rädern oder E-Bikes
wird sehr gefördert

Wir beraten unsere 
Kunden wie der 
CO2-Ausstoß  
digitaler Öko- 
systeme reduziert 
werden kannÖkostrom

in allen Büros

Verringerung der  
CO2-Emissionen
durch Maßnahmen  
jeder Agentur

Schutz von Klima  
und Umwelt 

Unsere Nachhaltigkeits-
strategie und Ziele

Wir berechnen unseren Corporate 
Carbon Footprint (CCF) seit Jahren, 
um entsprechende Vermeidungs- 
und Reduktionspotenziale abzu-
leiten, entwickeln daraus Maß-
nahmen und Initiativen und beraten 
unsere Kunden zur CO2-Einsparung 
im digitalen Ökosystem.

Unsere Aktivitäten für einen verminderten ökologischen Fußabdruck

Ars Thanea & SYZYGY  Polen
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Was wir für einen besseren Product Carbon Footprint tun können? 
Als Digitalagentur, die End-to-End-Dienstleistungen anbietet, haben 
wir uns den CO₂-Fußabdruck des Digitalen Ökosystems genauer 
angesehen. In unserem Standpunkt (#POV) gibt unser Team von 
Expert:innen Einblicke in verschiedene Bereiche – von Strategie und 
Geschäftsdesign über Bild- und Videoproduktion, Design, IT und  
Hosting bis hin zu Marketing und Mediaplanung.

Nachhaltig fürs digitale 
Ökosystem

Wir sind uns einig: Der CO₂-Fußabdruck 
in unserer Branche muss bei jeder Maß-
nahme, jeder Kampagne und jedem 
Hosting von Anfang reduziert, anstatt nur 
gemessen werden.

Denn das Internet produziert mit  
2,8 Prozent annähernd so viele Treibhaus-
gasemissionen wie der globale Flug-
verkehr (3,1%). Unsere Produkte sind Teil 
dieses Digitalen Ökosystems. 

Erwin Greiner (CFO, SYZYGY GROUP)

Unsere Branche trägt eine gemeinsame  
Verantwortung für mehr Nachhaltigkeit  
im digitalen Ökosystem.  

Unser Beitrag zum 
Klimaschutz

Auch bei uns gibt es Emissionen, 
die sich nicht vermeiden lassen. 
Durch regenerative Landwirt-
schaft wird CO₂ aus der Atmos-
phäre im Boden gespeichert 
und gleichzeitig die Biodiversität 
gefördert.  

In dieser Art der Landwirtschaft sehen wir die 
Zukunft. Wir verfolgen entschlossen unsere Nach-
haltigkeitsagenda und kompensieren 850 Tonnen 
CO₂-Emissionen der SYZYGY GROUP für das Jahr 
2024. Damit leisten wir einen weiteren konkreten 
Beitrag zum Klima- und Umweltschutz.

850 
Tonnen CO2-Emissionen  
der SYZYGY GROUP für 
das Jahr 2024

KLIM  Unsere Partner für Regenerative Landwirtschaft

Anteil der weltweiten Treibhausgas- 
Emissionen für Flugreisen und Internet- 
nutzung (in Prozent)

2,8 %3,1 %

Unsere Werte
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Wir sind überzeugt, dass wir durch das Bündeln vieler einzig-
artiger Talente zu einem gemeinsamen WIR, positive  
Veränderungen bewirken und eine bessere Zukunft gestalten 
können. Daher sind Diversity, Equity und Inclusion (DE&I) grund-
legende Bausteine unserer Unternehmenskultur.

Wir leben und unterstützen 
Chancengleichheit

Women in Digital

Zum internationalen Frauentag am 8. März starteten wir  
unsere Kampagne „Women in Digital“.
Wie können wir Frauen dazu ermutigen, in die Digital-
branche einzusteigen bzw. zu wechseln? Auf LinkedIn  
und in unserem Blog ließen wir unsere Kollegen und  
Kolleginnen sprechen. Wir stellten unterschiedlichste Wege 
in die Digitalbranche vor und tauschten uns bei internen 
„Lunchtime Inspiration“-Meetings intensiv darüber aus.

Es ist Zeit für einen Wandel, den wir als international  
agierendes Unternehmen führend mitgestalten wollen. 
Technologie braucht nämlich auch sogenannte  
„Soft Skills“ – kreative Fähigkeiten und Erfahrungen.

Stephen Oelgray  
(Head of Delivery, SYZYGY Techsolutions)

Neben einem technischen und 
wirtschaftlichen Ansatz sind 
Menschen mit verschiedenen 
Hintergründen und Ideen 
entscheidend für Innovation 
und Erfolg.  

SYZYGY  Frankfurt

Unsere Branche, von der Digitalisierung bis 
zur Digital Customer Journey, wird durch 
Innovationen und Dynamik angetrieben – 
und letztendlich durch Menschen, die diese 
vorantreiben wollen.

Wir haben unterschrieben

Wir zeigen Flagge und fördern die Initiative „Charta der Vielfalt“. Dies bedeutet für 
uns, sich für Frauen in der Digitalbranche stark zu machen, ein Arbeitsumfeld ohne 
Vorurteile zu haben, in dem alle Mitarbeitenden uneingeschränkte Wertschätzung 
erfahren – unabhängig von Alter, ethnischer Herkunft, Nationalität, Geschlecht und 

geschlechtlicher Identität, körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten, Religion und Weltan-
schauung, sexueller Orientierung und sozialer 
Herkunft.

charta der vielfalt

Unsere Werte

IT braucht mehr

https://www.charta-der-vielfalt.de
https://www.syzygy-group.net/women-in-digital-zeit-fuer-einen-wandel%ef%bf%bc/


Sei mit Leidenschaft dabei, denn  
mit den richtigen Tools kann  
man alles erreichen – und in der 
Tech-Branche gibt es viele davon.  

SYZYGY Performance  Hamburg

Stereotypen durchbrechen

In Deutschland studieren nur 27 Prozent der 
Frauen MINT-Fächer, d. h. Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik. In Polen sind es 
bereits 47 Prozent. Wir möchten mehr Frauen für 
die Technologie- und Digitalbranche begeistern, 
da Technologie integraler Bestandteil des Lebens 
ist – ganz unabhängig vom Geschlecht.

Vielfalt ist der Schlüssel

Wir erleben tagtäglich, dass es 
männliche und weibliche Energie 
braucht, um eine ausgewogenere 
und inklusivere Kultur zu schaffen. 
Erfahrungen und Kompetenz,  
nicht Geschlecht oder sexuelle 
Orientierung sind die Faktoren, die 
uns alle gemeinsam weiter bringen 
und verbinden.

Chancengleichheit für alle

In der digitalen Industrie zu arbeiten, heißt auch Flexibilität. Viele Auf-
gaben können remote ausgeführt werden – ideal für arbeitende Eltern, 
die so ihre Arbeits- und Familienverantwortlichkeiten ausbalancieren 
können. Flexible Arbeitsarrangements ermöglichen es, verschiedenste 
Lebensambitionen zu erfüllen.

Neuen Zeitgeist leben

Der Weg in die Digitalbranche kann vielfältig sein und ist oft unor-
thodox. Wir finden, um Innovation und Fortschritt voranzutreiben 
braucht es Menschen, die den Mut und den Willen haben, dies zu tun – 
und ein Umfeld, was dies fördert.

51 %
49 %

0 %

Frauen
Männer

Mitarbeitende nach Geschlecht
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Kämpfe für Vielfalt

Für mehr Chancen

Stereotyp versus

Viele Wege

https://www.syzygy-group.net/kapitel-3-kampfe-fur-vielfalt/
https://www.syzygy-group.net/kapitel-4-fuer-mehr-chancengleichheit%ef%bf%bc/
https://www.syzygy-group.net/kapitel-5-viele-wege-fuehren-in-die-digitalbranche/
https://www.syzygy-group.net/kapitel-2-stereotyp-versus-realitaet-spielt-das-geschlecht-eine-rolle/


Die persönliche Entfaltung aller Mit-
arbeitenden ist uns wichtig. Das macht 
unsere Teams aus und nur so können 
sie einzig artige Ideen entwickeln. 

Persönliche Weiterbildung soll unsere Talente inspirieren. 
Sie reflektieren in gemeinsamen Events, tauschen sich 
fachlich aus, finden sich neu und wachsen. Nur das bringt 
uns alle zusammen und ist ein elementarer Baustein für 
unseren unternehmerischen Erfolg.

Togetherness

Corinna Carstens (Director People & Culture)

Unsere Mitarbeitenden  
zu fördern und zu inspirieren,  
gehört für uns zu einer  
gesunden Unternehmens-
kultur.  

SYZYGY GROUP 
Self-Growth-Retreat
Mehr über sich selbst lernen, neue Kompetenzen 
erlangen – dazu organisieren wir zweimal jährlich 
das SYZYGY GROUP’s Self-Growth Retreat.

Das Retreat fußt auf dem Konzept „Total Fitness“:  
In gemeinsamen Workshops geht es um Selbst- 
reflektion über die eigenen bisherigen (Berufs-)
Erfahrungen und das lebenslange Lernen. Wie 
können wir erfolgreich Ziele setzen und die persön-
lichen Ziele bis hin zum individuellen Purpose errei-
chen? Am Ende soll es allen Teilnehmenden helfen, 
diesen fortlaufenden Prozess künftig bewusster zu 
steuern und positive Veränderungen herbeizuführen.

Neben den Teambuildingaktivitäten bleibt genü-
gend Freiraum, sich außerhalb des gewohnten 
Arbeitsumfelds mit den neu gewonnen Kontakten 
austauschen und mit Kolleg:innen aus verschie-
denen Bereichen zu vernetzen.

SYZYGY GROUP  Self-Growth-Retreat

Unsere Werte



Über alle Teams 
geschätzt lag der 
AI-Anteil an den 
Lösungen bei mehr 
als 80 Prozent.80%

  SYZYGY Techsolutions Camp 2023

Tech Camp 2023 – unser 
Generative-AI-Hackathon 
22 Kolleg:innen, zwei Tage und eine Challenge: Entwickelt 
ein HR-Tool zur Erleichterung unseres Recruiting-Prozesses mit 
Generativer Künstlicher Intelligenz (Generative KI). 

Da dies noch nicht herausfordernd genug für unsere Kol-
leg:innen der SYZYGY Techsolutions war, verschärften sie 
selbst die Bedingungen: Sie wollten alles mit KI-Unterstützung 
machen, einen Technologie-Stack verwenden, mit dem sie noch 
nicht gearbeitet hatten – und noch dazu ihre Rollen von Fron-
tend und Backend auf möglichst allen Ebenen tauschen. 

Nach kniffligen Outdoor-Challenges als täglichem Warm-up 
arbeiteten die Spezialist:innen, die aus verschiedenen Teams 
und Bereichen kamen, in drei Gruppen an ihren Lösungen. Ins-
piriert von der lockeren Atmosphäre, dem guten gemeinsamen 
Essen und dem herrlichen Sommerwetter standen am ersten 
Nachmittag bereits Konzept, Projektplan, Backlog, Arbeitsauf-
teilung, Technologie und Repo. Am letzten Abend wurden die 
Lösungen präsentiert, die alle preisverdächtig waren. 
Das Camp war unglaublich kreativ und aufschlussreich. Wir 
freuen uns darauf, Generative KI in immer mehr Bereichen 
unserer täglichen Arbeit einzusetzen. 

Tech Camp 2023

SYZYGY Techsolutions  Tech Camp 2023
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SYZYGY Frankfurt  Warp Day

Der SYZYGY Warp Drive 

Interne und externe Aus- und Weiterbildungsaktivitäten laufen bei  
uns als Warp-Antrieb. Neben unseren Warp Workshops und Vorträgen 
mit fachlichen Deep-Dives, haben auch unsere beiden internen For-
mate Warp Day und Warp 5 ein Ziel: Unsere Kolleg:innen zu fördern 
und uns als Agentur weiterzuentwickeln. 

Unser Mentoring- 
Programm für 
gelebte Empathie
Zu verstehen, wie sich eine andere Person 
fühlt, machten Paulina Grabowska und 
Paweł Piotrzkowski aus Warschau zum 
Thema ihres zweiteiligen Kommunika-
tionsworkshops.

Der erste Teil, an dem 48 Kolleg:innen 
der SYZYGY Warschau und Ars Thanea 
teilnahmen, konzentrierte sich auf die 
Prinzipien der gewaltfreien Kommunika-
tion, angelehnt an Marshall Rosenberg 

(#NVC). Es ging um Empathie und aktives 
Zuhören – in unseren Augen wichtige 
Eigenschaften, um vertrauensvolle und 
authentische Beziehungen zwischen Kol-
leg:innen und zu Kunden aufbauen  
zu können.

Im zweiten Workshop-Segment ver-
tieften wir dann das Verständnis und den 
Umgang mit Emotionen am Arbeitsplatz. 
Die 18 Kolleg:innen, die bisher teilnahmen, 
nahmen viele interessante Ansätze für 
ihren Arbeitsalltag mit u. a. auch zum 
Geben und Annehmen von konstruktivem 
Feedback für das produktive Miteinander. 
2024 wird das Programm fortgesetzt.

Warp Day für ein perfektes Onboarding
Als Welcome@SYZYGY stellen wir allen neuen 
Mitarbeiter:innen das Arbeiten bei uns in all seinen 
Facetten vor: Dazu gehören die verschiedenen Practices, 
die vier Produktbereiche, unsere wichtigsten Prozesse  
und Frameworks sowie das Corporate Design.  
Der Tag endet im gemeinsamen Miteinander mit Essen, 
Getränken – und einer persönlichen Kurzvorstellung  
der neuen Kolleg:innen. 

Warp 5 als Inspiration
Unsere Mitarbeiter:innen sind divers. Und deshalb gibt es 
viele unterschiedliche Themen, mit denen sie sich aus-
einandersetzen – und die für andere Kolleg:innen interes-
sant sind. Also starten wir alle fünf Wochen den Warp 5: 
Fünf Menschen stellen in fünf Minuten Spannendes aus 
ihren Bereichen – von AI bis hin zu unseren Tools – vor. 
Das macht Spaß, verbindet, bringt neue Einblicke und vor 
allem wird das Präsentieren geübt.

SYZYGY Frankfurt  Warp 5

Ars Thanea & SYZYGY  Polen
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GenKI braucht klare Regeln

Wir als Unternehmen müssen aber auch 
Verantwortung für den Umgang mit der 
kreativen Technologie übernehmen. 
Daher haben wir eine Haltung und Richt-
linien für die Nutzung und die Entwicklung 
von Produkten mit Generativer KI auf-
gestellt. Grundsätzlich soll Generative 
KI neue Leistungen ermöglichen und 
bestehende optimieren. Sie muss aller-
dings von Menschen kontrolliert, trans-
parent und zielgerichtet eingesetzt und 
die generierten Ergebnisse immer aufs 
Neue objektiv bewerten werden. Dabei 
lernen auch wir kontinuierlich dazu.

Die Generative Künstliche Intelligenz 
(GenAI) leitet für uns eine neue Ära 
in der Digitalisierungs- und Marke-
tingbranche ein. Mithilfe künstlicher 
Intelligenz treiben wir Innovationen 
beim technologischen Fortschritt 
weiter voran. 

Wir nutzen Generative KI zur Steigerung der Produk-
tivität, Qualität und für bessere Digital Experiences: 
Wir automatisieren für unsere Kunden Routinen und 
machen komplexe Aufgaben überhaupt erst einer 
maschinellen Be- und Verarbeitung zugänglich. GenAI 
ist von der Zielgruppenanalyse, über das Targeting, 
Datenmonitoring oder die Marketing-Automatisierung 
bis hin zur Softwareentwicklung im Einsatz.

Innovationen    Der Chatbot ChatGPT  
ist nur ein Beispiel  
dafür, wie schnell sich  
KI weiterentwickelt 
und Einzug in immer  
mehr Wertschöpfungs - 
ketten hält.  

Marc Zollingkoffer (Director Software Engineering, SYZYGY Techsolutions)

Generative KI ist ein Teilbereich der KI, der sich 
auf die Erstellung neuer Inhalte konzentriert. 
Sie wird als „generativ“ bezeichnet, weil sie 
Ausgaben wie Text, Bilder, Musik oder sogar 
Videos generiert, die völlig neu sind und den 
Stil und das Aussehen der von Menschen 
erstellten Inhalte nachahmen können.

Was ist Generative KI?

Unsere Werte



Frank Ladner (CTO, SYZYGY GROUP)

   Wir verstehen Generative KI als 
Basistechnologie, die in allen Bereichen  
unserer Arbeit eine Rolle spielt – jetzt  
und auch zukünftig!  

Grundsätze der SYZYGY GROUP zur Generativen KI

1 Generative KI macht unsere Arbeit besser.

Generative KI braucht menschliche Supervision.

Wir nutzen Generative KI professionell.

Wir nutzen Generative KI transparent.

Wir beurteilen Generative KI objektiv.

Wir lernen fortlaufend dazu. 

2

3

4

5

6

Generative KI ist auf dem Weg, ein mächtiges Werkzeug mit 
scheinbar unbegrenzten Einsatzmöglichkeiten zu werden.  
Wir stehen am Anfang einer hochdynamischen Entwicklung,  
in der wir mehr Chancen als Risiken sehen.

Die Steigerung von Qualität und Produktivität erhöht unsere  
Effizienz und entlastet bei Personalengpässen. Die neuen  
Möglichkeiten, digitale Erlebnisse zu gestalten, führen zu neuen 
und erweiterten Angeboten der SYZYGY GROUP.

So nutzen wir zum Beispiel Generative KI, um für unseren  
Kunden Hymer das Unmögliche möglich zu machen. Statt eines  
realen Fotoshootings erwecken wir mit dieser Technologie Old-
timer-Modelle zum Leben, die es eigentlich gar nicht mehr gibt. 

Neue Chancen für 
unsere Kunden

Inszenierung von HYMER-Fahrzeugen mit Generativer KI

Unsere Werte



Eine Zeitreise mit 
Generativer Künstlicher 
Intelligenz

Können wir mit Künstlicher 
Intelligenz ein Fotoshooting  
umsetzen? Dieses Shooting 
mussten wir mit Generativer KI 
umsetzen! Denn anderenfalls 
wäre es unmöglich gewesen: 

Für HYMER reisten wir in vergangene Dekaden,  
inszenierten Fahrzeuge, die nicht mehr hergestellt 
werden und produzierten mit Generativer KI  
ein Shooting, das die Grenzen des Machbaren  
verschiebt. Das Ergebnis macht Lust auf mehr.

Ein unmögliches Shooting?

Zu Weihnachten wollte HYMER seine Produkthistorie 
digital erlebbar machen. Die besondere Herausfor-
derung? Auch ältere Fahrzeuge sollten in der glei-
chen High-End-Qualität dargestellt werden wie die 
Produktneuheiten. Außerdem gab es keine Oldtimer 
abzulichten, sondern Aufnahmen der alten Modelle 
aus dem HYMER Museum – unmöglich?

KI-generierte Bilder haben in 2023 gigantische 
Schritte gemacht. Die Ergebnisse sind beeindruckend. 
Doch gerade im High-End-Bereich stößt die Nutzbar-
keit generierter Inhalte schnell an Grenzen.

Die grafische Oberfläche unseres KI-Bildgenerators
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Frank Heinrichsen (Head of Marketing bei HYMER)

   Ich hätte nicht gedacht,  
dass ich unsere alten 
HYMER Modelle nochmal  
so erleben kann.  

Am Anfang steht immer  
die Vision 
Die Künstliche Intelligenz generiert für uns Bilder – 
keine Visionen und Ideen. Umso wichtiger, dass wir 
mit einer klaren Vorstellung der finalen Bilder in die 
Produktion gehen. Dabei geht es nicht nur um die 
formalen Bildaspekte (Komposition und Motiv), sondern 
vor allem um Markenkonformität und Originaltreue  
der Produkte. Somit erweitert sich der Fokus der krea-
tiven Arbeit im Prozess. Je mehr wir Generative KI in  
der Produktion einsetzen, desto wichtiger werden die  
präzise Beschreibung der kreativen Idee und die Pla-
nung im Vorfeld. Denn nur mit einer klaren Vorstellung 
des Ergebnisses können wir generativer KI die nötigen 
Grenzen setzen sowie den nötigen Input geben,  
damit das Resultat den Anforderungen entspricht.

1970 2000 2020

Wir erstellten uns ein Toolset, in dem wir Künstliche Intelligenz einsetzen, um 
Inhalte zu erstellen, aber die Supervision, d. h. die Kontrolle über das Ergebnis, 
stets beim Menschen liegt. Also, quasi wie Pilot und Co-Pilot. 

Denn die Anforderungen lassen keinen Spielraum für Bildfehler (sogenannte 
Artefakte und Halluzinationen). Produkte und ihre Features müssen dem  
Original bis ins kleinste Detail entsprechen und neu generierte Bilder dürfen 
nichts enthalten, was die Originalität der Produkte in Frage stellt.
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AI-Prozess

Zuerst erstellen wir eine schemenhafte  
Vorlage und platzieren einen Produkt-
freisteller in der Szene.

Via Image2Image und Prompt Engi-
neering generieren wir Bilder, bis die 
kreative Idee inhaltlich umgesetzt ist. 
Da diese Phase eine höhere Denoising 
Strength erfordert, entstehen oft auch 
ungewünschte Artefakte.

Der generierte Output wird von der Art 
Direction geprüft und hinsichtlich der 
kreativen Qualität und Produkttreue 
bewertet. Identifizierte Bildfehler werden 
in manueller Retusche beseitigt.

Das korrigierte Bild wird erneut via  
Image2Image, diesmal mit geringerer 
Denoising Strength, überarbeitet und in 
höherer Qualität neu generiert, ohne 
inhaltliche Verzerrungen vorzunehmen.

Es erfolgt eine inhaltliche und formale  
Qualitätssicherung, um die Produktion  
abzuschließen.

Die Vorstellung der Kreation dient als 
Basis für die gesamte Produktion. Diese 
kreative Vorgabe wird in Form von Prompt, 
Bildarrangement und Maskierung für die 
Bildgenerierung genutzt. Auf diese Art 
definieren wir, wie das Ergebnis aufgebaut 
sein muss: welches Element welche Posi-
tion einnimmt, wie Bildausschnitt, Perspek-
tive, Kameraobjektiv, Farbprofil, Tageszeit, 
Lichteinfall und Wetter zusammenspielen. 

Alle zentralen Aspekte, die wir aus Pro-
duktionsplänen von Shootings oder auf-
wendigen 3D-Renderings kennen, können 
und müssen in den kreativen Prozess der 
Bildgenerierung einfließen.

Mit Generativer KI  
als Co-Pilot zu neuer 
Produktivität 

Zwischenstand mit Bildfehlern

Unsere Werte



Thomas Kropf (Executive Technical Director, SYZYGY)

   HYMER war der Anfang. 
Personalisierung und dynamische 
Inhalte in Echtzeit – da könnte  
die Reise zukünftig hingehen.  

Das Ergebnis kontrollieren lernen

Auf der Suche nach einer Lösung haben wir einen Workflow inner-
halb unseres Toolsets entwickelt, der uns erlaubt, das Ergebnis bis 
zum gewünschten Detailgrad zu kontrollieren. In einem iterativen, 
dialogischen Prozess von Mensch und KI ist es möglich, das initial 
generierte Bild hin zu unserer Zielsetzung zu perfektionieren – 
Schritt für Schritt. 

Zeit für große Pläne

Das unmögliche Shooting für HYMER war ein voller Erfolg: 
Echte Oldtimer in visueller High-End-Qualität stehen nun digital in 
einer Reihe mit den neusten Premiumfahrzeugen. Für uns steht fest, 
dass wir mit unserer KI-Produktionspipeline vielen Kunden erheb-
liche Mehrwerte bieten können. Durch die erhöhte Produktions-
geschwindigkeit werden personalisierte Experiences und dyna-
mische Inhalte greifbarer denn je. Die vielfältigen Möglichkeiten 
bereichern unseren Ideation-Prozess schon jetzt – und wer weiß, 
vielleicht realisieren wir ja schon bald das nächste Projekt, das bis 
dato als unmöglich gilt.

Vorteile unseres Ansatzes

 kontrolliertes, interatives Vorgehen
 klare Vorgaben für schnelle Ergebnisse
 optimales Zusammenspiel  

 von Mensch und KI
 völlig neue Möglichkeiten  

 in der Bilderstellung

KI-generiertes Caravaning Concept Car

Unsere Werte



Cases
   Unsere Services garantieren  

positive digitale Erlebnisse für maximalen  
Geschäftserfolg.  

Cases
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https://www.arsthanea.com/work/mumm-the-star-is-born


Marke

Kundenloyalisierung 
neu gedacht und 
modern inszeniert 

Unsere Rolle: Digital Lead 
Wie wird aus Zufriedenheit Loyalität? Seit 2022  
begleiten wir Miles & More als internationale  
digitale Leadagentur dabei, Loyalisierung weiter 
und neu zu denken.
Basierend auf umfassenden Strategien gestalten wir positive User  
Experiences und bringen sie auf alle digitalen Kontaktpunkte von  
Miles & More. Unser Ziel: das Loyalitätsprogramm der Lufthansa Group 
als täglichen Begleiter der mobilen Menschen zu etablieren: einfach,  
aktiv und nahbar. Und zwar so, dass es digital den Bedürfnissen aller 
Nutzergruppen gerecht wird.

Der Fahrplan im digitalen Kosmos: 
unsere Brand Strategie

Ein Loyalitätsprogramm, viele Partnerschaften: von Aviation über  
Banking und Payment bis hin zu Produkten und Dienstleistungen im  
Reisekontext und darüber hinaus – Miles & More bewegt sich in  
einem komplexen Ökosystem.

Hier kommen wir ins Spiel: 
Wir helfen Miles & More eine aktive Rolle im gesamten Ökosystem  
einzunehmen und schaffen nahtlose Customer Journeys über allen 
digitale Kanäle hinweg. Hierbei erfüllt jeder Kontaktpunkt eine dedizierte 
Aufgabe, die wir im Rahmen einer umfassenden Kanalstrategie definiert 
haben – von der Webseite, über die App bis hin zur E-Commerce Platt-
form Worldshop. Fundamentales Relevanzkriterium: die einzelnen  
Teilnehmenden und ihr individueller Kundenlebenszyklus.

Unser Service

  Strategie- und  
Konzeptentwicklung

 Markenweiterentwicklung  
 und Überführung in  
 Online-Styleguides

 Touchpointübergreifende 
 Erstellung eines  
 Designsystems

 UX- & Interaction-Design
 Wireframes & Screen-

 design
  Prototyping und  

Usability-Tests
 Content-Konzeption  

 und -Produktion
 Beratung und  

 Qualitätsüberwachung
 Stakeholder  

 Management &  
 Roll-Out Management

Cases



Im Zentrum der Reise:  
der mobile Mensch

So individuell die Teilnehmenden und so 
vielfältig die Kooperationen sind – so unter-
schiedlich wird das Loyalitätsprogramm von 
Miles & More genutzt: zum Sammeln von 
Meilen und Points auf Flügen der Airlines, 
beim Online-Shopping auf Websites und 
Apps der Partner, zum Erreichen von  
Wunschprämien in der Miles & More App  
und vielem mehr.

Das reibungslose Zusammenspiel aller  
digitalen Kontaktpunkte ist also essenziell, 
um den Teilnehmenden am Programm eine 
positive Experience zu ermöglichen und die 
individuellen Bedürfnisse zu erfüllen. Das 
stellen wir technisch wie inhaltlich sicher: 
mit umfassenden Zielgruppenanalysen und 
gezielten Usability Testings. Vom ersten  
Kontakt bis zur Erfüllung der Flugprämie – 
und darüber hinaus. 

Eine segmentierte Ausspielung von Content –  
vom Newsletter über Website-Inhalte bis zu 
App-Notifications – sorgt für eine konsistent 
personalisierte Ansprache entlang der Inter-
essen und des Kundenlebenszyklus.

95%
   Wir haben eine  
Steigerung der täglichen 
App-Nutzung um bis  
zu 95 Prozent erreicht. 

So erhalten die Nutzer:innen Empfehlungen zu Vorteilen beim 
Meilen sammeln und einlösen, gezielt ausgespielte Programmbene-
fits und wechselnde Challenges, die zu ihren Reiseprofilen passen. 
Diese individuellen Challenges fördern die Aktivität im Programm 
sichtlich: Ganze 200 Millionen Meilen wurden den Teilnehmenden 
im Rahmen der Challenges gutgeschrieben. Zudem haben wir eine 
Steigerung der täglichen App-Nutzung um bis zu 95 Prozent erreicht.

Rundum konsistent: die Brand-Inszenierung

Eine weitere Herausforderung: Der Marke Miles & More ein  
konsistentes Erscheinungsbild und eine eigenständige Visualität im 
Digitalen zu geben und sie gleichzeitig harmonisch in das Dach- 
markenkonstrukt der Lufthansa Group zu integrieren. Wir über-
arbeiten den visuellen Auftritt grundlegend – so erhält die Marke 
eine moderne, ungesehene Anmutung. 

   Wie die Welt sich verändert, 
verändert sich die Beziehung 
von Menschen zu Marken. 
Auch starke Marken  
benötigen einen guten Plan, 
um Kunden zu binden und 
zukunftsfähig zu bleiben.  

Thorsten Becker, Creative Director

Cases



syzygy.de/projekte

Team / Idee 1

Neuer  
PrototypTeam / Idee 2

Team / Idee 3

1 Tag

 Evolution Day

Etablierung eines Design-Thinking-Formats

Im Zug dieser Weiterentwicklung erweitern wir den Miles & More Brand Styleguide 
und definieren ein Design System, das über alle digitalen Touchpoints hinweg funk-
tioniert. Mit Standards, die weit über die visuellen Elemente hinausgehen: von UX- 
Prinzipien bis hin zum Verhalten der Marke im Digitalen. Das Ergebnis: ein stimmiges 
Bild vom kleinsten visuellen Element bis zum großen Ganzen. Nicht nur nach außen, 
sondern auch nach innen: Wir schaffen effiziente Arbeitsabläufe und Synergien, da 
wir uns nun sicher sein können, dass jeder Kontaktpunkt brandkonform bespielt wird.

Aktueller Content, der inspiriert und erklärt

Miles & More als Loyalitätsprogramm bietet viele Optionen und entwickelt sich  
kontinuierlich weiter. Die Möglichkeiten, neue Partner und Angebote bringt  
Miles & More den Nutzer:innen mit regelmäßig erscheinenden Videoformaten näher. 
How to Videos auf der Webseite und YouTube bieten einen einfachen Einstieg in  
die Welt des Meilensammelns, Update Videos – moderiert von Miles & More  
Mitarbeitenden – geben dem Programm ein Gesicht, kuratieren das Angebot und 
inspirieren beim Reisen und Meilensammeln.

Evolution Days – vom Briefing zum Prototyp in 3, 2, 1

Unsere Ziele für Miles & More sind ambitioniert – um die digitalen Kon-
taktpunkte stetig weiterzuentwickeln, haben wir ein Design-Thinking-
Format etabliert: In interdisziplinären Teams erarbeiten wir hier in eng 
gestecktem Zeitrahmen sichtbare Ergebnisse und Prototypen.

   In interdisziplinäre 
Teams erarbeiten  
wir hier in eng  
gestecktem Zeitrahmen  
sichtbare Ergebnisse  
und Prototypen.  

Cases
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 Digitale Strategie
 User Experience Design
 Softwareentwicklung
 Systemintegration
 Leistungsoptimierung
 kontinuierliche Innovation

Unser ServiceMarke

Digitale Transformation  
verbessert E-Commerce- 
Effizienz 

Wie eine E-Commerce-Plattform  
die Nutzer:innen noch stärker  
in den Fokus setzt? 

TV EURO AGD gehört zu den führenden 
Anbietern von Unterhaltungselektronik und 
Haushaltsgeräten in Polen. Das Unternehmen 
vertreibt seine Produkte in über mehr als  
320 Filialen in 218 Städten über seinen  
Online-Shop.

Bei der digitalen Strategie für die neue  
E-Commerce-Plattform fokussierten wir uns 
auf zwei Aspekte: die Benutzerzentrierung 
mit Einführung eines Headless-Ansatzes 
in laufenden A/B-Tests, mit denen wir das 
Nutzer:innen bei der ursprünglichen und der 
neuen Version analysierten, sowie die Leis-
tungsoptimierung. Dass wir die Backend- von 
Frontend-Funktionalitäten trennten und über 
Programmierschnittstellen (API) verknüpften, 
brachte uns enorme Vorteile: 
Die Design- und Entwicklungsprozesse wurden 
verschlankt. Wir steigerten merklich die Per-
formance der gesamten Anwendung.

Darauf konzentrierten wir uns  
gemeinsam mit unserem Kunden 
RTV EURO AGD und gestalteten 
dazu die digitale Infrastruktur ohne 
Ausfallzeiten komplett neu.

Cases



Gleichzeitig stellten wir die Konsistenz der Daten über alle digitalen Datenpunkte 
hinweg sicher. Unser Ansatz des „Software Craftmenships“, d. h. Softwareentwicklung 
mit Mehrwert, in höchster Qualität und „Handwerkskunst“, und die enge Zusammen-
arbeit mit unserem Kunden erlaubte eine nahtlose Integration von Filter- und Produkt-
listenfunktionen und verbesserte so das gesamte Benutzererlebnis.

Der Launch der neuen E-Commerce-Plattform verlief reibungslos und ohne Unter-
brechung. Selbst bei hohen Zugriffszahlen ist das neue System stabil und effizient.  

Im Backend arbeiten wir schon an weiteren  
Innovationen für die Nutzer.

Strategie

Trennung der Backend- von Frontend- 
Funktionalitäten und Verknüpfung  
über Programmierschnittstellen (API) 

erhöhter  
Anwender-Traffic

Konsistenz der Daten  
über alle digitalen Touchpoints

Design- und Entwicklungs- 
prozesse wurden verschlankt

System ist stabil und effizient

schnellere Sichtbarkeit der Seiteninhalte 

Unsere Digitale Strategie und ihre Vorteile

Vorteile / Ergebnis

besseres 
Benutzerlebnis

   Wir suchten einen  
Partner mit Technologie- 
Know-how, der unseren 
Geschäftskontext 
versteht. SYZYGY 
verstand unsere 
Bedürfnisse und stellte 
gleichzeitig die Nutzer 
unserer Plattform in 
den Vordergrund.  

Rafał Będziński  
(IT-Direktor für Entwicklung und Wartung  

von Vertriebssystemen bei RTV EURO AGD)

Cases
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Marke

Für „d&b audiotechnik“ konzipierten 
und implementierten wir eine  
Technologielösung, um einen Groß-
teil durch Regulatorien „verlorener“ 
Daten wieder herzustellen.  
Unsere zukunftsfähige Lösung 
schafft zudem eine neue Basis für 
datengetriebene Entscheidungen.

Datenqualität  
trotz Restriktionen 
erhalten 

   Die richtigen Lösungen  
für verlorene Daten –  
Wir stellen wieder her,  
was Ihnen gehört.  

 Datenanalyse 
 Technology Consulting
 Software Engineering
 Konzeption &  

 Implementierung

Unser Service

 DSGVO  
 Digital Markets Act 

Einschränkungen  
für die Digital- 
marketing-Industrie

 Google und Apple
 (Browser-Restriktionen 
 wie Adblocker, ITP, ETP)  
 3rd Party Cookie 

 Sunset

vom  
Gesetzgeber:

vom „Privacy  
Forward Approach“:

Die Digitalmarketing-Industrie steht vor 
einem Paradoxon: Auf der einen Seite steigert 
die künstliche Intelligenz (KI) den Wert von 
Daten exponentiell. Andererseits schränken 
Gesetzgeber und Richtlinien von Google  
oder Apple etwa die Verfügbarkeit von  
Daten zunehmend ein. Ein erheblicher Daten- 
verlust ist die Folge. Dabei sind Daten in einer 
von Algorithmen geprägten Umgebung  
nicht nur der Treibstoff, sondern auch die 
Grundlage für fundierte Entscheidungen. 
Daher brauchte es neue Strategien, um  
trotz Einschränkungen die Datenquantität  
zu verbessern.

Cases



syzygy-performance.de/projekte

Unser Ergebnis

Datenverfügbarkeit

Datenwert

Anstieg der Einwilligungsquote  
beim Consent Layer

50%    Durch unsere Expertise und 
unseren Best-Practice-Ansatz 
ließ sich das Design und die 
Funktionsweise des Consent 
Layers so konfigurieren, dass 
die Einwilligungsquote sogar  
um 50 Prozent anstieg.  

   Datenrückgewinnung durch den  
Einsatz der richtigen Maßnahmen.  

Zur Umsetzung einer zukunftsfähigen Lösung, die den Datenschutz- 
anforderungen entspricht und für unseren Kunden eine solide Grundlage 
für datengetriebene Entscheidungen schafft, fiel die Wahl auf die  
europäische Technologie „Jentis Data Capture Platform“. Konform zur 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und zum Datenschutzgesetz 
(DSG) bietet die serverseitige Technologie klare Vorteile: Gegenüber  
clientseitigen Optionen ist sie robuster und weniger von Browserrestrik-
tionen betroffen

Durch zusätzliche Produktfeatures kann Jentis eine voll funktionsfähige 
Reichweitenmessung durchführen. Es wird sichergestellt, keine personen-
bezogenen Daten zu erfassen und trotzdem das Verhalten der Benut-
zer:innen auch ohne Einwilligung aufzuzeichnen. Dadurch lässt sich die 
Nutzung von Websitekomponenten wieder realistisch bewerten. Im Zuge 
der Umstellung haben wir auch die Consent Management Plattform an  
das in Deutschland gegründete Unternehmen Usercentrics übertragen.

Durch unsere Expertise und unseren Best- 
Practice-Ansatz konnten wir das Design und die 
Funktionsweise des Consent Layers so konfigu-
rieren, dass die Zustimmungsrate um 50 Prozent 
gesteigert werden konnte. Darüber hinaus konnten 
wir die Datenqualität und -quantität für bessere 
Investitionsentscheidungen trotz der Einschrän-
kungen deutlich verbessern.

Cases
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Die neue Linie des seit 1922 bestehenden deut-
schen Sekthauses ist eine Hommage an seinen 
Gründer Godefroy H. von Mumm. 2023 kam der 
elegante Rebsortensekt in Jahrgangsqualität 
in den Handel und erhielt fünf Auszeichnungen 
von der Mundus Vini Goldmedaille bis hin zum 
Red Dot Design Award.

Für die Jahresendkampagne des Premium-
sekts entwickelten wir gemeinsam mit der 
Agentur Ogilvy Deutschland eine unvergess-
liche Geschichte über die Entstehung dieses 
ikonischen Produktes. 

 Kreativdirektion 
 CGI-Animation 
 Live-Action-Dreh
 Beleuchtung  

 und Rendering

Unser Service

Marke

Zur Umsetzung bedienten wir uns einer Mischung aus visuell 
beeindruckenden, computergenerierten Bildern (CGI) und  
zeitgenössischen Lifestyle-Live-Action-Aufnahmen:
Am Computer kreierten wir komplexe Simulationen und ließen 
aus einem Urknall ein Stern mit goldenem Nebel entstehen. 
Aus diesem formten sich prickelnde Sekt-Tropfen, die sich 
schließlich kunstvoll zu einer Flasche Godefroy von Mumm 
verbunden haben. 

Wie ein 15-Sekunden-Film die Geburt 
eines Sterns mit dem Genuss eines 
Premiumsekts verbindet?  

Ars Thanea setzt die Kunst der 
Herstellung von Godefroy von 
Mumm magisch in Szene.

Ein neuer  
Star prickelnd  
inszeniert 

Cases
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CGI Live-Action-Shot

   Wir verwoben hyperrealistische 
CGI-Aufnahmen nahtlos mit 
realen Bildern und Filmszenen.  

Dabei verwoben wir die hyperrealistischen CGI-Aufnahmen 
nahtlos mit realen Bildern und Filmszenen, in denen eine junge 
Frau die Flasche mit einer Hand für einen feierlichen Abend  
mit Freunden auffing.

Um aus dem 15-Sekünder ein besonders 
lebendiges visuelles Erlebnis zu machen, 
legten wir bei der Postproduktion größten 
Wert auf die Finesse sorgfältiger Farbab-
stufung und fachmännischer Beleuchtung.

Am Ende bringt der Spot die Tradition und den modernen 
Lifestyle des Premiumsekts auf den Punkt – und nimmt die 
Zuschauerinnen und Zuschauer über außergewöhnliche Bilder 
mit auf eine ebenso fesselnden wie prickelnden Reise in  
die Welt des Godefroy von Mumm.

Cases
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Die Aktie

Trotz des positiven Trends blieben Themen 
wie Inflationsentwicklung und wirtschaftliche 
Abschwächung präsent. Geopolitische  
Konflikte wie der Krieg in Israel und dem  
Gazastreifen sowie der Ukrainekrieg rückten  
zeitweise in den Fokus, spielten jedoch letzt- 
endlich eine untergeordnete Rolle. 
Kurzfristige Unsicherheit entstand durch die  
Krise der US-amerikanischen Regionalbanken 
und den Zusammenbruch der Schweizer  
Großbank UBS.

Entwicklung der internationalen  
und nationalen Indizes

Die internationalen Börsen haben das Jahr 2023 mit deutlichen 
Gewinnen abgeschlossen: Dow Jones plus 14 Prozent, der  
Technologieindex Nasdaq Composite plus 43 Prozent, Nikkei  
plus 28 Prozent, Euro Stoxx 50 plus 19 Prozent, DAX plus von  
20 Prozent und der TecDAX verzeichnet einen Aufschlag  
von 17 Prozent. Der Small-Cap-DAX (SDAX) verzeichnete ein  
Plus von 17 Prozent und der DAXSubsector IT-Services, dem  
die SYZYGY GROUP zugeordnet ist, ein Plus von 10 Prozent.

Entwicklung der SYZYGY Aktie

In diesem positiven Umfeld entwickelte sich die SYZYGY Aktie 
entgegen dem Trend rückläufig und beendete das Börsenjahr 
2023 mit einem Schlusskurs von EUR 3,28. Dies entspricht einem 
Rückgang von rund 38 Prozent gegenüber dem Schlusskurs des 
Börsenjahres 2022.

Die SYZYGY Aktie startete ins neue Börsenjahr mit einem 
Schlusskurs am 2. Januar 2023 von EUR 5,22 und erreichte ihr 
Jahreshoch mit EUR 6,00 am 6. März 2023. Ihr Jahrestief notierte 
die Aktie am 28. November mit einem Kurs von EUR 2,76.

Die Gesamtperformance der Aktie, unter Berücksichtigung der 
erfolgten Dividendenzahlung, belief sich auf minus 33 Prozent. 
Die Liquidität der SYZYGY Aktie nahm mit durchschnittlich 3.436 
an XETRA-Börsen gehandelten Stücken pro Tag im Vorjahres-
vergleich um 36 Prozent zu (Vorjahr: 2.530 Stk./Tag).

   Das Jahr 2023  
wird von den 
Finanzmärkten  
als erfolgreich 
verbucht.  

Ars Thanea & SYZYGY  Polen

Die Aktie



Aktiendaten

ISIN DE0005104806 Handelsplätze XETRA, Berlin, Düsseldorf, 
Frankfurt, Hamburg,  
Han n over, München, 
Stuttgart

WKN 510480

Symbol SYZ

Reuters SYZG.DE Sektor IT-Services

Bloomberg SYZ:GR Designated Sponsor Pareto Securities AS

Gründung 1995 Research Pareto Securities AS  
(Mark Josefson), 
GBC AG (Cosmin Filker)Gelistet seit 6. Oktober 2000

Zulassungs- 
segment

Regulierter Markt,  
Prime Standard

Kennzahlen der Aktie 2023 2022 Veränd.

Dividende je Aktie (in EUR) 0,22 0,20 10%

Ergebnis je Aktie (in EUR) -0,22 -0,56 61%

Buchwert je Aktie (in EUR) 2,98 3,34 -11%

KBV (Kurs/Buchwert) 1,10 1,56 -30%

KGV (Kurs/Gewinn) n.a. n.a. n.a.

Dividenden-Rendite 6,7% 3,8% 2,9 pp

Eigenkapital-Rendite n.a. n.a. n.a.

Anzahl der Aktien in Tsd.  
(auf Inhaber lautende Stückaktien) 13.500 13.500 0%

davon eigene Aktien (in Tsd. Stück) 0 0 0%

Marktkapitalisierung  
Basis: XETRA-Schlusskurs (in Mio. EUR) 44,28 71,01 -38%

Freefloat in % 44,74% 43,48% 1,3 pp

Durchschnittlicher Tagesumsatz:

In Stück (XETRA) 3.436 2.530 36%

In EUR (XETRA) 13.593 14.174 -4%

Entwicklung der SYZYGY Aktie  
und wichtiger Branchenindizes 2023 2022 Veränd.

XETRA-Schlusskurs (in EUR) 3,28 5,26 -38%

Gesamtperformance inkl. Dividende -33% -14% n.a.

Höchster XETRA-Schlusskurs (in EUR) 6,00 6,60 -9%

Niedrigster XETRA-Schlusskurs (in EUR) 2,76 4,45 -38%

DAX 16.752 13.924 20%

TecDAX 3.337 2.921 17%

DAXsubsector IT-Services 1.638 1.487 10%

SDAX 13.960 11.926 17%

Die Aktie



SYZYGY  Frankfurt

SYZYGY  Frankfurt

Dividende und Dividendenpolitik

Die SYZYGY GROUP verfolgt grundsätzlich das Ziel ihre Aktionärinnen  
und Aktionäre angemessen am wirtschaftlichen Erfolg zu beteiligen  
und gleichzeitig Dividendenkontinuität zu gewährleisten. Aufgrund des 
negativen Konzernergebnisses als auch zur Stärkung der Kapitalbasis und 
der Liquiditätsreserven der SYZYGY GROUP haben Vorstand und Auf-
sichtsrat beschlossen, der Hauptversammlung am 9. Juli 2024 einmalig die 
Aussetzung der Dividendenzahlung für das Geschäftsjahr 2023 vorzu-
schlagen. Diese Entscheidung unterstreicht das Bestreben, eine solide 
finanzielle Grundlage für nachhaltiges Wachstum zu schaffen.

Virtuelle Hauptversammlung 

Die virtuelle Hauptversammlung am 11. Juli 2023 wurde von den  
Aktionär:innen und Investor:innen ebenfalls positiv aufgenommen. Dies 
spiegelte sich sowohl in der hohen Präsenz des vertretenen Grundkapitals 
als auch in den Abstimmungsergebnissen wider. Rund 60 Prozent des  
stimmberechtigten Kapitals billigte die Verwendung des Bilanzgewinns mit 
der Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,22. Insgesamt wurden rund 
EUR 2,97 Mio. an unsere Aktionär:innen ausgeschüttet. Alle zur Abstimmung 
gestellten Beschlussvorschläge der Verwaltung wurden mit durchschnittlich 
91 Prozent angenommen.

Struktur der Aktionär:innen

Die Gesamtzahl der Aktien belief sich zum Bilanzstichtag auf 13.500.026 
Stück. Die Struktur der Aktionär:innen hatte sich zum 31. Dezember 2023 
leicht verändert.

50,33 % 

35,11 % 

9,63 % 

4,93 % 

WPP plc., St. Helier
Private Anleger:innen/Sonstige
Institutionelle Anleger:innen
HANSAINVEST

Struktur der Aktionär:innen

Die obigen Angaben basieren insbesondere auf  
den Stimmrechtsmitteilungen nach dem WpHG, die 
die Syzygy AG erhalten und veröffentlicht hat.

Die Aktie



Unser Informations angebot zu kapitalmarktrelevanten 
Themen ist jederzeit abrufbar unter:

syzygy-group.net/aktiesyzygy-group.net/investors +

Investor Relations

Die Syzygy AG verfolgt eine transparente und 
aktuelle Informationspolitik und legt großen Wert 
auf einen nachhaltigen und umfassenden Dialog mit 
Interessent:innen wie Aktionär:innen, Investor:innen, 
Analysten, der Finanzpresse und der Öffentlichkeit. 
Dabei kam auch im Geschäftsjahr 2023 der kom-
pakten Darstellung des Geschäftsentwicklung und 
der Prognosen im Geschäftsbericht, den Quartals-
berichten und den Unternehmensnachrichten eine 
besondere Bedeutung zu.

Das umfangreiche Informationsangebot zu 
kapitalmarktrelevanten Themen ist auf unserer 
Investor-Relations-Website www.syzygy-group.net/
investors jederzeit abrufbar. Interessent:innen haben 
jederzeit die Möglichkeit, sich in deutscher und  
englischer Sprache zu informieren. 

Neben den schriftlichen Informationen haben der Vor-
stand auf Kapitalmarktkonferenzen vor Investor:innen 
präsentiert, um das Geschäftsmodell vorzustellen und 

regelmäßig über die Strategie und Entwicklung der 
SYZYGY GROUP zu berichten. Im Berichtszeitraum 
nahm der Vorstand an der Münchner Kapitalmarkt 
Konferenz (MKK), am Deutschen Eigenkapitalforum 
und am International Investment Forum (IIF) teil. 
Zudem fanden zahlreiche Einzel- oder Round- 
Table-Gespräche mit institutionellen Investor:innen 
statt. Das Management-Team stand Analyst:innen, 
Investor:innen sowie Vertreter:innen der Wirtschafts- 
und Finanzpresse wie gewohnt für Einzelgespräche 
zur Verfügung.

Analyse-Empfehlungen

Zwei Analysten, die GBC AG und die Pareto Securities 
AS, die auch das Designated Sponsoring-Mandat 
innehat, haben die SYZYGY Aktie regelmäßig 
bewertet. Ihre aktuellen Einschätzungen und Prog-
nosen zur Performance und Entwicklung der SYZYGY 
GROUP sind unter www.syzygy-group.net/aktie unter 
Finanzmarkt-Analysen abrufbar. SYZYGY GROUP  Bad Homburg

Die Aktie

https://www.syzygy-group.net/aktie/
https://www.syzygy-group.net/investors


Bericht des
Aufsichtsrats

Shahid Sadiq 
Mitglied des Aufsichtsrats

Dominic Grainger 
Mitglied des Aufsichtsrats

Antje Neubauer 
Vorsitzende des  
Aufsichtsrats

Einerseits gibt es mit der Energiekrise, dem anhaltenden Krieg in der 
Ukraine, den steigenden Zinsen und dadurch gestiegenen Finanzierungs-
kosten für Investitionen, Auswirkungen, die zu einer spürbaren Verlang-
samung der wirtschaftlichen Aktivität in Deutschland geführt haben.  
Entsprechend schrumpfte das Bruttoinlandsprodukt um 0,3 Prozent.

Zum anderen hat sich die digitale Transformation weiter beschleunigt – in 
nahezu allen Branchen und ganz wesentlich im Marketing und Vertrieb. Das 
Digitale durchdringt sämtliche Wirtschafts- und Lebensbereiche. Je positiver 
die digitalen Erlebnisse für die Menschen sind, desto größer ist der Mehr-
wert. Künstliche Intelligenz (KI) induziert den nächsten Technologiesprung, 
der viele neue Möglichkeiten und Herausforderungen mit sich bringt.

Gemessen an diesen beiden zentralen Rahmenbedingungen hat sich die 
SYZYGY GROUP im vergangenen Jahr sehr solide entwickelt. Die Agen-
turgruppe konnte einmal mehr zeigen, worauf es in einem sich dynamisch 
verändernden Umfeld ankommt. Die digitale Experience, also das positive 
Erlebnis der Nutzer:innen mit der digitalen Anwendung und damit eine  
positive Erfahrung stehen im Mittelpunkt unserer Tätigkeit.  

mit Blick auf das zurückliegende Jahr lassen  
sich zwei wesentliche gesamtwirtschaftliche  
Entwicklungen hervorheben. 

SYZYGY  Frankfurt
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Damit schaffen wir gemeinsam mit den 
Kund:innen nachhaltige digitale Bezie-
hungen zwischen Menschen und Marken 
und generieren Wachstum für Unter-
nehmen. 

Darüber hinaus war das Geschäftsjahr 
2023 geprägt von folgenden strategi-
schen Weichenstellungen:

• Die Agenturgruppe arbeitet nunmehr  
in allen Bereichen und auf allen 
Ebenen mit KI-Tools – selbstverständ-
lich unter Berücksichtigung des Daten-
schutzes sowie der Persönlichkeits- 
und Urheberrechte. Dabei ist KI für die 
SYZYGY GROUP kein Selbstzweck;  
sie wird genau dort eingesetzt, wo 
sie die Arbeit effizienter macht und 
kreative Freiräume schafft. Damit die 
Dienstleistungen und Produkte für  
die Kunden noch passgenauer sind. 

• Das Beratungsgeschäft bei der difffe-
rent GmbH wurde konsequent restruk-
turiert. Auslöser der Neuordnung 
waren vor allem Budgetkürzungen und 
eine Investitionszurückhaltung meh-
rerer Bestandskunden im Bereich der 
Produkt- und Serviceinnovation.

• Gespräche des Aufsichtsrats mit 
CEO Franziska von Lewinski über 
die weitere strategische Ausrichtung 
der SYZYGY GROUP führten zu dem 
Ergebnis, dass Franziska von Lewinski 
ihren zum Jahresende auslaufenden 
CEO-Vertrag nicht verlängert hat.  
Die beiden langjährigen Vorstände 
Frank Ladner (Chief Technology 
Officer) und Erwin Greiner (Chief Finan-
cial Officer) setzen ihre erfolgreiche 
Arbeit fort. Ihre Verträge wurden um 
drei Jahre bis Ende 2026 verlängert, 
so dass die Gruppe auf den Führungs-
ebenen bestens aufgestellt ist.

• Die SYZYGY GROUP wird ihre Zusam-
menarbeit mit dem weltweit führenden 
Marketing-Netzwerk WPP weiter aus-
bauen und zum beiderseitigen Nutzen 
vertiefen. 

• Nachhaltigkeit ist eine der strategi-
schen Geschäftschancen der SYZYGY 
GROUP. Daher sind die vier maß-
geblichen Sustainable Development 
Goals (SDGs) der Vereinten Nationen 
mit Klimaschutz, mehr Chancengleich-
heit sowie Wirtschaftswachstum und 
mehr Bildung richtungsweisend für die 
Gruppe.

Zusammenarbeit zwischen  
Aufsichtsrat und Vorstand

Der Aufsichtsrat hat die Arbeit des Vorstands im ver-
gangenen Geschäftsjahr kontinuierlich überwacht 
und beratend begleitet. Vorstand und Aufsichtsrat 
orientieren sich eng an den Grundsätzen verantwor-
tungsbewusster und guter Unternehmensführung und 
arbeiten gemäß den im Corporate Governance-Be-
richt dargelegten Prinzipien vertrauensvoll zusammen. 

Maßgeblich für die Kontrolle waren Rechtmäßig-
keit, Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und 
Wirtschaftlichkeit des Vorstandshandelns. Der 
Vorstand berichtete dem Aufsichtsrat regelmäßig, 
zeitnah und umfassend schriftlich oder mündlich über 
aktuelle Entwicklungen sowie über die wirtschaft-
liche und finanzielle Lage des Konzerns und der 

diffferent  Berlin

diffferent  Berlin
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Tochtergesellschaften. Bei Entscheidungen, die für die 
SYZYGY GROUP von wesentlicher Bedeutung waren, 
wurde der Aufsichtsrat stets einbezogen.

Der Vorstand ist seinen Informationspflichten voll-
ständig nachgekommen. Die Berichte des Vorstands 
wurden hinsichtlich ihrer Gegenstände als auch ihres 
Umfangs den gesetzlichen Anforderungen und den 
Informationsbedürfnissen des Aufsichtsrats voll-
umfänglich gerecht. Darüber hinaus ließ sich der 
Aufsichtsrat ergänzende Informationen und Aus-
künfte erteilen. Der Aufsichtsrat hat die ihm erteilten 
Auskünfte und Berichte kritisch gewürdigt und auf 
Plausibilität geprüft.

Sitzungen und Teilnahme  
des Aufsichtsrats

Im Geschäftsjahr 2023 fanden im Beisein des Vor-
stands insgesamt sechs ordentliche sowie vier  
außerordentliche Aufsichtsratssitzungen statt:
Ordentliche Sitzungen am 31. Januar, 30. März,  
26. April, 27. Juli, 31. Oktober und am 14. Dezember 
2023. Außerordentliche Sitzungen am 31. Mai,  
26. Juni, 3. Juli und 29. Oktober 2023. 

Im Geschäftsjahr 2023 haben alle Mitglieder des 
Aufsichtsrats an den insgesamt 10 ordentlichen sowie 
außerordentlichen Sitzungen teilgenommen. Im 
Berichtsjahr fanden die Sitzungen nicht ausschließlich 
als virtuelle Sitzung per Videokonferenz, sondern teil-
weise auch als Präsenzsitzung statt.

Sitzungsteilnahmen der Mitglieder des Aufsichtsrats 
im Geschäftsjahr 2023

Aufsichtsratssitzungen

Sitzungen gesamt 10

Davon virtuell 8

 

Die Themen im Aufsichtsrat

Am 31. Januar 2023 fand die erste Sitzung des Auf-
sichtsrats im Geschäftsjahr 2023 statt. Während 
dieser Sitzung wurden die vorläufigen Geschäfts-
zahlen für 2022 vorgestellt und die finanzielle 
Situation des Unternehmens erörtert. Nach einer aus-
führlichen Diskussion wurde eine Dividende von EUR 
0,22 zur Genehmigung durch die Hauptversammlung 
vorgeschlagen. Darüber hinaus wurde das Budget 
für 2023 verabschiedet. Zudem hat der Aufsichtsrat 
die Auswahl des Abschlussprüfers beschlossen und 
beabsichtigt, ab dem Geschäftsjahr 2023 die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Mazars GmbH & Co. 
KG als Abschlussprüfer für den Jahres- und Konzern-
abschluss zu mandatieren. Ein entsprechender Vor-
schlag wurde der Hauptversammlung am 11. Juli 2023 
zur Abstimmung vorgelegt. Im Anschluss veröffent-
lichte der Vorstand die vorläufigen Geschäftszahlen, 
den Dividendenvorschlag und die Prognose für das 
Geschäftsjahr 2023.

Am 30. März 2023 fand die Bilanzsitzung statt, bei 
der die BDO AG als Abschlussprüfer anwesend war. 
Der Aufsichtsrat prüfte alle Unterlagen sorgfältig 
und erhielt eine detaillierte Erklärung des Vorstands 
zu den Abschlussunterlagen für das Geschäftsjahr 
2022. Die Abschlussprüfer teilten die Schwerpunkte 
und Ergebnisse ihrer Prüfungen mit, und der Vorstand 

SYZYGY Techsolutions  Bad Homburg
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sowie die Abschlussprüfer beantworteten alle 
Fragen zufriedenstellend. Der Aufsichtsrat war von 
der ordnungsgemäßen Durchführung der Prüfungen 
und den Prüfungsberichten überzeugt. Nach den 
Erläuterungen wurden der Jahresabschluss und der 
Konzernabschluss gebilligt und festgestellt. Deswei-
teren wurden in derselben Sitzung die kurzfristigen 
Ziele für das Geschäftsjahr 2022 überprüft und fest-
gelegt, sowie die entsprechenden Zielgrößen für das 
Geschäftsjahr 2023 erörtert. Der Vorstand informierte 
außerdem über die künftige Investitionsstrategie.

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 26. April 2023 
erhielt der Aufsichtsrat einen umfassenden Einblick 
in die aktuelle Geschäftsentwicklung und die Quar-
talszahlen für das erste Quartal 2023. Diese wurden 
zusammen mit der unveränderten Prognose für das 
Geschäftsjahr 2023 genehmigt. In der Sitzung wurde 
auch die Agenda für die Hauptversammlung 2023 
festgelegt und die Parameter für die kurzfristigen Ziele 
des Vorstands definiert. Darüber hinaus wurde die 
M&A-Strategie eingehend diskutiert.

Der Aufsichtsrat hat in einer außerordentlichen 
Sitzung vom 31. Mai 2023 dem Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag zwischen der Syzygy AG 
und diffferent GmbH zugestimmt.

In einer außerordentlichen Sitzung am 26. Juni wurde 
die wirtschaftliche Situation der diffferent GmbH 
ausführlich erörtert. Abschließend waren sich sowohl 
der Aufsichtsrat als auch der Vorstand einig, dass 
eine tiefgreifende Umstrukturierung erforderlich ist, 
die in der darauffolgenden Sitzung am 3. Juli ein-
gehend besprochen wurde. In dieser Folgesitzung 
wurden die Strategie und deren Umsetzung, die 
Kunden-Situation und die entsprechende Umsatz-
planung, die Auswirkungen auf die Mitarbeiter und 
sonstige Kostenplanung im Detail diskutiert sowie 
ein Restrukturierungsplan beschlossen. Die neue 
Planung und entsprechende Kostenplanung sowie 
Restrukturierungsmaßnahmen hatten sich auf die 
SYZYGY GROUP ausgewirkt, so dass ebenso die Pro-
gnose für die SYZYGY GROUP angepasst wurde. Der 
Aufsichtsrat stimmte der Anpassung der Geschäfts-
prognose für das Geschäftsjahr 2023 nach kritischer 
Würdigung zu.

Gegenstand der ordentlichen Sitzung am 27. Juli 
2023 war die Erörterung und Genehmigung der 
Geschäftszahlen für das erste Halbjahr 2023. Der 
Vorstand stellte den Ausblick auf das verbleibende 
Geschäftsjahr ausführlich dar. Ferner informierte 

   Die SYZYGY GROUP hat sich 
solide entwickelt und erneut 
bewiesen, worauf es in einem 
sich dynamisch verändernden 
Umfeld ankommt.   

Ars Thanea & SYZYGY  Polen
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der Vorstand über die Geschäftslage der einzelnen 
Gesellschaften der Gruppe und bestätigte die im Juli 
angepasste Prognose für das laufende Geschäftsjahr.

In der außerordentlichen Sitzung vom 29. Oktober 
2023 hat der Aufsichtsrat die Besetzung des Vor-
stands nochmals abschließend erörtert.

Am 31. Oktober 2023 wurden zunächst die 9-Monats-
Zahlen präsentiert und genehmigt. In diesem Zusam-
menhang gab der Vorstand erneut einen aktuellen 
Ausblick auf das verbleibende Jahr. Daher bestätigte 
der Vorstand die im Juli angepasste Prognose für 
das laufende Geschäftsjahr. Zudem haben die Mit-
glieder des Aufsichtsrats sich mit der Anwendung des 
Deutschen Corporate Governance Kodex befasst. 
Vorstand und Aufsichtsrat gaben eine aktualisierte 
Entsprechenserklärung nach § 161 AktG ab, die auf 
der Internetseite der Gesellschaft zur Verfügung unter 
www.syzygy-group.net/corporate-governance steht. 

Die letzte Sitzung des Jahres fand am 14. Dezember 
2023 in Bad Homburg in Präsenz statt. In dieser 
Sitzung wurden der aktuelle Geschäftsverlauf sowie 
der Ausblick bis Jahresende dargelegt. Zugleich 
wurde über die strategische Ausrichtung der SYZYGY 
GROUP diskutiert. Der Vorstand hat das Budget der 
SYZYGY Gesellschaften präsentiert und mit dem Auf-
sichtsrat diskutiert. Die Verabschiedung des  
Budgets 2024 wurde auf die nächste Sitzung im 

Januar 2024 terminiert. Außerdem wurden die  
Aufgabenteilung und Verantwortlichkeiten des  
Vorstands besprochen.

Die erste Aufsichtsratssitzung im laufenden 
Geschäftsjahr 2024 fand am 7. Februar 2024 statt. 
Hier wurden die vorläufigen Geschäftszahlen 2023 
präsentiert sowie die Finanzlage der Gesellschaft 
erörtert. Nach ausführlicher Diskussion und anschlie-
ßender Genehmigung wurde aufgrund des negativen 
Konzernergebnisses sowie zur Stärkung der Kapital-
basis und der Liquiditätsreserven beschlossen, der 
Hauptversammlung am 9. Juli 2024 einmalig die Aus-
setzung der Dividendenzahlung für das Geschäftsjahr 
2023 vorzuschlagen. Diese Entscheidung unterstreicht 
das Bestreben, eine solide finanzielle Grundlage 
für nachhaltiges Wachstum zu schaffen. Das Budget 
2024 wurde besprochen, so dass der Vorstand die 
Jahresprognose für das Geschäftsjahr 2024 veröffent-
lichte.

Zwischen diesen Terminen standen Vorstand und 
Aufsichtsrat im kontinuierlichen Dialog. Insbesondere 
hat der Vorstand regelmäßig über die Geschäftsent-
wicklung sowie weitere wichtige Ereignisse schriftlich 
berichtet.

SYZYGY  London

SYZYGY Performance  Hamburg

SYZYGY Performance  Hamburg

Bericht des Aufsichtsrats



Der Aufsichtsrat dankt 
Herrn Andrew Payne für 
die langjährige ver- 
trauensvolle Zusammen-
arbeit und spricht ihm 
seine Anerkennung für 
die geleistete Arbeit aus.

Die Amtsperiode der Aufsichtsratsmitglieder Antje Neubauer, 
Dominic Grainger und Shahid Sadiq umfasst die Zeit bis zur Been-
digung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2023 beschließt.

Der Aufsichtsrat hat aufgrund seiner Größe auch im Berichts-
jahr auf die Bildung von Ausschüssen verzichtet. Er verfügt, den 
gesetzlichen Vorgaben entsprechend, über umfassende Kennt-
nisse in der Rechnungslegung und interne Kontroll- und Risi-
ko-Managementsysteme, der Abschlussprüfung und Finanzen 
sowie im Nachhaltigkeitsmanagement. 

Die Expertisen der Aufsichtsratsmitglieder lassen sich folgender-
maßen aufteilen:

Aufsichtsrat

Kompetenzprofil

Antje Neubauer
Vorsitzende des 

Aufsichtsrats

Dominic Grainger
Mitglied des  
Aufsichtsrats

Shahid Sadiq
Mitglied des  
Aufsichtsrats

Rechnungslegung, internes  
Kontroll- und Risikomanagement

Abschlussprüfung und Finanzen

Nachhaltigkeit

Innovationen

Marketing/Kommunikation

Strategie

Die Hauptversammlung erteilte den Aufsichtsrats- und  
Vorstandsmitgliedern am 11. Juli 2023 die Entlastung  
für das Geschäftsjahr 2022.

Besetzung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der Syzygy AG bestand bis zur Hauptversamm-
lung am 11. Juli 2023 aus Antje Neubauer, Dominic Grainger und 
Andrew Robertson Payne. Herr Andrew Robertson Payne hat sein 
Mandat im Aufsichtsrat zum Ende der Hauptversammlung am  
11. Juli 2023 niedergelegt. Shahid Sadiq wurde als sein Nach-
folger gewählt und wird die restliche Amtszeit von Andrew Payne 
als Mitglied im Aufsichtsrat sein Mandat ausüben.

diffferent  Berlin
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Besetzung des Vorstands

Der Vorstand der Syzygy AG bestand seit dem 1. Januar 
2021 aus Franziska von Lewinski als Vorstandsvorsitzende, 
Frank Ladner als Technikvorstand und Erwin Greiner als 
Finanzvorstand. Alle Mitglieder des Vorstands waren bis 
31. Dezember 2023 bestellt.

Franziska von Lewinski hat ihren Vertrag als  
Vorstandsvorsitzende darüber hinaus nicht verlängert und 
verließ daher SYZYGY zum 31. Dezember 2023. Die beiden 
Vorstände Frank Ladner als Chief Technology Officer (CTO) 
und Erwin Greiner als Chief Financial Officer (CFO)  
werden die Arbeit als Mitglieder des Vorstands fortsetzen 
und haben ihre Dienstverträge bis zum 31. Dezember  
2026 verlängert.

Corporate Governance

Am 31. Oktober 2023 veröffentlichte der Aufsichtsrat 
gemeinsam mit dem Vorstand die Entsprechenserklärung 
zum Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) 
gemäß § 161 AktG als Teil der umfassenderen Erklärung  

zur Unternehmensführung. Über die Corporate Governance bei der Syzygy AG berichtet 
der Vorstand und der Aufsichtsrat gemäß des Grundsatzes 23 des deutschen Corporate 
Governance Kodexes in der Erklärung zur Unternehmensführung in diesem Geschäfts-
bericht.

Die Syzygy AG entspricht mit wenigen Ausnahmen den im DCGK formulierten Prinzi-
pien. Die Ausnahmen werden in der entsprechenden Erklärung dargelegt und begründet. 
Sollten sich Änderungen in der Erklärung zum Corporate Governance Kodex während des 
Geschäftsjahres ergeben, so werden diese gemeinsam durch Aufsichtsrat und Vorstand 

unverzüglich aktualisiert und allen Aktionärinnen und Aktionären 
auf der Internetseite der SYZYGY GROUP zur Verfügung gestellt.

Jahres- und Konzernabschlussprüfung, 
Verwendung des Bilanzgewinns

Die Hauptversammlung hat am 11. Juli 2023 auf Vorschlag des 
Aufsichtsrats die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mazars GmbH & 
Co. KG als Abschlussprüfer für den Jahres- und Konzernabschluss 
für das Geschäftsjahr 2023 bestellt. Der Aufsichtsrat hat keine 
Umstände festgestellt, die eine Befangenheit des Wirtschafts-
prüfenden begründet hätte. Die Wirtschaftsprüfenden selbst 
haben eine Unabhängigkeitserklärung abgegeben. Neben den 
Abschlussprüfungen sind keine prüfungsnahen Dienstleistungen 
von der Mazars GmbH & Co. KG erbracht worden.

Die Mazars GmbH & Co. KG hat im Auftrag des Aufsichtsrats 
den Jahresabschluss und Lagebericht, den Konzernabschluss 
sowie den Konzernlagebericht und den Abhängigkeitsbericht für 
das Geschäftsjahr 2023 geprüft und jeweils mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Jahresabschluss 
wurde nach den Vorschriften des HGB, der Konzernabschluss 
nach den Regeln der International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS) erstellt. Ferner erfolgte eine formelle Prüfung des 
Vergütungsberichts und der nichtfinanziellen Erklärung durch 
die Mazars GmbH & Co. KG. Die vollständigen Abschlussunter-
lagen, die Prüfungsberichte und der Vorschlag des Vorstands zur 
Gewinnverwendung wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern recht-
zeitig vor der Beschlussfassung zugeleitet. 

Vorstand der SYZYGY GROUP
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Antje Neubauer 
Vorsitzende des Aufsichtsrats

Ferner informierten die Abschlussprüfenden den Auf-
sichtsrat über die Prüfung des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontroll- und Risikomanagements, 
das in allen wesentlichen Belangen den Anforde-
rungen des § 91 Abs. 2 AktG entspricht.

Nach kritischer Prüfung sämtlicher Vorlagen ließ 
sich der Aufsichtsrat im Rahmen seiner Sitzung vom 
28. März 2024 die Abschlussunterlagen für das 
Geschäftsjahr 2023 ausführlich von den Mitgliedern 
des Vorstands erklären. Die ebenfalls anwesenden 
Abschlussprüfenden legten die Schwerpunkte und 
Ergebnisse ihrer Prüfungen dar. Fragen wurden 
vom Vorstand und von den Abschlussprüfenden zur 
vollsten Zufriedenheit beantwortet. Der Aufsichtsrat 
konnte sich so von der Ordnungsmäßigkeit der  
Prüfungen und Prüfungsberichte überzeugen. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahres- und Konzern-
abschluss und den Lagebericht einschließlich der 
vollständig in den Lagebericht integrierten nichtfin-
anziellen Erklärung sowie den Vergütungsbericht  
nach § 162 AktG geprüft. Auf Basis der eigenen Prü-
fungen und unter Berücksichtigung der Prüfungs- 
berichte sah der Aufsichtsrat keinen Grund zu Bean-
standungen. Darüber hinaus stimmte der Aufsichtsrat 
dem Vorschlag des Vorstands zur Verwendung  
des Bilanzgewinns zu.

Danke 

Im Namen des Aufsichtsrats möchte ich den Mit-
gliedern des Vorstands sowie allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern herzlich für ihren herausragenden 
persönlichen Einsatz und ihr großes Engagement 
danken. Durch deren unermüdlichen Einsatz  
und deren leidenschaftlicher Arbeit konnte sich die 
SYZYGY GROUP in ihrem Kerngeschäft sehr gut 
entwickeln. Damit wurde zugleich die Grundlage 
gelegt, im Jahr 2024 wieder an die gute operative 
Geschäftsentwicklung der Vorjahre anzuschließen.

Abschließend möchte ich auch Ihnen, sehr geehrte 
Aktionärinnen und Aktionäre, im Namen des  
Aufsichtsrats unseren Dank aussprechen. Das Ver-
trauen der Anteilseigner in unser Unternehmen ist 
für uns von ganz besonderem Wert.

Wir freuen uns auf eine weiterhin vertrauens-
volle Zusammenarbeit und wünschen uns allen viel 
Erfolg im laufenden Geschäftsjahr.

Bad Homburg v.d.H., den 28. März 2024
Im Namen des Aufsichtsrats
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Konzernlagebericht  
für das Geschäftsjahr 2023 

1. Allgemeines
Im folgenden Konzernlagebericht wird die Lage des 
SYZYGY Konzerns (im Folgenden „SYZYGY“, „Konzern“ 
oder „SYZYGY GROUP“) dargestellt. Darin wird die Ent-
wicklung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der 
SYZYGY GROUP im Geschäftsjahr 2023 aufgezeigt und 
auf die voraussichtliche zukünftige Entwicklung des 
Geschäftes sowie die wesentlichen Risiken und Chancen 
eingegangen. 

Der dem Konzernlagebericht zugrunde liegende 
Konzernabschluss wurde nach § 315 HGB i. V. m. § 315e 
Abs. 1 HGB aufgestellt. Das Geschäftsjahr entspricht dem 
Kalenderjahr.

Des Weiteren ist die Syzygy AG seit November 2015 ein 
aufgrund von Beherrschung vollkonsolidiertes Unter-
nehmen der WPP plc., St. Helier, Jersey.

2. Grundlagen des Konzerns
2.1 Geschäftstätigkeit und Struktur

Die SYZYGY GROUP ist einer der führenden Beratungs- 
und Umsetzungspartner für Digitalisierung, Transformation 
und Strategie in Marketing und Vertrieb und gehört zu den 
Top-Agenturen im jährlichen Internetagentur-Ranking des 
Bundesverbands Digitale Wirtschaft (BVDW) e. V. (2023: 
Platz 15). Die SYZYGY GROUP kreiert, orchestriert und 
gestaltet digitale Erlebnisse und Produkte, die einen Unter-
schied machen – für Marken, Unternehmen und Menschen. 
Mit ihren Geschäftsfeldern bietet SYZYGY alle Services an, 
die ihren Kunden erfolgreiche Projekte ermöglichen. Dazu 
gehören Dienstleistungen rund um Beratung, Design und 
Technologie zur Gestaltung und Schaffung von Erlebnis- 
und Erfahrungswelten für Menschen und Marken in digi-
talen Medien.

Die 1995 gegründete SYZYGY GROUP beschäftigt wie im 
Vorjahr rund 600 Mitarbeitende sowie rund 50 freie Mit-
arbeitende in vier Ländern. Sie ist mit Niederlassungen in 
Bad Homburg v. d. Höhe, Berlin, Frankfurt am Main, Ham-
burg, München, London, New York und Warschau vertreten. 

Zur SYZYGY GROUP gehören neben der Syzygy AG als 
Holding sieben Tochtergesellschaften: 

• Ars Thanea S.A.
• diffferent GmbH
• syzygy Deutschland GmbH
• SYZYGY Digital Marketing Inc.
• Syzygy Performance Marketing GmbH
• SYZYGY UK Ltd.
• Unique Digital Marketing Ltd.

Zu den Kunden zählen renommierte Marken wie Audi, Bei-
ersdorf, BMW, Bosch, Condor, Continental, Deutsche Bahn, 
Deutsche Bank, Hilti, Kyocera, Lufthansa Group, Mazda, 
Mercedes-Benz, Miles & More, O2, PayPal, Porsche, Senn-
heiser, Techniker Krankenkasse und Volkswagen.

2.2 Konzernsteuerung

Die Organisationsstruktur der SYZYGY GROUP ist dezen-
tral, wobei die Syzygy AG als Management Holding die 
Tochtergesellschaften anhand von Finanz- und Unter-
nehmenszielen (management by objectives) führt. Die 
Geschäftsführungen der einzelnen Gesellschaften ope-
rieren im Rahmen ihrer Zielvorgaben und Budgets weit-
gehend selbstständig. Zur Steuerung und Überwachung 
des Konzerns besteht ein Controlling- und Berichtssystem, 
das auf monatlicher Basis die Finanzzahlen den Plan- und 
Vorjahreswerten gegenüberstellt, Leistungsindikatoren zu 
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Mitarbeitenden und Kunden analysiert und die wesent-
lichen Chancen und Risiken abbildet.

Finanzielle Leistungsindikatoren
Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren, nach 
denen der SYZYGY Konzern gesteuert wird, sind Umsatz-
erlöse sowie das operative Ergebnis. Das operative 
Ergebnis ist das EBIT vor Firmenwertabschreibungen. Im 
Geschäftsjahr 2023 und 2022 sind in erheblichem Umfang 
Abschreibungen auf Firmenwerte angefallen, die separat 
ausgewiesen werden, um den operativen Geschäftsverlauf 
des Konzerns transparenter darzustellen. Entsprechend 
wurde der finanzielle Leistungsindikator EBIT auf das ope-
rative Ergebnis geändert.

3. Wirtschaftsbericht

3.1 Allgemeine Wirtschaftsentwicklung

Trotz widriger Umstände – Kriege, steigende Inflation und 
der stärkste Zinsanstieg seit 40 Jahren – hat die Weltwirt-
schaft 2023 keinen signifikanten Abschwung erlebt. Das 
Wachstum hat sich lediglich verlangsamt. 

Die Erholung der Weltwirtschaft nach der COVID-19-Pan-
demie und der russischen Invasion in der Ukraine verläuft 
langsam und uneinheitlich. Trotz der anfänglichen wirt-
schaftlichen Widerstandsfähigkeit zu Beginn des Jahres, 
mit einer leichten Erholung der Konjunktur und Fortschritten 

bei der Senkung der Inflation von den Höchstständen des 
letzten Jahres, liegt die wirtschaftliche Aktivität immer noch 
unter dem Niveau vor der Pandemie. Mehrere Faktoren 
bremsen die Erholung. Einige spiegeln die langfristigen 
Auswirkungen der Pandemie, des Krieges in der Ukraine 
und der zunehmenden geoökonomischen Fragmentie-
rung wider. Andere sind zyklischer Natur, darunter die 
Auswirkungen der zur Inflationsbekämpfung notwendigen 
Straffung der Geldpolitik, die Rücknahme der fiskalischen 
Unterstützung bei hoher Verschuldung und extreme Wet-
terereignisse. Laut dem World Economic Outlook (WEO) 
des Internationalen Währungsfonds (IWF) wird sich das glo-
bale Wachstum bis 2023 auf 3,1 Prozent verlangsamen. Die 
Gesamtinflation verlangsamt sich weiter auf 6,8 Prozent im 
Jahr 2023 (Vorjahr: 9,2 Prozent). Laut dem World Economic 
Outlook des Internationalen Währungsfonds (IWF), stieg 
das BIP im Euroraum um 0,5 Prozent und in der Europäi-
schen Union um 0,6 Prozent.1,2

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes (Destatis) 
war das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 
2023 in Deutschland um -0,3 Prozent niedriger als im Vor-
jahr. Kalenderbereinigt belief sich der Rückgang der Wirt-
schaftsleistung auf -0,1 Prozent. 2023 stagnierte die Wirt-
schaft in einem weiterhin von Krisen geprägten Umfeld. Das 
anhaltend hohe Preisniveau auf allen Wirtschaftsstufen 
wirkte sich dämpfend auf die Konjunktur aus. Erschwerend 
kamen ungünstige Finanzierungsbedingungen aufgrund 
gestiegener Zinsen und eine schwächere Nachfrage aus 
dem In- und Ausland hinzu. 

Auch im Jahr 2023 bleibt die Inflationsrate mit 5,9 Prozent 
(Vorjahr: 6,9 Prozent) laut ifo-Institut auf hohem Niveau.3,4 

Das Konjunkturbarometer des DIW Berlin startete im 
Januar 2023 mit 95,4 Punkten und lag im April mit 101,5 
Punkten erstmals wieder über der 100-Punkte-Marke. 
Danach rutschte es bis zum Jahresende deutlich darunter 
und bewegte sich in einem Korridor von 85,3 – 91 Punkten. 
Ein Wert unter 100 Punkten bedeutet ein unterdurchschnitt-
liches wirtschaftliches Wachstum. Die Kaufkraftverluste 
durch die hohe Inflation in den Jahren 2022 und 2023 
belasten weiterhin die privaten Haushalte und damit den 
für die deutsche Wirtschaft wichtigen Konsum.5

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes wird die 
Wirtschaftsleistung im Jahresdurchschnitt 2023 von 45,9 
Mio. Erwerbstätigen erbracht und erreichte damit einen 
neuen historischen Höchststand. Die Arbeitslosenquote 
in Deutschland wird nach Angaben der Bundesagentur 
für Arbeit im Jahresdurchschnitt 2023 bei rund 5,7 Prozent 
(Vorjahr: 5,3 Prozent) liegen.6,7

Der IWF geht davon aus, dass das britische BIP bis 2023 
um 0,5 Prozent wachsen wird. Die langsame Erholung zeigt, 
dass die britische Wirtschaft immer noch unter dem Infla-
tionsanstieg des letzten Jahres und den hohen Zinssätzen 
leidet, die die Bank of England mit 14 Zinserhöhungen in 
Folge festgelegt hat. Die jährliche Inflationsrate liegt bei 
7,3 Prozent.8
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3.3 Entwicklung des Werbemarktes

Die Aussagekraft von Werbemarktstatistiken als Ver-
gleichsindikator für die Entwicklung der SYZYGY GROUP 
ist begrenzt. Zum einen sind die Ergebnisse aufgrund 
unterschiedlicher, oft nicht nachvollziehbarer Erhebungs-
methoden kaum vergleichbar und teilweise sogar wider-
sprüchlich, zum anderen lassen Bruttowerbedaten keine 
Rückschlüsse auf die tatsächlich erfolgten Geldflüsse zu, 
da sie auf Basis von Listenpreisen ermittelt werden und 
somit Rabatte und Sonderkonditionen unberücksichtigt 
bleiben. 

Darüber hinaus generiert die SYZYGY GROUP nur einen 
Teil ihrer Umsätze mit der in der Statistik erfassten digi-
talen Werbung, wie z.B. der Schaltung von Bannern und 
Video-Ads, Suchmaschinenmarketing und -optimierung 
oder Affiliate-Programmen. Budgets, die beispielsweise 
für die kreative und technologische Entwicklung von Mar-
kenplattformen, Business-Applikationen oder Mobile Apps 
zur Verfügung stehen, werden von den Erhebungen hin-
gegen nicht erfasst. Insofern geben Veränderungen der 
reinen Mediabudgets zwar Hinweise auf generelle Ver-
schiebungen in der Mediastrategie der Werbetreibenden, 
können aber nicht direkt auf alle Entwicklungen in der viel-
schichtigen Digitalbranche übertragen werden. 

Trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten wie Rezession und 
Inflation blicken die Anbieter von Digital Experience Ser-
vices in der Lünendonk-Studie 2023 optimistisch in die 
Zukunft. Die aktuellen Nachholeffekte bei der digitalen 
Transformation und die verstärkte Fokussierung auf Cus-
tomer Centricity lassen sie trotz der Herausforderungen 
positiv in die Zukunft blicken. Für 2023 wird ein konjunk-
turbedingt verlangsamtes Wachstum von 12,5 Prozent 
erwartet.11 

Die Studie zeigt, dass die DX-Dienstleister im Geschäfts-
jahr 2023 eine besonders hohe Nachfrage nach Platt-
form- und Anwendungsentwicklung verzeichnen. Auch 
Data & Technology Consulting wird mit 88 Prozent als sehr 
relevant angegeben. CX Consulting (85%) und Business 
Consulting (81%) sind im laufenden Jahr ebenfalls stark im 
Fokus, wenngleich die Nachfrage im Vergleich zum Vorjahr 
zurückgegangen ist. 

Der Betrieb von Web-Portalen und Plattformen sowie Busi-
ness Model Execution haben leicht an Relevanz verloren 
(78% bzw. leichter Rückgang). Usability Services sind mit 75 
Prozent stabil, während sich die Nachfrage nach Marketing 
Consulting (66%) und Advertising & Performance Services 
(57%) kaum verändert hat. Media Services und Visual Ser-
vices bleiben Nischenthemen, wobei der Umsatzanteil der 
Visual Services im Vergleich zu 2022 stark zurückgeht. 
Communication & Content Services gewinnen aufgrund der 
Zunahme digitaler Marketing- und Vertriebskampagnen 
sowie des Digital Commerce stark an Bedeutung.

Besser als erwartet entwickelte sich die Konjunktur in den 
USA, wo sowohl der private Konsum als auch die Anlage-
investitionen deutlich zulegten. Das diesjährige Wachstum 
der USA sieht die OECD und der IWF nun bei 2,5 Prozent.9

Das polnische BIP-Wachstum lag mit 0,3 Prozent im Jahr 
2023 nahe am Durchschnitt der 27 EU-Länder, der von der 
Europäischen Kommission auf 0,6 Prozent geschätzt wird. 
Die durchschnittliche Inflationsrate in Polen lag 2023 bei 
11,6 Prozent (laut dem Bericht „Economic Review PEI: Winter 
2023“ herausgegeben vom Polnischen Wirtschaftsinstitut).10

3.2 Entwicklung des Marktes  
für Digital Experience in Deutschland

Im Jahr 2023 haben der Trend zur Digitalisierung und 
der anhaltende Transformationsdruck immer mehr Unter-
nehmen dazu veranlasst, ihre Geschäftsmodelle zu digi-
talisieren. Zudem führen veränderte Kundenbedürfnisse 
zur Entwicklung von Wettbewerbsvorteilen, was wiederum 
die Ausgaben für Digital- und IT-Projekte erhöht und die 
Nachfrage nach externen Dienstleistern fördert. Gleich-
zeitig stiegen die Ausgaben der Unternehmen, getrieben 
durch die veränderten Kundenbedürfnisse und den zuneh-
menden Wettbewerb. Dieser positive Trend wurde jedoch 
durch steigende Honorare aufgrund des anhaltenden 
Fachkräftemangels und der Inflation gebremst, was zu 
Preiserhöhungen seitens der Unternehmen führte. 
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Bei nicht-zyklischen Ereignissen (Wahlen, globale Sport-
ereignisse) stiegen die Werbeeinnahmen in den USA 
gegenüber 2022 um 5,4 Prozent. Die Prognose für die Wer-
beausgaben für den US-amerikanischen Markt hat dentsu 
von 5,4 Prozent auf 5,8 Prozent nach oben korrigiert. Das 
Wachstum der Werbeausgaben im Jahr 2023 kommt aus 
den digitalen Medien: Social Media mit 14 Prozent und 
Suche/Commerce mit 10 Prozent. 

Der polnische Werbemarkt ist im Jahr 2023 um 6,6 Pro-
zent gewachsen. Das Wachstum der Online-Werbeaus-
gaben beschleunigte sich deutlich und stieg um 8,1 Pro-
zent – getrieben von Social Media (+9,6%), Suchmaschinen 
(+8,6%) und Videoformaten (+8,5%), berichtet MAGNA (IPG 
Mediabrands) in der Ausgabe ihres Global Ad Forecasts 
Reports.18 

Insgesamt bewegte sich die SYZYGY GROUP in einem posi-
tiven Marktumfeld, auch wenn die Rahmenbedingungen 
sich verändern bzw. von Unsicherheit geprägt sind. Die 
Pandemie und die daraus resultierenden Veränderungen 
haben den Beratungsbedarf für die digitale Transforma-
tion in Marketing und Vertrieb weiter forciert. Die digitalen 
Medien gehörten in den letzten Jahren zu den Gewinnern 
im Werbemarkt und behaupten sich gerade in Krisenzeiten 
als starkes Medium. Der Trend zu steigenden Budgets für 
digitale Werbung hält an. Die digitalen Medien bestätigen, 
dass die durch die Pandemie beschleunigte Digitalisierung 
zur Lösung wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Heraus-
forderungen beiträgt.

Werbung investiert. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen diese 
Bruttowerbeausgaben um rund 100 Millionen Euro, was 
einem minimalen Wachstum von 0,3 Prozent entspricht.  
Für das Gesamtjahr weist Nielsen für Online ein Plus von 
3,8 Prozent aus.15, 16 

Der WARC Expenditure Report zeigt, dass die Werbeaus-
gaben in Großbritannien im dritten Quartal 2023 um 15,9 
Prozent gestiegen sind. Dieser Anstieg ist vor allem auf das 
starke Wachstum der Online-Werbung zurückzuführen. Für 
das Gesamtjahr 2023 wird nun ein Wachstum des britischen 
Werbemarktes von 6,4 Prozent erwartet. Im dritten Quartal 
übertrafen die Ausgaben für Suchmaschinenwerbung und 
Online-Display-Werbung (einschließlich Social Media) 
trotz der allgemeinen wirtschaftlichen Marktbedingungen 
die Erwartungen. Die Suche verzeichnete mit einem Plus 
von 23,7 Prozent das stärkste Wachstum seit 18 Monaten, 
während die Online-Display-Werbung mit einem Plus von 
24,8 Prozent ebenfalls das stärkste Wachstum in diesem 
Zeitraum verzeichnete. Im Vergleich dazu lag das Online-
Wachstum in Frankreich bei rund 5 Prozent im Quartal, wäh-
rend es in Großbritannien mit 22,3 Prozent 4,6 Mal so hoch 
war. Die Ausgaben der Online-Händler für Online-Wer-
bung auf dem britischen Markt stiegen im dritten Quartal 
um 156 Prozent, was auf den verstärkten Wettbewerb um 
die Budgets der Haushalte zurückzuführen ist.17 

Die Vereinigten Staaten sind der größte Werbemarkt. Für 
2023 prognostiziert Magna ein Wachstum von 3,6 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr auf 338 Milliarden US-Dollar.  

Im Jahr 2023 befindet sich die Welt weiterhin im Krisen-
modus, geprägt von Kriegen, Inflation und makroökono-
mischen Ungleichgewichten. Angesichts dieser globalen 
Entwicklungen haben sich die Marketingaktivitäten und 
Werbeausgaben in den meisten Märkten entsprechend 
angepasst. So wird der globale Werbemarkt nach den 
Ergebnissen des „This Year Next Year Report 2023“ von 
GroupM weiterhin ein jährliches Wachstum von 5,8 Pro-
zent verzeichnen. Laut Dentsu World Advertising Spending 
Report wird der globale Werbemarkt im Jahr 2023 um 
2,7 Prozent auf ein Gesamtvolumen von 719,8 Milliarden 
US-Dollar wachsen. Mit einem Anteil von 57,7 Prozent an 
den weltweiten Werbeausgaben (415,5 Mrd. USD) bleibt 
Digital auch 2023 das führende Medium mit einer Wachs-
tumsrate von 6,3 Prozent. In Bezug auf die digitalen Medien 
berichtet Magna, dass die Stichwortsuche im Jahr 2023 
weiterhin beliebt ist und fast 300 Milliarden US-Dollar an 
Werbeausgaben weltweit generiert. Soziale Medien, ange-
führt von Meta und TikTok, werden um 15,2 Prozent auf 
182 Milliarden US-Dollar wachsen. Kurzvideo-Plattformen 
wie YouTube und Twitch wuchsen um 9 Prozent auf 70 Mil-
liarden US-Dollar.12, 13, 14

Der deutsche Werbemarkt wird 2023 voraussichtlich mit 
einem Minus von rund 1,5 Prozent abschließen. Davon 
gehen zumindest die Expert:innen der Agenturgruppe JOM 
aus. Dentsu hingegen sieht für das laufende Jahr noch ein 
leichtes Wachstum von 0,6 Prozent und nach Angaben 
des Werbe- und Marktforschungsinstituts Nielsen haben 
Unternehmen in Deutschland 33,8 Milliarden Euro brutto in 
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In Deutschland hat sich das Kerngeschäft im Bereich der 
digitalen Experience sehr gut entwickelt, während der 
Bereich Beratung und Transformation das Wachstum 
gehemmt hatte. Der Rückgang der Erlöse in UK / US war 
bedingt durch eine Investitionszurückhaltung und Budget-
kürzungen bei mehreren Großkunden in einem schwierigen 
wirtschaftlichen Umfeld sowie einer unter den Erwartungen 
gebliebenen Neugeschäftsentwicklung. Ebenso hat sich 
die polnische Gesellschaft schwächer als erwartet entwi-
ckelt, primär auf Grund eines schwächeren wirtschaftlichen 
Umfelds und einigen Budgetkürzungen bei Kunden.

Das operative Ergebnis vor Wertminderungen auf 
Geschäfts- oder Firmenwerte war gegenüber dem Vor-
jahr rückläufig auf EUR 4,1 Mio. (Vorjahr: EUR 6,2 Mio.), so 
dass die operative Ergebnis-Marge mit 6 Prozent ebenso 
niedriger ausfiel. Ferner wurden Wertminderungen auf 
Geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von EUR 4,7 Mio. 
vorgenommen, da die Geschäftsentwicklung bei der diff-
ferent GmbH zu einer Anpassung des Geschäftsplans 
und entsprechend zu einer Abwertung führte. Das EBIT 
beträgt daher EUR -0,7 Mio. (Vorjahr: EUR -5,2 Mio.). Die 
Prognose über die Profitabilität der SYZYGY GROUP mit 
angestrebten 9-10 Prozent wurde damit nicht erreicht. 
Das Ergebnis je Aktie von EUR -0,22 ist durch den Effekt 
der Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 
negativ. Auf die Wertminderungen auf Geschäfts- oder Fir-
menwerte entfallen hierbei rund EUR 0,35 je Aktie, so dass 
sich rechnerisch aus der operativen Tätigkeit ein Ergebnis 
je Aktie von EUR 0,13 (Vorjahr: EUR 0,29) ergibt. 

wurde. Im Jahresdurchschnitt waren 615 Beschäftigte (Vor-
jahr: 577) für die SYZYGY GROUP tätig. Unter Berücksichti-
gung von durchschnittlich 43 freien Mitarbeitenden (Vorjahr: 
50) ergibt sich im Vergleich zum Vorjahr ein Pro-Kopf-Um-
satz von rund TEUR 109 (Vorjahr: TEUR 113).

3.5 Geschäftsverlauf

Im Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2022 hat die 
SYZYGY GROUP prognostiziert, dass sich die Umsatzerlöse 
im Geschäftsjahr 2023 um rund 6-8 Prozent erhöhen, bei 
einer Profitabilität definiert als EBIT-Marge (Quotient aus 
EBIT und Umsatzerlösen) von 9-10 Prozent. Dies entspricht 
einem EBIT der SYZYGY GROUP zwischen EUR 6,8 bis  
EUR 7,6 Mio. Mögliche Wertminderungen auf Geschäfts- 
und Firmenwerte sind in der prognostizierten EBIT-Größe 
nicht enthalten und werden nicht erwartet.

Mit Konzernumsatzerlösen von EUR 71,7 Mio. (Steigerung 
um 2 Prozent gegenüber dem Vorjahr) wurde die Umsatz-
prognose verfehlt. Im Segment Deutschland, auf das 81 
Prozent der Gesamtumsätze entfallen, konnte ein Umsatz-
zuwachs von 4 Prozent verzeichnet werden. Die internatio-
nalen Segmente weisen unterschiedliche Entwicklungen 
auf. Das Segment UK / US hat aufgrund eines schwierigen 
ökonomischen Umfelds signifikante Budget-Kürzungen 
erfahren und weist zum Jahresende einen Umsatzrück-
gang um 16 Prozent auf EUR 8,4 Mio. aus. Demgegenüber 
konnte die polnische Gesellschaft ein Wachstum von 3 Pro-
zent realisieren.

3.4 Mitarbeitende

Der Personalbestand der SYZYGY GROUP ist während der 
Berichtsperiode zurückgegangen: Zum 31. Dezember 2023 
beschäftigte der Konzern 589 Festangestellte, das sind 15 
Beschäftigte oder 2 Prozent weniger als am Stichtag des 
Vorjahres. Die Zahl der Freien Mitarbeitenden verringerte 
sich von 47 (im Vorjahr) auf 46 Personen im Berichtsjahr.

478 Beschäftigte bzw. 81 Prozent (Vorjahr: 462 Beschäf-
tigte) gemessen am gesamten Personalbestand zum 
Stichtag waren in den vier deutschen Gesellschaften tätig 
sowie 39 Personen bzw. 7 Prozent (Vorjahr: 55 Personen) in 
den britischen Agenturen. 

Für Ars Thanea arbeiteten zum Jahresende 68 Personen 
bzw. 12 Prozent (Vorjahr: 79 Personen), die Zahl der Beschäf-
tigten der SYZYGY Digital Marketing in New York verrin-
gerte sich auf 4 Mitarbeitende (Vorjahr: 8 Mitarbeitende).

In der Betrachtung der Belegschaft nach Funktionen gab 
es in der Berichtsperiode nur leichte Veränderungen. Der 
Bereich der Technologie nahm um 2 Prozentpunkte auf einen 
Anteil von 21 Prozent zu, während der Anteil des Projektma-
nagements mit 16 Prozent konstant war. Rückläufig waren 
der Anteil der Mitarbeitenden im Performance Marketing 
um 2 Prozentpunkte und der Strategieberatung um einen 
Prozentpunkt. Der Anteil der Mitarbeitenden in der Kreation 
blieb im Vergleich zum Vorjahr konstant, während in der 
Verwaltung ein Anstieg um einen Prozentpunkt verzeichnet 
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3.6 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  
der SYZYGY GROUP

3.6.1 Vermögenslage
Die Bilanzsumme ist mit EUR 87,3 Mio. im Vergleich zum 
Vorjahr um EUR 11,9 Mio. gesunken (Vorjahr: EUR 99,2 Mio.). 
Die Geschäfts- und Firmenwerte sind die größte Position 
innerhalb des Anlagevermögens in Höhe von EUR 38,9 
Mio. (Vorjahr: EUR 43,0 Mio.), wobei im Geschäftsjahr im 
Rahmen der Überprüfung der Werthaltigkeit Wertminde-
rungen in Höhe von EUR 4,7 Mio. (Vorjahr: EUR 11,4 Mio.) 
verbucht wurden.

Die langfristigen Vermögenswerte sanken im Berichtszeit-
raum um 12 Prozent auf EUR 63,1 Mio. Im Wesentlichen ist 
dieser Rückgang auf Wertminderungen auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte in Höhe von EUR 4,7 Mio. (Vorjahr: EUR 11,4 
Mio.) sowie Abschreibungen auf Sachanlagen in Höhe von  
EUR 5,2 Mio. zurückzuführen.

Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte und Sach-
anlagen sind abschreibungsbedingt niedriger mit EUR 5,0 
Mio. (Vorjahr: EUR 6,4 Mio.). Die sonstigen immateriellen 
Vermögenswerte umfassen Markennamen, Software und 
Lizenzen, die im Rahmen der Leistungserbringung ein-
gesetzt werden. Die Sachanlagen beinhalten Mieterein-
bauten und Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe 
von EUR 4,8 Mio. (Vorjahr: EUR 6,2 Mio.). 

Der Vorstand der Syzygy AG ist mit dem Geschäfts-
verlauf sowie der Entwicklung der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der SYZYGY GROUP im Geschäftsjahr 
2023 nicht zufrieden. Sowohl die Umsatzentwicklung als 
auch die Profitabilität der SYZYGY GROUP liegt unter den 
Erwartungen.

Die folgende Tabelle zeigt die mehrjährige Entwicklung der 
wesentlichen Konzern-Finanzkennzahlen einschließlich 
der internen finanziellen Steuerungsgrößen Umsatzerlöse 
und EBIT:

In TEUR 2019 2020 2021 2022 2023

Umsatzerlöse 64.243 55.521 60.124 70.612 71.742

Operatives Ergebnis 5.497 3.999 6.379 6.208 4.080

Operative Ergebnis-Marge 9% 7% 11% 9% 6%

EBIT 5.497 3.999 6.379 -5.205 -656

EBIT-Marge 9% 7% 11% -7% -1%

Finanzergebnis -303 -697 -985 -848 -1.293

EBT 5.194 3.302 5.394 -6.053 -1.949

Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,26 0,15 0,30 -0,56 -0,22
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Die kurzfristigen Schulden sind um EUR 4,1 Mio. zurück-
gegangen. Maßgeblich für diese Entwicklung waren die 
Reduzierungen der Bankverbindlichkeiten um EUR 3,5 Mio. 
auf EUR 4,5 Mio. sowie der Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen um EUR 1,1 Mio.

3.6.2 Finanzlage
Die SYZYGY GROUP weist zum 31. Dezember 2023 eine 
Gesamtliquidität (Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente) von EUR 4,0 Mio. aus. Dies entspricht einem Rück-
gang um EUR 4,9 Mio. gegenüber dem Vorjahreswert von 
EUR 8,9 Mio. (Summe aus Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mitteläquivalenten sowie Wertpapieren). Diese Entwick-
lung ist insbesondere auf die Tilgung von Geldmarktkre-
diten im Umfang von EUR 3,5 Mio. sowie die Zahlung einer 
Dividende in Höhe von EUR 3,0 Mio. zurückzuführen, wäh-
rend der positive Cashflow aus der operativen Tätigkeit 
den Mittelabfluss nur teilweise ausgleichen konnte.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente stellen 
mit EUR 4,0 Mio. (Vorjahr: EUR 7,8 Mio.) 100 Prozent der 
Liquiditätsreserven, um kurzfristig fällig werdende Ver-
pflichtungen erfüllen zu können. Die Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen sind wie im Vorjahr geringfügig auf  
EUR 15,8 Mio. (Vorjahr: EUR 16,2 Mio.) gesunken. Dies wirkt 
sich positiv auf die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente aus. Die Wertpapiere sind vollständig veräußert 
worden (Vorjahr: EUR 1,1 Mio.).

Die kurzfristigen sonstigen nichtfinanziellen Vermögens-
werte erhöhten sich im Geschäftsjahr 2023 auf EUR 3,5 
Mio. (Vorjahr: EUR 2,5 Mio.) aufgrund von Steuererstat-
tungsansprüchen in Höhe von EUR 1,6 Mio. Ferner werden 
sonstige finanzielle Vermögenswerte in Höhe von EUR 0,8 
Mio. (Vorjahr: EUR 0,0 Mio.) aufgrund der Untervermietung 
von Mietflächen an Dritte ausgewiesen. Insgesamt haben 
sich die kurzfristigen Vermögenswerte um EUR 3,4 Mio. auf 
EUR 24,2 Mio. reduziert.

Auf der Passivseite der Bilanz ging das Eigenkapital von 
EUR 45,1 Mio. um 11 Prozent auf EUR 40,2 Mio. zurück; dies 
entspricht einer Eigenkapitalquote von 46 Prozent (Vor-
jahr: 45 Prozent). Die Kapitalrücklage hat sich um EUR 6,3 
Mio. reduziert, da die Syzygy AG im Einzelabschluss einen 
Jahresfehlbetrag durch Entnahme aus der Kapitalrücklage 
ausgeglichen hat.

Die Gewinnrücklagen betragen EUR 7,8 Mio. und haben 
sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig um EUR 0,4 Mio. 
erhöht. Im Geschäftsjahr 2023 haben sich die Gewinnaus-
schüttung in Höhe von EUR -3,0 Mio. sowie das negative 
Konzernergebnis von EUR -2,8 Mio. durch eine Entnahme 
aus der Kapitalrücklage in Höhe von EUR 6,3 Mio. weit-
gehend ausgeglichen.

Die langfristigen Schulden verzeichneten einen Rückgang 
um EUR 2,9 Mio. auf EUR 17,5 Mio. Die Reduzierung ist ins-
besondere auf die Reduzierung von Leasingverbindlich-
keiten zurückzuführen, von welchen ein Teil nun kurzfristig 
ist.

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde in Höhe 
von EUR 0,8 Mio. (Vorjahr: EUR 0,8 Mio.) und auf Mieter-
einbauten in Höhe von EUR 1,6 Mio. (Vorjahr: EUR 0,7 Mio.) 
abgeschrieben. Der Umfang der nach IFRS 16 bilanzierten 
Nutzungsrechte beträgt EUR 15,0 Mio. (Vorjahr: EUR 20,4 
Mio.). Der Rückgang ist auf die Abschreibung der Nutzungs-
rechte in Höhe von EUR 3,0 Mio. (Vorjahr: EUR 3,5 Mio.) 
zurückzuführen sowie auf die Umgliederung in Höhe von 
EUR 3,6 Mio. eines Mietvertrages in die sonstigen finan-
ziellen Vermögenswerte. Die Umgliederung erfolgte auf 
Grund der Untervermietung der Mietflächen in London, 
da der Mietvertrag nunmehr als Finance Lease klassifi-
ziert wurde. Folglich enthalten die langfristigen sonstigen 
finanziellen Vermögenswerte im Wesentlichen Ansprüche 
gegenüber Untermietern sowie Kautionen. Im Vorjahr 
waren im Wesentlichen Kautionen enthalten.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente redu-
zierten sich im Jahr 2023 von EUR 7,8 Mio. auf EUR 4,0 
Mio. und der Wertpapierbestand des Umlaufvermögens 
wurde vollständig liquidiert (Vorjahr: EUR 1,1 Mio.). Die 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Ver-
tragsvermögenswerte waren ebenfalls leicht rückläufig auf  
EUR 15,8 Mio. (Vorjahr: EUR 16,2 Mio.).
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Das Segment Deutschland ist das stärkste in der Gruppe 
und hat seinen Umsatzanteil auf 80 Prozent erhöht (Vor-
jahr: 78 Prozent). Im Segment Großbritannien und US ist der 
Umsatzanteil auf 11 Prozent (Vorjahr: 14 Prozent) rückläufig, 
während das Segment Polen wie im Vorjahr für 9 Prozent 
(Vorjahr: 8 Prozent) der Umsatzerlöse steht. Damit ergibt 
sich ein geringes Wachstum, welches durch das starke 
Kerngeschäft in Deutschland realisiert wurde.

Kunden aus dem Dienstleistungsbereich haben sich mit 
32 Prozent (Vorjahr: 24 Prozent) der Umsätze zur stärksten 
Kundengruppe entwickelt. Weiterhin ist die Automobil-
branche mit 21 Prozent (Vorjahr: 25 Prozent) eine wichtige 
Branche, wobei der Anteil der Umsatzerlöse seit mehreren 
Jahren rückläufig ist. Ebenso bedeutsam sind Kunden aus 
dem Bereich Finanzen und Versicherungen mit 20 Prozent 
(Vorjahr: 20 Prozent) der Umsatzerlöse. Auf dem Bereich 
Konsumgüter entfielen rund 16 Prozent der Erlöse (Vorjahr: 
15 Prozent) und Kunden aus der IT und Telekommunikation 
verzeichneten 5 Prozent (Vorjahr: 6 Prozent) der Erlöse. 
Umsatzerlöse von gerundet 6 Prozent (Vorjahr: 10 Prozent) 
entfielen auf Unternehmen, die keiner dieser fünf Kernbran-
chen zugeordnet werden können. 

Mit den zehn größten Kunden erwirtschaftete SYZYGY  
50 Prozent (Vorjahr: 45 Prozent) des Gesamtumsatzes.

EUR 4,6 Mio.) belastet. Dadurch weist der Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit einen negativen Saldo von EUR 
-10,9 Mio. (Vorjahr: EUR -6,4 Mio.) aus.

Ferner besteht gegenüber der Commerzbank AG eine  
Kreditlinie in Höhe von EUR 9,0 Mio. (Vorjahr: EUR 12,0 Mio.), 
welche zum Bilanzstichtag mit EUR 4,5 Mio. in Anspruch 
genommen wurde.

Unter Berücksichtigung der Liquiditätsreserven und der 
vorhandenen Kreditlinie war die Liquidität der SYZYGY 
GROUP jederzeit im Geschäftsjahr 2023 gesichert und 
allen Zahlungsverpflichtungen konnte jederzeit nach-
gekommen werden.

3.6.3 Ertragslage
3.6.3.1 Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse der SYZYGY GROUP werden berechnet, 
indem die Billings um Mediakosten reduziert werden, die 
in den Performance Marketing-Gesellschaften als durch-
laufende Posten einnahme- und ausgabeseitig anfallen. 
Die SYZYGY stuft sich entsprechend als Agent im Sinne 
des IFRS 15 ein.

Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 2 Prozent auf EUR 71,7 
Mio. (Vorjahr: EUR 70,6 Mio.). 

Der Gesamt-Cashflow der SYZYGY GROUP war negativ 
und summierte sich unter Berücksichtigung von Währungs-
veränderungen zum Jahresende auf EUR -3,7 Mio. (Vorjahr: 
EUR 5,6 Mio.). Dieser Betrag setzt sich aus einem positiven 
operativen Cashflow in Höhe von EUR 7,1 Mio., einem posi-
tiven Cashflow aus Investitionstätigkeit von EUR 0,2 Mio. 
und einem negativen Cashflow aus Finanzierungs tätigkeit 
von EUR -10,9 Mio. zusammen.

Der positive Cashflow aus operativer Tätigkeit ist insbeson-
dere auf Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 
in Höhe von EUR 5,2 Mio. (Vorjahr: EUR 5,3 Mio.) sowie 
Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe 
von EUR 4,7 Mio. (Vorjahr: 11,4 Mio.) zurückzuführen. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit ist mit EUR 0,2 
Mio. positiv (Vorjahr: EUR -1,2 Mio.). Innerhalb von diesem 
werden Einzahlungen aus dem Verkauf von Wertpapieren 
in Höhe von EUR 0,8 Mio. durch Auszahlungen für Investi-
tionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
in Höhe von EUR 0,7 Mio. kompensiert

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit wurde durch Til-
gungen von Leasing-Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 
-3,8 Mio. (Vorjahr: EUR -3,6 Mio.), gezahlte Zinsen für Lea-
singverbindlichkeiten EUR -0,5 Mio. (Vorjahr: EUR -0,6 
Mio.), der gezahlten Dividende in Höhe von EUR -3,0 Mio. 
(Vorjahr: EUR -2,7 Mio.) sowie durch die Rückführung der 
Geldmarktkredite um EUR 3,5 Mio. (Vorjahr: Zuführung um  
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Im Ergebnis konnte die SYZYGY GROUP das Geschäfts-
jahr 2023 mit einem operativen Ergebnis von EUR 4,1 
Mio. und einer operativen Ergebnis-Marge von 5,7 Pro-
zent abschließen, was unterhalb der Prognosen aus März 
2023 liegt, als ein EBIT von rund EUR 6,8 bis 7,6 Mio. und 
eine operative Marge von 9-10 Prozent prognostiziert 
wurde, welches ohne die Firmenwertabschreibungen 
geplant wurde und entsprechend dem operativen Ergebnis 
entsprach.

3.6.3.4 Finanzergebnis
Das Finanzergebnis enthält bei SYZYGY im Wesentlichen 
Zinsaufwendungen aus der kurzfristigen Finanzierung mit 
Geldmarktkrediten und Zinsaufwendungen in Zusammen-
hang mit IFRS 16. Auf Grund der höheren Zinsen zur kurz-
fristigen Finanzierung wurde das Wertpapierdepot liqui-
diert, um dadurch den Finanzbedarf möglichst niedrig zu 
halten. Entsprechend wurden nur noch in geringem Umfang 
Erträge aus Wertpapieren oder Tagesgeldern generiert.

Insgesamt war das Finanzergebnis negativ mit EUR -1,3 
Mio. (Vorjahr: EUR -0,8 Mio.).

Die Zinsaufwendungen, die durch den Bilanzierungsstan-
dard IFRS 16 induziert wurden, sind leicht abnehmend und 
belaufen sich auf EUR 0,5 Mio. (Vorjahr: EUR 0,6 Mio.). 
Faktisch werden bei langfristigen Mietverträgen als auch 
anderen Leasingverhältnissen mit einer Laufzeit größer als 
ein Jahr, Zinsaufwendungen auf Basis der ausgewiesenen 
Verbindlichkeiten ermittelt. 

3.6.3.3 Operatives Ergebnis,  
EBIT und Margenentwicklung
Das operative Ergebnis vor Wertminderungen auf Firmen-
werte (operatives Ergebnis) ist im Verhältnis zu den Umsatz-
erlösen auf EUR 4,1 Mio. im Berichtsjahr gesunken, gegen   - 
über EUR 6,2 Mio. im Vorjahr. Der Rückgang ist primär auf 
Restrukturierungsaufwendungen im Beratungsgeschäft 
zurückzuführen, die rund EUR 1,2 Mio. betragen. Ferner sind 
Kostenanpassungen in den allgemeinen Gemeinkosten 
zeitverzögert erfolgt und haben das operative Ergebnis 
belastet. Dadurch ist die operative Ergebnis-Marge von  
9 Prozent auf 6 Prozent gefallen. Das EBIT inklusive der 
Wertminderungen auf Firmenwerte in Höhe von EUR 4,7 
Mio. (Vorjahr: EUR 11,4 Mio.) ist im Geschäftsjahr negativ mit 
EUR -0,7 Mio. (Vorjahr: EUR -5,2 Mio.), wobei die Verbes-
serung auf geringere Wertminderungen auf Firmenwerte 
zurückzuführen ist. Entsprechend lag die EBIT-Marge im 
Konzern bei -0,9 Prozent im Geschäftsjahr 2023 (Vorjahr: 
-7,4 Prozent).

Die internationalen Segmente konnten in 2023 wie im 
Vorjahr ein positives Ergebnis erzielen. Die Agenturen in 
London konnten trotz rückläufiger Umsatzerlöse um 16 
Prozent mit einer zweistelligen EBIT-Marge von 10 Prozent 
abschließen.

Die polnische Gesellschaft konnte ihre Umsatzerlöse 
leicht um 3 Prozent steigern, während die operative Ergeb-
nis-Marge überproportional von 13 Prozent auf 16 Prozent 
gesteigert werden konnte.

3.6.3.2 Betriebsausgaben und Abschreibungen
Die Einstandskosten der erbrachten Leistungen summieren 
sich auf EUR 57,4 Mio., womit sie im Vergleich zum Vor-
jahr, im Wesentlichen bedingt durch einen erhöhten Per-
sonal- und Materialaufwand, um 7 Prozent gestiegen sind. 
Da die Einstandskosten der erbrachten Leistungen weit-
gehend überproportional zu den Umsatzerlösen (2 Prozent 
Wachstum) gestiegen sind, verringert sich die Rohmarge im 
Vergleich zum Vorjahr um 4 Prozentpunkte auf 20 Prozent.

Die Vertriebs- und Marketingkosten haben sich um 8 Pro-
zent auf EUR 4,8 Mio. erhöht (Vorjahr: EUR 4,4 Mio.). Die 
Kostenerhöhung ist auf einen leichten Anstieg des Perso-
nals im Vertriebs- und Marketingbereich zurückzuführen.

Die allgemeinen Verwaltungskosten konnten hingegen um 
9 Prozent auf EUR 8,8 Mio. reduziert werden. 

Die planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen und 
sonstige immaterielle Vermögenswerte liegen mit EUR 5,2 
Mio. etwas niedriger als im Vorjahr (EUR 5,3 Mio.), davon 
entfallen EUR 3,0 Mio. (Vorjahr: EUR 3,5 Mio.) auf Abschrei-
bungen von Nutzungsrechten.
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Die internationalen Segmente haben sich im Berichtsjahr 
sehr unterschiedlich entwickelt. Während das Segment 
Großbritannien & US einen Rückgang der Umsatzerlöse um 
rund 16 Prozent verzeichnete, konnte Polen ein Wachstum 
von 3 Prozent realisieren.

Das Segment Großbritannien & US generierte Umsatz-
erlöse in Höhe von EUR 8,4 Mio. bei einem operativen 
Ergebnis von EUR 0,7 Mio. (Vorjahr: EUR 1,4 Mio.). Ent-
sprechend beträgt die EBIT-Marge 9 Prozent (Vorjahr:  
14 Prozent). 

Das Segment Polen verzeichnet im Berichtszeitraum einen 
leichten Umsatzzuwachs mit Erlösen von EUR 6,1 Mio. (Vor-
jahr: EUR 6,0 Mio.), bzw. einen Anstieg um 3 Prozent. Das 
EBIT entwickelte sich aufgrund der gestiegenen Umsätze 
und EBIT-Marge positiv und belief sich auf EUR 1,0 Mio. 
(Vorjahr: EUR 0,8 Mio.), was einer EBIT-Marge von 16 Pro-
zent (Vorjahr: 13 Prozent) entspricht.

In der Gesamtbetrachtung entfielen rund 80 Prozent der 
Umsatzerlöse (jeweils Anteil an den Konzernumsatzer-
lösen vor Konsolidierung) auf das Segment Deutschland 
(Vorjahr: 78 Prozent), rund 11 Prozent auf Großbritannien 
& US (Vorjahr: 14 Prozent) und 9 Prozent auf das Segment 
Polen (Vorjahr: 8 Prozent).

Auf Basis der durchschnittlich vorhandenen 13.500 (in 
Tsd.) gewinnberechtigten Aktien und nach Abzug der nicht 
beherrschenden Anteile in Höhe von EUR 0,15 Mio. beträgt 
das unverwässerte Ergebnis je Aktie EUR -0,22 (Vorjahr: 
EUR -0,56).

Da die Gesellschaft den Beschluss gefasst hat, bei Aus-
übung ausstehender Phantom Stocks die Differenz zwi-
schen Ausübungspreis und Aktienkurs in bar zu vergüten, 
beträgt das verwässerte Ergebnis je Aktie analog EUR 
-0,22 (Vorjahr: EUR -0,56).

3.6.4 Segmentberichterstattung
Gemäß IFRS 8, der auf den Management-Approach 
abstellt, berichtet SYZYGY Segmente nach geographi-
schen Kriterien und unterscheidet dabei zwischen Deutsch-
land, Großbritannien & US sowie dem Segment Polen.

Der Kernmarkt Deutschland verzeichnet im Berichtszeit-
raum ein Umsatzwachstum in Höhe von 4 Prozent. Die 
deutschen Gesellschaften erwirtschafteten Umsatzerlöse 
in Höhe von EUR 57,4 Mio. (Vorjahr: EUR 55,0 Mio.) und 
ein operatives Ergebnis von EUR 4,4 Mio. vor Berücksich-
tigung des Wertminderungsaufwands auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte in Höhe von EUR 4,7 Mio., welches einer ope-
rativen Ergebnis-Marge von 8 Prozent (Vorjahr: 10 Prozent) 
entspräche. Das EBIT unter Berücksichtigung des Wertmin-
derungsaufwands auf Geschäfts- oder Firmenwerte war 
negativ und betrug EUR -0,4 Mio. (Vorjahr: EUR -5,8 Mio.), 
bei einer EBIT-Marge von -1 Prozent (Vorjahr: -11 Prozent).

Dabei werden Mietzahlungen aufgeteilt in Abschreibungen 
auf Nutzungsrechte und Zinszahlungen über die Gesamt-
laufzeit der Verträge.

Ferner enthält das Finanzergebnis – wie in Vorjahren – 
Zinserträge und Zinsaufwendungen aus dem Manage-
ment der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
wie auch der Unternehmensfinanzierung. In der Berichts-
periode sind insgesamt Aufwendungen von EUR 0,9 
Mio. (Vorjahr: EUR 0,4 Mio.) zu verzeichnen. Die Erträge 
aus dem Wertpapierportfolio in Höhe von EUR 0,1 Mio.  
(Vorjahr: EUR 0,1 Mio.) konnten die Aufwendungen im 
Rahmen der Unternehmensfinanzierung in Höhe von EUR 
1,0 Mio. (Vorjahr: EUR 0,5 Mio.) nicht kompensieren.

3.6.3.5 Steueraufwand, Konzernergebnis,  
Ergebnis je Aktie
Während sich das Vorsteuerergebnis im Berichtszeitraum 
auf EUR -1,9 Mio. (Vorjahr: EUR -6,0 Mio.) verbessert hat, hat 
auch das Konzernergebnis nach Abzug der Steueraufwen-
dungen mit EUR -2,8 Mio. (Vorjahr: EUR -7,4 Mio.) eine ent-
sprechende Verbesserung verzeichnet. Die Steuerquote 
des bereinigten Konzernergebnisses – unter Berücksich-
tigung der Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmen-
werte, die steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen 
darstellen – erhöhte sich im Geschäftsjahr 2023 auf 29 Pro-
zent auf Basis eines Gewinns vor Ertragssteuern in Höhe 
von EUR 2,8 Mio. (Vorjahr: Steuerquote von 25 Prozent). 
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das geringe zugrunde liegende Produktivitätswachstum 
belasten die Wirtschaft. In den meisten Regionen geht die 
Inflation schneller zurück als erwartet, da Angebotseng-
pässe überwunden sind und eine restriktive Geldpolitik 
umgesetzt wurde. Die globale Gesamtinflation dürfte bis 
2024 auf 5,8 Prozent und bis 2025 auf 4,4 Prozent sinken.38 

Die OECD prognostiziert für den Euroraum ein Wachstum 
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 0,6 Prozent im Jahr 
2024 und 1,3 Prozent im Jahr 2025, wobei die Wirtschafts-
tätigkeit zunächst durch restriktive Kreditbedingungen 
gedämpft wird, bevor sie sich mit steigenden Realein-
kommen wieder erholt. Die Prognosen der OECD stimmen 
weitgehend mit denen des Internationalen Währungsfonds 
(IWF) überein, der für den Euroraum einen Anstieg des 
Wachstums von 0,5 Prozent im Jahr 2023 auf 0,9 Prozent 
im Jahr 2024 und 1,7 Prozent im Jahr 2025 erwartet. Dieser 
Aufschwung wird voraussichtlich von einem Anstieg des 
Konsums der privaten Haushalte getragen, da die Auswir-
kungen des Energiepreisschocks nachlassen und die Infla-
tion sinkt, was das Wachstum der Realeinkommen stützt. 

Die OECD prognostiziert für Deutschland aufgrund der 
Energiekrise und der erhöhten Unsicherheit durch die 
Haushaltskrise nur noch ein Wachstum von 0,3 Prozent im 
Jahr 2024, nach 0,6 Prozent im November. Der IWF ist opti-
mistischer und erwartet ein Wachstum von 0,5 Prozent. 

4.2 Voraussichtliche wirtschaftliche 
Entwicklung in den Hauptmärkten  
der SYZYGY GROUP

Trotz der hohen Inflation der letzten beiden Jahre und der 
notwendigen geldpolitischen Straffung hat sich die Welt-
wirtschaft als erstaunlich widerstandsfähig erwiesen, steht 
aber auch 2024 vor zahlreichen Herausforderungen. Die 
geopolitischen Spannungen bleiben ein wesentlicher Un -
sicherheitsfaktor und haben sich durch die Verschärfung 
des Konflikts im Nahen Osten weiter verschärft. Die Bedro-
hung der Schifffahrt im Roten Meer führt zu steigenden 
Frachtkosten und längeren Lieferzeiten. Bei einer Eska-
lation besteht die Gefahr, dass diese Faktoren zu einem  
weiteren Anstieg der Güterpreise führen und den erwar-
teten wirtschaftlichen Aufschwung gefährden. 

Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) prognostiziert in ihrem aktuellen 
Interim Economic Outlook ein globales Wachstum von 
durchschnittlich 2,9 Prozent im Jahr 2024. Die Gesamtinfla-
tion in den G20-Staaten soll laut OECD von 6,6 Prozent im 
Jahr 2024 auf 3,8 Prozent im Jahr 2025 sinken.19 

Der IWF prognostiziert ein globales Wachstum von 3,1 Pro-
zent im Jahr 2024 und 3,2 Prozent im Jahr 2025. Die Anhe-
bung der Leitzinsen durch die Zentralbanken zur Bekämp-
fung der Inflation, die Verringerung der fiskalischen 
Unterstützung aufgrund der hohen Verschuldung und 

4. Prognosebericht

4.1 Prognoseannahmen

Die SYZYGY GROUP unterliegt externen Einflüssen, auf die 
sie selbst keinen Einfluss hat. Veränderungen in der allge-
meinen tatsächlichen oder wahrgenommenen Wirtschafts-
lage und Wirtschaftsstimmung können sich sowohl positiv 
als auch negativ auf das Wachstum der SYZYGY GROUP 
auswirken. 

Alle Aussagen über die Zukunft der SYZYGY GROUP 
beruhen auf Informationen und Erkenntnissen, die zum 
Zeitpunkt der Aufstellung dieses Konzernlageberichts 
bekannt und verfügbar waren. Da diese Daten kontinuier-
lichen Änderungen unterliegen, sind Prognosen stets mit 
Un  sicherheiten behaftet. Die tatsächlichen Ergebnisse in 
den Folgeperioden können daher abweichen. 

Die SYZYGY GROUP erstellt ihre Prognosen auf Basis 
ihrer organischen Entwicklung. Akquisitionen können das 
künftige Wachstum des Konzerns positiv oder negativ 
beeinflussen.

Ferner können positive Impulse für die Geschäftsentwick-
lung aus der Akquisition bedeutender Neukunden kommen, 
ebenso wie aus der Ausweitung bestehender Beziehungen 
mit Kunden, wenn über die geplanten Projekte hinaus 
zusätzliche Budgets gewonnen werden können.
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In den Jahren 2024 und 2025 planen 94 Prozent  
der Unternehmen in die Entwicklung von digitalen Ge -
schäftsmodellen zu investieren. Zudem wollen 84 Pro-
zent ihre Marketingstrategie optimieren, insbesondere 
durch Data-Driven Marketing und effiziente Lead- und 
Conversion-Entwicklung.

Für 2024 bleibt die Nachfrage in den Bereichen Platt-
form- und Anwendungsentwicklung sowie Data & Techno-
logy Consulting hoch. CX Consulting (85%) und Business 
Consulting (81%) behalten eine hohe Relevanz, auch wenn 
die Nachfrage im Vergleich zum Vorjahr leicht zurück-
geht. Web-Portale und -Plattformen sowie Business Model 
Execution verzeichnen einen minimalen Rückgang (78%). 
Usability Services bleiben stabil bei 75 Prozent, wäh-
rend die Nachfrage nach Marketing Consulting (66%) und 
Advertising & Performance Services (57%) kaum merklich 
schwankt.43 

4.4 Voraussichtliche Entwicklung  
des Werbemarktes

Die folgenden Ausführungen zur prognostizierten Entwick-
lung der Werbeausgaben stehen unter den gleichen Vor-
behalten, wie sie bereits in Abschnitt 3.2 erörtert wurden. 
Sie geben Hinweise auf allgemeine Trends und Verschie-
bungen der Media-Budgets, eignen sich aber nur sehr 
bedingt als Beurteilungsmaßstab für die voraussichtliche 
Entwicklung der SYZYGY GROUP.

Polens Wirtschaft erholt sich langsam von der Rezession. Für 
2024 wird mit einem Wirtschaftswachstum von 2,3 Prozent 
gerechnet. Auch die Inflation verlangsamt sich stetig und wird 
auf 5,1 Prozent sinken (Vorjahr: 11,6 Prozent). Hauptwachs-
tumstreiber wird der Konsum der privaten Haushalte sein. 
Die Investitionen werden 2024 etwas schwächer ausfallen. 
Ab 2025 werden sie wieder kräftig zulegen – neben einer 
verbesserten Weltkonjunktur stützen auch die Programme 
des nationalen Konjunkturprogramms das Wachstum. So 
ist für 2025 mit einer Beschleunigung des BIP-Wachstums 
auf 3,5 Prozent zu rechnen. Dies geht aus dem Bericht  
Wirtschaftsüberblick PEI: „Winter 2023“ hervor, den das  
Polnische Wirtschaftsinstitut veröffentlicht hat.42 

4.3 Voraussichtliche Entwicklung des Marktes 
für Digital Experience in Deutschland

Wie die Lünendonk-Studie zu Digital Experience Services 
in Deutschland zeigt, haben viele Unternehmen ihre Digi-
talangebote verbessert, investieren aber weiterhin stark in 
Digital Experience. Die Studie zeigt, dass trotz der bereits 
erzielten Fortschritte der Fokus auf Investitionen in Kunden-
zentrierung, Digital Experience-Projekte und Technologie-
plattformen liegt. Technologietrends, die diesen Trend vor-
antreiben, sind Composable Enterprise, Data & Analytics 
und Generative Künstliche Intelligenz. Ein optimistischer 
Blick auf das Jahr 2024 zeigt eine durchschnittliche Wachs-
tumsrate von 14,7 Prozent.

Auch das ifo-Institut senkte seine Wachstumsprognose 
aufgrund der aktuellen Sparmaßnahmen der Bundes-
regierung. Die pessimistischere Einschätzung der kon-
junkturellen Entwicklung führt zu einer erwarteten 
Wachstumsrate von nur noch 0,7 Prozent, wobei der Vertrau-
ensverlust der Unternehmen in die Bundesregierung eine 
entscheidende Rolle spielt. Für das laufende Jahr erwarten  
die Experten eine deutliche Abschwächung der Infla-
tion. Das ifo-Institut prognostiziert eine Inflationsrate von  
2,2 Prozent, die Bundesbank geht von einer Halbierung auf  
2,7 Prozent aus. Die Inflationsprognosen lösen Diskus-
sionen über die Zinspolitik der Notenbanken aus. Laut 
einer Bloomberg-Umfrage unter Ökonomen plant die Euro-
päische Zentralbank in diesem Jahr vier Zinssenkungen, 
da die Inflation schneller sinkt als bisher angenommen.39 

Das Wachstum in Großbritannien wird sich nach Einschät-
zung des Internationalen Währungsfonds (IWF) moderat 
von schätzungsweise 0,5 Prozent im Jahr 2023 auf 0,6 Pro-
zent im Jahr 2024 und 1,6 Prozent im Jahr 2025 erhöhen, 
wenn die negativen Nachwirkungen der hohen Energie-
preise nachlassen. Für die USA erwarten IWF und OECD 
eine Abschwächung des Wachstums auf 2,1 Prozent  
(Vorjahr: 2,5 Prozent) im Jahr 2024 und 1,7 Prozent im Jahr 
2025, bedingt durch eine abnehmende Sparquote der 
privaten Haushalte, hohe Zinsen und einen sich abschwä-
chenden Arbeitsmarkt.40, 41 
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Trotz der aktuellen globalen Unsicherheiten und wirt-
schaftlichen Herausforderungen deuten sowohl JOM als 
auch Dentsu auf signifikante positive Einflüsse durch poli-
tische und sportliche Großereignisse im Jahr 2024 hin. 
In diesem Kontext werden zwei maßgebliche Kräfte im 
Markt identifiziert: einerseits eine weiterhin anspruchsvolle 
gesamtwirtschaftliche Situation, die in vielen Unternehmen 
eher zu Kostenreduktionen als zu steigenden Marketing-
budgets führt, und andererseits ein zunehmend vernetztes, 
datenangereichertes digitales Medienangebot, das unvor-
hergesehene Chancen für Messbarkeit und Effizienz bietet, 
wenn es gezielt genutzt wird. Die digitale Werbelandschaft 
in Deutschland erlebt einen robusten Aufschwung, ange-
trieben durch die verstärkte Nutzung von sozialen Medien 
und den Anstieg des Online-Shoppings. Daten von Statista 
Market Insights zeigen, dass Video, Banner, Social Media 
und Suchmaschinenwerbung besonders stark wachsen 
werden. Die Prognose für die Gesamtausgaben im Werbe-
markt liegt bei etwa 16,5 Milliarden Euro (+7,3%).45

Großbritannien bleibt nach wie vor der größte Werbemarkt 
in Europa. Der Dentsu Global Ad Spend Forecast schätzt 
das Gesamtwachstum der Werbeausgaben auf 3,5 Prozent 
und das Wachstum der digitalen Medien auf 4,0 Prozent, 
die rund 70 Prozent der Investitionen im britischen Markt 
ausmachen. Für 2025 wird ein Wachstum von 2,8 Prozent 
erwartet, wobei der britische Werbemarkt voraussichtlich 
45,1 Milliarden US-Dollar erreichen wird.46

Die Ausgaben im digitalen Bereich sollen weiter ansteigen 
und im Jahr 2024 die Marke von 442,6 Milliarden US-Dollar 
erreichen, was einem Anteil von 58,8 Prozent der welt-
weiten Werbeausgaben entspricht. Die Verlangsamung 
des Wachstums auf ein einstelliges Niveau wird sich laut 
Prognosen im Jahr 2024 mit 6,5 Prozent fortsetzen (Vor-
jahr: 6,3 Prozent) und bis 2026 zur Norm werden, mit einer 
durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 6,3 Pro-
zent. Trotz dieser Verlangsamung wird erwartet, dass die 
digitalen Medien weiterhin die Haupttreiber des weltweiten 
Werbeausgabenwachstums bleiben. 

Die Media-Analysten von GroupM prognostizieren eine 
weltweite Steigerung der Werbeausgaben um 5,3 Prozent 
und gehen davon aus, dass „Pure Play Digital“ – ohne digi-
tales Out-of-Home und CTV, jedoch unter Einbeziehung 
von YouTube und TikTok – die gesamte Werbeindustrie 
aus 2022 übertreffen wird. Im Winter-Update der globalen 
Werbeprognose für 2024 von IPG’s Magna wurde ein 
Wachstum von 7,2 Prozent veröffentlicht.

Die JOM-Agenturgruppe prognostiziert ein erwartetes 
Wachstum von 1,2 Prozent im deutschen Werbemarkt 
für das Jahr 2024, was zu einem Gesamtvolumen von  
26 Milliarden Euro führen könnte. Die bevorstehende Fuß-
ball-Europameisterschaft im eigenen Land wird als poten-
zieller Wachstumsfaktor betrachtet, insbesondere für die 
Online-Bewegtbildwerbung. Dentsu teilt die optimistische 
Aussicht und erwartet ebenfalls ein positives Wachstum 
von 1,8 Prozent im Werbemarkt für 2024. 

Die globalen und nationalen Werbemärkte können sehr 
volatil sein. Unvorhergesehene Ereignisse, wie z.B. die 
COVID-19-Pandemie im Jahr 2020, der Krieg in der Ukraine 
im Jahr 2022, hohe Inflationsraten sowie gesamtwirtschaft-
liche Entwicklungen, können erhebliche Auswirkungen auf 
die Wirtschaft und damit auch auf den Werbemarkt haben. 
Darüber hinaus können neue Werbemöglichkeiten, ins-
besondere in den digitalen Medien, die Verteilung der 
Werbe ausgaben beeinflussen. Aufgrund der Einschätzung 
der Werbeinvestitionen werden die Prognosen laufend 
angepasst.

Die Mediaunternehmen wie Dentsu, GroupM oder IPGs 
Magna sehen in ihren Werbeprognosen und -schätzungen 
für 2024 ein Wachstum im Bereich von 4 bis 7 Prozent. 
Gemäß dem aktuellen Dentsu Global Ad Spend Fore-
casts Report wird erwartet, dass die weltweiten Werbe-
investitionen im Jahr 2024 vor dem Hintergrund eines 
anspruchsvollen makroökonomischen Umfelds um 4,6 
Prozent steigen werden, im Vergleich zu 3,8 Prozent im 
Vorjahr. Trotz dieser Herausforderungen wird 2024 durch 
bedeutende Medienereignisse geprägt sein, darunter die 
Olympischen und Paralympischen Spiele in Paris sowie die 
US-Präsidentschaftswahl, die die Investitionen ankurbeln 
werden.44 
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der Tochtergesellschaften die Lage der Gesellschaft, Neu-
geschäft, Personalthemen und den Ausblick bespricht. In 
das Finanzreporting ist ein Risikomanagement-System 
integriert, das quartalsweise wiederkehrend die Risiko-
identifikation, Risikokommunikation und -überwachung 
operativer Risiken sicherstellt.

Die Aggregation und Steuerung der Risiken erfolgt auf 
Ebene der Syzygy AG bzw. wird von der Syzygy AG ini-
tiiert. Das interne Kontrollsystem wird bei Finanztrans-
aktionen durch Genehmigungsprozesse ergänzt (Vier- 
Augen-Prinzip) sowie durch Funktionstrennung und Zu -
griffs   regelungen im IT-System unterstützt.

Der Quartalsbericht der SYZYGY GROUP unterliegt jeweils 
nach Aufstellung der Durchsicht und Genehmigung durch 
den Aufsichtsrat der Syzygy AG.

Rechnungslegungsbezogenes  
internes Kontrollsystem
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 
umfasst Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen, um die 
Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung für den Jahres-
abschluss wie auch für den Konzernabschluss sicher-
zustellen. Hierbei sind der Konzernabschluss und der  
Konzernlagebericht der SYZYGY GROUP nach IFRS, wie 
sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, sowie den 
ergänzenden Angaben nach 315e Abs. 1 HGB aufzustellen.

lediglich eine Facette des komplexen Digital-Marketings 
dar und repräsentiert nur einen Teil des Leistungsspekt-
rums der SYZYGY GROUP.

Auf Basis der bisher vorliegenden Erkenntnisse rechnet die 
SYZYGY GROUP im Geschäftsjahr 2024 mit Umsatzerlösen 
auf Vorjahresniveau sowie einer EBIT-Marge von rund  
10 Prozent vor Firmenwertabschreibungen. Die EBIT-Marge 
ist hierbei definiert als das Verhältnis des Ergebnisses vor 
Zinsen und Ertragssteuern (EBIT) zu den Umsatzerlösen. 
Dies entspricht einem operativen Ergebnis der SYZYGY 
GROUP von voraussichtlich rund EUR 7,2 Mio. Mögliche 
Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte sind 
in der prognostizierten EBIT-Größe nicht enthalten und 
werden nicht erwartet. Die Verbesserung des opera-
tiven Ergebnisses soll im Wesentlichen, durch die in 2023 
durchgeführten Einsparmaßnahmen von Kosten generiert 
werden, deren Effekt sich im Wesentlichen im Folgejahr 
zeigen wird.

5. Internes Kontrollsystem

Die verwendeten Risikofrüherkennungssysteme basieren 
auf dem monatlichen Berichtswesen, das neben einem 
Finanzreporting (Budget und Ist-Zahlen) die Neugeschäfts-
aktivitäten sowie Personalkennzahlen der Gesellschaften 
umfasst. Ferner wird jeweils einmal im Quartal ein Business 
Review, Forecast oder Budget Meeting durchgeführt, in 
dem der Vorstand der Syzygy AG mit der Geschäftsführung 

Für den US-amerikanischen Werbemarkt prognostiziert 
Dentsu ein Wachstum von 5,8 Prozent. Die Präsident-
schaftswahl und der Super Bowl bleiben die wichtigsten 
Treiber in diesem Jahr. Für 2025 wird erwartet, dass sich 
der US-Werbemarkt mit einem Wachstum von 4,4 Prozent 
neu ausrichtet. Die Ausgaben für digitale Werbung sollen 
nach den Statista Market Insights 272,8 Milliarden Euro 
(+9,5%) im Jahr 2024 erreichen. Der Haupttreiber dieses 
Wachstums ist die Suchmaschinenwerbung, die einen 
Marktanteil von 56 Prozent im Jahr 2024 haben wird.47

Im polnischen Werbemarkt wird für das Jahr 2024 ein 
bedeutendes Wachstum von 3,6 Prozent prognostiziert. 
Des Weiteren zeichnet sich ab, dass das Segment Digitale 
Werbung bis 2028 stark in Richtung programmatische Wer-
bung tendieren wird, und zwar mit einem Anteil von 73 Pro-
zent am Gesamtumsatz. Digitale Kanäle werden weiterhin 
maßgeblich den Markt beeinflussen und voraussicht-
lich im Jahr 2024 etwa 60 Prozent der Gesamtausgaben 
ausmachen.

4.5 Voraussichtliche Entwicklung  
der SYZYGY GROUP

Die nachhaltige Verschiebung von Marketingbudgets auf 
den digitalen Kanal und die fortgesetzten Investitionen 
in die Digitalisierung von Prozessen in Vertrieb und Mar-
keting, bieten der SYZYGY GROUP grundsätzlich gute 
Rahmenbedingungen. Reine Onlinewerbung, auf die sich 
die oben aufgeführten Statistiken beziehen, stellt dabei 
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Das Risikomanagementsystem der SYZYGY GROUP wird 
kontinuierlich weiterentwickelt und ist mit dem Internen 
Kontrollsystem sowie dem Standard-Reporting verzahnt.

Details zu einzelnen Verantwortlichkeiten im Risiko-
management-Prozess sind in der Risiko-Kontrollmatrix 
festgehalten. Die verschiedenen Risikomanagement-Ins-
trumente sind so ausgestaltet, dass die Teilprozesse in 
einen kontinuierlichen Risikomanagement-Kreislauf inte-
griert und alle Risikoverantwortlichen in den Prozess ein-
gebunden sind. 

Die Risiko-Kontrollmatrix ist strukturiert in die Teilbereiche 
Finanzen / Umsatz, Marktentwicklungen und Strategie / Per-
sonalbezogene Risiken / IT-Risiken sowie sonstige Risiken, 
in der Umwelt- und Sozialbasierte Risiken eingebunden 
werden. Die Risiko-Kontrollmatrix wird in einem quartals-
weisen Prozess vom Vorstand der Gruppe in Zusammen-
arbeit mit der Geschäftsführung der Einheiten und dem 
Corporate Controlling analysiert und aktualisiert. Die Ver-
knüpfung mit der Berichterstattung im Controlling und den 
Einschätzungen der Geschäftsführer ermöglicht es, basie-
rend auf den aktuellen Finanz- und Unternehmensdaten 
Risiken zu identifizieren und gegebenenfalls Maßnahmen 
abzuleiten bzw. bisherige Maßnahmen zu bewerten.

6. Risikomanagementsystem48 
Unter Risiken versteht die SYZYGY GROUP eine mögliche 
negative Abweichung gegenüber den Prognosen bzw. 
anderen qualitativen und quantitativen Zielen aufgrund 
künftiger Ereignisse oder Entwicklungen. In Erweiterung 
dieser Perspektive um Nachhaltigkeitsaspekte umfasst 
unsere überarbeitete ganzheitliche Risikoidentifikation 
jetzt auch mögliche negative Auswirkungen auf nicht- 
finanzielle Aspekte wie Personalkennzahlen oder Umwelt 
und Klima. Das Risikomanagement umfasst nach unserer 
Ansicht alle Maßnahmen eines systematischen und trans-
parenten Umgangs mit Risiken.

Aus Sicht des Vorstands der Syzygy AG liegen aus heutiger 
Sicht unverändert keine Risiken vor, die den Bestand des 
Unternehmens gefährden.

Die Risikostrategie ist darauf ausgerichtet, den Bestand 
und das nachhaltige Wachstum des Unternehmens lang-
fristig zu sichern. Wenn das Unternehmen erfolgreich sein 
soll, setzt das voraus, dass Risiken erkannt und bewertet 
werden und dass die verantwortlichen Entscheidungs-
träger diese Risiken bestmöglich steuern. Bestands-
gefährdende Risiken sind grundsätzlich zu vermeiden. In 
der Risk Management Guidance hat die SYZYGY GROUP 
die Grundlagen für die Unternehmensführung und Risiko-
steuerung definiert.

Die Zentralabteilung Finanzen der Syzygy AG steuert die 
Prozesse zur Aufstellung der Einzelabschlüsse und des 
Konzernabschlusses sowie zur Aufstellung des Lage-
berichts der Syzygy AG und des Konzernlageberichts für 
die SYZYGY Group. Rechnungslegungsstandards und 
andere Verlautbarungen werden auf ihre Auswirkungen 
auf die Rechnungslegung der SYZYGY GROUP analysiert. 
Durch ein konzernweites Jahresabschluss-Reporting und 
einen konzernweit gültigen Finanzkalender wird ein zeit-
naher und standardisierter Rechnungslegungsprozess 
verfolgt.

Gemäß § 289 Abs. 4 HGB / § 315 Abs. 4 HGB werden die 
Rechnungslegungsanforderungen durch die Syzygy AG in 
den Tochtergesellschaften u. a. dadurch umgesetzt, dass 
in der SYZYGY GROUP weitgehend ein einheit liches Buch-
haltungssystem mit einem einheitlichen Kontenrahmen 
verwendet wird. Hierbei werden die Einhaltung der Rech-
nungslegungsvorschriften sowie die Prozesse zur Daten-
aufbereitung analysiert, überprüft und sichergestellt.

Ferner nehmen die Beschäftigten in den Finanzbereichen 
an regelmäßigen internen wie auch externen Schulungen 
teil, um den aktuellen gesetzlichen Anforderungen zu 
entsprechen.
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7. Risiken und Chancen der zu-
künftigen Geschäftsentwicklung
Die Brutto-Risiken und Chancen der zukünftigen Entwick-
lung der Syzygy AG stehen in engem wirtschaftlichem 
Zusammenhang mit den operativ tätigen Konzerngesell-
schaften. Daher bezieht sich der Chancen- und Risiko-
bericht vorrangig auf den SYZYGY Konzern.

In Bezug auf die Geschäftsfelder und -entwicklung der 
SYZYGY GROUP werden die allgemeinen Risiken der Kon-
junktur sowie des Marktes für Digital Experience Services 
in den für SYZYGY relevanten Märkten sowie insbesondere 
die technologische Dynamik der Märkte für Internetdienst-
leistungen betrachtet.

Die Kriegshandlungen in der Ukraine und die damit ein-
hergehenden Risiken für die Weltwirtschaft, die Konjunktur 
und Entwicklung der Energie- und Rohstoffpreise hatten 
in 2023 wesentlichen Einfluss auf die Geschäftsentwick-
lung der SYZYGY GROUP. Diese externen Einflussfaktoren 
führen zu Unsicherheit der Wirtschaftsteilnehmer und Bud-
getkürzungen in einigen Fällen, allerdings sind die Effekte 
nicht abschließend abschätzbar. Die SYZYGY GROUP hat 
nur geringe Geschäftsbeziehungen mit Dienstleister:innen 
aus den Krisengebieten.

Risiken, die erkannt wurden, werden einheitlich auf Basis 
von Eintrittswahrscheinlichkeiten und Schadenshöhen, 
gemessen an der Kernsteuerungsgröße bewertet. Die 
wesentlichen Einzelrisiken bündeln wir in definierten 
Risiko kategorien, welche in die folgenden Risikoklassen 
eingestuft werden: „bestandsgefährdend“, „hoch“, „mittel“ 
oder „gering“. Mögliche negative Auswirkungen unseres 
eigenen Handelns auf nichtfinanzielle Aspekte wie Umwelt 
und Klima werden unter Berücksichtigung der gesetzten 
Nachhaltigkeitsziele der SYZYGY GROUP bewertet.

Die für die SYZYGY GROUP relevanten Risiken wurden in 
folgende Kategorien gegliedert:

• Finanzwirtschaftliche Risiken
• Risiken aus operativer Tätigkeit
• Personalspezifische Risiken
• IT-spezifische Risiken
• Umwelt- und gesellschaftsbezogene Risiken

Aus der Befassung mit dem internen Kontroll- und Risiko-
management sind dem Vorstand keine Umstände bekannt, 
die gegen die Angemessenheit und Wirksamkeit dieser 
Systeme sprechen.

Die nicht in der monatlich aktualisierten Hochrechnung 
bzw. in der Budgetplanung berücksichtigten operativen 
Chancen und Risiken sind Teil der Standardberichterstat-
tung der Geschäftseinheiten. Die regelmäßige Diskussion 
über Chancen und Risiken in den etablierten Business 
Reviews zwischen dem Vorstand und den Geschäftsführern 
trägt wesentlich zur integrierten unterjährigen Geschäfts-
steuerung und zur Unternehmensplanung bei. Dabei 
werden die Bandbreiten bei der Kernsteuerungsgröße 
bezogen auf das aktuelle und das folgende Geschäftsjahr 
definiert.

Mit der regelmäßigen Erhebung und Aktualisierung der 
Risiken vor Ort stellen wir darüber hinaus sicher, dass 
das Risikobewusstsein in der Gruppe flächendeckend auf 
einem hohen Niveau bleibt. Unser internes Kontrollsystem 
ist darauf ausgerichtet, Risiken in den Geschäftsabläufen 
zu verringern.
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Operative Risiken
Rund 50 Prozent des Umsatzes der SYZYGY GROUP 
werden durch das Geschäft mit den zehn größten Kunden 
generiert. Damit hat sich die Konzentration auf die zehn 
größten Kunden von 45 Prozent auf 50 Prozent erhöht. Auf 
die Top 3 Kunden entfallen mit 22 Prozent der Gesamt-
umsätze, und somit ein etwas erhöhter Anteil gegenüber 
dem Vorjahr mit 19 Prozent. Der größte Einzelkunde macht 
einen leicht erhöhten Anteil von 8 Prozent der Konzern-
umsätze gegenüber dem Vorjahr mit 7 Prozent aus.

Die Umsätze von SYZYGY sind nicht durch lange Vertrags-
laufzeiten abgesichert. Umsätze werden in der Regel auf 
Grundlage von Einzelverträgen mit einem begrenzten zeit-
lichen Umfang erwirtschaftet. Alle Planungen, die sich auf 
die Entwicklung des Umsatzes beziehen, beinhalten des-
halb zwangsläufig eine große Unsicherheit.

Einem erheblichen Teil der Umsätze liegen feste Preis-
vereinbarungen zugrunde. Ungefähr 40 Prozent der Ver-
träge mit Kunden der SYZYGY Einheiten basieren auf Fest-
preis-Projekten, während ein Anteil von rund 60 Prozent 
der Umsatzerlöse auf Verträgen für Maintenance-Projekte 
basiert, die nach Aufwand abgerechnet werden. Verluste 
sind daher möglich, wenn die kalkulierten Projektkosten 
unerwartet überschritten werden. SYZYGY übernimmt 
darüber hinaus projektbezogen die gängigen Gewährleis-
tungs- und Haftungsverpflichtungen. Dies kann zu Folge-
kosten in den Projekten führen.

7.1 Wesentliche Einzelrisiken

Risiken durch den Krieg in der Ukraine
Die weiteren Auswirkungen der Kriegshandlungen in der 
Ukraine können nicht abschließend bewertet werden. Ins-
gesamt kam es zu einer Schwächung der weltweiten Kon-
junktur und einer beschleunigten Inflation durch zusätz-
lich steigende Energie- und Rohstoffpreise. Diese Effekte 
werden auch in 2024 fortbestehen und damit das weltweite 
Wirtschaftswachstum weiterhin dämpfen. Die SYZYGY 
GROUP betreut keine Kunden in den Krisengebieten. Aller-
dings arbeitet die SYZYGY GROUP in geringem Umfang 
mit Unternehmen aus der Ukraine zusammen, die in ein-
zelnen Projekten als Dienstleister genutzt werden, primär 
im Bereich der Software-Entwicklung. Diese Leistungs-
beziehungen könnten durch den Krieg nachhaltig gestört 
werden. Der Umfang dieser Leistungsbeziehungen ist sehr 
gering und kann gegebenenfalls durch andere Dienst-
leister außerhalb des Krisengebiets kompensiert werden.

Ein Übergreifen der Kriegshandlungen auf weitere Länder 
kann derzeit nicht ausgeschlossen werden. Die SYZYGY 
GROUP ist mit einer Gesellschaft in Polen tätig, die rund 8 
Prozent der Umsatzerlöse und rund 12 Prozent des Ertrags 
zum Konzernergebnis beiträgt. Für die Syzygy AG könnte 
daraus eine geringere Gewinnausschüttung resultieren.

Das Risiko wesentlicher Leistungsstörungen oder wesent-
licher Auswirkungen auf das Geschäft in Polen wird als 
gering eingestuft.

Die COVID-19-Pandemie hat sich rückwirkend nicht stark 
ausgewirkt und ist daher zukünftig weder als relevantes 
Risiko noch als Chance zu bewerten. Letztlich hat die 
Pandemie den Trend zur Digitalisierung beschleunigt und 
damit zukünftige Chancen eröffnet. Insgesamt überwiegen 
hieraus die Chancen.

Durch den Vorstand der Syzygy AG werden Risiken 
überwacht, um negativen Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage frühzeitig entgegenwirken 
zu können. Die Risikoeinschätzung bezieht sich hierbei 
sowohl auf den Umfang einer möglichen Auswirkung auf 
die Ertrags- und Finanzlage als auch auf die Wahrschein-
lichkeit, mit der ein Risikofaktor Auswirkungen haben kann.

Genauso wichtig ist es, Chancen zu erkennen und zu 
nutzen. Ein funktionsfähiges Risiko- und Chancen-Manage-
ment-System ist daher ein wichtiges Element einer nach-
haltigen Unternehmensführung.

Auf Grundlage der gegenwärtig verfügbaren Informationen 
sind keine Risiken wahrscheinlich, die den Fortbestand der 
Syzygy AG und ihrer Tochtergesellschaften gefährden 
würden. Die Risiken wurden brutto beurteilt, das heißt ohne 
Berücksichtigung von Gegenmaßnahmen.
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Personelle Risiken
Die Leistungsfähigkeit des Konzerns beruht im Dienst-
leistungsgeschäft maßgeblich auf der Leistungsfähigkeit 
seiner Mitarbeitenden. Einzelnen Personen kommt hierbei 
aufgrund ihrer hohen Qualifikation eine große Bedeutung 
zu. Sollte es nicht gelingen, diese beschäftigten Personen 
im Unternehmen zu halten bzw. fortlaufend neue und hoch 
qualifizierte Mitarbeitende an das Unternehmen zu binden, 
kann der Erfolg von SYZYGY darunter leiden.

Das Risiko wird als mittel eingestuft.

Risiken aus Akquisitionen

Unternehmensakquisitionen waren und sind ein Teil der 
Wachstumspolitik von SYZYGY. Der wirtschaftliche Erfolg 
von Übernahmen ist davon abhängig, wie gut die erwor-
bene Unternehmung in die bestehende Struktur eingeglie-
dert werden kann und wie es gelingt, die angestrebten 
Synergieeffekte tatsächlich zu erzielen. Sollten die Bemü-
hungen einer erfolgreichen Integration misslingen, so kann 
sich der Wert des übernommenen Unternehmens deutlich 
verringern. Dies könnte einen außerplanmäßigen Abschrei-
bungsbedarf bzw. Wertminderungsbedarf auf Beteiligungs-
buchwerte ergeben, die im Rahmen des Unternehmens-
erwerbs auf die erworbenen Vermögenswerte bzw. auf 
erworbene Geschäfts- oder Firmenwerte gebildet wurden.

Das Risiko wird als mittel eingestuft.

Währungsrisiken
SYZYGY erzielt rund ein Fünftel der Umsatzerlöse in 
anderen Währungen als dem Euro. Aufgrund von Wäh-
rungsschwankungen des Britischen Pfundes, des US-Dol-
lars sowie des Polnischen Zloty gegenüber dem Euro 
können die Umsatzerlöse und der Jahresüberschuss, je 
nach Kursentwicklung, im Vergleich zur Planung sowohl 
positiv als auch negativ beeinflusst werden. Dennoch 
schließt SYZYGY keine Kurssicherungsgeschäfte ab, weil 
den Erlösen auf den jeweiligen Märkten auch Kosten in der 
korrespondierenden Währung gegenüberstehen. Daher 
besteht für SYZYGY ein Währungsrisiko lediglich in Höhe 
des Jahresüberschusses der jeweiligen Landesgesell-
schaft (sog. Translationsrisiko).

Die Syzygy AG hält einen Teil ihrer Vermögenswerte in 
fremden Währungen, insbesondere Vermögenswerte aus-
ländischer Tochtergesellschaften. SYZYGY schließt auch 
hier keine direkt zuordenbaren Kurssicherungsgeschäfte 
ab, weil die Risiken für die Ertragslage der Syzygy AG 
aus den Fremdwährungsposten aufgrund deren Umfangs 
als gering eingestuft werden. Das Risiko durch Währungs-
schwankungen wird insgesamt als gering eingestuft.

Die von SYZYGY erbrachten Dienstleistungen besitzen 
eine Öffentlichkeitswirkung. Daher kann ein breitenwirk-
samer Imageschaden entstehen, wenn es bei einer Projekt-
abwicklung zu Qualitätsmängeln in der Ausführung kommt. 
Ein solcher Imageschaden kann die weitere Geschäftsent-
wicklung spürbar negativ beeinflussen.

Aufgrund sehr stabiler und langjähriger Beziehungen mit 
Kund:innen, insbesondere bei den Top 10-Kunden, wird das 
Risiko von finanziellen Verlusten auf Projekten oder aus 
dem operativen Geschäft als gering eingestuft. Das Risiko 
von größeren Kundenverlusten wird als mittel eingestuft.

Konjunkturelle Risiken
Die grundsätzliche Bereitschaft von Unternehmen, in 
Werbe- und Marketingmaßnahmen zu investieren, kann 
von der allgemeinen konjunkturellen Lage beeinflusst 
werden. Ein Nachlassen der Konjunktur kann für SYZYGY 
daher zu einem verminderten Auftragsvolumen und damit 
zu entsprechenden Umsatzeinbußen führen. Gegebenen-
falls notwendige Kapazitätsanpassungen entfalten ihre 
Wirkung zeitverzögert und können Kosten für Restrukturie-
rungsmaßnahmen zur Folge haben. 

Das Risiko wird aufgrund der Kriegshandlungen und einem 
schwachen konjunkturellem Umfeld als mittel eingestuft.
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8. Übernahmerelevante Angaben 
gemäß § 315a Abs. 1 HGB  
mit Erläuterungen 
• Das Grundkapital der Syzygy AG beträgt EUR 

13.500.026 und ist eingeteilt in 13.500.026 nennwert-
lose Stammaktien, die auf den Inhaber lauten. Unter-
schiedliche Aktiengattungen wurden nicht gebildet.

• Die SYZYGY Aktien sind nicht vinkuliert. Der 
SYZYGY AG sind keine Beschränkungen in Bezug  
auf die Ausübung der Stimmrechte oder in Bezug  
auf die Übertragung von SYZYGY Aktien bekannt.

• Die WPP Gruppe hält die Mehrheit der Anteile und  
ist zum Stichtag mit 50,33 Prozent an der Syzygy AG 
beteiligt.

• Keine der ausgegebenen Aktien der Syzygy AG  
sind mit Sonderrechten ausgestattet.

• Eine Stimmrechtskontrolle für am Kapital betei-
ligte Beschäftigte wird von der SYZYGY AG nicht 
vorgenommen.

• Die Voraussetzungen für die Ernennung und Ab -
berufung von Vorstandsmitgliedern richten sich nach  
§ 84 AktG. Die Satzung der Syzygy AG sieht darüber 
hinaus vor, dass der Vorstand aus mindestens zwei Per-
sonen besteht. Änderungen der Satzung obliegen nach 
§ 119 AktG der Hauptversammlung. Darüber hinaus ist 
der Aufsichtsrat gemäß der Satzung i. V. m. § 179 AktG 
befugt, Änderungen der Satzung zu beschließen,  
die nur die Fassung betreffen.

Langjährige Erfahrung
SYZYGY unterstützt und berät Kunden bei der Transfor-
mation von Vertriebs- und Marketingprozessen. In diesem 
Markt ist die SYZYGY GROUP seit über 25 Jahren mit diesen 
Aufgabenstellungen beschäftigt und kennt die Bedürfnisse 
und Anforderungen sehr gut. Die SYZYGY GROUP gehört 
zu den führenden Digital-Dienstleistern in Deutschland 
und Großbritannien und arbeitet seit Jahrzehnten erfolg-
reich für große internationale Marken. Mit ausgezeichneter 
Strategieberatung, die stets die Basis für erfolgreiches 
Arbeiten ist, helfen wir Marketingentscheidern die richtigen 
Fragen zu stellen, Aufgaben zu definieren und Lösungen 
zu erarbeiten. Auf dieser Basis kann SYZYGY dank hoher 
technologischer Kompetenz und ausgezeichneter Krea-
tion digitale Produkte entwickeln, die Firmen erfolgreich 
machen und Konsumenten begeistern.

Ganzheitliches Serviceangebot
SYZYGY ist führend in der Aktivierung von Kampagnen 
und digitalen Produkten. Damit kann SYZYGY ihre Kunden 
ganzheitlich und umfassend betreuen und Marketingent-
scheidern als erfahrener Partner von der Strategie über 
das Produkt bis zur Aktivierung zur Seite stehen.

Liquiditätsrisiko
Durch einen internen und externen Zahlungseinzugs-
prozess wird das Kundenausfallrisiko minimiert. Dadurch 
wird nicht zuletzt sichergestellt, dass dem Konzern ausrei-
chende liquide Mittel zur Verfügung stehen, um operative 
Kosten und Kapitaldienste fristgerecht bedienen zu können.

Im Rahmen des konzernweiten Liquiditätsmanagements 
erfolgt die Absicherung gegen Liquiditätsengpässe. 
Die Liquiditätsreserven werden im Rahmen der Planung 
überwacht. 

Die aktuell negative Entwicklung der Zinsen kann sich 
negativ auf die Finanzlage des Konzerns auswirken.

7.2 Chancen

Digitalisierung
Die SYZYGY GROUP erwartet weiterhin eine steigende 
Nachfrage nach Beratungs- und Implementierungs-Dienst-
leistungen rund um die Digitalisierung. Die Grenzen zwi-
schen digitalem und klassischem Marketing sind heute 
fließend und die aggregierte Nutzung digitaler Medien hat 
die klassischen Medien überholt. Dies wird im täglichen 
Nutzerverhalten sichtbar, das von der Anwendung digitaler 
Medien dominiert wird.
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Beide Erklärungen können auf unserer Unternehmens-
website im Bereich „Corporate Governance“ eingesehen  
werden, die über https://syzygy-group.net/Corporate- 
Governance/ erreichbar ist.

9. Erklärung des Vorstands  
zu § 312 AktG
Die WPP plc hält seit November 2015 die Mehrheit der 
Anteile an der SYZYGY AG und ist daher herrschendes 
Unternehmen i. S. v. § 17 Abs. 2 AktG. SYZYGY ist daher zur 
Erstellung eines Abhängigkeitsberichts gemäß § 312 AktG 
verpflichtet. Die Syzygy AG hat bei den im Bericht über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 
Rechtsgeschäften nach den Um  ständen, die uns im Zeit-
punkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorge-
nommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemes-
sene Gegenleistung erhalten. Es sind keine Maßnahmen 
auf Veranlassung oder im Interesse des herrschenden oder 
eines mit ihm verbundenen Unternehmens getroffen oder 
unterlassen worden.

10. Konzernerklärung zur Unter-
nehmensführung gemäß § 315d 
HGB i.V.m. § 289f HGB
Vorstand und Aufsichtsrat haben am 31. Oktober 2023 eine 
aktualisierte Erklärung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex abgegeben und veröffentlicht. Ferner wird 
im Rahmen der Erklärung zur Unternehmensführung die 
Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat beschrieben.

• Gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 27. Oktober 
2020 ist der Vorstand berechtigt, innerhalb von 
5 Jahren eigene Aktien bis zu einem Gesamtbestand 
von insgesamt 10 Prozent des Grundkapitals über die 
Börse oder über ein an alle Aktionär:innen gerichtetes 
öffentliches Kaufangebot zurückzukaufen.

• Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 28. Mai 
2021 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft 
in der Zeit bis zum 27. Mai 2026 durch Ausgabe 
neuer, auf den Inhaber lautende Stückaktien einmal 
oder mehrmals, insgesamt jedoch um höchstens EUR 
6.750.000,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu 
erhöhen (Genehmigtes Kapital 2021). Das noch aus-
stehende genehmigte Kapital zum 31. Dezember 2023 
beträgt EUR 6.750.000,00.

• Wesentliche Vereinbarungen der Syzygy AG, die unter 
der Bedingung des Kontrollwechsels stehen, sind nicht 
vorhanden.

• Für den Fall eines Übernahmeangebotes sind mit 
Mitgliedern des Vorstands oder Beschäftigten keine 
Entschädigungsvereinbarungen getroffen worden. Aller-
dings können Inhaber von Phantom Stocks innerhalb 
von 6 Wochen nach Beendigung des Übernahmean-
gebots ihre Phantom Stocks zu dem dann bestehenden 
inneren Wert oder einem Mindestpreis von EUR 1,00 – 
je Phantom Stock ausüben.
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11. Nichtfinanzielle Konzern-
erklärung nach § 315c HGB31

11.1 Strategie und Management

Nachhaltiges wirtschaftliches, ökologisches und soziales 
Handeln ist für die SYZYGY GROUP ein wesentliches 
Grundprinzip der Unternehmensführung sowie Eckpfeiler 
der Strategie zur kontinuierlichen Steigerung des Unter-
nehmenswertes und zur verantwortungsvollen Zukunftsge-
staltung. Die Leistungen der SYZYGY GROUP sollen nicht 
nur für Kunden, Mitarbeitende und Stakeholder von Nutzen 
sein, sondern auch eine positive gesellschaftliche und öko-
logische Wirkung entfalten. Sie ist davon überzeugt, dass 
Nachhaltigkeit entscheidend für einen langfristigen wirt-
schaftlichen Erfolg ist. 

In dieser nichtfinanziellen Erklärung (NFE) berichtet die 
SYZYGY GROUP entsprechend den gesetzlichen Vor-
gaben nach § 289 c-e HGB und §315c HGB sowie Artikel 8 
der Taxonomieverordnung über die Entwicklung und Fort-
schritte der Nachhaltigkeitshandlungsfelder der SYZYGY 
GROUP im Geschäftsjahr 2023. Diese NFE orientiert sich an 
den Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen 
sowie den Sustainable Development Goals der Vereinten 
Nationen, die zugleich Maßstab für die Beurteilung der 
Relevanz der Maßnahmen sind. Die nichtfinanzielle Kon-
zernerklärung wurde vom Aufsichtsrat der Syzygy AG 
gemäß § 171 Abs. 1 AktG geprüft und gebilligt.

Nachhaltigkeitsmanagement
Im Vorstand der Syzygy AG ist der Chief Financial Officer 
(CFO) Erwin Greiner für das Thema Nachhaltigkeit verant-
wortlich. Gemeinsam mit dem Vorstand und dem Nach-
haltigkeitsteam legt er die Strategie fest. Der Bereich 
Finance überwacht die Ergebnisse und Fortschritte in den 
Bereichen Umwelt, Mitarbeitende und Soziales anhand 
von Kennzahlen, die quartalsweise innerhalb der SYZYGY 
GROUP und der WPP Group erhoben werden, und steht 
den Tochtergesellschaften in allen Nachhaltigkeitsfragen 
zur Verfügung. 

Darüber hinaus ist hier auch der Verantwortungsbereich 
Compliance, Informationssicherheit und Datenschutz 
angesiedelt.

Vorstand und Aufsichtsrat prüfen die Fortschritte und 
Ergebnisse des Nachhaltigkeitsmanagements, die in der 
nichtfinanziellen Berichterstattung veröffentlicht werden.

Kennzahlenerfassung
Die relevanten Daten in allen Handlungsfeldern werden 
quartalsweise erhoben und verifiziert, um die Vollständig-
keit und Richtigkeit der Daten zu gewährleisten. In diesem 
Rahmen erhebt die SYZYGY GROUP gruppenweit speziell 
definierte Daten und liefert diese an die WPP-Gruppe. Die 
Umweltkennzahlen wurden von ClimatePartner erfasst und 
ausgewertet. Darüber hinaus erfüllt die SYZYGY GROUP 
die Anforderungen des Kapitalmarktes. 

Die GROUP verweist gemäß § 315b Abs. 1 Satz 3 HGB zu 
einzelnen Aspekten auf die an anderer Stelle des Konzern-
lageberichts enthaltenen nichtfinanziellen Informationen.

Geschäftsmodell
Das Geschäftsmodell der SYZYGY GROUP im Sinne des 
§ 315c Abs. 1 in Verbindung mit § 289c Abs. 1 HGB ist in 
diesem Konzernlagebericht im Abschnitt 2 beschrieben.

Die SYZYGY GROUP ist davon überzeugt, dass wirt-
schaftliche, soziale und ökologische Aspekte in Einklang 
gebracht werden müssen, um nachhaltig zu sein. Das Ziel 
ist es, auf allen Stufen der Wertschöpfungskette einen posi-
tiven Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten.

Nichtfinanzielle Risiken
Ein verbindendes Werteverständnis und einheitliche ethi-
sche Standards bei Kunden, Mitarbeitenden, Zuliefernden, 
Management und Investor:innen sowie der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Energie und natürlichen Res-
sourcen schützen die Reputation der SYZYGY GROUP. 

Dadurch werden Kosten sowie finanzielle, rechtliche und 
operative Risiken reduziert. Das Image der SYZYGY GROUP 
wird zudem durch die Unterstützung gemeinnütziger 
Zwecke positiv beeinflusst. Ein funktionierendes Risiko- 
und Chancenmanagementsystem ist daher ein wichtiger 
Bestandteil einer nachhaltigen Unternehmensführung.
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• Entwicklung der Mitarbeitenden
• Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz

• Sozialbelange
• Beziehungen zu Kunden
• Gesellschaftliches Engagement

• Unternehmensführung / Compliance
• Menschenrechte
• Informationssicherheit und Datenschutz
• Bekämpfung von Korruption und Bestechung
• Verantwortungsvoller Umgang mit Künstlicher  

Intelligenz (KI)

Nachhaltigkeitsziele
Responsibility, Togetherness und Innovation sind die 
drei Unternehmenswerte, die die SYZYGY GROUP aus-
zeichnen, die Mitarbeitenden zusammenhalten, die täg-
liche Arbeit prägen und als Kompass für Entscheidungen 
und Handlungen dienen. 

Die SYZYGY GROUP übernimmt Verantwortung, indem sie 
die Auswirkungen ihrer Tätigkeiten und Entscheidungen auf 
verschiedene Aspekte ihres Umfelds wie Mitarbeitende, 
Kunden, Liefernde, die Gesellschaft und die Umwelt in 
den Fokus nimmt. Dabei legt die Gruppe besonderen Wert 
darauf, ethische Standards einzuhalten, Gesetze und Vor-
schriften zu befolgen sowie sich aktiv für die Gesellschaft 
und die Umwelt zu engagieren. Langfristige Ziele und die 
Auswirkungen von Entscheidungen auf die Zukunft werden 
sorgfältig berücksichtigt und transparent kommuniziert. 

Wesentlichkeitsanalyse
Ziel der nichtfinanziellen Konzernerklärung ist die trans-
parente Kommunikation der wesentlichen und rele-
vanten nichtfinanziellen Aspekte gegenüber unseren 
Stakeholdern. 

Im Rahmen der jährlichen Überprüfung der Wesentlich-
keit von Nachhaltigkeitsaspekten haben sich 2023 keine 
Änderungen ergeben. Aufgrund der neuen regulatori-
schen Anforderung, der Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD), wird die SYZYGY GROUP für 2024 eine 
Erneuerung der Wesentlichkeitsanalyse vornehmen. 

Im Berichtsjahr 2023 beschränken sich die wesentlichen 
Themen auf die Wesentlichkeitsdefinition des CSR-Richt-
linie-Umsetzungsgesetzes (CSR-RUG) in Verbindung mit 
den §§ 289b bis 289e HGB. Diese sind relevant für den 
Geschäftsprozess und das Geschäftsergebnis sowie für 
die Geschäftstätigkeit mit Auswirkungen auf nichtfinan-
zielle Aspekte.

• Umweltbelange
• Elektrifizierung des Fuhrparks
• Nutzung regenerativer Energiequellen
• Anfahrt der Mitarbeitenden und Homeoffice-Nutzung
• Nutzungsdauer von elektronischen Geräten
• Geschäftsreisen

• Belange der Mitarbeitenden
• Diversität und Inklusion
• Arbeitsbedingungen

Die Identifikation und Bewertung potenzieller nichtfinan-
zieller Risiken erfolgt auf Konzernebene im Rahmen des 
bestehenden Risikomanagements. Mögliche Nachhaltig-
keitsrisiken werden quartalsweise durch das Controlling 
identifiziert und bei Bedarf ergänzt. 

Im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen nichtfinan-
ziellen Risiken im Zusammenhang mit der Geschäftstätig-
keit, den Beziehungen zu Kunden und den Dienstleistungen 
identifiziert, die voraussichtlich negative Auswirkungen auf 
die nichtfinanziellen Aspekte oder die Geschäftstätigkeit 
der SYZYGY GROUP haben oder haben werden. Über 
unsere Chancen und Risiken berichten wir in Abschnitt 5 
dieses Konzernlageberichts.

Wesentlichkeit
Nachhaltigkeitsaspekte haben eine hohe Relevanz für 
unsere Geschäftstätigkeit. Im Zuge der zunehmenden 
Sensibilisierung für Nachhaltigkeitsthemen werden diese 
hinsichtlich ihrer Bedeutung für das Unternehmen, für 
Umwelt und Gesellschaft, aber auch für unsere Stake-
holder bewertet. Vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels ist ein zunehmender Wettbewerb um gut ausge-
bildete Fachkräfte zu beobachten. Darüber hinaus nehmen 
die Themen Umwelt, Gesundheit, Sicherheit und Diversität 
sowie Compliance einen hohen Stellenwert bei der Bewer-
tung der wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte ein.
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Für inklusives und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum
Als börsennotiertes Unternehmen trägt die SYZYGY 
GROUP die Verantwortung für ein wirtschaftlich nach-
haltiges Wachstum als auch wettbewerbsfähige Ge -
schäfts fähigkeit. Dies beinhaltet die Förderung des wirt-
schaftlichen Wachstums durch die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen, die Entwicklung der Mitarbeitenden 
sowie die Förderung von Diversität und Inklusion.

11.2 Umweltbelange

Der verantwortungsvolle Umgang mit natürlichen Res-
sourcen ist ein wichtiges Ziel, wenn auch für einen Dienst-
leister im Vergleich zu produzierenden Unternehmen von 
untergeordneter Bedeutung. 

Klimastrategie
Die Folgen des Klimawandels erstrecken sich weit über 
unsere Welt und beeinflussen sowohl die Wirtschaft als 
auch den Alltag jedes Individuums. Um eine klimafreund-
lichere Gesellschaft und Wirtschaft zu erreichen, sind Digi-
talisierung und Green IT bedeutende Faktoren. 

Für mehr Chancengleichheit
Chancengleichheit ist ein grundlegendes Menschenrecht 
und eine notwendige Basis für eine friedliche und nachhal-
tige Welt. Diversity, Equity und Inklusion (DE&I) sind Schlüs-
selkomponenten der Unternehmensphilosophie.

Die SYZYGY GROUP engagiert sich aktiv für die Förderung 
von Chancengleichheit. Die Gruppe strebt ein integratives 
und flexibles Arbeitsumfeld an, das es allen Mitarbeitenden 
ermöglicht, ihr volles Potenzial zu entfalten. Konkrete Maß-
nahmen, wie die Beseitigung von Gehaltsunterschieden 
zwischen den Geschlechtern und die Auswahl der am 
besten geeigneten Kandidat:innen unabhängig von deren 
Geschlecht, werden umgesetzt, um die Chancengleichheit 
zu stärken.

Für ein besseres Klima
Die SYZYGY GROUP setzt sich aktiv für ein positives Klima 
ein. 

Digitalisierung und Green IT werden von der Gruppe als 
bedeutende Treiber für eine umweltfreundlichere Unter-
nehmens- und Gesellschaftslandschaft betrachtet. Vor 
diesem Hintergrund ist die SYZYGY GROUP bestrebt, ihre 
eigenen Emissionen so weit wie möglich zu reduzieren und 
auszugleichen und gleichzeitig digitale Systeme zu ent-
wickeln, die einen positiven Beitrag zum Klima leisten.

Die SYZYGY GROUP verpflichtet sich zudem dazu, Umwelt-
standards einzuhalten und sich für eine nachhaltige Ent-
wicklung einzusetzen.

Die SYZYGY GROUP richtet ihre Handlungsfelder, Ziele 
und Tätigkeiten auf eine nachhaltige Entwicklung aus, die 
aus der Wesentlichkeitsanalyse abgeleitet wurden. 

Richtungsgeber sind dabei vier der Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs). Die aktuellen globalen Ziele der Ver-
einten Nationen (UN) für eine nachhaltige Entwicklung:

• Hochwertige Bildung (SDG 4)
• Gleichstellung der Geschlechter (SDG 5) 
• Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 

(SDG 8)
• Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13)

Für mehr Bildung
Innovative Technologien und veränderte Nutzer:innen-
verhalten erfordern die Weiterentwicklung interner Kom-
petenzen. Umso wichtiger ist es, dass die Mitarbeitenden 
dabei unterstützt werden, sich ständig weiterzubilden – 
fachlich, aber auch persönlich. Der Zugang zu inklusiver 
Bildung für alle Kolleg:innen ist ein wichtiger Baustein, 
damit sie ihr Potenzial voll entfalten und von Gleichberech-
tigung und Chancengleichheit profitieren können. Darüber 
hinaus ist die Motivation der SYZYGY GROUP die Mög-
lichkeit, durch Wissen und Fähigkeiten einen Beitrag zur 
Gesellschaft zu leisten.
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Durch die Ermittlung des CCF wurden Vermeidungs- und 
Reduktionspotenziale aufgezeigt, die in Reduktionsziele 
münden. Um diese Ziele zu erreichen, wurden verschiedene 
Maßnahmen und Initiativen entwickelt. Die Zielerreichung 
im Berichtsjahr ist in der folgenden Tabelle dargestellt:

Die SYZYGY GROUP leistet ihren Beitrag, indem sie ihre 
Emissionen ermittelt, Vermeidungs- und Reduktionspoten-
ziale identifiziert, Reduktionsziele festlegt sowie entspre-
chende Maßnahmen und Initiativen entwickelt und fördert. 
Zudem setzt jede operative Einheit eigenständig Umwelt-
schutzmaßnahmen um, um die gruppenweiten Ziele zu 
unterstützen und die Gruppe zu einem klimafreundlichen 
Konzern zu machen und einen effizienten Umgang mit Res-
sourcen zu gewährleisten.

Transparenz zu Treibhausemissionen
Der Corporate Carbon Footprint (CCF) der Syzygy AG wird 
in Zusammenarbeit mit ClimatePartner seit 2021 berechnet. 
Dabei werden die CO₂-Emissionen der einzelnen Standorte 
und Tochtergesellschaften in Bad Homburg, Berlin, Frank-
furt, Hamburg, London, München, New York und Warschau 
zusammengefasst. 

Die Berechnung des CCF erfolgte nach den Vorgaben 
des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol) und berücksichtigt 
dabei Scope 1-, Scope 2- und Scope 3-Emissionsquellen. Die 
Erfassung und Berichterstattung von Scope 3-Emissionen 
im GHG-Protokoll ist optional, aber zugleich ein wichtiger 
Schritt hin zu mehr Transparenz und Verantwortung. 

Dies hilft der SYZYGY GROUP, ihr Bewusstsein für Umwelt- 
und Klimafragen zu stärken, indem sie den ökologischen 
Fußabdruck ihrer Aktivitäten umfassend erfasst und 
analysiert. 

Gesamtergebnis der Emissionsberechnung  
für die Geschäftsaktivitäten
Die SYZYGY GROUP hat Maßnahmen ergriffen, um die 
CO₂-Emissionen zu senken, und somit ihren ökologischen 
Fußabdruck (CCF) zu verringern. Im Jahr 2023 wurden 
die gesamten CO₂-Emissionen um 25 Prozent auf 753,43 
Tonnen CO₂ (Vorjahr: 1.003 Tonnen CO₂) reduziert. Bezogen 
auf die Mitarbeitenden betrugen sie 1,23 Tonnen CO₂ (Vor-
jahr: 1,74 Tonnen CO₂) und konnten gegenüber dem Vorjahr 
um 29 Prozent gesenkt werden.

CO₂ (in Tonnen) 2023 2022 Veränd.

CO₂-Emissionen  
in Tonnen pro  
Mitarbeitenden –  
gesamt*

1,23 1,74 -29%

Abs. CO₂-Emissionen  
in Tonnen – gesamt* 735,42 1.003,27 -25%

 
* GHG-Protokoll 

Die CO₂-Emissionen pro Mitarbeitenden basieren auf der durch-
schnittlichen Anzahl der Beschäftigten von 616 im Berichtsjahr  
bzw. 577 im Vorjahr.
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Größte Einsparpotenziale  
von Emissionen

Reduktionsziele 
(Maßnahmen & Initiativen)

Zielerreichung  
gegenüber Vorjahr

Scope 1

Unternehmenseigener Fuhrpark  
(Firmenfahrzeuge)

Reduzierung der Emissionen durch Elektrifizierung  
der Fahrzeugflotte bis 2025 (Klimaneutralität in Scope 1)

Reduktion der direkten Emissionen des Firmenfuhrparks:
• gesamt: -15 Prozent
• pro Mitarbeitenden: -13 Prozent
• 52 Prozent der Firmenfahrzeuge sind Elektro- oder Hybridfahrzeuge 
• 24 Prozent davon sind reine Elektrofahrzeuge

Scope 2

Zugekaufte Energie wie Strom  
und Heizung 
(Energiebedarf von Gebäuden)

Nutzung erneuerbarer Energien  
(seit 2021 Klimaneutralität in Scope 2)
Reduktion der Gebäudeemissionen durch Förderung  
von nachhaltigen Verhaltensweisen in den täglichen  
Aktivitäten der Mitarbeitenden

Reduktion CO₂-Emissionen der eingekauften Wärme und Strom  
für den Eigenbedarf:
• gesamt: +4 Prozent 
• pro Mitarbeitenden: 0 Prozent
• 100 Prozent Treibhausgasneutralität bei den Strom-CO₂-Emissionen  

an allen Standorten

Scope 1 + 2

Reduktion der unternehmensweiten Scope-1- und Scope-2-Emissionen:
• gesamt: -4 Prozent
• pro Mitarbeitenden: -11 Prozent
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Größte Einsparpotenziale  
von Emissionen

Reduktionsziele 
(Maßnahmen & Initiativen)

Zielerreichung  
gegenüber Vorjahr

Scope 3

Anfahrt Mitarbeitende Reduktion der CO₂-Emissionen beim Arbeitsweg  
durch Förderung der Nutzung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln, Fahrrad oder E-Bike sowie der Homeoffice-Tätigkeit 

Reduktion der CO₂-Emissionen bei der Anfahrt der Mitarbeitenden  
und Home-Office:
• gesamt: -22 Prozent
• pro Mitarbeitenden: -26 Prozent

Eingekaufte elektronische Geräte Reduktion von CO₂-Emissionen durch längere Nutzungs-
intervalle von elektronischen Geräten 

Reduktion der CO₂-Emissionen von eingekauften elektronischen Geräten  
durch längere Nutzungsdauer:
• gesamt: -56 Prozent
• pro Mitarbeitenden: -67 Prozent

Geschäftsreisen Reduktion von CO₂-Emissionen 
• bei Geschäftsreisen durch verstärkte Nutzung  

der Bahn und Videokonferenzen
• der Flugmeilen im Vergleich zum Basisjahr 2019  

um 50 Prozent 

Reduktion der CO₂-Emissionen von Geschäftsreisen gesamt:
• gesamt: -27 Prozent
• pro Mitarbeitenden: -33 Prozent
Flugmeilen:
• gesamt: -24 Prozent
• pro Mitarbeitenden: -29 Prozent

Produkte und Dienstleistungen Beratung der Kunden zur Reduzierung des CO₂-Ausstoßes 
im digitalen Ökosystem bei Projekten und Kampagnen

Durchführung einer umfassenden Portfolioanalyse, zur Reduktion  
von CO₂-Emissionen im Digitalen Ökosystem.
Veröffentlichung eines Whitepapers mit konkreten nachhaltigen Maßnahmen,  
um klimafreundliche Produkte und Dienstleistungen für Kunden anzubieten.
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Seit 2021 bezieht die SYZYGY GROUP an all ihren Stand-
orten in Deutschland Strom aus 100 Prozent erneuer-
baren Energiequellen, nachdem sie Ökostromlieferver-
träge abgeschlossen hat. Dieser Schritt unterstreicht das 
Engagement des Unternehmens für eine nachhaltige und 
umweltfreundliche Energieversorgung. Darüber hinaus ist 
die Gruppe dank der über die WPP-Gruppe bezogenen 
Renewable Energy Certificates (RECs) auch an allen inter-
nationalen Standorten treibhausgasneutral bei den Strom-
CO₂-Emissionen (in Scope 2).

Indirekte klimarelevante Emissionen (Scope 2)*
Scope 2 erfasst Emissionen, die durch zugekaufte Energie 
wie Strom und Fernwärme entstehen.

CO₂ (in Tonnen) 2023 2022 Veränd. 

CO2-Emission  
(Scope 2) in t CO2e,  
Grüner Strom,  
Strom aus erneuer-
baren Quellen –  
marketbased

0 0 0%

CO2-Emission  
(Scope 2) in t CO2e –  
Wärme 

113,78 109,40 +4%

CO2-Emission  
(Scope 2) in t CO2e – 
eingekaufter Strom für 
Eigenbedarf (Fuhrpark)

0 3,35 -100%

* GHG-Protokoll

Direkte klimarelevante Emissionen (Scope 1)*
In Scope 1 sind alle Emissionen enthalten, die direkt durch 
die Firmenfahrzeuge verursacht werden.

CO₂ (in Tonnen) 2023 2022 Veränd. 

CO₂-Emission  
(Scope 1) in t CO2e –  
marketbased

42,02 49,35 -15%

* GHG-Protokoll

Reduzierung der Scope 2 Emissionen

Wärme und Strom
Im Jahr 2023 betrugen die CO₂-Emissionen für eingekaufte 
Wärme 113,78 Tonnen. Pro Mitarbeitenden hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr keine Veränderung ergeben.

Der Hauptsitz der SYZYGY GROUP in Bad Homburg v.d.H. 
trägt zur Reduzierung klimarelevanter Emissionen bei, 
indem er dem GreenBuilding-Standard und dem internatio-
nalen LEED-Standard in Gold entspricht und hohe ökologi-
sche Standards erfüllt. Obwohl die SYZYGY GROUP nicht 
direkt Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz 
der Gebäude ihrer Tochtergesellschaften ergreifen kann, 
da sie nicht die Eigentümerin dieser Gebäude ist, beab-
sichtigt sie dennoch, durch ihre Initiativen und festgelegten 
Ziele nachhaltige Praktiken innerhalb des Unternehmens 
zu fördern und zu integrieren.

Reduzierung der Scope 1 Emissionen

Firmenfahrzeuge
Die SYZYGY GROUP unterstützt eine umweltfreundliche 
Zukunft, indem sie ihre Firmenfahrzeuge auf Elektro- und 
Hybridmodelle umstellt. Dieser Schritt wird dazu beitragen, 
die Emissionen weiter zu reduzieren. Das Ziel ist es, bis 
2025 ausschließlich Elektro- und Hybridfahrzeuge als Fir-
menwagen einzusetzen. Derzeit sind bereits 52 Prozent der 
Fahrzeuge Elektro- oder Hybridfahrzeuge, wobei 24 Pro-
zent davon reine Elektrofahrzeuge sind. Diese Maßnahme 
trägt nicht nur zur Nachhaltigkeit bei, sondern zeigt auch 
das Engagement der SYZYGY GROUP für eine umweltbe-
wusste Mobilität. 

Im Jahr 2023 betrugen die Scope-1-Emissionen 42,02 
Tonnen CO₂. Diese Emissionen sind ausschließlich auf die 
Fahrzeugflotte zurückzuführen, die durch die Umstellung 
auf Elektro- und Hybridfahrzeuge um weitere 15 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr reduziert wurde. 
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Geschäftsreisen
Die SYZYGY GROUP ist bestrebt, die Umweltbelastung 
durch Geschäftsreisen (insgesamt: 106 t CO₂ bzw. 0,17  
t CO₂ pro Mitarbeitenden) wie Flugreisen und Hotelüber-
nachtungen zu reduzieren. Das Unternehmen fördert die 
Nutzung von Bahn und Videokonferenzen zur Minimierung 
der Umweltbelastung, was auch in einer für alle Mitarbei-
tenden verbindlichen Reiserichtlinie verankert ist.

Die SYZYGY GROUP hat sich verpflichtet, ihre Flugreisen 
auf ein Minimum zu beschränken und nur dann zu nutzen, 
wenn es geschäftlich notwendig ist oder die Reisezeit 
dadurch erheblich verkürzt wird. Im Jahr 2023 betragen 
die Emissionen aus Flugreisen 65,7 t CO₂, was einer Pro-
Kopf-Emission von 0,1 t CO₂ entspricht (Reduktion gegen-
über Vorjahr: insgesamt 42 Prozent bzw. 50 Prozent pro 
Mitarbeitenden).

Pendelverkehr Mitarbeitende
Die Reduzierung der CO₂-Emissionen durch die Mobilität 
der Mitarbeitenden erfolgt durch die Förderung des öffent-
lichen Verkehrs. Die SYZYGY GROUP unterstützt dies 
durch finanzielle Zuschüsse für die Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel und fördert eine Kultur der Nachhaltigkeit, 
indem sie Anreize für den Umstieg auf alternative Verkehrs-
mittel wie Fahrräder oder Elektrofahrräder schafft. Ein wei-
terer Ansatz ist die Förderung flexibler Arbeitsmodelle wie 
Home-Office und andere Regelungen, die die Notwendig-
keit des Pendelns reduzieren.

Die Lieferkette der SYZYGY GROUP verursacht 79 Prozent 
(Vorjahr: 84 Prozent) der Gesamtemissionen in Scope 3 mit 
598 Tonnen CO₂-Emissionen (pro Mitarbeitenden: 0,97 t 
CO₂). Dies entspricht einer Reduktion von 29 Prozent. Ziel 
ist es, diese Emissionen durch Maßnahmen und Initiativen 
in den Bereichen Pendlerverkehr und Home-Office der 
Mitarbeitenden, Nutzung elektronischer Geräte sowie 
Geschäftsreisen zu reduzieren.

Die Datenerfassung der Scope-3-Emissionen ist beson-
ders anspruchsvoll, da sie sich der direkten Kontrolle der 
SYZYGY GROUP entziehen. Sie setzt sich jedoch aktiv für 
die Verbesserung der Datenerfassung und -qualität ein.

Eingekaufte elektronische Geräte
Die SYZYGY GROUP hat sich für eine längere Nutzungs-
dauer von ca. 4 Jahren bei elektronischen Geräten ent-
schieden, um den Energie- und Ressourcenverbrauch und 
damit die Gesamtemissionen zu minimieren. Sie werden in 
der CO₂-Bilanz nur im Jahr der Anschaffung berücksichtigt. 
Das bedeutet, dass jedes Jahr, in dem die Geräte wieder-
verwendet werden, die Menge der Emissionen, die von den 
Geräten erzeugt werden, nicht in die Bilanz aufgenommen 
wird. Im Jahr 2023 verursachten die eingekauften elektro-
nischen Geräte CO₂-Emissionen von 68 Tonnen (pro Mit-
arbeitenden: 0,1 t CO₂). Damit konnten die CO₂-Emissionen 
um 56 Prozent reduziert werden.

Energieverbrauch  
(in kWh) 2023 2022 Veränd. 

Heizung 596.264 565.111 6%

Strom 666.765 669.141 0%

Reduzierung von direkten und indirekten klima-
relevanten Emissionen (Scope 1 und Scope 2)*
Im Jahr 2023 betrugen die CO₂-Emissionen pro Kopf (Scope 
1 und 2) 0,25 Tonnen CO₂, eine Reduktion um 11 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr (0,28 t CO₂). 

CO₂ (in Tonnen) 2023 2022 Veränd.

CO₂-Emissionen  
(Scope 1+2) in t CO2e 
pro Kopf, gesamt*

0,25 0,28 -11%

Abs. CO2-Emissionen 
(Scope 1+2) in t CO2e, 
gesamt*

155,80 162,10 -4%

* GHG-Protokoll

Reduzierung der Scope 3 Emissionen
In den kommenden Jahren werden insbesondere die 
indirekten Emissionen entlang der Wertschöpfungskette 
(Scope 3) entscheidend für die Reduktion der Gesamtemis-
sionen des Unternehmens sein. Dazu gehören auch die 
CO₂-Emissionen, die durch eingekaufte Geräte, Geschäfts-
reisen und Pendeln der Mitarbeitenden entstehen.
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Darüber hinaus wird in den Geschäftsprozessen auf die 
Verwendung von umweltfreundlichem Papier (Recycling, 
FSC) geachtet und auf Ausdrucke weitestgehend verzichtet.
 
Druckprodukte 2023 2022 Veränd. 

CO₂-Emissionen  
(Scope 3),  
Druck produkte  
in t CO₂e

1,15 0,67 72%

Reduzierung des Müllverbrauchs und Mülltrennung
Obwohl die Abfallentsorgung bereits sehr gut geregelt ist, 
hat die Abfallvermeidung weiterhin eine hohe Umweltrele-
vanz. Ziel ist es, Abfälle so weit wie möglich zu vermeiden.

Abfall (in kg) 2023 2022 Veränd. 

Mobiltelefone 2 12 -83%
Drucker- und 
Tonerpatronen 30 39 -23%

Papier und Pappe 4.082 3.475 17%

Computer-Equipment 389 898 -57%
Gelbe Tonne/Grüner 
Punkt und Restmüll 4.690 6.356 -26%

Elektronikschrott wird dem Recycling zugeführt. Um die 
Abfallmengen im Bereich Mobiltelefone und EDV-Geräte 
zu reduzieren, wird den Mitarbeitenden der Kauf von Alt-
geräten über einen Online-Shop angeboten. Alle gängigen 
Druckerpatronen und Tonerkartuschen werden in den 
deutschen Gesellschaften in einer Sammelbox der Caritas 
oder der European Recycling Plattform gesammelt und 

CO₂ (in Tonnen) 2023 2022 Veränd. 

CO₂-Emissionen  
(Scope 3), aus Brenn-
stoff- und energie-
bezogenen Emissionen  
in t CO₂e

82,86 107,65 -23%

CO₂-Emissionen  
(Scope 3), aus  
Geschäftsreisen 
in t CO₂e

106,92 145,62 -27%

* GHG-Protokoll

Flugreisen 2023 2022 Veränd. 

Dienstreisen mit dem 
Flugzeug (in Meilen) 274.973 363.524 -24%

CO₂-Emissionen  
(Scope 3), aus  
geschäftl. Flugreisen  
in t CO₂e

65,70 112,40 -42%

 
Einsatz von erneuerbaren  
und nicht erneuerbaren Materialien
Als dienstleistungsorientiertes Unternehmen ist die Abfall-
menge von untergeordneter Bedeutung. Dennoch ist die 
SYZYGY GROUP bestrebt, mit den vorhandenen Res-
sourcen sorgsam umzugehen, Abfälle zu reduzieren und 
zu recyceln, um eine verantwortungsvolle und nachhaltige 
Geschäftspraxis zu gewährleisten. Die wichtigsten Abfall-
arten sind Elektronikschrott und Büroverbrauchsmate-
rialien wie Papier, Karton, Drucker- und Tonerkartuschen 
sowie Computerausrüstung.

Auf Basis einer jährlichen Mitarbeiterbefragung werden 
die CO₂-Emissionen des Arbeitsweges der Mitarbeitenden 
ermittelt, die im Berichtsjahr um 22 Prozent reduziert 
werden konnten. Diese belaufen sich auf insgesamt 331 
Tonnen CO₂-Emissionen (pro Mitarbeitenden: 0,5 t CO₂). 
Als Datengrundlage dienten das benutzte Verkehrsmittel, 
die zurückgelegte Distanz, die Anzahl Monate im zu bilan-
zierenden Jahr, die durchschnittliche Anzahl Arbeitstage 
pro Woche sowie der Home-Office-Anteil.

Indirekte klimarelevante Emissionen (Scope 3)*
Scope 3 umfasst Emissionen wie Pendelverkehr der Mit-
arbeitenden, Geschäftsreisen, Einkauf von IT-Equipment, 
externe Rechenzentren oder Büropapier. Zu den Emis-
sionen aus Geschäftsreisen werden Emissionen aus Flug-
reisen, Bahnreisen oder Hotelaufenthalten zugeordnet.

CO₂ (in Tonnen) 2023 2022 Veränd. 

CO₂-Emissionen  
(Scope 3), aus  
Pendelverkehr  
der Mitarbeitenden)  
in t CO₂e

330,99 422,88 -22%

CO₂-Emissionen  
(Scope 3), aus  
eingekauften Gütern  
und Dienstleistungen  
in t CO₂e

69,06 157,67 -56%
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Ausgleich von CO₂-Emissionen
Die SYZYGY GROUP übernimmt Verantwortung für die 
von ihr verursachten Emissionen in Höhe von 753 Tonnen 
und arbeitet kontinuierlich an deren Reduzierung. Dabei 
setzt die Gruppe auf verschiedene Maßnahmen, um die 
CO₂-Emissionen zu reduzieren. Trotz dieser Anstren-
gungen bleiben unvermeidbare Treibhausgasemissionen 
bestehen. Aus diesem Grund hat die SYZYGY GROUP 
ihren CO₂-Fußabdruck in Höhe von 850 Tonnen mit Carbon 
Credits von KLIM kompensiert. 

Damit unterstützt die SYZYGY GROUP den Klimaschutz in 
Deutschland und investiert in die regenerative Landwirt-
schaft. Regenerative Landwirtschaft (auch Carbon Far-
ming genannt) ist eine Form der Landwirtschaft, die CO₂ im 
Boden speichert bzw. bindet und diesen regeneriert. Dies 
wird durch Maßnahmen erreicht, die die Bodengesundheit 
und damit die CO₂-Speicherkapazität des Bodens verbes-
sern und gleichzeitig die Wasserspeicherkapazität und 
Resilienz gegenüber Klimakatastrophen erhöhen.

in einem zertifizierten Fachbetrieb aufbereitet und wieder 
befüllt. So wird die Umwelt entlastet und zusätzlich Geld 
für Projekte gesammelt, die Menschen in Not unterstützen.

Reduzierung von CO₂-Emissionen  
im Digitalen Ökosystem
Die SYZYGY GROUP beschäftigt sich intensiv mit dem Pro-
duct Carbon Footprint (PCF), einer Methode zur ganzheit-
lichen Berechnung der Treibhausgasemissionen über den 
gesamten Lebenszyklus eines Produktes. Dieser Lebens-
zyklus umfasst die Herstellung, den Transport, die Nutzung 
und die Entsorgung. Die Anwendbarkeit des PCF erstreckt 
sich über verschiedene Bereiche, von der Digitalisierung 
bis zur Customer Journey. Durch die Anwendung dieser 
Methode können die Umweltauswirkungen des gesamten 
digitalen Ökosystems analysiert und minimiert werden. Die 
SYZYGY GROUP hat ihr Portfolio genau unter die Lupe 
genommen, um zu ermitteln, welche Maßnahmen und 
Lösungen für Kunden dazu beitragen können, klimafreund-
liche Produkte oder Dienstleistungen anzubieten. Sie prä-
sentiert in ihrem Point of View (POV) den aktuellen Stand 
der Nachhaltigkeit in der Digital-Branche. Es wird erörtert, 
wie Emissionen von Anfang an reduziert werden können, 
anstatt sie erst am Ende auszugleichen. Dabei werden ver-
schiedene Bereiche von Strategie und Business Design 
über Bild- und Videoproduktion, Design, IT und Hosting bis 
hin zu Marketing und Mediaplanung abgedeckt. Das POV 
kann von der Website der SYZYGY GROUP (https://www.
syzygy-group.net/klima-und-umwelt/) heruntergeladen 
werden.

Risiken der Umweltbelange
Generell ist es das Ziel der SYZYGY GROUP, die Energie-
effizienz zu steigern und den Energieverbrauch zu senken. 
Einzelne finanzielle Aspekte, wie z.B. Energiepreissteige-
rungen, liegen weitgehend außerhalb des Einflussbereichs 
der SYZYGY GROUP und können nicht mit Sicherheit vor-
hergesagt werden. Die möglichen Auswirkungen auf die 
Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage sowie die Geschäfts-
beziehungen werden als gering eingeschätzt. 

Daher wird das Risiko dieser Umweltaspekte in der Gesamt-
bewertung als gering eingestuft.
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Ausweis der Taxonomie-Kennzahlen
In der nachfolgenden Übersicht ist der Anteil der taxono-
miefähigen und -konformen Wirtschaftstätigkeiten für die 
Umweltziele an den Umsatzerlösen, sowie an den Inves-
titionsausgaben und den Betriebsausgaben dargestellt:

Gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 ist die 
SYZYGY GROUP darüber hinaus verpflichtet, spezifische 
Angaben zu wirtschaftlichen Aktivitäten in den Bereichen 
Kernenergie und fossile Brennstoffe zu machen. Die detail-
lierten Offenlegungsanforderungen gemäß Anhang XII der 
Delegierten Verordnung sind auf die SYZYGY GROUP nicht 
anwendbar.

Entsprechung mit den Transparenzvorgaben  
der EU-Taxonomie
In der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 zu Artikel 8 
der Taxonomie sind Inhalt, Methodik und Darstellung der 
von Finanz- sowie Nicht-Finanzunternehmen offenzule-
genden Informationen über den Anteil ökologisch nach-
haltiger Wirtschaftstätigkeiten an ihren Geschäfts-, Inves-
titions- oder Kreditvergabeaktivitäten festgelegt. Mit der 
Einführung der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im 
Jahr 2021 und deren Ergänzung im Jahr 2023 (Delegierte 
Verordnung (EU) 2023/2485) hat die EU die Vorausset-
zungen festgelegt, anhand derer bestimmt wird, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zum „Kli-
maschutz“ und „Anpassung an den Klimawandel mit Kri-
terien“ leistet und ob diese Wirtschaftstätigkeit keines der 
anderen Umweltziele erheblich beeinträchtigt. Darüber 
hinaus hat die EU im Jahr 2023 die Delegierte Verordnung 
(EU) 2023/2486 erlassen, in der die Kriterien für die Taxono-
miefähigkeit und -konformität von Wirtschaftstätigkeiten für 
weitere vier Umweltziele festgelegt sind. Diese umfassen 
die Berichtspflicht zur Taxonomiefähigkeit auf die Umwelt-
ziele „Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und 
Meeresressourcen“, „Übergang zu einer Kreislaufwirt-
schaft“, „Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung“ und „Schutz und Wiederherstellung der Bio-
diversität und der Ökosysteme“.

Taxonomiekonformität auf Umweltziele 1 und 2
Im Geschäftsjahr 2023 sind bei der SYZYGY GROUP keine 
Umsätze oder wesentlichen Aufwände mit den in den 
Delegierten Rechtsakten für Klimaschutz und Anpassung 
an den Klimawandel genannten Wirtschaftsaktivitäten 
entstanden. 

Hinsichtlich der Aktivitäten „6.5 Beförderung mit Motor-
rädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen“ 
und „7.7 Erwerb von und Eigentum an Gebäuden“ liegt 
bisher keine ausreichende Dokumentation einer Klimarisi-
koanalyse vor, so dass diese nicht als taxonomiekonform 
eingestuft werden können.

Die SYZYGY GROUP wird die Erkenntnisse der durch-
geführten Analysen zur Vorbereitung und Verbesserung 
einzelner Berichtsprozesse der Taxonomiekonformität von 
taxonomiefähigen Aktivitäten für das kommende Berichts-
jahr nutzen.

Taxonomiefähigkeit der Umweltziele 3-6
Im Geschäftsjahr 2023 sind bei der SYZYGY GROUP 
keine Umsätze oder wesentlichen Aufwände mit den in 
den Delegierten Rechtsakten für Wasser- und Meeres-
ressourcen, Kreislaufwirtschaft, Umweltverschmutzung und 
Biodiversität genannten Wirtschaftsaktivitäten entstanden. 
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Umsätze aus taxonomiefähigen und -konformen Wirtschaftstätigkeiten 

2023
Kriterien für einen  

wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)
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TEUR % J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T

A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

Umsatz ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0%

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht öko-
logisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht öko-
logisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

0 0%

Umsatz taxonomiefähiger  
Tätigkeiten (Gesamt A.1 + A.2) 0 0% 0%

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Umsatz nicht taxonomiefähiger  
Tätigkeiten (B) 71.742 100%

Gesamt A + B 71.742 100%

Bedeutungen der Abkürzungen:
J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N/EL – „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit

E – ermöglichende Tätigkeiten
T – Übergangstätigkeiten
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Kennzahlen Investitionsausgaben (CapEx) 

2023
Kriterien für einen  

wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)
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A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

CapEx ökologisch nachhaltiger  
Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0%

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht öko-
logisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten)

Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen

6.5 96 5%

Erwerb von Eigentum an Gebäuden 7.7 851 45%

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht öko-
logisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

946 50%

CapEx taxonomiefähiger  
Tätigkeiten (Gesamt A.1 + A.2) 946 50% 0%

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

CapEx nicht taxonomiefähiger  
Tätigkeiten (B) 941 50%

Gesamt A + B 1.887 100%

Bedeutungen der Abkürzungen:
J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N/EL – „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit

E – ermöglichende Tätigkeiten
T – Übergangstätigkeiten
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Kennzahlen Betriebsausgaben (OpEx) 

2023
Kriterien für einen  

wesentlichen Beitrag
DNSH-Kriterien  

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)
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A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

OpEx ökologisch nachhaltiger  
Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 0 0% N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0%

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht öko-
logisch nachhaltige Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten)

OpEx taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(nicht taxonomiefähige Tätigkeiten) 
(A.2)

0 0%

OpEx taxonomiefähiger  
Tätigkeiten (Gesamt A.1 + A.2) 0 0% 0%

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

OpEx nicht taxonomiefähiger  
Tätigkeiten (B) -428 100%

Gesamt A + B -428 100%
Bedeutungen der Abkürzungen:
J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit
N/EL – „not eligible“, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit

E – ermöglichende Tätigkeiten
T – Übergangstätigkeiten
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Umsatzanteil aus taxonomiefähigen  
und -konformen Wirtschaftstätigkeiten

 
Umsatzanteil /  
Gesamtumsatz

Taxonomie- 
konform je Ziel

Taxonomie-
fähig je Ziel

Klimaschutz (CCM) 0% 0%

Anpassung an den 
Klimawandel (CCA) 0% 0%

Wasser (WTR) 0% 0%

Kreislaufwirtschaft (CE) 0% 0%

Umweltverschmutzung 
(PPC) 0% 0%

Biologische Vielfalt 
(BIO) 0% 0%

CapEx-Anteil aus taxonomiefähigen  
und -konformen Wirtschaftstätigkeiten

Investitionsausgaben (CapEx) 
Anteil / Gesamt-Investiions-

ausgaben (CapEx)

Taxonomie- 
konform je Ziel

Taxonomie-
fähig je Ziel

Klimaschutz (CCM) 0% 50%

Anpassung an den 
Klimawandel (CCA) 0% 0%

Wasser (WTR) 0% 0%

Kreislaufwirtschaft (CE) 0% 0%

Umweltverschmutzung 
(PPC) 0% 0%

Biologische Vielfalt 
(BIO) 0% 0%

OpEx-Anteil aus taxonomiefähigen  
und -konformen Wirtschaftstätigkeiten

 
OpEx-Anteil /  
Gesamt-OpEx

Taxonomie- 
konform je Ziel

Taxonomie-
fähig je Ziel

Klimaschutz (CCM) 0% 0%

Anpassung an den 
Klimawandel (CCA) 0% 0%

Wasser (WTR) 0% 0%

Kreislaufwirtschaft (CE) 0% 0%

Umweltverschmutzung 
(PPC) 0% 0%

Biologische Vielfalt 
(BIO) 0% 0%
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Tätigkeiten im Bereich Kernenergie und fossiles Gas

Tätigkeiten im Bereich Kernenergie

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer 
Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus 
Nuklearprozessen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im 
Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

nein

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung 
von Strom oder Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse 
wie die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der 
besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im 
Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

nein

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung 
von Strom oder Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie 
die Wasserstofferzeugung – sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert 
solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

nein

Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen 
gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im 
Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

nein

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-
Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten 
oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

nein

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die 
Wärmegewinnung, die Wärme/Kälte aus fossilen gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, 
finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.

nein

Gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 ist die 
SYZYGY GROUP darüber hinaus verpflichtet, spezifische 
Angaben zu wirtschaftlichen Aktivitäten in den Bereichen 
Kernenergie und fossile Brennstoffe zu machen. Die detail-
lierten Offenlegungsanforderungen gemäß Anhang XII der 
Delegierten Verordnung sind auf die SYZYGY GROUP nicht 
anwendbar.
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Jede operative Einheit und die SYZYGY Holding legen Wert 
auf Chancengleichheit und Vielfalt bei der Auswahl und 
Entwicklung der Mitarbeitenden. Darüber hinaus werden 
auch flexible Arbeitsmodelle gefördert, um ein konstruk-
tives und inklusives Arbeitsumfeld zu schaffen.

Geschlechtervielfalt
Die SYZYGY GROUP legt großen Wert auf die Förderung 
der Geschlechterparität auf allen Ebenen des Unterneh-
mens. Im Jahr 2023 waren 51 Prozent der Mitarbeitenden 
weiblich. Der Anteil der Frauen in Führungspositionen lag 
bei 35 Prozent und auf Vorstands- und Aufsichtsratsebene 
bei 33 Prozent. Dies zeigt, dass sich das Unternehmen aktiv 
dafür einsetzt, die Gleichstellung der Geschlechter in allen 
Bereichen zu fördern und ein integratives und flexibles 
Arbeitsumfeld zu schaffen.

Geschlechterparität 
 
Geschlecht 2023 2022 Veränd. 

Frauen 51% 49% +2pp

Männer 49% 51% -2pp

Frauenanteil in Führungspositionen
 
Frauenanteil 2023 2022 Veränd. 

Aufsichtsrat 33% 33% 0pp

Vorstand 33% 33% 0pp
Mitarbeitende Frauen  
in Führungspositionen 35% 35% 0pp

und Wertschätzung von Vielfalt und Individualität. Ziel ist 
es, die Vielfalt der Mitarbeitenden zu fördern. Nur wenn 
alle Mitarbeitenden ihre Talente entfalten können, ent-
stehen vielfältige neue Ideen und damit nachhaltiger 
Erfolg. Voraussetzung dafür ist ein Arbeitsumfeld, das frei 
von Vorurteilen ist und alle Mitarbeitenden gleichbehan-
delt, unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer 
Herkunft, Religion, Alter und sexueller Identität. Aus diesem 
Grund hat sich auch die SYZYGY GROUP entschieden, die 
„Charta der Vielfalt“ zu unterzeichnen. Ziel der Initiative ist 
es, die Anerkennung, Wertschätzung und Einbeziehung 
von Vielfalt in der Arbeitswelt in Deutschland zu fördern.

Als internationales Unternehmen ist die SYZYGY GROUP 
bestrebt, den Wandel voranzutreiben und aktiv mitzuge-
stalten und erkennt, dass neben technologischem Fach-
wissen und Erfahrung auch Soft Skills wie Kreativität eine 
hohe Bedeutung haben. 

Dieses Engagement unterstützt die SYZYGY GROUP mit 
der Kampagne „Women in Digital“ anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags am 8. März 2023. Die Frage, wie 
Frauen ermutigt werden können, in die Digitalbranche ein-
zusteigen oder die Branche zu wechseln, wurde von Kolle-
ginnen und Kollegen auf LinkedIn und in unserem Blog dis-
kutiert. Auf diesen Plattformen wurden verschiedene Wege 
in die Digitalbranche vorgestellt und bei internen virtuellen 
„Lunchtime Inspiration“-Meetings intensive Diskussionen 
geführt.

11.3 Belange der Mitarbeitenden

Die SYZYGY GROUP ist davon überzeugt, dass die Leis-
tungen und Fähigkeiten ihrer Mitarbeitenden die Grund-
lage für den Erfolg des Unternehmens bilden. Daher ist 
es besonders wichtig, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das 
sich durch Partizipation, Fairness und Vielfalt auszeichnet 
und flexible und partizipative Arbeitsmodelle fördert. Dar-
über hinaus engagiert sich die SYZYGY GROUP im Bereich 
der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes, was 
ein wesentlicher Bestandteil einer verantwortungsvollen 
Arbeitgebertätigkeit ist.

Um die tägliche Arbeit zu prägen und als Kompass für alle 
Entscheidungen und Handlungen zu dienen, hat das Unter-
nehmen drei Unternehmenswerte definiert: Responsibility, 
Togetherness und Innovation. Durch gemeinsame Events 
und Erlebnisse, Weiterbildungsworkshops und flexible 
Arbeitsmodelle werden diese Werte mit Leben gefüllt und 
die Mitarbeitenden inspiriert und gefördert.

Diversität und Inklusion

Vielfalt und Chancengleichheit
Die SYZYGY GROUP legt großen Wert auf die Förderung 
der bestmöglichen Kultur in ihrem Unternehmen. Diversity, 
Equality und Inclusion (DE&I) stehen dabei im Mittelpunkt 
aller Aktivitäten und unterstützt die Chancengleichheit 
aller Menschen und positioniert sich klar gegen Diskrimi-
nierung jeglicher Art. Diversity bedeutet die Anerkennung 
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Einmalzahlungen für die Beschäftigten vereinbart, die 
in zwei Teilbeträgen (November 2022 / März 2023) aus-
bezahlt wurden. 

Flexible Arbeitsmodelle 
Die Mitarbeitenden erwarten flexible Arbeitsmodelle: 
Homeoffice, Büro, Hybrid oder auch Teilzeit – alles ist mög-
lich, denn die SYZYGY GROUP hat verschiedene Modelle 
der Arbeitsorganisation eingeführt. Modelle, die jeweils 
gemeinsam mit den Teams an allen Standorten des Unter-
nehmens entwickelt und etabliert wurden. 

So kann das Arbeitsmodell gewählt werden, das den indi-
viduellen Bedürfnissen der Mitarbeitenden am besten 
entspricht. Die SYZYGY GROUP legt großen Wert auf 
attraktive Arbeitsmodelle und entwickelt diese weiter, ins-
besondere im Hinblick auf Flexibilität und Nachhaltigkeit. 

Weitere Angaben zum Diversitätskonzept von Vorstand 
und Aufsichtsrat beinhaltet die Corporate Governance- 
Erklärung.

2023 2022

Kontrollorgane Vorstand Aufsichtsrat Vorstand Aufsichtsrat

Unter 30 Jahre 0% 0% 0% 0%

30-50 Jahre 0% 0% 33,3% 0%

Über 50 Jahre 100% 100% 66,7% 100%

Faire Vergütung
Die SYZYGY GROUP stellt sicher, dass ihre Beschäftigten 
eine wettbewerbsfähige Vergütung erhalten, die auf ihrer 
Leistung basiert und den Standards des jeweiligen natio-
nalen Arbeitsmarktes entspricht. Die Vergütung honoriert 
die Arbeitsleistung aller Mitarbeitenden in gleicher Weise 
und vergütet sie ohne Diskriminierung. Im Einklang mit dem 
Prinzip der Gleichbehandlung wird Männern und Frauen 
in ähnlichen Positionen das gleiche Gehalt gezahlt. Die 
Gruppe hat Verfahren eingeführt, die eine gerechte und 
einheitliche Bezahlung der Mitarbeitenden gewährleisten, 
abhängig von der Art ihrer Arbeit, ihrer beruflichen Erfah-
rung, ihrer Position und Karrierestufe sowie ihrem regio-
nalen Standort.

Darüber hinaus bietet die SYZYGY GROUP ihren Mit-
arbeitenden zusätzliche Leistungen wie Zuschüsse zur 
betrieblichen Altersvorsorge, zu vermögenswirksamen 
Leistungen, zu ÖPNV sowie Company Bikes. Des Weiteren 
wurden zur Abmilderung von Inflationseffekten zusätzliche 

Die SYZYGY GROUP ist bestrebt, für Beschäftigte, die im 
Laufe ihrer Tätigkeit eine Behinderung entwickeln, zeitnah 
und in Zusammenarbeit mit ihnen Anpassungen der 
Arbeitsumgebung oder andere Beschäftigungsvereinba-
rungen vorzunehmen, soweit dies möglich ist. Die Gruppe 
beschäftigt derzeit 0,7 Prozent (Vorjahr: 0,7 Prozent) Men-
schen mit Einschränkungen oder Behinderungen, denen 
die SYZYGY GROUP auch in Zukunft eine gleichberech-
tigte berufliche Perspektive bieten wird. 

Altersverteilung
Die Altersverteilung der Belegschaft ist – mit Blick auf den 
demografischen Wandel – von besonderer Bedeutung. 
Die SYZYGY GROUP profitiert von einer gesunden Alters-
struktur, die sich durch Erfahrung, Kreativität und Dynamik 
auszeichnet. 76 Prozent (Vorjahr: 76 Prozent) der Mitarbei-
tenden sind jünger als 40 Jahre. Im aktuellen Berichtszeit-
raum ist das Durchschnittsalter in der SYZYGY GROUP 
34,5 Jahre.

Altersstruktur 2023 2022 Veränd.

19 Jahre und jünger – – –

20-29 Jahre 38% 35% +3pp

30-39 Jahre 38% 41% -2pp

40-49 Jahre 20% 19% +1pp

50-59 Jahre 4% 4% 0pp

Älter als 60 Jahre 0% 0% 0pp
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Die Details der flexiblen Arbeitszeitmodelle werden indi-
viduell zwischen Mitarbeitenden und Vorgesetzten verein-
bart. Die betrieblichen Leistungen stehen Teilzeitbeschäf-
tigten anteilsmäßig zu.

Ausbildungs- und Praktikumsstellen
Praktika und Ausbildungsplätze bieten jungen Menschen 
wertvolle Erfahrungen und ermöglichen der SYZYGY 
GROUP den Zugang zu einem zusätzlichen Talentpool. 
Alle Praktika und Ausbildungen sind bezahlte Stellen, die 
für Menschen mit den unterschiedlichsten Hintergründen 
zugänglich sind. Im Jahr 2023 hat die Gruppe 16 Ausbil-
dungsplätze und 82 Praktikumsplätze besetzt.

2023 2022 Veränd. 

Ausbildungsstellen 16 15 +7%

Praktikumsstellen 82 91 -10%

Mitarbeitenden-Engagement und Feedback
Partizipation und Feedback sind wichtige Themen für 
engagierte und motivierte Mitarbeitende und gewinnen 
zunehmend an Bedeutung.

Um den Erfolg der Initiativen und Maßnahmen für die Mit-
arbeitenden zu messen, wird seit 2019 die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden im Rahmen einer Befragung auf Basis 
des eNPS (Employee-Net-Promoter-Score) erfasst, um die 
eigenen Leistungen zu reflektieren, zu bewerten und zu 
verbessern. Es ist wichtig zu beachten, dass der eNPS nur 
eine Momentaufnahme der Zufriedenheit darstellt. 

Entwicklung der Zahlen der Mitarbeitenden
Im Vergleich zum Vorjahresende verzeichnete die Gruppe 
einen Rückgang des Personalbestands um insgesamt  
-3 Prozent. 

Anzahl 2023 2022 Veränd.

Deutschland 478 462 +4%

Großbritannien & USA 43 63 -32%

Polen 68 79 -14%

Gesamt 589 604 -3%

Vollzeit, Teilzeit, Auszeit
Die Gruppe legt großen Wert darauf allen Mitarbeitenden 
flexible und lebensphasenorientierte Arbeitsbedingungen 
zu bieten. Dazu gehört auch die Möglichkeit, in Teilzeit zu 
arbeiten. Dieses Angebot wird insbesondere von jungen 
Eltern genutzt, um den Berufseinstieg mit den Herausforde-
rungen des Familienlebens in Einklang zu bringen.

Die SYZYGY GROUP setzt auf Ausgleich, Auszeiten und 
bietet den Mitarbeitenden und individuellen Arbeitszeit-
modellen ein Höchstmaß an Flexibilität, wie zum Beispiel:

• Teilzeitverträge
• Flexible tägliche Start- und Endzeiten 
• und Sabbatical-Vereinbarungen

2023 2022 Veränd. 

Teilzeitverträge 19% 15% +4pp

Die Kolleg:innen bei SYZYGY Techsolutions haben die 
Möglichkeit, zwischen drei Arbeitsmodellen zu wählen: 
full-remote, hybrid oder im Büro. Im Jahr 2023 arbeiten 50 
Prozent der Beschäftigten full-remote, 40 Prozent hybrid 
und 10 Prozent im Büro. Bei einem full-remote Arbeitsmo-
dell haben die Spezialist:innen die Möglichkeit, von überall 
auf der Welt aus zu arbeiten, während SYZYGY Frank-
furt und München sowie SYZYGY Performance hybride 
Modelle und das Büro als kreativen Treffpunkt und Ort der 
gemeinsamen Lösungsfindung nutzen. SYZYGY Warschau 
setzt auf ein transparentes und eigenverantwortliches Füh-
rungskonzept, bei dem die Rollen auf die Fähigkeiten und 
Stärken der einzelnen Teammitglieder zugeschnitten sind. 
Dies erhöht die Effizienz der Entscheidungsfindung und 
stärkt das Gefühl von Sicherheit und Mut bei der Arbeit.

Die SYZYGY GROUP ist davon überzeugt, dass eine 
Arbeitsorganisation zur jeweiligen Kultur und zum 
Geschäftsmodell passen muss. Ziel ist es, eine Vertrau-
enskultur zu schaffen, die den Mitarbeitenden unabhängig 
vom Arbeitsort ein Zugehörigkeitsgefühl vermittelt, Flexibi-
lität ermöglicht und gleichzeitig effizientes und vertrauens-
volles Arbeiten fördert.
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Die persönliche Entwicklung wird je nach Bedarf auch durch 
Softskill-Trainings und Coaching unterstützt. Die Beschäf-
tigten werden ermutigt, sich an Weiterbildungsmaßnahmen 
zu beteiligen. Zudem wird die Online-Trainingsplattform 
LinkedIn Learning interessierten Mitarbeitenden zur Ver-
fügung gestellt, um Management-, Kreativ- oder Soft skill-
Kompetenzen zu erwerben und persönliche und berufliche 
Ziele zu erreichen. 

Beispiele für Entwicklungsmaßnahmen in den einzelnen 
Gesellschaften hierfür sind das Tech Camp 2023, ein 
Generative-AI-Hackathon, bei dem 22 Kolleginnen und 
Kollegen innerhalb von zwei Tagen ein HR-Tool mit Gene-
rativer Künstlicher Intelligenz (Generative KI) für die Perso-
nalbeschaffung entwickelten. Ein weiteres Entwicklungs-
programm, der SYZYGY Warp Drive, umfasst den Warp 
Day für neue Mitarbeitende und Warp 5 für ein fachliches 
Deep Dive, bei denen Wissenswertes vorgestellt wird. Des 
Weiteren konzentriert sich ein Mentoring Programm, ein 
Softskill Training, auf gewaltfreie Kommunikation und den 
Umgang mit Emotionen am Arbeitsplatz. 

Entwicklung der Mitarbeitenden
Bei der SYZYGY GROUP ist es zudem gelebte Praxis, dass 
jeder Mitarbeitende – unabhängig von Titel und Hierarchie-
stufe – seine Ideen frei einbringen und sich durch Fort- und 
Weiterbildungen persönlich und fachlich weiterentwickeln 
kann. Darüber hinaus wird die Zusammenarbeit zwischen 
den Standorten gestärkt und Talente gefördert.

Die SYZYGY GROUP veranstaltet zweimal jährlich für rund 
30 Mitarbeitende aus allen Gesellschaften das SYZYGY 
GROUP Self-Growth Retreat, das auf dem Konzept der 
„Total Fitness“ basiert. In gemeinsamen Workshops stehen 
die Persönlichkeitsentwicklung, Selbstreflexion der bis-
herigen (Berufs-)Erfahrungen, das Setzen und Erreichen 
von Zielen, das Annehmen und Meistern von Herausforde-
rungen und das lebenslange Lernen im Vordergrund. Seit 
2023 findet das Retreat aus Gründen der Nachhaltigkeit 
im Süddeutschland statt, das für die meisten eine klima-
freundliche Anreise ermöglichte.

Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sorgen 
dafür, dass die Mitarbeitenden in den Bereichen Software-
entwicklung, IT-Management, Design, Informationsarchi-
tektur, Beratung und Projektmanagement stets die neu-
esten Technologien, Gestaltungsprinzipien und Methoden 
kennen. Die SYZYGY GROUP setzt dabei nicht nur auf Trai-
nings durch externe Anbieter, sondern auch stark auf die 
Informationsweitergabe durch Wissensträger:innen in den 
eigenen Reihen. Auch das Selbststudium und Online-Trai-
nings haben einen hohen Stellenwert. 

Daher ist eine kontinuierliche Erfassung von entschei-
dender Bedeutung, um Trends frühzeitig zu erkennen 
und proaktiv auf Schwankungen und mögliche Probleme 
reagieren zu können.

Im Berichtsjahr wurde ein Wert von +23 (Vorjahr: +32) 
ermittelt. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Bewertung um 
-9 Punkte gesunken. Die SYZYGY GROUP liegt mit ihren 
Bewertungsergebnissen nach wie vor in der Spitzengruppe 
von Unternehmen wie Amazon, Accenture und Google. 

Der Rückgang der Zufriedenheit ist auf kritische Beurtei-
lungen der Mitarbeitenden der Tochtergesellschaften 
diffferent und SYZYGY London zurückzuführen, bei denen 
Restrukturierungsmaßnahmen die Bewertungen negativ 
beeinflusst haben. Darüber hinaus führt jede Einheit wei-
tere Zufriedenheitsumfragen bei ihren Mitarbeitenden 
durch. Die SYZYGY GROUP und jede einzelne Einheit 
werden daher die zugrunde liegenden Ursachen genauer 
untersuchen und gezielte Maßnahmen ergreifen, um die 
Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu verbessern.

Offenheit und Transparenz werden bei der SYZYGY 
GROUP gefördert. Es finden regelmäßig konzernweite 
(internationale) Mitarbeitenden-Versammlungen (All Hands 
Meeting) oder gesellschafts- und abteilungsübergreifende 
Informationsvideokonferenzen statt, um die Mitarbeitenden 
regelmäßig über strategische und operative Themen 
auf dem Laufenden zu halten sowie auf aktuelle Fragen 
einzugehen.
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Informationen zur „Right to Speak“-Hotline sind auf der 
Website der SYZYGY GROUP und der einzelnen Gesell-
schaften sowie im Intranet abrufbar. Im Berichtsjahr 2023 
wurde bei der SYZYGY GROUP ein Vorfall registriert, der 
nachverfolgt und gelöst wurde. 

Die Umsetzung der Initiativen und die Überwachung der 
Fortschritte im Bereich Belange der Mitarbeitenden werden 
durch den Vorstand, die Geschäftsführung und die Verant-
wortlichen für People & Culture in den operativen Einheiten 
aktiv begleitet.

Personelle Risiken
Im Dienstleistungsgeschäft hängt die Leistungsfähigkeit der 
Gruppe wesentlich von der Leistung ihrer Mitarbeitenden 
ab. Dabei kommt den einzelnen Personen aufgrund ihrer 
hohen Qualifikation eine besondere Bedeutung zu. Sollte 
es nicht gelingen, diese Mitarbeitenden im Unternehmen 
zu halten bzw. kontinuierlich neue, hoch qualifizierte Mit-
arbeitende zu gewinnen, könnte der Erfolg der SYZYGY 
GROUP beeinträchtigt werden. Auch Fälle von Diskriminie-
rung könnten die Geschäftstätigkeit beeinträchtigen. Die 
möglichen Auswirkungen auf die Ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage sowie auf die Geschäftsbeziehungen werden 
als gering eingeschätzt. In der Gesamtbewertung werden 
die Risiken aus diesen Personalbelangen daher als gering 
eingestuft.

Für das Wohlbefinden der Mitarbeitenden und ihrer Ange-
hörigen bietet die SYZYGY GROUP eine Beratungsstelle 
für persönliche, berufliche, gesundheitliche oder familiäre 
Fragen (Employee Assistance Program, EAP). Das EAP 
bietet allen Mitarbeitenden eine kostenlose und vertrau-
liche psychologische, finanzielle oder rechtliche Beratung 
in Form eines persönlichen oder virtuellen Gesprächs. 

Als international tätiges Unternehmen mit Standorten in 
Deutschland, Großbritannien, Polen und den USA unter-
liegen wir den arbeitsrechtlichen Bestimmungen des jewei-
ligen Landes. Negative Auswirkungen auf die Rechte der 
Beschäftigten konnten nicht identifiziert werden.

Umgang mit Diskriminierungsvorfällen
Die SYZYGY GROUP fördert eine Kultur der Integrität und 
Transparenz. Mitarbeitende, Partner:innen und Stakeholder 
sollen darauf vertrauen können, ihre Bedenken ohne Vor-
behalte anonym äußern zu können. Sie duldet keine Dis-
kriminierung aufgrund von nationaler oder ethnischer 
Herkunft, Geschlecht, Geschlechtsidentität, sexueller 
Orientierung, Familienstand, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung, Alter oder sozialer Herkunft. Der WPP-Code 
of Conduct (Verhaltenskodex) definiert diese Werte und ist 
für alle Mitarbeitenden verbindlich. 

Hinweise auf Verstöße gegen den Verhaltenskodex und 
sonstiges Fehlverhalten können über die kostenlose und 
vertrauliche Hotline „Right to Speak“, die von einem unab-
hängigen Drittanbieter betrieben wird, gemeldet werden. 

Arbeitssicherheit, Gesundheit  
und Wohlbefinden der Mitarbeitenden
Die SYZYGY GROUP setzt sich für die Erhaltung der körper-
lichen und geistigen Gesundheit sowie für die Arbeitssicher-
heit aller Mitarbeitenden ein. Die Einhaltung aller geltenden 
Arbeitsschutz- und Sicherheitsstandards wird gewährleistet. 
Die gesetzlichen Vorschriften zum Arbeitsschutz stellen 
Mindestanforderungen dar. Sensibilisierung, Prävention und 
Eigenverantwortung sind besonders wichtig.

Die verpflichtenden Unterweisungen zur Arbeitssicherheit 
(ASU) und zum Gesundheitsschutz werden jährlich von der 
Abteilung People & Culture und den jeweiligen Arbeits-
sicherheitsbeauftragten in den jeweiligen Einheiten per 
E-Mail oder im Rahmen von Videokonferenzen an die Mit-
arbeitenden kommuniziert. Das begleitende Informations-
material zu wissenswerten Sicherheitshinweisen und Anfor-
derungen ist im Intranet abrufbar.

Im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements 
unterstützt die Gruppe Initiativen wie die Teilnahme an 
Body-Fit- und Yoga-Kursen, Massageangeboten oder 
Firmenläufen. Eine schnelle Erstversorgung bei Unfällen 
am Arbeitsplatz wird durch eine große Anzahl an Ersthel-
fer:innen unter den Mitarbeitenden gewährleistet. Zudem 
können die Mitarbeitenden täglich auf eine reichhaltige 
Obstauswahl zurückgreifen. Darüber hinaus wird allen Mit-
arbeitenden eine Grippeschutzimpfung sowie eine arbeits-
medizinische Augenvorsorgeuntersuchung für Bildschirm-
arbeitsplätze (G37) angeboten.
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Der Erfolg dieser Maßnahmen wird durch erfolgreiche 
Audits (z.B. TISAX-Label) nachgewiesen. Neben der kon-
zernweiten Überprüfung der Einhaltung der Standards 
durch die WPP-Revision können Anfragen von Kunden, 
Liefernden oder anderen externen Stellen jederzeit positiv 
beantwortet werden.

Gesellschaftliches Engagement
Die Unterstützung hilft NGOs und Wohltätigkeitsorganisa-
tionen die wichtige Arbeit und Unterstützung in so unter-
schiedlichen Bereichen wie der Verbesserung der Gesund-
heit, der Bildung und dem Schutz der Menschenrechte zu 
leisten. 

Dafür hat die SYZYGY GROUP im Jahr 2023 rund EUR 
12.800 (Vorjahr: EUR 26.400) gespendet, was einem Rück-
gang von 51 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Informationssicherheit und Datenschutz haben in der 
Geschäftsbeziehung mit Kunden einen hohen Stellen-
wert. Insbesondere bei der Verarbeitung von Kundeninfor-
mationen und -daten im Projekt- und Rechenzentrums-
betrieb ist besondere Sorgfalt geboten. Dies stellt die 
SYZYGY GROUP durch eine übergreifende Informations-
sicherheitsorganisation mit einem oder einer zertifizierten 
Informationssicherheitsbeauftragten (ISB), einem Lead 
Implementer Informationssicherheit und entsprechenden 
Informationssicherheitskoordinator:innen an den unter-
schiedlichen Standorten sicher.

Unterstützt wird der Bereich Informationssicherheit durch 
einen zertifizierten Datenschutzbeauftragten (DSB). Zum 
Aufbau einer sicherheitsorientierten Organisation werden 
die Mitarbeitenden in den einzelnen Themenbereichen 
durch interne Schulungsmaßnahmen sensibilisiert. 

11.4 Sozialbelange

Im Mittelpunkt der sozialen Belange stehen die Bezie-
hungen zu den Kunden und das soziale Engagement. 
Unternehmerische Verantwortung bedeutet für die 
SYZYGY GROUP, einen positiven Beitrag zur Gesellschaft 
zu leisten. Wir unterstützen soziale und gemeinnützige 
Organi sationen aus eigener Initiative mit Geldspenden.

Beziehungen zu Kunden
Eine langfristige und vertrauensvolle Kundenbeziehung 
ist ein zentraler Erfolgsfaktor für die Geschäftstätigkeit 
der SYZYGY GROUP und stellt ein wichtiges Ziel dar. Der 
offene Austausch mit den Kunden wird gepflegt, um die 
Qualität der Zusammenarbeit ständig im Blick zu haben.

Die Kundenzufriedenheit spiegelt sich unter anderem in der 
Dauer der Kundenbeziehungen wider. Die Dauer und der 
Umsatzanteil der 80 größten Kunden, die 96 Prozent (Vor-
jahr: 93 Prozent) des Gesamtumsatzes ausmachen, ver-
teilen sich im Geschäftsjahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr 
wie folgt:

Dauer und 
Umsatzanteil 2023 2022 Veränd. 

Bis 5 Jahre 38% 31% +7pp

6-10 Jahre 36% 32% +4pp

Länger als 10 Jahre 26% 37% -11pp

In EUR 2023 Anteil in % 2022 Veränd. in % 

Bildung – 0% – –

Kunst – 0% – –

Gemeinwesen 9.168 71% 4.453 +106%

Gesundheit – 0% 2.457 -100%

Umwelt 3.040 24% 3.500 -13%

Human Rights 632 5% 13.445 -95%

Diversity, Equity & Inclusion – 0% 2.516 -100%

Gesamt 12.840 100% 26.375 -51%
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Die Einschätzung der Eintrittswahrscheinlichkeit wird als 
gering eingeschätzt. Die möglichen Auswirkungen beider 
Faktoren auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
werden als gering eingeschätzt. Daher werden in der 
Gesamtbewertung die Risiken dieser gesellschaftlichen 
Aspekte als gering eingestuft.

11.5 Unternehmensführung / Compliance

Die SYZYGY GROUP betrachtet verantwortungsvolles und 
rechtmäßiges Handeln als Grundvoraussetzung für ihren 
unternehmerischen Erfolg. Die Aufrechterhaltung einer 
effektiven Governance-Struktur ist für das Unternehmen 
von zentraler Bedeutung. Dazu gehören die Einhaltung 
aller relevanten Rechts- und Gesetzesgrundlagen durch 
ein effizientes Compliance-Management, die Gewährleis-
tung von Datenschutz und Informationssicherheit sowie die 
Schaffung einer Unternehmenskultur, die die Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsziele sicherstellt.

Die Unternehmensbereiche Legal und Compliance sowie 
Datenschutz und Informationssicherheit leisten spezifische  
Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung der SYZYGY 
GROUP. Die gute Reputation des Unternehmens basiert  
auf dem konsequenten Bekenntnis zu verantwortungs-
vollem und rechtskonformem Handeln.

Die SYZYGY GROUP unterstützt weltweit Hilfsorganisa-
tionen (Human Rights) und Umweltorganisationen sowie 
lokale Einrichtungen mit Spenden. Über 70 Prozent der 
Spenden gehen an lokale Hilfsorganisationen, die wie-
derum lokale und überregionale Hilfsprojekte zur Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen unterstützen.

Darüber hinaus ist die SYZYGY GROUP bestrebt, das soziale 
Engagement ihrer Mitarbeitenden zu fördern, soziale Ver-
antwortung zu übernehmen und sich aus eigenem Antrieb 
in verschiedenen Projekten zu engagieren. Soziales Enga-
gement leistet einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag, 
stärkt den Teamgeist und hilft Menschen ganz konkret. Die 
SYZYGY GROUP ermöglicht ihren Mitarbeitenden, sich 
innerhalb eines Jahres an bis zu zwei Social Days in Pro-
jekten ihrer Wahl sozial zu engagieren.

Risiken der Sozialbelange
Die von der Gruppe erbrachten Dienstleistungen haben 
Öffentlichkeitswirkung. Daher kann es zu einem weitrei-
chenden Imageschaden kommen, wenn es bei der Projekt-
abwicklung zu Qualitätsmängeln in der Ausführung kommt. 
Ein solcher Imageschaden kann die weitere Geschäftsent-
wicklung negativ beeinflussen. Aufgrund der sehr stabilen 
und langjährigen Beziehungen zu Kunden, insbesondere 
bei den Top-10-Kunden, wird das Risiko als gering ange-
sehen. Das gesellschaftliche Engagement birgt Risiken 
durch fehlgeleitete Förderungen. 

Ziele der Compliance-Arbeit:
• Früherkennung, Analyse und Bewertung  

von Compliance-Risiken
• Integration präventiver Maßnahmen in die Geschäfts-

prozesse zur Vermeidung von Compliance-Verstößen
• Haftungsrisiken für das Unternehmen minimieren
• Wahrnehmung als verlässlicher Partner bei Kunden  

und Geschäftspartnern
• Konsequentes Vorbeugen, Erkennen und Reagieren  

auf Compliance-Herausforderungen
• Förderung einer starken Compliance-Kultur und  

ethischer Verhaltensstandards in der Organisation

Einhaltung der Menschenrechte
Als verantwortungsbewusstes internationales Unter-
nehmen respektiert die SYZYGY GROUP alle inter-
nationalen Standards zum Schutz der Menschenrechte, 
insbesondere das Recht auf faire Arbeitsbedingungen, 
Meinungsfreiheit und Schutz vor Zwangs- und Kinderarbeit, 
und setzt sich im Rahmen seines Einflussbereichs für deren 
Einhaltung ein.

Die Gruppe orientiert sich an der veröffentlichten Grund-
satzerklärung zu den Menschenrechten. Das WPP-Human- 
Rights-Policy-Statement bezieht sich auf internationale 
Standards und Prinzipien wie die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte, die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte und die Kernarbeitsnormen der Internatio-
nalen Arbeitsorganisation (IlO). 
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Alle Gesellschaften sind verpflichtet, die geltenden Infor-
mations-, Daten- und Sicherheitsrichtlinien der Gruppe 
sowie den entsprechenden Verhaltenskodex einzuhalten. 
Um die Mitarbeitenden noch stärker zu sensibilisieren, 
bietet WPP zum Thema Safer Data eine Aufklärungsschu-
lung und eine Online-Plattform mit Informationen und 
Handlungsempfehlungen rund um die Themen Verhalten, 
Privatsphäre, Sicherheit und Datenschutz an.

Die Gruppe verfügt über eine agile Informationssicher-
heits- und aktive Datenschutzorganisation, die alle Mit-
arbeitenden regelmäßig schult und durch kontinuierliche 
Kommunikation und interne Audits auf relevante Verhal-
tensweisen im Arbeitsalltag hinweist. 

Die Umsetzung der Initiativen und die Überwachung der 
Belange zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
werden durch den Vorstand, die Geschäftsführung und die 
Verantwortlichen für People & Culture in den operativen 
Einheiten aktiv begleitet.

Bekämpfung von Korruption und Bestechung
Im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit verpflichtet sich die 
SYZYGY GROUP zur Einhaltung der geltenden Gesetze 
und Richtlinien. Für sie sind alle Gesetzgebungsverfahren 
im Bereich des Kapitalmarktes, des Arbeitsrechtes sowie 
der Kommunikationsbranche relevant.

Risiken bei der Einhaltung von Menschenrechten
Verdachtsfälle von Menschenrechtsverletzungen sind 
bisher nicht bekannt geworden, so dass keine wesent-
lichen Risiken aus der Geschäftstätigkeit und den 
Geschäftsbeziehungen gesehen werden. Darüber hinaus 
ist die Verpflichtung zur Einhaltung der Menschenrechte im 
Verhaltenskodex verankert, der für alle Gesellschaften der 
SYZYGY GROUP gilt. Die möglichen Auswirkungen auf die 
Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage sowie die Geschäfts-
beziehungen werden als gering eingeschätzt. 

In der Gesamtbewertung werden die Risiken dieser 
sozialen Belange daher als gering eingestuft.

Informationssicherheit und Datenschutz
Informationen und Daten sind ein wertvolles Gut und ein 
wichtiger Bestandteil der Geschäftstätigkeit. Sie ermög-
lichen es, partnerschaftliche Beziehungen aufzubauen, 
Kommunikationsmaßnahmen zielgruppenspezifisch zu 
gestalten, Inhalte zu personalisieren, Erkenntnisse zu 
gewinnen und risikobewusste Entscheidungen zu treffen. 
Die SYZYGY GROUP befasst sich mit seiner Informations-
sicherheitsorganisation mit der Frage, wie Informationen 
und Daten gesammelt, gespeichert, verarbeitet und 
zugänglich gemacht werden. Die Informationen und Daten 
können sich auf die Geschäftstätigkeiten der einzelnen 
SYZYGY Gesellschaften, ihre Mitarbeitenden, Kunden und 
Liefernden und manchmal auch auf Verbraucher:innen 
beziehen. 

Das Human-Rights-Policy-Statement ist Teil des WPP- 
Policy-Book, dessen Bestimmungen alle WPP-Unter-
nehmen und somit auch die SYZYGY GROUP übernommen 
haben.

Die Verpflichtung zur Einhaltung der Menschenrechte ist 
auch im Verhaltenskodex der SYZYGY GROUP verankert, 
der für alle Mitarbeitenden und Lieferanten gilt. Dieser 
enthält sowohl Bestimmungen zu möglichen eigenen 
Menschenrechtsverletzungen in Bereichen wie Nichtdis-
kriminierung und Arbeitspraktiken als auch zu möglichen 
Menschenrechtsverletzungen im Rahmen der Arbeit für 
Kunden. 

Bisher wurde noch kein Standort der SYZYGY GROUP 
auf die Einhaltung der Menschenrechte überprüft und es 
wurden noch keine konkreten Ziele zur Einhaltung der 
Menschenrechte in diesem Bereich formuliert. Die darin 
aufgestellten Grundsätze (Code of Conduct) zielen darauf 
ab, mögliche Verstöße zu vermeiden und entsprechende 
Risiken frühzeitig zu erkennen.
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Einsatz von KI und übernimmt als Unternehmen die Ver-
antwortung für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
dieser kreativen Technologie. Aus diesem Grund gibt sich 
die SYZYGY GROUP selbstverpflichtende Richtlinien zur 
Nutzung sowie Leitlinien für den Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz. Unabhängig von der Europäischen KI-Regulie-
rung („AI Act“) der Europäischen Union, die einen klaren 
rechtlichen Rahmen für den Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz schaffen soll, hat die SYZYGY GROUP eigene Regeln 
aufgestellt. Das Hauptziel ist die Optimierung und Verbes-
serung der Arbeitsprozesse für die Nutzung von Genera-
tiver Künstlicher Intelligenz (Generative KI). 

Die Grundsätze, die die SYZYGY GROUP in diesem Zusam-
menhang befolgt, lauten wie folgt:

• Generative KI unterstützt die Arbeitsprozesse  
und trägt dazu bei, sie zu verbessern.

• die Anwendung von Generative KI erfordert  
menschliche Kontrolle.

• die Nutzung von Generative KI erfolgt zielgerichtet  
und professionell.

• der Einsatz von Generative KI erfolgt transparent.
• die durch Generative KI generierten Ergebnisse  

müssen kontinuierlich objektiv bewertet werden.
• die SYZYGY GROUP strebt ein kontinuierliches Lernen 

in Bezug auf Generative KI an.

Die SYZYGY GROUP unterstützt keine Parteien, Politiker: 
innen oder Lobbyist:innen, weder durch Dienstleistungen 
noch durch Spenden und hat daher im Jahr 2023 keine 
politischen Spenden getätigt.

Bußgelder wegen Nichteinhaltung  
von Gesetzen und Vorschriften
Die SYZYGY GROUP hat im Jahr 2023 keine Bußgelder 
oder nicht monetäre Strafen wegen Nichteinhaltung von 
Gesetzen und Vorschriften erhalten.

Risiken bei der Bekämpfung  
von Korruption und Bestechung
Korruptionsfälle können die Ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage sowie die Geschäftsbeziehungen erheblich 
beeinträchtigen. Es werden große Anstrengungen unter-
nommen, um Integrität und Fairness im Geschäftsbetrieb 
zu verankern. Anfragen, Anregungen und Bedenken wird 
nachgegangen. Insgesamt wird der Eintritt von Com p-
liance-Risiken und damit die mögliche Auswirkung auf die 
Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage sowie die Geschäfts-
beziehungen als gering eingeschätzt. Die Risiken im Bereich 
der Bekämpfung von Korruption und Bestechung werden 
daher in der Gesamtbewertung als gering eingestuft.

Verantwortungsvoller Umgang  
mit Künstlicher Intelligenz (KI)
Künstliche Intelligenz darf in ihren positiven und negativen 
Auswirkungen nicht unterschätzt werden. Die SYZYGY 
GROUP erkennt die Notwendigkeit klarer Regeln für den 

Der WPP-Verhaltenskodex beschreibt die Werte und ethi-
schen Standards, die für alle WPP-Unternehmen gelten 
und von ihnen umgesetzt werden müssen. Der Kodex wird 
ergänzt durch die Corporate Responsibility-Richtlinien, 
das WPP-Human-Rights-Policy-Statement sowie detail-
lierte Grundsätze zu Anti-Bestechungs- und Anti-Korrup-
tionsmaßnahmen, Geschenken und Bewirtung sowie zum 
Einsatz von Berater:innen. Unsere Führungskräfte sowie 
unsere Business-Partner und Zuliefernde sind angehalten, 
den WPP-Verhaltenskodex jährlich zu unterzeichnen und 
damit zu bestätigen, dass sie sich an dessen Prinzipien 
halten. Die Unternehmen der WPP-Gruppe müssen alle im 
Verhaltenskodex festgelegten Standards einhalten, haben 
aber darüber hinaus die Möglichkeit, eigene Richtlinien und 
Prozesse zu entwickeln, die auf ihr spezifisches Geschäfts- 
und Tätigkeitsumfeld zugeschnitten sind. Darüber hinaus 
wurden keine weiteren Ziele formuliert.

Die Mitarbeitenden werden aufgefordert, Online-Trainings 
zu den Themen Datensicherheit, Anti-Bestechungs- und 
Anti-Korruptionsmaßnahmen sowie zum Verhaltenskodex 
zu absolvieren. Die Trainings werden jährlich aktualisiert 
und sind für alle Mitarbeitenden verpflichtend. 

Darüber hinaus haben unsere Mitarbeitenden, Liefernden 
und Business Partner die Möglichkeit, über die kostenlose 
und vertrauliche Helpline „Right to Speak“, ein Hinweis-
gebenden-System, anonym und vertraulich ihre Meinung, 
Beobachtungen, Verstöße und Bedenken zu äußern.

KonzernlageberichtKonzernlagebericht



Die Leitlinien für den Einsatz von Generativer Künstlicher 
Intelligenz ist für die gesamte SYZYGY GROUP verpflich-
tend, die Richtlinien für den Einsatz von GKI ist für die deut-
schen Einheiten verbindlich. Die Anpassung der internatio-
nalen Gesellschaften erfolgt entsprechend der nationalen 
Gesetzgebung. Die Informationen wurden allen Gesell-
schaften per E-Mail zur Verfügung gestellt und sind im  
Intranet verfügbar.

Bad Homburg v.d.H., den 26. März 2024
Syzygy AG

Der Vorstand

Erwin Greiner (CFO)Frank Ladner (CTO)
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Syzygy AG, Bad Homburg v.d.H. 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva
31.12.
2023

31.12.
2022*

01.01.
2022*

Anhang TEUR TEUR TEUR
Langfristige Vermögenswerte
Geschäfts- oder Firmenwerte (3.2) 38.913 43.037 55.021
Sonstige Immaterielle Vermögenswerte (3.2) 173 211 328
Sachanlagen (3.3) 4.801 6.205 7.141
Nutzungsrechte (3.4) 14.953 20.435 22.203
Langfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte (3.5) 3.352 269 380
Langfristige nichtfinanzielle Vermögenswerte 0 259 287
Aktive latente Steuern (3.6) 928 1.221 1.575
Summe langfristige Vermögenswerte 63.120 71.637 86.935
Kurzfristige Vermögenswerte
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (3.7) 4.007 7.814 2.115
Wertpapiere 0 1.088 1.633
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (3.8) 13.868 14.538 17.145
Vertragsvermögenswerte (3.8) 1.894 1.625 3.612
Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte (3.10) 3.453 2.509 1.892
Sonstige finanzielle Vermögenswerte (3.9) 960 0 0
Summe kurzfristige Vermögenswerte 24.182 27.574 26.397
Summe Aktiva 87.302 99.211 113.332

Aktiva
31.12.
2023

31.12.
2022*

01.01.
2022*

Anhang TEUR TEUR TEUR
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital (3.10.1) 13.500 13.500 13.500
Kapitalrücklage (3.10.3) 20.728 27.058 27.058
Sonstige Rücklagen (3.10.5) -2.123 -3.080 -2.191
Gewinnrücklagen (3.10.6) 7.783 7.338 17.605
Eigenkapital der Aktionäre der Syzygy AG 39.888 44.816 55.972
Nicht beherrschende Anteile 331 279 277
Summe Eigenkapital 40.219 45.095 56.249
Langfristige Schulden
Langfristige Leasingverbindlichkeiten (3.4) 16.157 19.307 21.262
Langfristige sonstige Rückstellungen (3.13) 624 553 646
Langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (3.17) 429 277 2.181
Passive latente Steuern (5.7) 267 265 615
Summe langfristige Schulden 17.477 20.402 24.704
Kurzfristige Schulden
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (3.16) 4.500 8.000 3.418
Leasingverbindlichkeiten (3.4) 3.791 3.588 3.514
Ertragssteuerschulden (3.15) 730 363 470
Sonstige Rückstellungen (3.14) 498 766 890
Vertragsverbindlichkeiten (3.8) 6.624 6.078 5.218
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (3.13) 9.667 10.659 11.941
Kurzfristige sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten (3.18) 3.796 4.260 4.612
Kurzfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (3.17) 0 0 2.316
Summe kurzfristige Schulden 29.606 33.714 32.379
Summe Passiva 87.302 99.211 113.332
Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. * Rückwirkend angepasst 
(geänderte Darstellung siehe Anhangangabe 1.8 über die rückwirkende Änderung infolge von Fehlern.) 

Passiva
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Syzygy AG, Bad Homburg v.d.H. 

Konzerngesamtergebnisrechnung vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

Januar - Dezember

2023 2022 Veränd.

Anhang TEUR TEUR
Umsatzerlöse (5.1) 71.742 70.612 2%
Einstandskosten der erbrachten Leistungen (5.3) -57.353 -53.492 7%
Vertriebs- und Marketingkosten (5.4) -4.762 -4.394 8%
Allgemeine Verwaltungskosten (5.5) -8.842 -9.757 -9%
Sonstige betriebliche Erträge (5.2) 3.295 3.357 -2%
Sonstige betriebliche Aufwendungen (5.2) 0 -118 100%
Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte (5.6) -4.736 -11.413 -59%
EBIT -656 -5.205 -87%
Finanzerträge (5.7) 141 188 -25%
Finanzaufwendungen (5.7) -1.434 -1.036 38%
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) -1.949 -6.053 -68%
Ertragsteuern (5.8) -814 -1.328 39%
Konzernergebnis der Periode -2.763 -7.499 -63%

davon Ergebnisanteil  
nicht beherrschender Anteile 152 118 29%

davon Ergebnisanteil der Aktionär:innen  
der Syzygy AG -2.915 -7.499 -61%

Januar - Dezember

2023 2022 Veränd.

Anhang TEUR TEUR
Posten, die anschließend möglicherweise in  
den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden:
Differenzen aus Fremdwährungsumrechnung  
ausländischer Geschäftsbetriebe (5.9) 737 -613 -220%

Erfolgsneutrale Änderung unrealisierter  
Gewinne und Verluste aus Wertpapieren  
der Kategorie FVTOCI nach Steuern

240 -280 -186%

Übriges Konzernergebnis der Periode 977 -893 n.a.
Gesamtergebnis -1.786 -8.274 -78%

davon Gesamtergebnisanteil  
nicht beherrschender Anteile 172 114 51%

davon Gesamtergebnisanteil der Aktionär:innen  
der Syzygy AG -1.958 -8.388 -77%

Ergebnis je Aktie aus fortgeführter Geschäfts-
tätigkeit (unverwässert und verwässert in EUR) (6.1) -0,22 -0,56 61%

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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Syzygy AG, Bad Homburg v.d.H. 

Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

Sonstiges 
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01.01.2022 13.500 27.058 17.605 -2.212 21 55.972 277 56.249
Konzernergebnis 
der Periode -7.499 -7.499 118 -7.381

Sonstiges  
Konzernergebnis 
der Periode

-609 -280 -889 -4 -893

Gesamtergebnis -7.499 -609 -280 -8.388 114 -8.274
Dividende -2.700 -2.700 0 -2.700
Auszahlung aus 
Ausschüttung -68 -68 -68

Auszahlungen 
an nicht beherr-
schende Anteile

0 -112 -112

31.12.2022 13.500 27.058 7.338 -2.821 -259 44.816 279 45.095
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01.01.2023 13.500 27.058 7.338 -2.821 -259 44.816 279 45.095
Konzernergebnis 
der Periode -2.915 -2.915 152 -2.763

Sonstiges  
Konzernergebnis 
der Periode

717 240 957 20 977

Gesamtergebnis -2.915 717 240 -1.958 172 -1.786
Entnahme aus der 
Kapitalrücklage -6.330 6.330 0 0

Dividende -2.970 -2.970 0 -2.970
Auszahlungen 
an nicht beherr-
schende Anteile

0 -120 -120

31.12.2023 13.500 20.728 7.783 -2.104 -19 39.888 331 40.219
Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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Syzygy AG, Bad Homburg v.d.H. 

Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

Januar - Dezember

2023 2022

TEUR TEUR
Konzernergebnis der Periode -2.763 -7.381
Anpassungen um nicht liquiditätswirksame Effekte:
–  Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 5.244 5.345
–  Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 4.736 11.413
–  Gewinne (-) und Verluste (+) aus dem Verkauf  

von Wertpapieren 633 236

–  Gewinne (-) und Verluste (+) aus Abgängen  
von Gegenständen des Sachanlagevermögens  
und immateriellen Vermögenswerten

-287 -78

–  Änderung der Kaufpreis-Verbindlichkeiten 0 -241
–  Gewinne (-) und Verluste (+) aus Abgängen  

von Finanzanlagen 0 -13

–  Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen (+) / 
Erträge (-) 21 -35

Veränderungen der:
–  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

und anderen Vermögenswerten, die nicht der Investitions- 
und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

375 4.390

–  Erhaltene Anzahlungen 560 890
–  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

sowie anderen Passiva, die nicht im Zusammenhang  
mit Aufnahme und Tilgung stehen

-1.050 -1.652

–  Gezahlte Steuern -402 -311
Cashflow aus der operativen Tätigkeit 7.067 12.563

Januar - Dezember

2023 2022

TEUR TEUR
Veränderung der langfristigen Vermögenswerte -12 21
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte  
und Sachanlagen -695 -632

Erwerb von Wertpapieren 0 -2.162
Verkauf von Wertpapieren 835 2.131
Veränderungen der Finanzanlagen 51 13
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 179 -629
Einzahlungen aus der Inanspruchnahme  
der Kredite bei Finanzinstuten 24.000 29.500

Tilgungszahlungen der Kredite bei Finanzinstituten -27.500 -24.918
Tilgungszahlungen Leasing-Verpflichtungen -3.778 -3.566
Auszahlung für den Zinsanteil der Leasingverpflichtungen -531 -570
gezahlte Dividende an Minderheitsgesellschafter -120 -180
gezahlte Dividende an Aktionär:innen der Syzygy AG -2.970 -2.700
Bezahlung einer Kaufpreisverbindlichkeit für bereits 
erworbene Unternehmen 0 -3.930

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -10.899 -6.364
Cashflow gesamt -3.653 5.570
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
zum Periodenanfang 7.814 2.115

Währungsveränderungen -154 129
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
zum Periodenende 4.007 7.814

Der nachfolgende Konzernanhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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1. Grundlagen der 
Rechnungslegung
1.1 Allgemeine Angaben 

Die Syzygy AG (im Folgenden „SYZYGY“ oder „die Gesell-
schaft“) ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Bad 
Homburg v.d.H. unter der HRB 6877 eingetragen. Sitz 
der Gesellschaft ist Bad Homburg v.d.H., Deutschland. 
Die Anschrift lautet: Syzygy AG, Horexstraße 28, 61352 
Bad Homburg v.d.H. in Deutschland. Die Syzygy AG 
wird unter der Rechtsform der Aktiengesellschaft in den 
Konzernabschluss der WPP plc., St. Helier, Jersey, einbe-
zogen, die den Konzernabschluss für den größten Kreis 
von Unternehmen aufstellt. Dieser ist auf der Website der 
Gesellschaft verfügbar (https://www.wpp.com/). Unmittel-
bares Mutterunternehmen ist die WPP Jubilee Ltd., London, 
Großbritannien. Der Geschäftsbericht ist auf der Inter-
netseite der WPP Gruppe (www.wpp.com) erhältlich. Der 
Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von Unternehmen 
wird von der Gesellschaft selbst aufgestellt und auf der 
Internetseite der Syzygy AG (https://ir.syzygy.net/germany/
de/investors) veröffentlicht. Der Konzernabschluss der 

Syzygy AG und ihrer Tochterunternehmen (im Folgenden 
„SYZYGY“, „SYZYGY GROUP“ oder „Konzern“ genannt) 
wurde gem. § 315e Abs. 1 HGB in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting Standards (IFRS) und 
den Interpretationen des IFRS Interpretations Committee 
(IFRS-IC), wie sie in der Europäischen Union für Geschäfts-
jahre mit Beginn am oder nach dem 1. Januar 2023 anzu-
wenden sind, aufgestellt. Noch nicht verpflichtend in Kraft 
getretene IFRS werden nicht vorzeitig angewendet. 

Die Darstellungswährung des Konzernabschlusses ist der 
Euro (EUR). Dies entspricht ebenfalls der funktionalen Wäh-
rung der Gesellschaft. Soweit nicht anders angegeben ist, 
werden sämtliche Werte auf volle TEUR auf- oder abge-
rundet. Aus diesem Grund kann es bei Änderungen zwi-
schen Berichtszeiträumen und ausgewiesenen Prozentan-
gaben zu unbedeutenden Rundungsdifferenzen kommen.

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Die Gesamtergebnisrechnung ist im Bereich der erfolgs-
wirksam im Periodenergebnis auszuweisenden Aufwen-
dungen und Erträge gemäß IAS 1.103 nach dem Umsatzkos-
tenverfahren aufgestellt. Dabei werden den Umsatzerlösen 
die zu ihrer Erzielung angefallenen Aufwendungen gegen-
übergestellt, die grundsätzlich den Funktionsbereichen 
Herstellung, Vertrieb und allgemeine Verwaltung zuge-
ordnet werden können.

Die Bilanz ist unter Anwendung von IAS 1 nach lang- und 
kurzfristigen Vermögenswerten und Schulden geglie-
dert. Als kurzfristig werden solche Vermögenswerte und 
Schulden angesehen, die innerhalb von zwölf Monaten 
ab dem Berichtsstichtag realisiert werden. Unabhängig 
von ihrer Fälligkeit werden Vorräte sowie Vermögenswerte 
und Schulden auch dann als kurzfristig angesehen, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres, jedoch innerhalb des nor-
malen Verlaufs des Geschäftszyklus verkauft, verbraucht, 
fällig oder primär zu Handelszwecken gehalten werden. 
Eine Schuld ist weiterhin als kurzfristig einzustufen, wenn 
der Konzern kein uneingeschränktes Recht zur Verschie-
bung der Erfüllung der Schuld um mindestens zwölf Monate 
nach dem Abschlussstichtag hat. Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente werden als kurzfristige eingestuft, 
es sei denn, der Tausch oder die Nutzung des Vermögens-
werts zur Erfüllung einer Verpflichtung ist für einen Zeit-
raum von mindestens zwölf Monaten nach dem Abschluss-
stichtag eingeschränkt. 

Alle anderen Vermögenswerte und Schulden werden 
als langfristig eingestuft. Latente Steueransprüche bzw. 
Steuerschulden sind stets den langfristigen Vermögens-
werten bzw. Schulden zugeordnet.

Die Bilanzierung erfolgt wie im Vorjahr unter der Grund-
annahme einer bestehenden, positiven Fortführungsprog-
nose (Going Concern).

Konzernanhang  
für das Geschäftsjahr 2023
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• Ars Thanea S.A., Warschau, Polen (kurz: Ars Thanea) 
• diffferent GmbH, Berlin, Deutschland (kurz: diffferent)
• syzygy Deutschland GmbH, Bad Homburg v.d.H., 

Deutschland (kurz: SYZYGY Deutschland)
• SYZYGY Digital Marketing Inc., New York City,  

Vereinigte Staaten von Amerika (kurz: SYZYGY NY) 
• Syzygy Performance Marketing GmbH, Bad Homburg  

v.d.H., Deutschland (kurz: SYZYGY Performance)
• SYZYGY UK Ltd., London, Großbritannien  

(kurz: SYZYGY UK)
• Unique Digital Marketing Ltd., London, Großbritannien 

(kurz: Unique Digital UK)

Ein Tochterunternehmen wird ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Syzygy AG die Beherrschung über die Tochtergesellschaft 
erlangt, bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung 
durch die Gesellschaft endet, in den Konzernabschluss 
einbezogen. Dabei werden die Ergebnisse der im Laufe 
des Jahres erworbenen oder veräußerten Tochtergesell-
schaften entsprechend vom tatsächlichen Erwerbszeit-
punkt bzw. bis zum tatsächlichen Abgangszeitpunkt in der 
Konzerngesamtergebnisrechnung und im übrigen Konzern-
ergebnis erfasst. 

Der Gewinn oder Verlust und jeder Bestandteil des übrigen 
Gesamtergebnisses sind den Aktionär:innen der Syzygy 
AG und den nicht beherrschenden Anteilen zuzuordnen. 
Dies erfolgt selbst dann, wenn dies dazu führt, dass nicht 
beherrschende Anteile einen negativen Saldo ausweisen.

Centered Design Prozesses. Digitale Illustrationen, Virtual 
Reality (VR) und Augmented Reality (AR) sowie Anima-
tionen komplettieren das Serviceangebot. 

Die Geschäftsschwerpunkte liegen in den Branchen Auto-
mobil, Dienstleistungen, Finanzen/Versicherungen, Kon-
sumgüter sowie Telekommunikation/IT.

1.3 Konsolidierungskreis

Grundlage für den Konzernabschluss sind die Abschlüsse 
der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften. Diese 
wurden nach den IFRS Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden aufgestellt, wie sie in der Europäischen Union anzu-
wenden sind und den ergänzenden Vorschriften des § 315e 
Abs. 1 HGB entsprechen. Die Bilanzstichtage dieser Unter-
nehmen entsprechen dem Konzernabschlussstichtag. 

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 wurden 
neben der Syzygy AG als Mutterunternehmen sämtliche 
Tochtergesellschaften einbezogen. Tochterunternehmen 
sind sämtliche Unternehmen, über die der Konzern Beherr-
schung ausübt. Beherrschung liegt vor, wenn der Konzern 
schwankenden Renditen aus seinem Engagement in dem 
Beteiligungsunternehmen ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf 
diese besitzt und die Fähigkeit hat, diese Renditen mittels 
ihrer Verfügungsmacht zu beeinflussen. Die Syzygy AG 
bezieht folgende Gesellschaften in den Konzernabschluss 
ein:

1.2 Geschäftstätigkeit der Gruppe

Die SYZYGY GROUP ist einer der führenden Beratungs- 
und Umsetzungspartner für Digitalisierung, Transformation 
sowie Strategie in Marketing und Vertrieb – digitalisiert 
Strukturen und Organisationen und entwickelt neue Pro-
dukte, Services und Geschäftsmodelle.

Die Syzygy AG nimmt die Aufgaben einer geschäftsfüh-
renden Holding wahr, indem sie zentrale Dienstleistungen 
im Bereich Strategie, Kreation, Planung, Rechnungswesen, 
IT-Infrastruktur und Finanzierung für ihre Tochtergesell-
schaften erbringt. Ferner unterstützt die Syzygy AG die 
Tochtergesellschaften bei Neugeschäftsaktivitäten. 

Die Tochtergesellschaften üben als operative Einheiten 
das Beratungs- und Dienstleistungsgeschäft aus. Mit Nie-
derlassungen in Bad Homburg v.d.H., Berlin, Frankfurt am 
Main, Hamburg, London, München, New York und War-
schau bieten sie Großunternehmen ein ganzheitliches 
Dienstleistungsspektrum: von der strategischen Beratung 
über Projektplanung, Konzeption und Gestaltung bis hin 
zur technischen Realisierung von Markenplattformen, Busi-
ness-Applikationen, Websites, Hosting, Online-Kampagnen 
und Mobile Apps. Einen bedeutenden Geschäftsbereich 
stellen darüber hinaus Performance Marketing-Services 
wie Beratung und Analyse von Daten sowie Suchmaschi-
nenmarketing und -optimierung dar. Überdies unterstützt 
SYZYGY Kunden im Bereich Customer Experience sowie 
Usability und begleitet sie durch alle Phasen des User 
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wird im Eigenkapital bilanziert. Ansonsten werden spätere 
Änderungen des beizulegenden Zeitwertes der bedingten 
Gegenleistungen im Gewinn oder Verlust erfasst. 

Bei ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgängen werden 
die ertragssteuerlichen Auswirkungen berücksichtigt und 
latente Steuern in Ansatz gebracht. 

1.5 Wesentliche Schätzungen und 
Ermessensentscheidungen

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses nach IFRS 
werden vom Management Ermessensentscheidungen, 
Schätzungen und Annahmen getroffen, die sich auf die 
Höhe von Vermögenswerten, Schulden und finanziellen 
Verpflichtungen zum Bilanzstichtag sowie den in der 
Berichtsperiode erfassten Erträge und Aufwendungen 
auswirken. 

Die Schätzungen und Annahmen basieren auf historischen 
Erkenntnissen und Planungen in die Zukunft sowie Erwar-
tungen und Prognosen zukünftiger Ereignisse. Durch die mit 
diesen Annahmen und Schätzungen verbundene Unsicher-
heit könnten die tatsächlichen Ergebnisse in zukünftigen 
Perioden jedoch zu erheblichen Anpassungen des Buch-
werts der betroffenen Vermögenswerte oder Schulden 
führen. Die Beurteilungen und Schätzungen werden über-
prüft und mit den tatsächlich eingetretenen Ereignissen 
abgeglichen.

Die im Rahmen der Schuldenkonsolidierung aufgetretenen 
Differenzen werden erfolgswirksam berücksichtigt und in 
der Konzerngesamtergebnisrechnung unter dem Posten 
„Allgemeine Verwaltungskosten“ ausgewiesen.

Bei der Aufwands- und Ertragskonsolidierung werden 
Innenumsätze der einbezogenen Tochterunternehmen mit 
den darauf entfallenden Aufwendungen verrechnet. Soweit 
in Einzelabschlüssen Wertminderungen auf Anteile einbe-
zogener Gesellschaften oder Wertberichtigungen auf kon-
zerninterne Forderungen gebildet wurden, werden diese 
im Rahmen der Konsolidierung zurückgenommen. Die im 
Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung aufge-
tretenen Differenzen werden erfolgswirksam berücksichtigt 
und in der Konzerngesamtergebnisrechnung ausgewiesen.

Sachverhalte, die im Konzernabschluss zu konzerninternen 
Zwischengewinnen führen würden, werden eliminiert.

Nicht beherrschende Anteile werden zum Erwerbszeit-
punkt mit ihrem entsprechenden Anteil am identifizierbaren 
Nettovermögen des erworbenen Unternehmens bewertet. 
Änderungen des Anteils des Konzerns an einem Tochter-
unternehmen, die nicht zu einem Verlust der Beherrschung 
führen, werden als Eigenkapitaltransaktionen bilanziert. 

Jede bedingte Gegenleistungsverpflichtung wird zum 
Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
Wird die bedingte Gegenleistung als Eigenkapital ein-
gestuft, wird sie nicht neu bewertet und eine Abgeltung 

1.4 Konsolidierungsgrundsätze

Die in den Konzernabschluss übernommenen Vermögens-
werte und Schulden werden nach der für SYZYGY einheit-
lich geltenden Konzernbilanzierungs- und -bewertungs-
richtlinie nach IFRS angesetzt und bewertet.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach IFRS 3 unter 
Anwendung der Erwerbsmethode. Die Beteiligungsbuch-
werte werden mit dem neubewerteten Eigenkapital des 
Tochterunternehmens zum Zeitpunkt des Erwerbs ver-
rechnet. Hierbei werden Vermögenswerte, Schulden und 
Eventualverbindlichkeiten mit den jeweiligen Zeitwerten 
angesetzt. Der verbleibende aktive Unterschiedsbe-
trag wird als Geschäfts- oder Firmenwert ausgewiesen. 
Ergibt sich dagegen ein negativer Unterschiedsbetrag, 
so wird dieser nach einer nochmaligen Überprüfung 
(reassessment) erfolgswirksam erfasst. Transaktions-
kosten werden direkt erfolgswirksam erfasst. Vorhan-
dene und erworbene Geschäfts- oder Firmenwerte 
werden gemäß IFRS 3 nicht planmäßig abgeschrieben, 
sondern mindestens einmal jährlich bzw. bei dem Vor-
liegen von Anhaltspunkten für Wertminderungen ent-
sprechend den Regelungen des IAS 36 auf ihre 
Werthaltigkeit mittels eines einstufigen Testverfahrens über - 
prüft. 

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung werden For-
derungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen eliminiert. 
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Die SYZYGY GROUP realisiert den Umsatz für langfris-
tige Dienstleistungsaufträge gemäß IFRS 15 stets zeit-
raumbezogen. Bei der von SYZYGY angewendeten cost-
to-cost-Methode kommt es besonders auf die sorgfältige 
Abschätzung des Fertigstellungsgrades an. Die wesentli-
chen relevanten Schätzgrößen sind dabei die kalkulierten 
Gesamtauftragskosten, die noch bis zur Fertigstellung 
anfallenden Kosten, der Gesamtauftragserlös und die Auf-
tragsrisiken. Die Erlöse aus diesen Leistungen werden in 
Höhe des im Vertrag festgelegten Preises – abzüglich der 
geschätzten Volumenrabatte erfasst. Die Schätzung der 
Verpflichtung basiert auf Erfahrungswerten (Erwartungs-
wertmethode). Umsatzerlöse werden nur in dem Umfang 
erfasst, in dem es hochwahrscheinlich ist, dass eine signifi-
kante Stornierung der Umsätze nicht notwendig wird, sofern 
die damit verbundene Unsicherheit nicht mehr besteht. Eine 
Rückerstattungsverbindlichkeit wird für voraussichtlich an 
den Kunden zu zahlende Volumenrabatte für bis zum Ende 
der Berichtsperiode getätigte Verkäufe erfasst.

Leasingverhältnisse – Schätzung des 
Grenzfremdkapitalzinssatzes
Der Konzern kann den dem einzelnen Leasingverhältnis 
zugrunde liegenden Zinssatz im Regelfall nicht ohne Wei-
teres bestimmen. Daher verwendet er zur Bewertung von 
Leasingverbindlichkeiten seinen Grenzfremdkapitalzins-
satz. Der Grenzfremdkapitalzinssatz ist der Zinssatz, den 
der Konzern zahlen müsste, wenn er für eine vergleichbare 
Laufzeit mit vergleichbarer Sicherheit die Mittel aufnehmen 
würde, die er in einem vergleichbaren wirtschaftlichen 

Für die Bestimmung des Vorliegens einer Wertminderung 
der erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerte ist es erfor-
derlich, den Nutzungswert der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit, welcher der Geschäfts- oder Firmenwert 
zugeordnet worden ist, zu ermitteln. Die Berechnung des 
Nutzungswerts bedarf der Schätzung künftiger Cashflows 
aus der zahlungsmittelgenerierenden Einheit sowie eines 
geeigneten Abzinsungssatzes für die Barwertberechnung. 
Wenn die tatsächlichen erwarteten künftigen Cashflows 
geringer als geschätzt ausfallen, kann sich eine wesent-
liche Wertminderung ergeben. Näheres dazu ist unter 
3.2 Geschäfts- oder Firmenwert erläutert. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
sowie Umsatzrealisierung
Das Management bildet Wertberichtigungen auf Forde-
rungen, um erwarteten Verlusten Rechnung zu tragen, 
die aus der Zahlungsunfähigkeit von Kunden resultieren. 
Die vom Management verwendeten Grundlagen für die 
Beurteilung der Angemessenheit der Wertberichtigungen 
auf zweifelhafte Forderungen sind die Bonität der Kunden 
sowie Veränderungen des Zahlungsverhaltens. Bei einer 
Verschlechterung der Finanzlage der Kunden kann der 
Umfang der tatsächlich vorzunehmenden Ausbuchungen 
den Umfang der erwarteten Ausbuchungen übersteigen. 
SYZYGY nimmt Wertminderungen auf Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen nach IFRS 9 vor, die dem Bar-
wert der erwarteten Zahlungsausfälle entsprechen, die aus 
möglichen Ausfallereignissen nach dem Abschlussstichtag 
resultieren.

Schätzungen
Die folgenden Schätzungen basieren auf Annahmen, die 
sich im nächsten Geschäftsjahr ändern können und die 
zum Abschlussstichtag erfassten Buchwerte von Vermö-
genswerten und Schulden erheblich beeinflussen können.

Wirtschaftliche Nutzungsdauern 
Die in der Zusammenfassung wesentlicher Rechnungs-
legungsmethoden in Anhangangabe 2.1 und 2.2 ange-
gebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden einmal 
jährlich anhand der aktuellsten verfüg baren Informationen 
überprüft. Das Management ist der Auffassung, dass die 
derzeit zugrunde gelegten Nutzungsdauern weiterhin 
angemessen sind. Angaben zu den Abschreibungen 
und Wertminde rungsaufwendungen für das laufende 
Geschäftsjahr sind in Anhangangabe 5.6 „Abschreibungen 
und Wertminderungen“ enthalten.

Wertminderung von immateriellen Vermögens- 
werten und Sachanlagen sowie Nutzungsrechten
Die Bewertung von Vermögenswerten des Sachanlagever-
mögens und von immateriellen Vermögenswerten ist mit 
Schätzungen zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 
zum Erwerbszeitpunkt verbunden, wenn diese im Rahmen 
eines Unternehmenszusammenschlusses erworben 
wurden. Ferner ist die erwartete Nutzungsdauer dieser 
Vermögenswerte zu schätzen. Die Ermittlung der beizu-
legenden Zeitwerte von Vermögenswerten basiert auf 
Beurteilungen des Managements.
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zu beurteilen. Soweit temporäre Differenzen vorliegen, 
führen diese grundsätzlich zum Ansatz von aktiven und 
passiven latenten Steuern im Konzernabschluss. Aktive 
latente Steuern werden in dem Maß angesetzt, in dem es 
wahrscheinlich ist, dass ein künftiges, zu versteuerndes 
Ergebnis zur Verfügung steht, gegen das die temporären 
Differenzen und noch nicht genutzte Verlustvorträge ver-
rechnet werden können. Kommt es zu einer Änderung der 
Werthaltigkeitsbeurteilung der aktiven latenten Steuern, 
sind die angesetzten aktiven latenten Steuern – entspre-
chend der ursprünglichen Bildung – erfolgswirksam oder 
erfolgsneutral abzuwerten bzw. sind wertberichtigte aktive 
latente Steuern erfolgswirksam oder erfolgsneutral zu 
aktivieren. 

Rückstellungen
Ansatz und Bewertung von Rückstellungen sind in erheb-
lichem Umfang mit Einschätzungen des Managements 
verbunden. Die Beurteilung, dass eine finanzielle Schuld 
entsteht, bzw. die Quantifizierung der möglichen Höhe der 
Zahlungsverpflichtung, beruht auf der Einschätzung der 
jeweiligen Situation durch das Management. Für drohende 
Verluste werden Rückstellungen gebildet, wenn Leistung 
und Gegenleistung aus diesem Geschäft mit überwie-
gender Wahrscheinlichkeit nicht ausgeglichen gegenüber-
stehen und dieser Verlust verlässlich geschätzt werden 
kann.

Einige Vermögenswerte und Schulden des Konzerns 
werden für Zwecke dieses Konzernabschlusses zum 

Leasingverträge abgeschlossen, die Verlängerungs- und 
Kündigungsoptionen enthalten. Er trifft bei der Beurtei-
lung, ob hinreichende Sicherheit besteht, dass die Option 
zur Verlängerung bzw. zur Kündigung des Leasingverhält-
nisses ausgeübt oder nicht ausgeübt wird, Ermessensent-
scheidungen. Das heißt, er zieht alle relevanten Faktoren 
in Betracht, die für ihn einen wirtschaftlichen Anreiz dar-
stellen, die Verlängerungs- oder die Kündigungsoption 
auszuüben. Nach dem Bereitstellungsdatum bestimmt 
der Konzern die Laufzeit des Leasingverhältnisses erneut, 
wenn ein signifikantes Ereignis oder eine Änderung von 
Umständen eintritt, das bzw. die innerhalb seiner Kontrolle 
liegt und sich darauf auswirkt, ob er die Option zur Ver-
längerung bzw. zur Kündigung des Leasingverhältnisses 
ausüben wird oder nicht. Verlängerungs- sowie Kündi-
gungsoptionen können Auswirkungen auf die Bewertung 
der Leasingverbindlichkeiten und damit indirekt auch die 
Bewertung der Nutzungsrechte haben. Für das Berichtsjahr 
und das Vorjahr ergaben sich aus Modifikationen von Miet-
verhältnissen keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Steuern
Ferner ist bei der Ermittlung der aktiven und passiven 
latenten Steuern für jedes Besteuerungssubjekt die erwar-
tete tatsächliche Ertragsteuer zu berechnen. Dabei sind die 
temporären Differenzen aus der unterschiedlichen Behand-
lung bestimmter Bilanzposten zwischen dem IFRS-Kon-
zernabschluss und dem steuerrechtlichen Abschluss sowie 
die zukünftige Verwertbarkeit steuerlicher Verlustvorträge 

Umfeld für einen Vermögenswert mit einem dem Nutzungs-
recht vergleichbaren Wert benötigen würde. Der Grenz-
fremdkapitalzinssatz spiegelt somit die Zinsen wider, die 
der Konzern „zu zahlen hätte“. Wenn keine beobachtbaren 
Zinssätze verfügbar sind (z. B. bei Tochterunternehmen, die 
keine Finanzierungsgeschäfte abschließen) oder wenn der 
Zinssatz angepasst werden muss, um die Bedingungen des 
Leasingverhältnisses abzubilden (z. B. bei strukturierter 
Tilgung vs. endfälliger Tilgung), muss der Grenzfremdka-
pitalzinssatz geschätzt werden. Der Konzern schätzt den 
Grenzfremdkapitalzinssatz anhand beobachtbarer Input-
faktoren (z. B. Marktzinssätze), sofern diese verfügbar sind, 
und muss bestimmte unternehmensspezifische Schät-
zungen vornehmen.

Ermessensentscheidungen
Bei der Anwendung der Rechnungslegungsmethoden 
des Konzerns hat das Management folgende Ermes-
sensentscheidungen getroffen, die die Beträge im 
Konzernabschluss wesentlich beeinflussen.

Der Konzern bestimmt die Laufzeit des Leasingverhält-
nisses unter Zugrundelegung der unkündbaren Grundlauf-
zeit des Leasingverhältnisses sowie unter Einbeziehung der 
Zeiträume, die sich aus einer Option zur Verlängerung des 
Leasingverhältnisses ergeben, sofern hinreichend sicher 
ist, dass er diese Option ausüben wird, oder der Zeiträume, 
die sich aus einer Option zur Kündigung des Leasingver-
hältnisses ergeben, sofern hinreichend sicher ist, dass er 
diese Option nicht ausüben wird. Der Konzern hat mehrere 

KonzernanhangKonzernanhang



Transaktion gültigen Wechselkurs umgerechnet. An jedem 
Abschlussstichtag werden monetäre Posten in fremder 
Währung gemäß IAS 21 zum Stichtagskurs am Jahresende 
bewertet. Nicht monetäre Posten in fremder Währung, die 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, werden mit 
den Wechselkursen umgerechnet, die zum Zeitpunkt der 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes Gültigkeit hatten. 
Zu Anschaffungskosten bewertete nicht-monetäre Posten 
werden mit dem Wechselkurs zum Zeitpunkt der erstma-
ligen bilanziellen Erfassung umgerechnet. Daraus resultie-
rende Währungsgewinne und -verluste werden unmittelbar 
ergebniswirksam erfasst.

Im Berichtsjahr ging SYZYGY von folgenden Wechsel-
kursen aus:

2023 Durchschnittskurs
Stichtagskurs  

zum 31.12.

GBP/EUR 1,15 1,15
EUR/USD 1,08 1,11
EUR/PLN 4,54 4,34

2022 Durchschnittskurs
Stichtagskurs  

zum 31.12.

GBP/EUR 1,17 1,13
EUR/USD 1,05 1,07
EUR/PLN 4,69 4,68

einbezogenen Gesellschaften wird das Konzept der funk-
tionalen Währung angewendet. Da die ausländischen 
Gesellschaften wirtschaftlich selbstständig arbeiten, ist 
die Landeswährung identisch mit der funktionalen Wäh-
rung dieser Unternehmen. Aus diesem Grund werden 
gemäß der modifizierten Stichtagskursmethode nach IAS 
21.38 ff. die Vermögenswerte und Schulden zum Bilanz-
stichtagskurs, die Aufwendungen und Erträge zu Jahres-
durchschnittskursen und das Eigenkapital zu historischen 
Kursen umgerechnet. Umrechnungsdifferenzen aus der 
Umrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe in Konzern-
währung werden im übrigen Konzernergebnis der Gesamt-
ergebnisrechnung erfasst und im übrigen Konzernergebnis 
innerhalb des Eigenkapitals angesammelt. Bei der Veräu-
ßerung eines ausländischen Geschäftsbetriebes werden 
alle angesammelten Umrechnungsdifferenzen, die dem 
Konzern aus diesem Geschäftsbetrieb zuzurechnen sind, 
ergebniswirksam in die Gesamtergebnisrechnung umge-
gliedert. In der Entwicklung des Anlagevermögens werden 
der Stand zu Beginn und am Ende des Geschäftsjahres zum 
jeweiligen Stichtagskurs umgerechnet, die übrigen Posten 
zu Durchschnittskursen. Ein sich ergebender Unterschieds-
betrag wird sowohl bei den Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten als auch bei den kumulierten Abschreibungen 
in einer separaten Zeile als Kursdifferenz gezeigt.

Bei der Aufstellung der Abschlüsse jedes einzelnen Kon-
zernunternehmens werden Geschäftsvorfälle, die auf 
andere Währungen als die funktionale Währung des 
Konzernunternehmens (EUR) lauten, mit dem am Tag der 

beizulegenden Zeitwert bilanziert (insbesondere Wert-
papiere sowie bedingte Kaufpreisverbindlichkeiten). Der 
Vorstand legt dazu die angemessenen Bewertungsver-
fahren und Eingangsparameter für die Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert fest. Zur Bestimmung des beizu-
legenden Zeitwerts von Vermögenswerten und Schulden 
verwendet der Konzern so weit wie möglich beobachtbare 
Marktdaten. Sind solche Eingangsparameter der Stufe 1 
nicht verfügbar, werden andere geeignete Bewertungs-
techniken gewählt und Schätzungen vorgenommen. Einzel-
heiten zu den verwendeten Bewertungstechniken und Ein-
gangsparametern bei der Bestimmung der beizulegenden 
Zeitwerte können Kapitel 6.5 entnommen werden.

Die tatsächlichen Beträge können von diesen Schätzungen 
und Annahmen abweichen. Annahmen und Schätzungen 
beruhen immer auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kennt-
nisstand. Sollte die tatsächliche Entwicklung dennoch von 
der erwarteten abweichen, werden, falls erforderlich, die 
entsprechenden Posten angepasst. 

Hinsichtlich der Buchwerte der von Schätzungsunsicher-
heiten betroffenen Vermögenswerte und Schulden am 
Abschlussstichtag wird auf die Darstellung der einzelnen 
Konzernabschlussposten verwiesen.

1.6 Währungsumrechnung

Bei der Umrechnung der in ausländischer Währung auf-
gestellten Abschlüsse der in den Konzernabschluss 
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1.7 Änderungen in der Rechnungslegung 
nach IFRS

Im Geschäftsjahr 2023 erstmals anzuwendende Standards 
und Interpretationen:

Standard / Interpretation

erstmals  
ver pflichtend  

anzuwenden ab1

Übernahme 
durch  

EU-Kommission
Voraussichtliche  

Auswirkungen

Änderungen 
an IAS 1  
und IAS 8

Änderungen an IAS 1 Darstellung des Abschlusses: Verbesserungen der Angaben zu 
Rechnungsmethoden und entsprechende Anpassung der Guidance im Practice Statement 2 und IAS 8 
Rechnungslegungsmethoden: Änderungen von rechnungslegungsbezogenen Schätzungen und Fehler:  
Klarstellung zur Unterscheidung von Änderungen der Rechnungslegungsmethoden und 
rechnungslegungsbezogenen Schätzungen.

01.01.2023 Ja Keine

Änderungen 
an IAS 12

Änderungen an IAS 12 Ertragsteuern bezüglich bestehender Unsicherheiten bei der Bilanzierung 
von latenten Steuern im Zusammenhang mit Leasingverhältnissen und Entsorgungs- bzw. 
Wiederherstellungsverpflichtungen („decommissioning obligations”).

01.01.2023 Ja Keine

Änderungen 
an IAS 12

Änderungen an IAS 12 Ertragsteuern: Die Änderungen betreffen eine vorübergehende Ausnahme von der 
Bilanzierung latenter Steuern, die sich aus der Einführung der globalen Mindestbesteuerung ergeben, 
sowie gezielte Anhangangaben für betroffene Unternehmen.

01.01.2023 Ja Keine

IFRS 17 Versicherungsverträge 01.01.2023 Ja Keine

Änderung  
an IFRS 17

Änderungen an IFRS 17 Versicherungsverträge – Erstmalige Anwendung von IFRS 17 und IFRS 9 – 
Vergleichsinformationen; Geringfügige Änderung an IFRS 17 („narrow scope amendment“) führt die 
Möglichkeit ein, bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen einen „classification overlay approach“ 
anzuwenden. Damit können die Vergleichsinformationen zu den Finanzinstrumenten im Jahr vor der 
erstmaligen Anwendung des IFRS 17, d.h. für das Jahr 2022, aussagekräftiger gemacht werden, da 
bei der Erstanwendung von IFRS 9 keine rückwirkende Anwendung notwendig ist und damit ggf. die 
Vergleichsbasis für die Kapitalanlagen fehlt.

01.01.2023 Ja Keine

1 – Für Geschäftsjahre, die ab diesem Zeitpunkt oder später beginnen. Bei dem Zeitpunkt der Übernahme wurde auf den von der EU angegebenen Zeitpunkt Bezug genommen.
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Die im Geschäftsjahr 2023 erstmals anzuwendenden Stan-
dards und Interpretationen haben keine Auswirkungen auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

In künftigen Geschäftsjahren erstmals anzuwendende 
Standards/Interpretationen:

Standard / Interpretation

erstmals  
ver pflichtend  

anzuwenden ab1

Übernahme 
durch  

EU-Kommission
Voraussichtliche  

Auswirkungen

Änderungen 
an IAS 1

Änderung an IAS 1 Darstellung des Abschlusses: Klassifizierung von Schulden als kurzfristig hängt von 
den Rechten des Unternehmens zum Abschlussstichtag ab: Ist die Erfüllung der Schuld um mindestens 
zwölf Monate nach Ende des Berichtszeitraums zu verschieben, klassifiziert sich die Schuld bei Vorliegen 
solcher Rechte als langfristig.

01.01.2024 Ja Keine

Änderungen 
an IFRS 16

Änderung an IFRS 16 Leasingverhältnisse: Betreffen die Bilanzierung von Leasingverbindlichkeiten 
aus Sale-and-Lease-back-Transaktionen. Ein Leasingnehmer hat im Anschluss an einen Verkauf die 
Leasingverbindlichkeit so zu bewerten, dass er keinen Betrag im Gewinn oder Verlust erfasst, der sich auf 
das zurückbehaltene Nutzungsrecht bezieht.

01.01.2024 Ja Keine

1 – Für Geschäftsjahre, die ab diesem Zeitpunkt oder später beginnen. Bei dem Zeitpunkt der Übernahme wurde auf den von der EU angegebenen Zeitpunkt Bezug genommen.

 
Die Auswirkungen der erstmaligen Anwendung der 
genannten Vorschriften auf die konsolidierte Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der SYZYGY GROUP werden der-
zeit noch geprüft. SYZYGY geht zurzeit von keinen großen 
Auswirkungen aus der erstmaligen Anwendung aus.
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Noch nicht von der EU-Kommission verabschiedete Stan-
dards und Interpretationen: 

Standard / Interpretation
Voraussichtliche 

Auswirkungen

Änderungen 
an IAS 7 und 
IFRS 7

Änderungen an IAS 7 Kapitalflussrechnung und IFRS 7 Finanzinstrumente: Die Änderungen betreffen 
Offenlegungsvorschriften im Zusammenhang mit Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen – auch als 
Lieferkettenfinanzierung, Finanzierung von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen oder 
Reverse-Factoring-Vereinbarungen bekannt.

Keine

Änderungen 
an IAS 21 
 

Änderung an IAS 21 Auswirkungen von Änderungen der Wechselkurse: Ergänzung der Regelungen zur 
Bestimmung des Wechselkurses bei langfristig fehlender Umtauschbarkeit, da IAS 21 keine expliziten 
Vorschriften zum Wechselkurs enthält, den ein Unternehmen verwendet, wenn der Stichtagskurs nicht 
beobachtbar ist.

Keine

 
Die Auswirkungen der erstmaligen Anwendung der 
genannten Vorschriften auf die konsolidierte Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der SYZYGY GROUP werden der-
zeit noch geprüft. 

1.8 Fehlerkorrektur nach IAS 8

Im Berichtsjahr erfolgten Fehlerkorrekturen rückwirkend 
für das Vorjahr nach IAS 8.42, welche zu einer Umgliede-
rung von Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern aus 
Urlaubs-. Überstunden- sowie Bonus- und Abfindungs-
verpflichtungen in Höhe von TEUR 1.829 aus den son-
tigen Rückstellungen in die sonstigen nichtfinanziellen 
Verbindlichkeiten sowie Zahlungsverpflichtungen aus 
ausstehenden Rechnungen in Höhe von TEUR 1.849 aus 
den sonstigen in die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen geführt haben. Da die Höhe dieser 

Verpflichtungen bereits feststeht, ist es sachgerecht, diese 
gemäß IAS 37 unter den sonstigen nichtfinanziellen Ver-
bindlichkeiten bzw. den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen auszuweisen.

Weiterhin erfolgte der Ausweis einer Rückbauverpflichtung 
in Höhe von TEUR 286 bisher in den langfristigen Verbind-
lichkeiten. Diese sind aufgrund der unsicheren Höhe unter 
den langfristigen sonstigen Rückstellungen auszuweisen.

Um die Transparenz für den Leser zu verbessern, wurden 
die Leasingverbindlichkeiten aus dem Posten „Lang-
fristge Verbindlichkeiten“ gelöst und werden nun separat 
dargestellt. Aus dem Posten „Sonstige kurzfristige Ver-
bindlichkeiten“ wurden die Finanzverbindlichkeiten, Lea-
singverbindlichkeiten sowie sonstige nichtfinanzielle Ver-
bindlichkeiten, gelöst und werden ab diesem Geschäftsjahr 
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Auf der Aktivseite werden ab diesem Geschäftsjahr 
bestimmte Posten separat dargestellt, um die Transparenz 
für den Leser zu verbessern. Aus dem Sachanlagever-
mögen wurden die Nutzungsrechte gelöst und werden im 
Geschäftsjahr als separater Posten dargestellt. Weiterhin 
wurden die Vertragsvermögenswerte aus dem Posten 
„Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Ver-
tragsvermögenswerte“ gelöst und werden separat in der 
Bilanz ausgewiesen. 

separat ausgewiesen. Das Vorjahr wurde entsprechend 
den aufgeführten Änderungen angepasst.

Bilanz Auszug  
(in TEUR) 31.12.2022

Erhöhung / 
Verminderung

31.12.2022 
Rückwirkend 

angepasst 31.12.2021
Erhöhung / 

Verminderung

1.1.2022 
Rückwirkend 

angepasst

Sonstige Rückstellungen 
(langfristig) 267 286 553 345 301 646

Langfristige Verbindlichkeiten 19.870 -19.870 0 23.744 -23.744 0

Leasingverbindlichkeiten 0 19.307 19.307 0 21.262 21.262
Langfristige sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten 0 277 277 0 2.181 2.181

Sonstige Rückstellungen 
(kurzfristig) 4.435 -3.669 766 4.580 -3.690 890

Sonstige kurzfristige 
Verbindlichkeiten 14.028 -14.028 0 12.389 -12.389 0

Finanzverbindlichkeiten 0 8.000 8.000 0 3.418 3.418
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 8.810 1.849 10.659 9.722 2.219 11.941

Leasingverbindlichkeiten 
(Kurzfristig) 0 3.588 3.588 0 3.514 3.514

Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten (Kurzfristig) 0 0 0 0 2.316 2.316

Sonstige nichtfinanzielle 
Verbindlichkeiten 0 4.260 4.260 0 4.612 4.612

Gesamt 47.410 0 47.410 50.780 0 50.780
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2. Wesentliche 
Rechnungslegungsgrundsätze
2.1 Geschäfts- oder Firmenwerte und 
sonstige immaterielle Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte umfassen Geschäfts- oder 
Firmenwerte, Markenrechte und Software.

Unternehmenszusammenschlüsse  
und Geschäfts- oder Firmenwerte
Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt 
nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten eines 
Unternehmenserwerbs bemessen sich als Summe der 
übertragenen Gegenleistung, die mit dem beizulegenden 
Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt bewertet wird, und der nicht 
beherrschenden Anteile am erworbenen Unternehmen. 
Die übertragene Gegenleistung des Erwerbs entspricht 
den beizulegenden Zeitwerten der hingegebenen Vermö-
genswerte, der durch den Konzern ausgegebenen Eigen-
kapitalinstrumente und der von den früheren Eigentümern 
des erworbenen Tochterunternehmens übernommenen 
Schulden zum Erwerbszeitpunkt. Außerdem enthält sie die 
beizulegenden Zeitwerte jeglicher angesetzten Vermö-
genswerte oder Schulden, die aus einer bedingten Gegen-
leistungsvereinbarung resultieren. Der zum Erwerbszeit-
punkt geltende beizulegende Zeitwert der bedingten 
Gegenleistung wird als Teil der für das erworbene Unter-
nehmen übertragenen Gegenleistung bilanziert. Erwerbs-
bezogene Nebenkosten werden aufwandswirksam erfasst, 

Das Vorjahr wurde entsprechend den aufgeführten Ände-
rungen angepasst.

Bilanz Auszug  
(in TEUR) 31.12.2022

Erhöhung / 
Verminderung

31.12.2022 
Rückwirkend 

angepasst 31.12.2021
Erhöhung / 

Verminderung

1.1.2022 
Rückwirkend 

angepasst

Sachanlagen 26.640 -20.435 6.205 29.344 -22.203 7.141
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie 
Vertragsvermögenswerte

16.163 -16.163 0 20.757 -20.757 0

Nutzungsrechte 0 20.435 20.435 0 22.203 22.203
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 0 14.538 14.538 0 17.145 17.145

Vertragsvermögenswerte 0 1.625 1.625 0 3.612 3.612

Gesamt 42.803 0 42.803 50.101 0 50.101
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Wenn ein Geschäfts- oder Firmenwert einer zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit zugeordnet wurde und ein 
Geschäftsbereich dieser Einheit veräußert wird, wird 
der dem veräußerten Geschäftsbereich zuzurechnende 
Geschäfts- oder Firmenwert als Bestandteil des Buchwerts 
des Geschäftsbereichs bei der Ermittlung des Ergebnisses 
aus der Veräußerung dieses Geschäftsbereichs berück-
sichtigt. Der Wert des veräußerten Anteils des Geschäfts- 
oder Firmenwerts wird auf der Grundlage der relativen 
Werte des veräußerten Geschäftsbereichs und des ver-
bleibenden Teils der zahlungsmittelgenerieren den Einheit 
ermittelt.

Sonstige immaterielle Vermögenswerte
Die Bilanzierung und Erstbewertung der sonstigen imma-
teriellen Vermögenswerte, die nicht im Rahmen eines 
Unternehmenskaufs erworben wurden, erfolgt gemäß 
IAS 38. Demnach werden entgeltlich erworbene imma-
terielle Vermögenswerte bei der erstmaligen Erfassung 
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten aktiviert. Bei 
einem Unternehmenszusammenschluss erworbene imma-
terielle Vermögenswerte werden zum Erwerbszeitpunkt mit 
ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst. Immaterielle Ver-
mögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden über 
die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben und auf 
eine mögliche Wertminderung überprüft, sofern Anhalts-
punkte dafür vorliegen, dass der immaterielle Vermögens-
wert wertgemindert sein könnte. Die Abschreibungsdauer 
und die Abschreibungsmethode werden bei immateriellen 
Vermögenswerten mit einer begrenzten Nutzungsdauer 

Finanzinstruments wird gemäß IFRS 9 erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet. Alle übrigen bedingten 
Gegenleistungen, die nicht in den Anwendungsbereich von 
IFRS 9 fallen, werden zu jedem Abschlussstichtag erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet.

Als Geschäfts- oder Firmenwert wird der Wert angesetzt, 
der sich aus dem Überschuss der übertragenen Gegenleis-
tung des Erwerbs, dem Betrag der nicht beherrschenden 
Anteile an dem erworbenen Unternehmen sowie dem bei-
zulegenden Zeitwert jeglicher vorher gehaltener Eigen-
kapitalanteile zum Erwerbsdatum, an dem zum beizule-
genden Zeitwert bewerteten Nettovermögen ergibt. Ist die 
übertragene Gegenleistung geringer als das zum beizu-
legenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erwor-
benen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag 
nach nochmaliger Überprüfung der Kaufpreisallokation, 
unmittelbar erfolgswirksam erfasst.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder 
Firmenwert zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter 
Wertminderungsaufwendungen bewertet. Zum Zweck des 
Wertminderungstests wird der im Rahmen eines Unterneh-
menszusammenschlusses erworbene Geschäfts- oder Fir-
menwert ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten des Konzerns zugeordnet, die vom 
Unternehmenszusammenschluss den Erwartungen zufolge 
profitieren werden. 

wenn sie anfallen, und als Verwaltungsaufwand aus-
gewiesen. Im Rahmen eines Unternehmenszusammen-
schlusses identifizierbare Vermögenswerte, Schulden 
und Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonso-
lidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbs-
zeitpunkt bewertet. Gemäß IFRS 3 besteht bei jedem 
Unternehmenszusammenschluss ein Wahlrecht, alle 
nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen Unter-
nehmen entweder zum beizulegenden Zeitwert, d. h. inklu-
sive des auf diese Anteile entfallenden Geschäfts- oder Fir-
menwerts (sog. „Full Goodwill Method“) anzusetzen oder 
zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren Nettover-
mögens des erworbenen Unternehmens zu bewerten. Der 
Konzern nimmt dieses Wahlrecht „Full Goodwill Method“ in 
Anspruch. 

Erwirbt der Konzern ein Unternehmen, so beurteilt er die 
geeignete Klassifizierung und Designation der übernom-
menen finanziellen Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten in Übereinstimmung mit den Vertrags bedingungen, 
wirtschaftlichen Gegebenheiten und zum Erwerbszeit-
punkt vorherrschenden Bedingungen. 

Die vereinbarte bedingte Gegenleistung wird zum Erwerbs-
zeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert er fasst. Eine als 
Eigenkapital klassifizierte bedingte Gegenleistung wird 
nicht neu bewertet und die spätere Erfüllung wird im Eigen-
kapital erfasst. Eine als Vermögenswert oder Schuld klassi-
fizierte bedingte Gegenleistung in Form eines in den Anwen-
dungsbereich von IFRS 9 Finanzinstrumente fallenden 
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Nutzungsdauer oder des Restwerts werden anhand der 
Abschreibungssätze prospektiv angepasst. 

2.3 Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument gemäß IFRS 9 ist ein Vertrag, der 
einen finanziellen Vermögenswert bei einem Unternehmen 
und eine finanzielle Verbindlichkeit oder ein Eigenkapital-
instrument bei einem anderen begründet. 

Der Bilanzansatz eines finanziellen Vermögenswertes 
oder einer finanziellen Verbindlichkeit erfolgt grundsätz-
lich dann, wenn die SYZYGY Vertragspartei bezüglich der 
vertraglichen Regelungen des Finanzinstruments wird. In 
der SYZYGY erfolgt die Bilanzierung regulärer Kassakäufe 
und -verkäufe finanzieller Vermögenswerte bei Ansatz und 
Abgang zum Handelstag.

Finanzinstrumente umfassen flüssige Mittel; als Aktivum 
gehaltene Eigenkapitalinstrumente eines anderen Unter-
nehmens; ein vertragliches Recht, flüssige Mittel oder 
andere finanzielle Vermögenswerte von einem anderen 
Unternehmen zu erhalten; oder finanzielle Vermögens-
werte oder finanzielle Verbindlichkeiten mit einem anderen 
Unternehmen zu potenziell vorteilhaften Bedingungen 
auszutauschen; oder einen Vertrag, der in eigenen Eigen-
kapitalinstrumenten des Unternehmens erfüllt werden wird 
oder kann und bei dem es sich um Folgendes handelt:

Den planmäßigen linearen Abschreibungen liegen fol-
gende Nutzungsdauern der Vermögenswerte zugrunde: 

Nutzungsdauer

Mietereinbauten (analog Nutzungs-
rechte aus Miet-, Leasing- oder 
Pachtverträgen)

3 bis 14 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 14 Jahre
EDV-Ausstattung 3 Jahre 

Mietereinbauten werden linear über ihre betriebsgewöhn-
liche Nutzungsdauer oder gegebenenfalls über die kür-
zere Laufzeit des jeweiligen Mietvertrages abgeschrieben.

Sachanlagen werden entweder bei Abgang (d. h. zu dem 
Zeitpunkt, zu dem der Empfänger die Verfügungsgewalt 
erlangt) ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren 
Nutzung oder Veräußerung des angesetzten Vermögens-
werts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. 
Gewinne oder Verluste aus Abgängen werden als Unter-
schiedsbetrag zwischen dem Nettoveräußerungserlös 
und dem Buchwert des Vermögenswerts ermittelt und in 
der Periode, in der der Vermögenswert ausgebucht wird, 
erfolgswirksam als sonstige betriebliche Erträge bzw. Auf-
wendungen erfasst. 

Der Restwert und die Angemessenheit der Abschrei-
bungssätze bzw. geschätzte Nutzungsdauer werden 
jeweils zum Abschlussstichtag überprüft und gegebenen-
falls angepasst. Jegliche Änderungen der geschätzten 

mindestens zum Ende jeder Berichtsperiode überprüft. 
Bei Wertaufholung zuvor außerplanmäßig amortisierter 
Vermögenswerte erfolgt eine Erhöhung des Buchwerts 
bis zur Höhe der fortgeführten Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten. Die aufgrund von Änderungen der erwar-
teten Nutzungsdauer oder des erwarteten Verbrauchs des 
zukünftigen wirtschaftlichen Nutzens des Vermögenswerts 
erforderlichen Änderungen der Abschreibungsmethode 
oder der Abschreibungsdauer werden als Änderungen von 
Schätzungen behandelt.

Markennamen werden in der Regel linear über fünf Jahre 
amortisiert, sofern deren Nutzungsdauer bestimmbar ist. 
Software und Lizenzen werden in der Regel über drei Jahre 
amortisiert.

2.2 Sachanlagen

Sämtliche Sachanlagen werden zu historischen Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um kumulierte 
planmäßige Abschreibungen sowie möglicher außer-
planmäßiger Wertminderungen, angesetzt. In den histo-
rischen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten sind die 
dem Erwerb oder der Herstellung der Sachanlage direkt 
zurechenbaren Kosten sowie angemessene Teile der ferti-
gungsbezogenen Gemeinkosten enthalten. 
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Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte: Finanzielle Vermögenswerte 
werden als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte klassifiziert, wenn 
sie entweder im sonstigen Geschäftsmodell gehalten 
werden oder wenn sie die Kriterien für die Geschäftsmo-
delle Halten oder Halten und Verkaufen nicht erfüllen. 
Ebenso befinden sich in dieser Klasse finanzielle Vermö-
genswerte, welche die Kriterien für die Geschäftsmodelle 
Halten oder Halten und Verkaufen erfüllen, aber entweder 
die SPPI-Kriterien verfehlen oder als zum beizulegenden 
Zeitwert klassifizierte finanzielle Vermögenswerte desig-
niert werden.

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeiwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte: Ein Schuldinstrument, das in 
einem Geschäftsmodell gehalten wird, in dem sowohl die 
vertraglichen Zahlungsströme finanzieller Vermögens-
werte vereinnahmt als auch finanzielle Vermögenswerte 
veräußert werden und bei dem die vertraglichen Cashflows 
ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen beinhalten 
(Geschäftsmodell „Halten und Verkaufen“), wird erfolgs-
neutral zum Fair Value bewertet, sofern nicht bei Zugang 
die Fair-Value-Option ausgeübt wird.

Anwendungsbereich des Standards ist, niemals getrennt 
bilanziert. Stattdessen wird das hybride Finanzinstrument 
insgesamt im Hinblick auf die Klassifizierung beurteilt.

Die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte nach 
IFRS 9 als Schuldinstrumente bei der erstmaligen Erfas-
sung hängt von den Eigenschaften der vertraglichen Zah-
lungsströme der finanziellen Vermögenswerte und vom 
Geschäftsmodell des Konzerns zur Steuerung seiner finan-
ziellen Vermögenswerte ab. 

Finanzielle Vermögenswerte werden im Zugangszeitpunkt 
zu ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Finanzielle 
Vermögenswerte, die nicht als erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert bewertet klassifiziert sind, werden zuzüg-
lich der Transaktionskosten im Zugangszeitpunkt erfasst.

Folgebewertung 
Für die Folgebewertung klassifiziert der Konzern finanzielle 
Vermögenswerte derzeit in drei Kategorien: 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Vermögenswerte: Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
klassifiziert werden finanzielle Vermögenswerte, die im 
Rahmen eines Geschäftsmodells mit dem Ziel gehalten 
werden, die vertraglichen Zahlungsströme zu verein-
nahmen und deren Zahlungsströme ausschließlich als Zins 
und Rückzahlung des investierten Kapitals zu beurteilen 
sind (Geschäftsmodell „Halten“). 

• ein nicht derivatives Finanzinstrument, das eine vertrag-
liche Verpflichtung des Unternehmens beinhaltet oder 
beinhalten kann, eine variable Anzahl von Eigenkapital-
instrumenten des Unternehmens zu erhalten; 

• ein derivatives Finanzinstrument, das nicht durch Aus-
tausch eines festen Betrags an Zahlungsmitteln oder 
anderen finanziellen Vermögenswerten gegen eine 
feste Anzahl von eigenen Eigenkapitalinstrumenten des 
Unternehmens erfüllt wird oder werden kann (es gelten 
Einschränkungen in Bezug darauf, welche Instrumente 
in diesem Zusammenhang als eigene Eigenkapitalinst-
rumente nach IFRS 9 klassifiziert werden).

Finanzielle Vermögenswerte
Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle Vermögens-
werte für die Folgebewertung entweder als zu fortge-
führten Anschaffungskosten, als erfolgsneutral zum bei-
zulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis (at fair value 
through other comprehensive income, FVTOCI) oder als 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet (at 
fair value through profit or loss, FVTPL), klassifiziert.

Die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte nach 
IFRS 9 erfolgt auf der Grundlage des Geschäftsmodells des 
Unternehmens zur Steuerung finanzieller Vermögenswerte 
und der Eigenschaften der vertraglichen Zahlungsströme. 
Nach IFRS 9 werden Derivate, die in Verträge eingebettet 
sind, bei denen die Basis ein finanzieller Vermögenswert im 
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über den übertragenen Vermögenswert behält. In diesen 
Fällen werden die übertragenen Vermögenswerte nicht 
ausgebucht. Wird der finanzielle Vermögenswert an eine 
dritte Partei übergeben, erfolgt die Ausbuchung auch nur 
dann, wenn das Anrecht auf damit verbundene Zahlungs-
ströme gleichfalls auf die dritte Partei übertragen wird. 
Finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn 
die vertraglichen Rechte an den Zahlungsströmen aus dem 
finanziellen Vermögenswert auslaufen oder der finanzielle 
Vermögenswert auf einen Dritten übertragen wird. Forde-
rungen, einschließlich der damit verbundenen Wertmin-
derungsaufwendungen, werden ausgebucht, wenn sie als 
uneinbringlich eingestuft werden.

SYZYGY hat Zahlungsmittel und -äquivalente, Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Vertragsver-
mögenswerte und sonstige Forderungen in die Kategorie 
„Amortised Costs“ nach IFRS 9 eingeordnet. Diese Finanz-
instrumente haben fixe oder bestimmbare Zahlungen und 
sind nicht an einem aktiven Markt notiert. Sie werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der 
Effektivzinsmethode abzüglich Wertminderung bewertet. 
Sie werden in der Bilanz entsprechend ihrer Fristigkeit 
als lang- oder kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 
ausgewiesen.

Zinserträge aus diesen finanziellen Vermögenswerten 
werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode in den 
Finanzerträgen ausgewiesen.

Gewinne und Verluste aus der Währungsumrechnung 
werden direkt in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
erfasst und in den sonstigen betrieblichen Erträgen / Auf-
wendungen ausgewiesen. 

SYZYGY hat die Staats- und Unternehmensanleihen 
in ihrem Wertpapierportfolio in die Kategorie „financial 
assets measured as fair value through other compre-
hensive income (FVTOCI)“ nach IFRS 9 klassifiziert. Das 
Wertpapierdepot wird von SYZYGY zur kurzfristigen Liqui-
ditätssteuerung gehalten. Die vertraglich vereinbarten 
Zahlungsströme beruhen lediglich auf der Rückzahlung 
des Nominalbetrags sowie einer Verzinsung des noch aus-
stehenden Nominal betrags zu festgelegten Zeitpunkten. 

Ausbuchung
Die SYZYGY bucht einen finanziellen Vermögenswert 
aus, wenn ihr vertragliches Anrecht auf Zahlungsströme 
aus dem finanziellen Vermögenswert ausläuft oder sie ihr 
Anrecht auf den Bezug von vertraglichen Zahlungsströmen 
in einer Transaktion überträgt, in der entweder im Wesent-
lichen alle mit dem Eigentum des finanziellen Vermögens-
werts verbundenen Risiken und Chancen übertragen 
werden oder wenn die SYZYGY im Wesentlichen alle mit 
dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen weder 
überträgt noch behält und sie nicht die Verfügungsmacht 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertete finanzielle Vermögenswerte 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Vermögenswerte werden in Folgeperioden nach der erst-
maligen Erfassung unter Anwendung der Effektivzinsme-
thode und unter Abzug von Wertminderungen vom Buch-
wert bewertet. 

Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, 
wenn der Vermögenswert ausgebucht, modifi ziert oder 
wertgemindert wird.

Die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finan-
ziellen Vermögenswerte des Konzerns ent halten insbeson-
dere Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  
bewertete finanzielle Vermögenswerte
Veränderungen der Buchwerte von erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-
werte werden im sonstigen Konzernergebnis ausgewiesen, 
mit Ausnahme der bonitätsbedingten Wertminderungs-
erträge oder -aufwendungen, Zinserträge und Gewinne 
und Verluste aus der Währungsumrechnung, die direkt in 
der Konzern-Gesamtergebnisrechnung unter dem Posten 
„Erfolgsneutrale Änderung unrealisierter Gewinne und Ver-
luste“ erfasst werden. Bei Ausbuchung des finanziellen Ver-
mögenswerts wird der im sonstigen Ergebnis angesetzte 
kumulierte Gewinn oder Verlust aus dem Eigenkapital 
in die Konzern-Gesamtergebnisrechnung umgegliedert. 
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Modifikationen
Werden Vertragsbedingungen finanzieller Vermögens-
werte und finanzielle Verbindlichkeiten neu verhandelt 
oder modifiziert, wobei die Modifikation nicht zu einer 
Ausbuchung führt, wird ein Gewinn oder Verlust in Höhe 
der Differenz zwischen den ursprünglichen vertraglichen 
Zahlungsstrom und den modifizierten, mit dem ursprüng-
lichen Effektivzins abgezinsten Zahlungsstrom, ergebnis-
wirksam erfasst. Signifikante Modifikationen bzw. Neuver-
handlungen führen zu einer Ausbuchung der bilanzierten 
ursprünglichen Vereinbarung und der Erfassung eines 
neuen finanziellen Vermögenswerts und einer neuen 
finanziellen Verbindlichkeit entsprechend den neuverhan-
delten Vertragsbedingungen. Für kreditrisikodeterminierte 
Modifikationen stellt die SYZYGY GROUP fest, ob die 
modifizierten Vertragsbedingungen zu einem wesentlich 
modifizierten finanziellen Vermögenswert führen und somit 
auszubuchen sind. Diese Beurteilung beinhaltet eine quan-
titative Bewertung der Auswirkungen der Zahlungsstrom-
änderungen durch die modifizierten Vertragsbedingungen, 
ggf. unter der Berücksichtigung qualitativer Aspekte der 
Auswirkungen modifizierter Vertragsbedingungen. Modi-
fikationen, die zur Ausbuchung des ursprünglichen finan-
ziellen Vermögenswerts führen und es Anzeichen einer 
Wertminderung des neuen finanziellen Vermögenswerts 
bei Ersterfassung gibt, wird der neue finanzielle Vermö-
genswert als ausfallgefährdeter finanzieller Vermögens-
wert in Stufe 3 klassifiziert.

wenn die Verbindlichkeiten ausgebucht werden, 
außerdem im Rahmen von Amortisationen mittels der 
Effektivzinsmethode. 

Fortgeführte Anschaffungskosten werden unter Berück-
sichtigung eines Agios oder Disagios bei Akquisition sowie 
von Gebühren oder Kosten berechnet, die einen integralen 
Bestandteil des Effektivzinssatzes darstellen. Die Amorti-
sation mittels der Effektivzinsmethode ist in der Gesamt-
ergebnisrechnung als Teil der Finanzaufwendungen ent     - 
halten.

In diese Kategorie fallen in der Regel verzinsliche Darlehen.

Ausbuchung 
Eine Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die mit ihr ver-
bundene Verpflichtung beglichen oder aufgehoben wird, 
sowie bei Fälligkeit. Falls eine bestehende finanzielle Ver-
bindlichkeit durch eine Verbindlichkeit gegenüber dem-
selben Gläubiger mit wesentlich abweichenden Vertrags-
bedingungen ersetzt wird oder die Vertragsbedingungen 
einer bestehenden Verbindlichkeit wesentlich geändert 
werden, dann wird ein solcher Austausch oder eine solche 
Modifikation als Ausbuchung der ursprünglichen Verbind-
lichkeit und Ansatz einer neuen Verbindlichkeit behandelt. 
Die Differenz zwischen den beiden Buchwerten wird ergeb-
niswirksam erfasst. 

Finanzielle Verbindlichkeiten

Erstmaliger Ansatz und Bewertung 
Mit Ausnahme der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
finanziellen Verpflichtungen werden finanzielle Verpflich-
tungen nach IFRS 9 zu fortgeführten Anschaffungskosten 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. 
Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen 
Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von 
Darlehen und Verbindlichkeiten abzüglich der direkt zu -
rechenbaren Transaktionskosten.

Folgebewertung
Für die Folgebewertung klassifiziert der Konzern finan-
zielle Verbindlichkeiten derzeit ausschließlich als zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Verbindlichkeiten. 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
finanzielle Verbindlichkeiten 
Finanzielle Verpflichtungen, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet werden, werden bei Zugang zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet, welcher dem erhaltenen 
Gegenwert abzüglich der entstandenen Transaktions-
kosten entspricht.

Nach der erstmaligen Erfassung werden verzins-
liche Darlehen unter Anwendung der Effektivzins-me-
thode zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, 
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• Stufe 1:  
In aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder 
Schulden notierte (nicht bereinigte) Preise. 

• Stufe 2:  
Bewertungsverfahren, bei denen die Inputfaktoren auf 
dem Markt direkt oder indirekt beobachtbar sind.

• Stufe 3:  
Bewertungsverfahren, bei denen der Inputfaktor der 
niedrigsten Stufe auf dem Markt nicht beobachtbar ist. 

Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 
Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der am Bewer-
tungsstichtag in einer Transaktion zwischen unabhängigen 
Marktteilnehmern bei Verkauf eines Vermögenswerts 
erzielt oder bei Übertragung einer Verbindlichkeit bezahlt 
werden würde. Der beizulegende Zeitwert von in aktiven 
Märkten notierten Finanzinstrumenten wird auf Grundlage 
der Preisnotierungen ermittelt, sofern diese im Rahmen von 
regelmäßigen und aktuellen Transaktionen verwendete 
Preise darstellen. Sind keine in aktiven Märkten notierten 
Preise verfügbar, werden Bewertungsverfahren für die 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts von Finanzinstru-
menten eingesetzt. In den Bewertungsverfahren werden 
Eingangsparameter verwendet, die, wenn möglich, auf 
beobachtbaren Daten, die von Preisen relevanter, in 
aktiven Märkten gehandelter Finanzinstrumente abgeleitet 
werden.

Zeitwert handelt es sich um einen an einem aktiven Markt 
festgestellten Preis (mark-to-market) oder um einen mit-
tels eines Bewertungsmodells ermittelten Wert (mark-to-
model), wobei die Inputparameter direkt am Markt beob-
achtet oder, falls nicht am Markt beobachtbar, aufgrund 
einer Expertenschätzung festgelegt werden. 

Bei der Bemessung des beizulegenden Zeitwertes eines 
nicht-finanziellen Vermögenswertes wird die Fähigkeit des 
Marktteilnehmers berücksichtigt, durch die wirtschaftlich 
sinnvollste und beste Verwendung des Vermögenswertes 
oder durch dessen Verkauf an einen anderen Marktteil-
nehmer, der für den Vermögenswert die wirtschaftlich 
sinnvollste und beste Verwendung findet, wirtschaftlichen 
Nutzen zu erzeugen.

Die SYZYGY GROUP wendet Bewertungstechniken an, die 
unter den jeweiligen Umständen sachgerecht sind und für 
die ausreichend Daten zur Bemessung des beizulegenden 
Zeitwerts zur Verfügung stehen. Dabei ist die Verwendung 
maßgeblicher beobachtbarer Inputfaktoren möglichst 
hoch und jene nicht beobachtbarer Inputfaktoren mög-
lichst gering zu halten. 

Alle Vermögenswerte und Schulden, für die der beizule-
gende Zeitwert bestimmt oder angegeben wird, werden in 
die nachfolgend beschriebene Hierarchie gemäß IFRS 13 
eingeordnet, basierend auf dem Inputfaktor der niedrigsten 
Stufe, der für die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 
insgesamt wesentlich ist:

Wesentliche Änderung der Vertragsbedingungen einer 
finanziellen Verbindlichkeit kann zu einer Ausbuchung 
der ursprünglichen finanziellen Verbindlichkeit führen. Ein 
quantitatives Kriterium, das zu einer substanziellen Ände-
rung der Vertragsbedingungen führt, liegt vor, wenn der 
abgezinste Barwert der Zahlungsströme nach den neuen 
Vertragsbedingungen um mindestens 10 Prozent vom 
abgezinsten Barwert der verbleibenden Zahlungsströme 
des ursprünglichen Schuldinstruments abweicht.

SYZYGY bewertet sämtliche finanzielle Verbindlichkeiten 
mit den fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode und weist sie der Kategorie 
Amortised Costs zu. 

Zinsänderungen führen bei festverzinslichen Wertpapieren 
in Abhängigkeit von der Duration zu Kursschwankungen. 
Hierfür werden keine Kurssicherungsgeschäfte ab - 
geschlossen. 

2.4 Bewertungen zum beizulegenden 
Zeitwert

Der beizulegende Zeitwert ist nach IFRS 13 als ein Veräu-
ßerungspreis definiert und ein Preis, den Marktteilnehmer 
im Rahmen einer gewöhnlichen Transaktion beim Ver-
kauf eines Vermögenswertes erhalten oder bei der Über-
tragung einer Schuld zahlen. Bei einem beizulegenden 
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Wertminderung nichtfinanzieller Vermögenswerte

Vermögenswerte mit bestimmbarer Nutzungsdauer
Für Vermögenswerte mit bestimmbarer Nutzungsdauer ist 
bei Vorliegen von Anzeichen einer möglichen Wertminde-
rung ein Wertminderungstest durchzuführen. Bei entspre-
chenden Anhaltspunkten wird dem fortgeführten Buch-
wert des Vermögenswerts der erzielbare Betrag, der den 
höheren Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Ver-
äußerungskosten und Nutzungswert repräsentiert, gegen-
übergestellt. Der Nutzungswert entspricht dabei dem 
Barwert der künftigen Zahlungsströme, die durch die fort-
laufende Nutzung des Vermögenswerts erwartet werden. 
Im Falle einer eingetretenen Wertminderung wird der Diffe-
renzbetrag zwischen dem fortgeführten Buchwert und dem 
niedrigeren erzielbaren Betrag aufwandswirksam erfasst. 
Sobald Hinweise bestehen, dass die Gründe für eine Wert-
minderung nicht mehr vorliegen, werden Zuschreibungen 
vorgenommen. Diese dürfen die fortgeführten Anschaf-
fungskosten nicht übersteigen.

Geschäfts- oder Firmenwerte und Vermögenswerte 
mit unbestimmbarer Nutzungsdauer
Darüber hinaus ermittelt der Konzern an jedem Abschluss-
stichtag, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung 
sonstiger immaterieller Vermögenswerte mit einer unbe-
stimmten Nutzungsdauer (Marke „Unique Digital“) sowie 
erworbener Geschäfts- oder Firmenwerte vorliegen. 
Liegen solche Anhaltspunkte (sog. „triggering-events“) vor 
oder ist eine jährliche Überprüfung eines Vermögenswerts 

kurzfristiger Forderungen beträgt bis zu einem Jahr und der 
erwartete Verlust wird damit auf der Basis des erwarteten 
Verlustes für 1 Jahr ermittelt. Es bestehen in 2023 wie im 
Vorjahr keine langfristigen Forderungen mit Laufzeit über 
einem Jahr unter den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, zudem beinhalten diese Forderungen ein sehr 
geringes Adressausfallrisiko.

Auf Basis historischer Forderungsausfälle werden für 
verschiedene Laufzeitbänder Ausfallraten ermittelt und 
anschließend auf den jeweiligen offenen Forderungsbe-
stand der Laufzeitbänder angewendet. Diese Ausfallrate 
wird um zukunftsgerichtete Informationen wie z. B. mak-
roökonomische und geschäftliche Entwicklungen sowie 
Veränderungen in der Struktur der Kunden angepasst. Ein 
finanzieller Vermögenswert oder eine Gruppe finanzieller 
Vermögenswerte ist wertgemindert und eine entspre-
chende Wertminderung ist zu erfassen, wenn es objek-
tive Anhaltspunkte für eine Wertminderung als Ergebnis 
eines oder mehrerer Ereignisse nach dem erstmaligen 
Erfassungszeitpunkt des finanziellen Vermögenswertes 
gibt. Diese Einschätzung wird zu jedem Bilanzstichtag vor-
genommen. Es erfolgt eine Gruppierung nach Kunden-
gruppen, welche das gleiche Ausfallrisiko haben.

Der Einsatz von Bewertungsverfahren erfordert Annahmen 
und Einschätzungen des Managements, die insbesondere 
von Informations- und Preistransparenz sowie Komplexität 
der Instrumente und Märkte determiniert werden. Hierzu 
werden bei Bedarf externe Experten bzw. Berater bzgl. 
deren Ermittlung hinzugezogen.

Nach IFRS 13 sind die zum beizulegenden Zeitwert klassi-
fizierten finanziellen Vermögenswerte und Verpflichtungen 
nach den für die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts 
verwendeten Eingangsparametern der Bewertungsme-
thode zu klassifizieren (anhand von notierten Preisen in 
einem aktiven Markt (Level 1), Bewertungsmethoden, die 
auf beobachtbaren Parametern basieren (Level 2), sowie 
Bewertungsmethoden, die signifikante nicht beobachtbare 
Parameter verwenden (Level 3).

2.5 Wertminderung finanzieller und 
nichtfinanzieller Vermögenswerte

Wertminderungen finanzieller Vermögenswerte
Die Wertminderungsvorschriften gemäß IFRS 9 gelten für 
alle finanziellen Vermögenswerte, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet werden, als auch für außer-
bilanzielle Kreditzusagen und Finanzgarantien.

IFRS 9 ermöglicht die Anwendung eines vereinfachten 
Wertminderungsmodells, welches für alle finanziellen Ver-
mögenswerte eine Risikovorsorge in Höhe der erwarteten 
Verluste über die Restlaufzeit bedingt. Die Restlaufzeit 
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künftigen Cashflows angewandt. Die Annahmen beruhen 
auf den Erwartungen des Managements bezüglich der 
zukünftigen Marktentwicklungen.

Die Wertminderung eines Vermögenswerts oder einer zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit wird durch die Ermittlung 
des erzielbaren Betrags des Vermögenswerts bzw. der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit (oder der Gruppe 
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten) bestimmt, der 
(denen) der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet wurde. 
Sofern der erzielbare Betrag des Vermögenswerts bzw. der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit den Buchwert dieser 
Einheit unterschreitet, wird ein Wertminderungsaufwand 
erfasst. Der Wertminderungsaufwand wird zuerst dem 
Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet und daraufhin den 
weiteren Vermögenswerten im Verhältnis ihrer Buchwerte. 
Ein für den Geschäfts- oder Firmenwert erfasster Wertmin-
derungsaufwand darf in den nachfolgenden Berichtspe-
rioden nicht aufgeholt werden.

Sobald Hinweise bestehen, dass die Gründe für eine Wert-
minderung nicht mehr vorliegen, werden Zuschreibungen 
vorgenommen. Wenn solche Anhaltspunkte vorliegen, 
nimmt der Konzern eine Schätzung des erzielbaren Betrags 
des Vermögenswerts oder der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit vor. Ein zuvor erfasster Wertminderungsauf-
wand wird nur dann rückgängig gemacht, wenn sich seit 
der Erfassung des letzten Wertminderungsaufwands eine 
Ände rung der Annahmen ergeben hat, die bei der Bestim-
mung des erzielbaren Betrags herangezogen wurden. Die 

Nutzungswert. Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden 
die erwarteten künftigen Cashflows unter Zugrundelegung 
eines Abzinsungssatzes nach Steuern, der die aktuellen 
Markterwartungen hinsichtlich des Zinseffekts und der 
spezifischen Risiken des Vermögenswerts widerspiegelt, 
auf ihren Barwert abgezinst. Zur Bestimmung des Nut-
zungswertes werden kürzlich erfolgte Markttransaktionen 
berücksichtigt. Sind keine derartigen Transaktionen identi-
fizierbar, wird ein angemessenes Bewertungsmodell ange-
wandt. Dieses stützt sich auf Bewertungsmultiplikatoren, 
Börsenkurse von börsengehandelten Anteilen an Unter-
nehmen oder andere zur Verfügung stehende Indikatoren 
für den beizulegenden Zeitwert. In der Gruppe kommt im 
Regelfall die Bewertung auf Basis des Nutzungswertes zur 
Anwendung.

Der Konzern legt seiner Wertminderungsbeurteilung die 
jüngsten Budget- und Prognoserechnungen zugrunde, die 
für jede der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des 
Konzerns, denen einzelne Vermögenswerte zugeordnet 
sind, separat erstellt werden. Die Annahmen beruhen auf 
den Erwartungen des Managements bezüglich der zukünf-
tigen Marktentwicklungen. Dabei finden regelmäßig auch 
Markt- und Branchenprognosen von führenden Branchen-
analysten ihre Berücksichtigung. Insbesondere die Schät-
zungen des Managements über zukünftige Entwicklungen, 
wie z. B. die Umsatzentwicklung, sind mit Unsicherheiten 
behaftet. Die Budget- und Prognoserechnungen erstrecken 
sich in der Regel über fünf Jahre. Nach dem fünften Jahr 
wird eine Wachstumsrate bestimmt und zur Prognose der 

auf Werthaltigkeit erforderlich, so nimmt er eine Schätzung 
des erzielbaren Betrags des jeweiligen Vermögenswerts 
vor. Der erzielbare Betrag wird für jeden einzelnen Ver-
mögenswert bestimmt, es sei denn, ein Vermögenswert 
erzeugt keine Mittelzuflüsse, die weitestgehend unab-
hängig von denen anderer Vermögenswerte oder anderer 
Gruppen von Vermögenswerten bzw. zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten (ZGE) sind. In diesen Fällen erfolgt die 
Überprüfung der Werthaltigkeit auf der relevanten Ebene 
zahlungsmittelgenerierender Einheiten, denen der Vermö-
genswert zuzuordnen ist.

Im Regelfall erzielt kein einzelner Vermögenswert im Kon-
zern eigene zurechenbare Mittelzuflüsse. Ein im Rahmen 
eines Unternehmenszusammenschlusses erworbener 
Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Erwerbszeitpunkt der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit oder der Gruppe zah-
lungsmittelgenerierender Einheiten zugeordnet, die erwar-
tungsgemäß von den Synergien des Unternehmenszusam-
menschlusses profitiert. Diese repräsentiert zudem die 
unterste Ebene, auf welcher der Geschäfts- oder Firmen-
wert für die interne Unternehmenssteuerung überwacht 
wird. Die Einzelgesellschaften bilden jeweils die kleinste 
zahlungsmittelgenerierende Einheit. Folglich erfolgt der 
Wertminderungstest auf dieser Ebene.

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der 
höhere der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert 
eines Vermögenswerts oder einer zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit abzüglich Veräußerungskosten und dem 
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Zuschreibungen dürfen die fortgeführten Anschaffungs-
kosten nicht übersteigen. Eine Wertaufholung wird erfolgs-
wirksam erfasst, es sei denn, der Vermögenswert wird nach 
der Neubewertungsmethode bilanziert. In diesem Fall wird 
die Wertaufholung als Wertsteigerung aus der Neubewer-
tung behandelt.

2.6 Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Vertragsvermögenswerte 
und -verbindlichkeiten

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Ver-
tragsvermögenswerte werden zum Zeitpunkt der Umsatz-
realisierung, d. h. der Erbringung der Leistung an den 
Kunden, erfasst. Dabei werden erkennbare Einzelrisiken 
durch Wertberichtigungen über separate Wertberichti-
gungskonten berücksichtigt. Soweit keine Abwertungen 
aufgrund von Ausfallrisiken erforderlich sind, erfolgt die 
Bilanzierung zum Nennwert. Forderungen mit einer Fäl-
ligkeit, die über ein Jahr hinausgeht, werden marktüblich 
abgezinst. Beratungsleistungen auf Festpreisbasis werden 
zeitraumbezogen mittels eines inputorientierten Verfah-
rens (cost-to-cost-Methode) entsprechend ihrem Fertig-
stellungsgrad im Sinne des IFRS 15 realisiert, und wurden 
in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bzw. 
Vertragsvermögenswerten erfasst. Weitere Informationen 
sind in Abschnitt 2.12 Umsatz- und Ertragsrealisierung 
enthalten. 

Für den Verkauf von Beratungsleistungen wird einigen 
Kunden eine individuell vereinbarte Rückvergütung 
gewährt, welche sich auf den Gesamtzeitraum eines Kalen-
derjahres bezieht. Die Rückvergütungen errechnen sich 
nach einer im Vertrag festgelegten Rabattierungsstaffel 
und werden nicht direkt ausgezahlt, sondern mit zukünf-
tigen Projekten verrechnet.

Vertragsverbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen 
erhaltene Anzahlungen und werden unter den Vertragsver-
bindlichkeiten in den Passiva ausgewiesen.

Das Wertminderungsmodell unter IFRS 9 ist auch auf Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsver-
mögenswerte anzuwenden, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet werden. Die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen beinhalten keine signifikante 
Finanzierungskomponente. Daher kommt das vereinfachte 
Wertberichtigungsmodell gemäß IFRS 9 zur Anwendung, 
wonach Wertberichtigungen für Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie für Vertragsvermögenswerte 
immer in Höhe des über die Laufzeit zu erwartenden Kredit-
verlusts ermittelt werden. Die Wertminderungen nach IFRS 
9 werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in 
der Gesamtergebnisrechnung erfasst.

2.7 Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

Gemäß IFRS 9 werden kurzfristige Verbindlichkeiten im 
Zugangszeitpunkt mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt, 
der im Wesentlichen ihrem Marktwert entspricht. Bei lang-
fristigen Verbindlichkeiten erfolgt die Bewertung zu fortge-
führten Anschaffungskosten. Diese werden nach Maßgabe 
der Effektivzinsmethode durch eine Abzinsung des Erfül-
lungsbetrages ermittelt und bis zur Fälligkeit fortgeführt.

2.8 Sonstige Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen werden gebildet, sofern eine 
gegenwärtige (rechtliche oder faktische) Verpflichtung 
gegenüber Dritten aus einem vergangenen Ereignis 
besteht, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem 
Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung wahrscheinlich ist 
und die voraussichtliche Höhe der Verpflichtung zuver-
lässig schätzbar ist. In die Berechnung der sonstigen 
Rückstellungen fließen alle zu berücksichtigenden Kosten-
bestandteile ein. Sofern der Effekt wesentlich ist, wird die 
Verpflichtung mit einem Zinssatz vor Steuern, der die aktu-
ellen Markterwartungen hinsichtlich des Zinseffekts wider-
spiegelt, auf den Barwert abgezinst. Wurden die Cashflows 
bereits an das Risiko angepasst, wird ein risikoloser Zins-
satz verwendet. Im Fall einer Abzinsung wird die durch Zeit-
ablauf bedingte Erhöhung der Rückstellungen als Finanz-
aufwand erfasst. 
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2.9 Sonstige Vermögenswerte und  
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Vermögenswerte und sonstige kurzfristigen 
Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. zum Erfül-
lungsbetrag bilanziert. Etwaige Wertminderungen bei den 
sonstigen Vermögenswerten werden durch Einzelwertbe-
richtigungen berücksichtigt. Verpflichtungen für Beiträge zu 
beitragsorientierten Plänen werden als Aufwand erfasst, 
sobald die damit verbundene Arbeitsleistung erbracht 
wird. Vorausgezahlte Beiträge werden als Vermögenswert 
erfasst, soweit ein Anrecht auf Rückerstattung oder Verrin-
gerung künftiger Zahlungen besteht.

2.10 Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

Der Posten „Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente“ in der Bilanz umfasst den Kassenbestand, Bankgut-
haben und kurzfristige hochliquide Einlagen mit einer Lauf-
zeit von maximal drei Monaten, die jederzeit in festgelegte 
Zahlungsmittelbeträge umgewandelt werden können.

Für Zwecke der Kapitalflussrechnung umfassen Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente die oben definierten 
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen abzüglich in 
Anspruch genommener Kontokorrentkredite, da diese inte-
graler Bestandteil der Zahlungsmitteldisposition des Kon-
zerns sind.

2.11 Leasingverhältnisse gemäß IFRS 16

Der Konzern beurteilt bei Vertragsbeginn, ob ein Vertrag 
ein Leasingverhältnis begründet oder beinhaltet. Ein Lea-
singverhältnis ist ein Vertrag, der dazu berechtigt, die Nut-
zung eines identifizierbaren Vermögenswertes (den Lea-
singgegenstand) für einen vereinbarten Zeitraum gegen 
Entgelt zu kontrollieren.

Der Konzern hat für verschiedene Gebäude und Fahrzeuge 
Leasingverträge abgeschlossen. Die Leasingverträge für 
Gebäude haben im Allgemeinen eine unkündbare Lauf-
zeit von 3 bis 15 Jahren, während die Leasingverträge für 
Fahrzeuge eine Laufzeit von 3 bis 3 1/2 Jahren haben. Es 
besteht die Möglichkeit zur Ausübung von Verlängerungs-
optionen wie in vi) ausgeführt wird.

Konzern als Leasingnehmer
Der Konzern erfasst und bewertet alle Leasingverhältnisse 
(mit Ausnahme von kurzfristigen Leasingverhältnissen und 
Leasingverhältnissen, bei denen der zugrunde liegende 
Vermögenswert von geringem Wert ist) nach einem ein-
zigen Modell (nähere Einzelheiten siehe unten). Er erfasst 
Verbindlichkeiten zur Leistung von Leasingzahlungen und 
Nutzungsrechte für das Recht auf Nutzung des zugrunde 
liegenden Vermögenswerts.

i) Nutzungsrechte 
Der Konzern erfasst Nutzungsrechte zum Bereitstellungs-
datum (d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem der zugrunde 

liegende Leasinggegenstand zur Nutzung bereitsteht). 
Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten abzüglich 
aller kumulierten Abschreibungen und aller kumulierten 
Wertminderungsaufwendungen bewertet und um jede 
Neubewertung der Leasingverbindlichkeiten berichtigt. 
Die Kosten von Nutzungsrechten beinhalten die erfassten 
Leasingverbindlichkeiten, die entstandenen anfänglichen 
direkten Kosten sowie die bei oder vor der Bereitstellung 
geleisteten Leasingzahlungen abzüglich aller etwaigen 
erhaltenen Leasinganreize. Nutzungsrechte werden plan-
mäßig linear über den kürzeren der beiden Zeiträume aus 
Laufzeit und erwarteter Nutzungsdauer der Leasinggegen-
stände abgeschrieben.

Wenn das Eigentum an dem Leasinggegenstand am Ende 
der Laufzeit des Leasingverhältnisses auf den Konzern 
übergeht oder in den Kosten die Ausübung einer Kaufop-
tion berücksichtigt ist, werden die Abschreibungen anhand 
der erwarteten Nutzungsdauer des Leasinggegenstands 
ermittelt. Die Nutzungsrechte werden ebenfalls auf Wert-
minderung überprüft.

ii) Leasingverbindlichkeiten 
Am Bereitstellungsdatum erfasst der Konzern die Leasing-
verbindlichkeiten zum Barwert der über die Laufzeit des 
Leasingverhältnisses zu leistenden Leasingzahlungen. Die 
Leasingzahlungen beinhalten feste Zahlungen (einschließ-
lich de facto feste Zahlungen) abzüglich etwaiger zu erhal-
tender Leasing-anreize, variable Leasingzahlungen, die an 
einen Index oder (Zins-)Satz gekoppelt sind und Beträge, 
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Leasingverhältnisses sowie unter Einbeziehung der Zeit-
räume, die sich aus einer Option zur Verlängerung des Lea-
singverhältnisses ergeben, sofern hinreichend sicher ist, 
dass er diese Option ausüben wird, oder der Zeiträume, die 
sich aus einer Option zur Kündigung des Leasingverhält-
nisses ergeben, sofern hinreichend sicher ist, dass er diese 
Option nicht ausüben wird.

Einige Leasingverträge enthalten Verlängerungsoptionen. 
Der Konzern trifft bei der Beurteilung, ob hinreichende 
Sicherheit besteht, dass die Option zur Verlängerung des 
Leasingverhältnisses ausgeübt wird, Ermessensentschei-
dungen. Das heißt, bei der Bestimmung der Vertragslauf-
zeiten werden sämtliche Tatsachen und Umstände berück-
sichtigt, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung 
oder Nicht-Ausübung von Verlängerungsoptionen bieten. 
Laufzeitänderungen aus der Ausübung bzw. Nicht-Aus-
übung solcher Optionen werden bei der Vertragslauf-
zeit nur berücksichtigt, wenn sie hinreichend sicher sind. 
Nach dem Bereitstellungsdatum bestimmt der Konzern die 
Laufzeit des Leasingverhältnisses erneut, wenn ein signi-
fikantes Ereignis oder eine Änderung von Umständen ein-
tritt, das bzw. die innerhalb seiner Kontrolle liegt und sich 
darauf auswirkt, ob er die Option zur Verlängerung des 
Leasingverhältnisses ausüben wird oder nicht (z. B. eine 
Änderung der Geschäftsstrategie).

die voraussichtlich im Rahmen von Restwertgarantien ent-
richtet werden müssen. Die Leasingzahlungen umfassen 
ferner den Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn hin-
reichend sicher ist, dass der Konzern sie auch tatsächlich 
wahrnehmen wird, und Strafzahlungen für eine Kündigung 
des Leasingverhältnisses, wenn in der Laufzeit berück-
sichtigt ist, dass der Konzern die Kündigungsoption wahr-
nehmen wird. Variable Leasingzahlungen, die nicht an 
einen Index oder (Zins-)Satz gekoppelt sind, werden in 
der Periode, in der das Ereignis oder die Bedingung, das 
bzw. die diese Zahlung auslöst, eingetreten ist, aufwands-
wirksam erfasst (es sei denn, sie werden durch die Herstel-
lung von Vorräten verursacht).

Bei der Berechnung des Barwerts der Leasingzahlungen 
verwendet der Konzern seinen Grenzfremdkapitalzins-
satz zum Bereitstellungsdatum, da der dem Leasingver-
hältnis zugrunde liegende Zinssatz nicht ohne Weiteres 
bestimmt werden kann. Nach dem Bereitstellungsdatum 
wird der Betrag der Leasingverbindlichkeiten erhöht, um 
dem höheren Zinsaufwand Rechnung zu tragen, und verrin-
gert, um den geleisteten Leasingzahlungen Rechnung zu 
tragen. Zudem wird der Buchwert der Leasingverbindlich-
keiten bei Änderungen des Leasingverhältnisses, Ände-
rungen der Laufzeit des Leasingverhältnisses, Änderungen 
der Leasingzahlungen (z. B. Änderungen künftiger Leasing-
zahlungen infolge einer Veränderung des zur Bestimmung 
dieser Zahlungen verwendeten Index oder Zinssatzes) 
oder bei einer Änderung der Beurteilung einer Kaufoption 
für den zugrunde liegenden Vermögenswert neu bewertet.

iii) Kurzfristige Leasingverhältnisse und Leasingver-
hältnisse, denen ein Vermögenswert von geringem 
Wert zugrunde liegt
Für Leasinggegenstände von geringem Wert und für kurz-
fristige Leasingverhältnisse (weniger als zwölf Monate) wird 
von der Anwendungserleichterung Gebrauch gemacht und 
die Zahlung linear als Aufwand in der Gesamtergebnis-
rechnung erfasst. 

iv) Nichtleasingkomponenten
Verträge sehen häufig mehrere unterschiedliche Arten von 
Verpflichtungen für den Lieferanten gleichzeitig vor. Dabei 
kann es sich um eine Kombination verschiedener Leasing-
komponenten oder um eine Kombination von Leasing- und 
Nichtleasingkomponenten handeln wie z. B. die Anmietung 
eines Vermögenswerts und die Erbringung von Wartungs-
leistungen. Leasingkomponenten und Nicht-Leasingkom-
ponenten werden bei SYZYGY nicht zusammengefasst, 
sondern getrennt bilanziert.

v) Konzerninterne Leasingverhältnisse
Daneben werden konzerninterne Leasingverhältnisse 
gemäß IFRS 8 in der Segmentberichterstattung grundsätz-
lich wie operative Mietverhältnisse nach IFRS 16 dargestellt.

vi) Wesentliche Ermessensentscheidungen bei der 
Bestimmung der Laufzeit von Leasingverhältnissen 
mit Verlängerungsoptionen
Der Konzern bestimmt die Laufzeit des Leasingverhältnisses 
unter Zugrundelegung der unkündbaren Grundlaufzeit des 
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Erträge in Form von Zinsen u. Ä. werden erfasst, wenn es 
wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem 
Konzern zufließen und die Höhe der Erträge verlässlich 
bestimmt werden kann. Zinserträge werden nach Maß-
gabe des ausstehenden Nominalbetrages mittels des 
maßgeblichen Effektivzinssatzes zeitlich abgegrenzt und 
periodengerecht erfasst.

2.13 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Der Steueraufwand setzt sich aus den laufenden Unterneh-
menssteuern (Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Solida-
ritätszuschlag) sowie den latenten Steuern zusammen.

Ertragsteuern
Die tatsächlichen Ertragsteuern werden gemäß den 
steuerrechtlichen Bestimmungen der Länder ermittelt, in 
denen die betroffenen Gesellschaften tätig sind. Die tat-
sächlichen Steueransprüche und Steuerschulden für die 
laufenden und früheren Perioden werden mit dem Betrag 
bemessen, in dessen Höhe eine Erstattung von der Steuer-
behörde bzw. eine Zahlung an die Steuerbehörde erwartet 
wird. Der Berechnung des Betrags werden die Steuersätze 
und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Abschluss-
stichtag gelten oder in Kürze gelten werden.

Tatsächliche Ertragsteuern, die sich auf Posten beziehen, 
die direkt im sonstigen Ergebnis oder im Eigenkapital ver-
bucht werden, werden nicht in der Gesamtergebnisrech-
nung, sondern im sonstigen Ergebnis oder im Eigenkapital 
erfasst.

Vertragsverbindlichkeit ausgewiesen. Für drohende Ver-
luste aus derartigen Projekten werden Wertberichtigungen 
oder Rückstellungen in vollem Umfang in der Periode 
gebildet, in der sie erkennbar werden. SYZYGY räumt ihren 
Kunden Zahlungsziele zwischen 0 und 90 Tagen ein.

In manchen Projektverträgen sind Teilleistungen („Miles-
tones“) vereinbart. In diesen Fällen wird eine Teilrealisie-
rung der Umsatzerlöse nach Erbringung der jeweiligen 
selbstständigen Teilleistung sowie der Abnahme der Teil-
leistung durch den/die Kund:in vorgenommen (Outputorien-
tierte Verfahren).

Ferner werden Leistungen zur Planung und Durchführung 
von Werbekampagnen im Internet (Mediadienstleistungen) 
erbracht. Hierbei werden zum Teil auf eigene Rechnung 
Werbeplätze eingekauft und im Rahmen der Leistungser-
bringung abgerechnet. Die Kosten für den Einkauf der Wer-
beplätze („Mediakosten“) werden im Zuge der Abrechnung 
der Mediadienstleistungen an den/die Kund:in zusammen 
mit einer festen Vergütung oder einer Vergütung, die sich 
im Verhältnis zu den tatsächlichen Mediakosten rechnet, 
weitergereicht. Umsätze für Mediadienstleistungen werden 
grundsätzlich mit bzw. nach dem Erscheinen der Werbung 
realisiert. Dabei wird der gesamte den Kunden zu berech-
nende Betrag als Billings, sowie der um die durchlau-
fenden Posten, bzw. die Mediakosten verringerte Betrag 
als Umsatzerlöse erfasst. 

2.12 Umsatz- und Ertragsrealisierung

SYZYGY erzielt Umsatzerlöse aus Beratungs- und Entwick-
lungsleistungen sowie aus der Planung und Durchführung 
von Werbekampagnen.

Umsätze aus Beratungsleistungen und durch Produktion 
von Inhalten für digitale Medien werden realisiert, wenn 
die Leistung in Übereinstimmung mit den zugrunde lie-
genden vertraglichen Vereinbarungen („Time and Mate-
rial“) erbracht wurde, eine Zahlung seitens des Kunden 
wahrscheinlich ist und der Rechnungsbetrag feststeht bzw. 
bestimmbar ist.

Leistungen im Bereich Strategieberatung und Medialeis-
tungen werden pro angefallene bzw. erbrachte Stunde 
realisiert. 

Beratungsleistungen auf Festpreisbasis werden mit-
tels eines inputorientierten Verfahrens (cost-to-cost-Me-
thode) zeitraumbezogen realisiert. Der Fertigstellungs-
grad der Projekte wird anhand des Vergleichs der bereits 
erbrachten Zeiteinheiten und anderen direkten Kosten zu 
den gesamten zur Fertigstellung des Projektes geplanten 
Zeiteinheiten und anderen direkten Kosten ermittelt. 
Anpassungen aufgrund einer veränderten Planung werden 
regelmäßig durchgeführt. Überschreiten die von SYZYGY 
erbrachten Dienstleistungen den Zahlungsbetrag, wird 
ein Vertragsvermögenswert erfasst. Sind die Zahlungen 
höher als die erbrachten Dienstleistungen, wird eine 
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Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem 
Abschlussstichtag überprüft und in dem Umfang reduziert, 
in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausrei-
chendes zu versteuerndes Einkommen zur Verfügung 
stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumin-
dest teilweise verwendet werden kann. Nicht angesetzte 
latente Steueransprüche werden an jedem Abschluss-
stichtag überprüft und in dem Umfang angesetzt, in dem es 
wahrscheinlich geworden ist, dass ein künftig zu versteu-
erndes Einkommen die Realisierung des latenten Steuer-
anspruchs ermöglicht. 

Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand 
der Steuersätze bemessen, die in der Periode, in der ein 
Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird, 
voraussichtlich Gültigkeit erlangen werden. Dabei werden 
die Steuersätze (und Steuergesetze) zugrunde gelegt, die 
zum Abschlussstichtag gelten oder gesetzlich angekündigt 
sind. 

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im 
sonstigen Ergebnis oder im Eigenkapital verbucht werden, 
werden nicht in der Gesamtergebnisrechnung, sondern im 
sonstigen Ergebnis oder im Eigenkapital erfasst. 

Latente Steueransprüche und -schulden werden nur dann 
saldiert, wenn der Konzern ein einklagbares Recht zur 
Aufrechnung tatsächlicher Steuererstattungsansprüche 
gegen tatsächliche Steuerschulden hat und sich die 
latenten Steueransprüche und -schulden auf Ertragsteuern 

Partnerunternehmen gesteuert werden kann und es 
wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differenzen 
in absehbarer Zeit nicht umkehren werden. 

Latente Steueransprüche werden für alle abzugsfähigen 
temporären Differenzen, noch nicht genutzten steuerlichen 
Verluste und nicht genutzten Steuergutschriften in dem 
Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass zu ver-
steuerndes Einkommen verfügbar sein wird, gegen das die 
abzugsfähigen temporären Differenzen und die noch nicht 
genutzten steuerlichen Verluste und Steuergutschriften 
verwendet werden können, mit Ausnahme von: 

• latenten Steueransprüchen aus abzugsfähigen 
temporären Differenzen, die aus dem erstmaligen 
Ansatz eines Vermögenswerts oder einer Schuld aus 
einem Geschäftsvorfall entstehen, der kein Unter-
nehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt 
des Geschäftsvorfalls weder das handelsrechtliche 
Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis 
beeinflusst, und 

• latenten Steueransprüchen aus abzugsfähigen tempo-
rären Differenzen, die im Zusammenhang mit Betei-
ligungen an Tochterunternehmen und Anteilen an 
Gemeinschaftsunternehmen stehen, wenn es wahr-
scheinlich ist, dass sich die temporären Unterschiede in 
absehbarer Zeit nicht umkehren werden oder kein aus-
reichendes zu versteuerndes Einkommen zur Verfügung 
stehen wird, gegen das die temporären Differenzen 
verwendet werden können. 

Das Management beurteilt regelmäßig einzelne Steuer-
sachverhalte dahingehend, ob in Anbetracht geltender 
steuerlicher Regelungen ein Interpretationsspielraum 
vorhanden ist. Bei Bedarf werden Steuerrückstellungen 
angesetzt.

Latente Steuern
Die Bildung der latenten Steuern erfolgt unter Anwendung 
der Bilanzmethode auf bestehende temporäre Differenzen 
zwischen dem Wertansatz eines Vermögenswerts bzw. 
einer Schuld in der Bilanz und dem Steuerbilanzwert zum 
Abschlussstichtag.

Latente Steuerschulden werden für alle zu versteuernden 
temporären Differenzen erfasst, mit Ausnahme von: 

• latenten Steuerschulden aus dem erstmaligen Ansatz 
eines Geschäfts- oder Firmenwerts oder eines Vermö-
genswerts oder einer Schuld aus einem Geschäftsvor-
fall, der kein Unternehmenszusammenschluss ist und 
der zum Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls weder das 
handelsrechtliche Periodenergebnis noch das zu ver-
steuernde Ergebnis beeinflusst, und 

• latenten Steuerschulden aus zu versteuernden tem-
porären Differenzen, die im Zusammenhang mit 
Beteiligungen an Tochterunternehmen und Anteilen 
an Gemeinschaftsunternehmen stehen, wenn der zeit-
liche Verlauf der Umkehrung der temporären Diffe-
renzen vom Mutterunternehmen, Anteilseigner oder 
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beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde entweder 
für dasselbe Steuersubjekt oder für unterschiedliche 
Steuersubjekte erhoben werden, die beabsichtigen, in 
jeder künftigen Periode, in der die Ablösung oder Realisie-
rung erheblicher Beträge an latenten Steuerschulden bzw. 
-ansprüchen zu erwarten ist, entweder den Ausgleich der 
tatsächlichen Steuerschulden und Erstattungsansprüche 
auf Nettobasis herbeizuführen oder gleichzeitig mit der 
Realisierung der Ansprüche die Verpflichtungen abzulösen. 

Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 
erworbene latente Steuervorteile, die die Kriterien für einen 
gesonderten Ansatz zum Zeitpunkt des Erwerbs nicht 
erfüllen, werden in Folgeperioden angesetzt, sofern sich 
dies aus neuen Informationen über Fakten und Umstände, 
die zum Erwerbszeitpunkt bestanden, ergibt. Die Anpas-
sung wird entweder als Minderung des Geschäfts- oder 
Firmenwerts behandelt (solange sie den Geschäfts- oder 
Firmenwert nicht übersteigt), sofern sie während des 
Bewertungszeitraums entsteht, oder im Periodenergebnis 
und im sonstigen Ergebnis erfasst, sofern sie außerhalb 
des Bewertungszeitraums entsteht.

2.14 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird in Übereinstimmung mit IAS 33 
ermittelt. Dabei entspricht das unverwässerte Ergebnis der 
Aktie dem den Stammaktionären des Mutterunternehmens 
zustehende Periodenergebnis (Konzern-Jahresergebnis 

der Aktionäre der Syzygy AG), geteilt durch die gewichtete, 
durchschnittliche Anzahl der innerhalb der Berichtsperiode 
im Umlauf gewesenen Stammaktien.

Bei der Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie 
wird das den Stammaktionären des Mutternunternehmens 
zurechenbare Periodenergebnis und der gewichtete Durch-
schnitt der in Umlauf befindlichen Stammaktien um alle 
Verwässerungseffekte potentieller Stammaktien bereinigt. 

2.15 Aktienbasierte Vergütungsprogramme

Aktien-Beteiligungsprogramm 2013
Im Geschäftsjahr 2013 wurde ein Aktien-Beteiligungspro-
gramm aufgelegt. Danach verpflichtet sich die Gruppe, 
Beschäftigten eine bestimmte Anzahl an Aktien nach 
drei Jahren zu übertragen. Sollten die Mitarbeitenden die 
SYZYGY GROUP vor Ablauf der Frist verlassen, verfallen 
sämtliche Ansprüche aus dem Aktienprogramm entschä-
digungslos. Alternativ haben die Beschäftigten wie auch 
die Gesellschaft das Recht, anstatt der Aktien den zum 
Übertragungsstichtag gültigen Marktwert in bar vergütet 
zu erhalten bzw. zu vergüten. Diese anteilsbasierte Ver-
gütung mit Wahlfreiheit der Gegenpartei über die Auszah-
lungsmodalität ist so strukturiert, dass beide Erfüllungs-
alternativen den gleichen beizulegenden Zeitwert haben. 
Nach IFRS 2.37 ist daher der beizulegende Zeitwert der 
Eigenkapitalkomponente gleich null und somit entspricht 
der beizulegende Zeitwert des zusammengesetzten 

Finanzinstruments der Schuldkomponente. SYZYGY 
erfasst demzufolge die Aufwendungen pro rata temporis 
ab Aktienzusage als Rückstellung zum beizulegenden 
Zeitwert.

Phantom Stock Programm
Ferner wurde in 2015 ein Phantom Stock Programm auf-
gelegt und im Geschäftsjahr 2016 angepasst. Hierbei 
erhält der Berechtigte die Differenz zwischen dem Aktien-
kurs bei Gewährung und dem Aktienkurs bei Ausübung 
der Phantom Stocks als Sonderzahlung. 40 Prozent der 
gewährten Phantom Stocks (Tranche 1) können frühestens 
nach 2 Jahren ausgeübt werden und verfallen spätes-
tens nach 3 Jahren, 60 Prozent der gewährten Phantom 
Stocks (Tranche 2) können frühestens nach 3 Jahren aus-
geübt werden und verfallen spätestens nach 4 Jahren. Die 
maximale Kurssteigerung (Cap) ist bei der Tranche 1 auf 
60 Prozent und bei der Tranche 2 auf 90 Prozent begrenzt. 
Ferner gibt es bei diesem Programm eine Change of Con-
trol-Klausel, nach der innerhalb einer Frist von 6 Wochen 
nach Abschluss eines Übernahmeangebots eine außeror-
dentliche Ausübung erfolgen kann. Es handelt sich dabei 
um eine anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich im 
Sinne des IFRS 2 und daher erfolgt die Bilanzierung nach 
den oben beschriebenen Grundsätzen. 
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3. Erläuterungen  
zur Konzernbilanz
3.1 Anlagespiegel

Die Entwicklung ist im Geschäftsjahr wie folgt:

2023 (in TEUR)

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert

Sonstige 
Immaterielle 
Vermögens- 

werte

Nutzungs- 
rechte aus 

Leasing- 
Verhältnissen

Mieter- 
einbauten

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung Summe

Anschaffungskosten 
1. Januar 2023 57.309 2.897 32.155 7.456 5.977 105.794

Zugänge 0 3 946 200 568 1.717
Abgänge 0 0 -4.115 -1.626 -152 -5.893
Währungskursänderungen 612 16 254 22 65 969
Anschaffungskosten 
31. Dezember 2023 57.921 2.916 29.240 6.052 6.458 102.587

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
1. Januar 2023 14.272 2.686 11.720 3.283 3.945 35.906

Zugänge 0 44 3.009 1.434 757 5.244
Abgänge 0 0 -545 -1.626 -129 -2.300
Wertminderungen 4.736 0 0 0 0 4.736
Währungskursänderungen 0 13 103 3 42 161
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
31. Dezember 2023 19.008 2.743 14.287 3.094 4.615 43.747

Buchwert 31. Dezember 2023 38.913 173 14.953 2.958 1.843 58.840
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Die Entwicklung war im Vorjahr wie folgt:

2022 (in TEUR)

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert

Sonstige 
Immaterielle 
Vermögens- 

werte

Nutzungs- 
rechte aus 

Leasing- 
Verhältnissen

Mieter- 
einbauten

Betriebs- und 
Geschäfts- 

ausstattung Summe

Anschaffungskosten 
1. Januar 2022 57.880 2.871 31.252 7.578 5.354 104.935

Zugänge 0 38 2.061 102 754 2.955
Abgänge -41 0 -761 -151 -99 -1.052
Währungskursänderungen -530 -12 -397 -73 -32 -1.044
Anschaffungskosten 
31. Dezember 2022 57.309 2.897 32.155 7.456 5.977 105.794

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
1. Januar 2022 2.859 2.543 9.049 2.580 3.211 20.242

Zugänge 0 148 3.542 805 850 5.345
Abgänge 0 0 -707 -78 -95 -880
Wertminderungen 11.413 0 0 0 0 11.413
Währungskursänderungen 0 -5 -164 -24 -21 -214
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
31. Dezember 2022 14.272 2.686 11.720 3.283 3.945 35.906

Buchwert 31. Dezember 2022 43.037 211 20.435 4.173 2.032 69.888
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3.2 Geschäfts- oder Firmenwert und sonstige 
immaterielle Vermögenswerte

2023 (in TEUR)
Geschäfts- 

oder Firmenwert
Marken- 

namen

Lizenzen,  
Software und  

Sonstiges Summe

Anschaffungskosten 
1. Januar 2023 57.309 2.088 809 60.206

Zugänge 0 0 3 3
Währungskursänderungen 612 11 5 628
Anschaffungskosten 
31. Dezember 2023 57.921 2.099 817 60.837

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
1. Januar 2023 14.272 1.965 721 16.958

Zugänge 0 0 43 43
Wertminderungen 4.736 0 0 4.736
Währungskursänderungen 0 9 5 14
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
31. Dezember 2023 19.008 1.974 769 21.751

Buchwert 31. Dezember 2023 38.913 125 48 39.086
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2022 (in TEUR)
Geschäfts- 

oder Firmenwert Markennamen
Lizenzen, Software 

und Sonstiges Summe

Anschaffungskosten 
1. Januar 2022 57.880 2.096 775 60.751

Zugänge 0 0 38 38
Abgänge -41 0 0 -41
Währungskursänderungen -530 -8 -4 -542
Anschaffungskosten 
31. Dezember 2022 57.309 2.088 809 60.206

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
1. Januar 2022 2.859 1.883 660 5.402

Zugänge 0 84 64 148
Wertminderungen 11.413 0 0 11.413
Währungskursänderungen 0 -2 -3 -5
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 
31. Dezember 2022 14.272 1.965 721 16.958

Buchwert 31. Dezember 2022 43.037 123 88 43.248

Der ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe 
von TEUR 38.913 (Vorjahr: TEUR 43.037) ist im Rahmen der 
Akquisitionen von Ars Thanea, diffferent, SYZYGY Perfor-
mance und Unique Digital UK entstanden.

Grundsätzlich werden bei SYZYGY die Einzelgesell-
schaften als zahlungsmittelgenerierende Einheiten defi-
niert. Die Bestimmung der Nutzungswerte erfolgt nach dem 
Discounted-Cash-Flow (DCF)-Verfahren. Die nach dem 
DCF-Verfahren zu diskontierenden zukünftigen Cashflows 
werden über eine mittelfristige Planung zur Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ermittelt. 
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Die Werthaltigkeit der einzelnen Geschäfts- oder Firmen-
werte wurde durch Werthaltigkeitstests zum 31. Dezember 
2023 überprüft. Die Berechnung des erzielbaren Betrags 
der CGU wurde auf Basis des Nutzungswerts unter Ver-
wendung von Cashflow-Prognosen zum 31. Dezember 
2023 ermittelt. Die Prognosen basieren auf jährlich aktu-
alisierten Finanzplänen, die vom Aufsichtsrat geneh-
migt werden. Weiterhin erfolgt eine Fortschreibung der 
Geschäftsplanung über 5 Jahre, die von der Geschäftsfüh-
rung der Tochtergesellschaften zusammen mit dem Vor-
stand der Syzygy AG entwickelt wird.

Zu den wesentlichen Annahmen, auf denen die Ermittlung 
des Nutzungswerts beruht, gehören Annahmen zu Wachs-
tumsraten, Margenentwicklung und Diskontierungssatz 
sowie eine Wachstumsrate in der ewigen Rente in Höhe 
von 1 Prozent. Dies entspricht dem hälftigen langfristigen 
Inflationsziel der Europäischen Zentralbank von 2 Prozent. 
Grundsätzlich geht SYZYGY davon aus, dass die Digital-
branche in Zukunft stärker wachsen wird.

Für die CGU Unique Digital UK in Großbritannien wurde ein 
risikoloser Zinssatz von 2,75 Prozent, ein Risikozuschlag 
von 7,00 Prozent und ein Branchen-Beta von 1,04, ein län-
derspezifischer Risikozuschlag von 0,91 Prozent sowie ein 
Inflationsdifferential von 99,91 Prozent zugrunde gelegt, so 
dass sich ein WACC (Weighted Average Cost of Capital) 
von 10,8 Prozent nach Steuern bzw. 13,7 Prozent vor Steuern 
ergab. Im Vorjahr wurde für die CGU Unique Digital UK ein 
risikoloser Zinssatz von 2,03 Prozent, ein Risikozuschlag 

Die im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 
erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerte (GoF) wurden 
zur Überprüfung der Werthaltigkeit den folgenden zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating 
Units, CGUs) zugeordnet:

• diffferent 
• SYZYGY Performance
• Unique Digital UK
• Ars Thanea

In der folgenden Tabelle sind die den CGU zugeordneten 
Buchwerte der Geschäfts- oder Firmenwerte dargestellt.

2023 (in TEUR) GoF

diffferent 10.664

SYZYGY Performance 13.357

Unique Digital UK 8.166

Ars Thanea 6.726

Gesamt 38.913

2022 (in TEUR) GoF

diffferent 15.400

SYZYGY Performance 13.357

Unique Digital UK 8.024

Ars Thanea 6.256

Gesamt 43.037

von 7,00 Prozent und ein Branchen-Beta von 1,10 zugrunde 
gelegt, so dass sich ein WACC von 10,2 Prozent nach 
Steuern bzw. 12,9 Prozent vor Steuern ergab. Hierbei fand 
ein durchschnittlicher Steuersatz von 25 Prozent Berück-
sichtigung (Vorjahr: 25 Prozent). Bei der Unique Digital UK 
ist im Rahmen der Geschäftsplanung für 2024 ein erwar-
teter Umsatzstrückgang von 23 Prozent (Vorjahr: 1 Prozent), 
für 2025 bis 2028 ein Umsatzwachstum von 10 Prozent p. 
a. (Vorjahr: 10 Prozent) sowie 1 Prozent im Terminal Value 
(Vorjahr: 1 Prozent) zugrunde gelegt. Für 2023 entspricht 
die Wachstumsrate den genauen Planzahlen der CGU, 
wohingegen die weitere Entwicklung mit der allgemeinen 
Marktentwicklung des jeweiligen Landes einhergeht.

Marktforschungsinstitute gehen für das Jahr 2024 von 
einer Wachstumsrate des Online-Werbemarktes von rund 
4 Prozent in Großbritannien (Vorjahr: 4 Prozent) aus. Auf 
Basis der zugrunde liegenden Informationen identifizierte 
das Management in der aktualisierten Analyse keinen 
Wertminderungsbedarf für Unique Digital UK, der ein 
Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 8.166 zuge-
ordnet ist. Bei der CGU Unique Digital UK besteht bei einem 
Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 8.166 ein 
„headroom“ von TEUR 1.135 (Vorjahr: TEUR 3.688).

Im Rahmen einer Sensitivitätsanalyse der CGU Unique 
Digital UK werden für möglich gehaltene Änderungen der 
Schlüsselannahmen berücksichtigt. Die Sensitivitätsana-
lyse wurde für alle wesentlichen Einflussfaktoren isoliert 
vorgenommen, d.h. eine Änderung des beizulegenden 
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Zeitwerts bei einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
nur durch die Reduktion oder Erhöhung des jeweiligen 
Einflussfaktors hervorgerufen. Bei der CGU Unique Digital 
UK ergab die Sensitivitätsanalyse, dass ein ausreichender 
„headroom“ zwischen dem erzielbaren Betrag der CGU 
und dem Buchwert besteht. Die Geschäftsführung hat fest-
gestellt, dass eine für möglich gehaltene Änderung bis 
zu 100 Basispunkten von zwei wesentlichen Annahmen 
isoliert nicht dazu führen könnte, dass der Buchwert den 
erzielbaren Betrag übersteigt.

Für SYZYGY Performance und diffferent wurden in Deutsch-
land ein risikoloser Zinssatz von 2,75 Prozent (Vorjahr: 2,03 
Prozent), ein Risikozuschlag von 7,00 Prozent (Vorjahr: 7,00 
Prozent) und ein Branchen-Beta von 1,04 (Vorjahr: 1,10) 
unterstellt, so dass sich ein WACC (Weighted Average Cost 
of Capital) von 10,0 Prozent nach Steuern (Vorjahr: 9,7 Pro-
zent) bzw. von 13,3 Prozent vor Steuern (Vorjahr: 12,9 Pro-
zent) ergab. Hierbei fand ein durchschnittlicher Steuersatz 
von 30 Prozent (Vorjahr: 30 Prozent) Berücksichtigung. 

Der Geschäftsplan von SYZYGY Performance sieht ein 
Umsatzwachstum von 13 Prozent für das Jahr 2024 (Vor-
jahr: 4 Prozent) sowie ein Umsatzwachstum von 10 Prozent 
p.a. für die Jahre 2025 bis 2028 (Vorjahr 2024 bis 2027: 
10 Prozent) vor. Im Terminal Value wird 1 Prozent Wachstum 
(Vorjahr: 1 Prozent) berücksichtigt. 

Für diffferent sieht der Geschäftsplan einen Umsatzrück-
gang von 2 Prozent für das Jahr 2024 (Vorjahr: 15 Prozent 
Umsatzwachstum) sowie 6 Prozent p. a. für die Jahre 2025 
bis 2028 (Vorjahr 2024 bis 2027: 10 Prozent) vor. Im Ter-
minal Value wird 1 Prozent Wachstum (Vorjahr: 1 Prozent) 
berücksichtigt. 

Marktforschungsinstitute gehen für das Jahr 2024 von 
einer Wachstumsrate des Online-Werbemarktes von rund 
2 Prozent (Vorjahr: 7 Prozent) in Deutschland aus. Auf Basis 
der zugrunde liegenden Informationen identifizierte das 
Management in der aktualisierten Analyse einen Wertmin-
derungsbedarf in Höhe von TEUR 4.736 in Deutschland, 
davon entfallen TEUR 4.736 auf die diffferent (Vorjahr: 
TEUR 7.486) sowie TEUR 0 auf die SYZYGY Performance 
(Vorjahr: TEUR 3.927). 

Der CGU diffferent ist nun ein Geschäfts- oder Firmen-
wert in Höhe von TEUR 10.664 und SYZYGY Performance 
ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 13.357 
zugeordnet. 

Der Nutzungswert des Geschäfts- oder Firmenwerts der 
diffferent beläuft sich auf TEUR 10.664. 

Die Sensitivitätsanalyse ergab bei folgenden Verände-
rungen einen zusätzlichen Wertminderungsbedarf:

• Eine Erhöhung des risikolosen Zinssatzes um 1 Pro-
zentpunkt würde zu einer weiteren Wertminderung des 
Geschäfts- und Firmenwertes in Höhe von TEUR 1.339 
führen.

• Eine Verringerung der prognostizierten Zahlungsströme 
um 10 Prozent würde zu einer zusätzlichen Wertminde-
rung in Höhe von TEUR 1.360 führen.

• Eine Verringerung der Wachstumsrate um 25 Prozent 
würde zu einer weiteren Wertminderung in Höhe von 
TEUR 265 führen.

Bei der CGU SYZYGY Performance besteht bei einem 
Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 13.357 ein 
„headroom“ von TEUR 10.174.

Bei der SYZYGY Performance ergab die Sensitivitätsana-
lyse, dass ein ausreichender „headroom“ zwischen dem 
erzielbaren Betrag der CGU und dem Buchwert besteht. 
Die Geschäftsführung hat festgestellt, dass eine für mög-
lich gehaltene Änderung bis zu 100 Basispunkten von zwei 
wesentlichen Annahmen isoliert nicht dazu führen könnte, 
dass der Buchwert den erzielbaren Betrag übersteigt.
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3.3 Sachanlagen

Die Betriebs- und Geschäftsausstattungen beinhalten 
im Wesentlichen Hardware und Büroeinrichtung. Im 
Geschäftsjahr lagen keine Anhaltspunkte für Wertminde-
rungen vor.

3.4 Leasingverhältnisse

Im Jahr 2023 entstanden aus der Anwendung von IFRS 16 
Zugänge in Höhe von TEUR 851 Nutzungsrechte für Immo-
bilien (Vorjahr: TEUR 1.778) sowie in Höhe von TEUR 96 für 
Firmenwagen (Vorjahr: TEUR 283). 

Insgesamt gingen im Geschäftsjahr Nutzungsrechte an 
Leasinggegenständen mit einem Buchwert von TEUR 
3.494 (Vorjahr: TEUR 0) ab, da diese im Rahmen eines im 
Geschäftsjahr begründeten Untermietverhältnisses als 
Finanzierungsleasing umklassifiziert und als lang- und kurz-
fristige Leasingforderung unter den sonstigen finanziellen 
Vermögenswerten ausgewiesen werden. Daraus hat sich 
ein Veräußerungsertrag in Höhe von TEUR 359 ergeben. 
Die Abschreibung auf Nutzungsrechte an Leasinggegen-
ständen betrug TEUR 3.009 (Vorjahr: TEUR 3.542).

Die Buchwerte der Nutzungsrechte für Immobilien betragen 
zum Abschlussstichtag TEUR 14.730 (Vorjahr: TEUR 20.175) 
und für Firmenwagen TEUR 223 (Vorjahr: TEUR 260).

Im Rahmen einer Sensitivitätsanalyse der CGU Ars Thanea 
werden für möglich gehaltene Änderungen der Schlüs-
selannahmen berücksichtigt. Die Sensitivitätsanalyse 
wurde für alle wesentlichen Einflussfaktoren isoliert vorge-
nommen, d.h. eine Änderung des beizulegenden Zeitwerts 
bei einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit wurde nur 
durch die Reduktion oder Erhöhung des jeweiligen Einfluss-
faktors hervorgerufen. Bei der CGU Ars Thanea ergab die 
Sensitivitätsanalyse, dass ein ausreichender „headroom“ 
zwischen dem erzielbaren Betrag der CGU und dem Buch-
wert besteht. Die Geschäftsführung hat festgestellt, dass 
eine für möglich gehaltene Änderung bis zu 100 Basis-
punkten von zwei wesentlichen Annahmen isoliert nicht 
dazu führen könnte, dass der Buchwert den erzielbaren 
Betrag übersteigt.

Sonstige immaterielle Vermögenswerte
Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte wurden 
durch einen Werthaltigkeitstest mit analogen Grundlagen 
wie beim Geschäfts- oder Firmenwert zum 31. Dezember 
2023 überprüft.

Sie enthalten, unter Berücksichtigung von Fremdwährungs-
effekten, einen Markennamen in Höhe von TEUR 125 (Vor-
jahr: TEUR 123), der im Rahmen der Erstkonsolidierung von 
Unique Digital UK entstanden ist. Er ist dem Segment Groß-
britannien & USA zuzuordnen und unterliegt einer unbe-
stimmbaren Nutzungsdauer, da ein Ende der wirtschaft-
lichen Nutzung dieser Marken nicht abzusehen ist.

Für Ars Thanea in Polen wurde ein risikoloser Zinssatz von 
2,75 Prozent (Vorjahr: 2,03 Prozent), ein Risikozuschlag von 
7,00 Prozent (Vorjahr: 7,00 Prozent), ein Branchen-Beta von 
1,04 (Vorjahr: 1,10), ein länderspezifischer Risikozuschlag 
von 1,28 Prozent (Vorjahr: 1,46 Prozent) sowie ein Inflations-
differential von 101,51 Prozent (Vorjahr: 100,63 Prozent) 
unterstellt, so dass sich ein WACC (Weighted Average Cost 
of Capital) von 13,0 Prozent nach Steuern (Vorjahr: 11,9 Pro-
zent) bzw. von 15,4 Prozent vor Steuern (Vorjahr: 14,3 Pro-
zent) ergab. Hierbei fand ein unveränderter, durchschnitt-
licher Steuersatz von 19 Prozent Berücksichtigung. Der 
Geschäftsplan sieht ein Umsatzwachstum von 13 Prozent 
für das Jahr 2024 (Vorjahr: 13 Prozent), sowie 10 Prozent  
p. a. für 2025 bis 2028 (Vorjahr: 10 Prozent) vor. 

Im Terminal Value wird 1 Prozent Wachstum (Vorjahr: 1 Pro-
zent) berücksichtigt. 

Marktforschungsinstitute gehen für das Jahr 2024 von einer 
Wachstumsrate des Online-Werbemarktes von 4 Prozent 
(Vorjahr: 2 Prozent) in Polen aus. Auf Basis der zugrunde 
liegenden Informationen identifizierte das Management in 
der Analyse keinen Wertminderungsbedarf für Ars Thanea, 
der ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von TEUR 
6.726 zugeordnet ist.

Bei der CGU Ars Thanea besteht bei einem Geschäfts- 
oder Firmenwert in Höhe von TEUR 6.726 ein „headroom“ 
von TEUR 1.923 (Vorjahr: TEUR 3.688).

KonzernanhangKonzernanhang



2023 (in TEUR) Gebäude

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

Geschäftsausstattung Summe

Anschaffungskosten 
1. Januar 2023 31.742 413 32.155

Zugänge 851 96 947
Abgänge -3.968 -72 -4.040
Anpassungen -77 1 -76
Währungskursänderungen 249 5 254
Anschaffungskosten 
31. Dezember 2023 28.797 443 29.240

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen 
1. Januar 2023

11.567 153 11.720

Zugänge 2.872 137 3.009
Abgänge -474 -72 -546
Währungskursänderungen 102 2 104
Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen 
31. Dezember 2023

14.067 220 14.287

Buchwert 31. Dezember 2023 14.730 223 14.953

2022 (in TEUR) Gebäude

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

Geschäftsausstattung Summe

Anschaffungskosten 
1. Januar 2022 30.826 426 31.252

Zugänge 1.778 283 2.061
Abgänge -412 -295 -707
Anpassungen -54 0 -54
Währungskursänderungen -396 -1 -397
Anschaffungskosten 
31. Dezember 2022 31.742 413 32.155

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen 
1. Januar 2022

8.748 301 9.049

Zugänge 3.394 148 3.542
Abgänge -412 -295 -707
Währungskursänderungen -163 -1 -164
Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen 
31. Dezember 2022

11.567 153 11.720

Buchwert 31. Dezember 2022 20.175 260 20.435
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Im Geschäftsjahr hat die Unique Digital UK einen neuen, 
sechsjährigen Mietvertrag abgeschlossen, der im Februar 
2024 beginnt. Die monatliche Netto-Kaltmiete beträgt 
umgerechnet ca. TEUR 24.

3.5 Langfristige sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

SYZYGY hat langfristige Mietforderungen in Höhe von 
TEUR 2.806 (Vorjahr: TEUR 142) aus Untermietverträgen 
sowie erhaltene Kautionen in Höhe von TEUR 224 (Vor-
jahr: TEUR 115), die finanzielle Vermögenswerte der Bewer-
tungskategorie Amortised Costs darstellen.

Zudem hat SYZYGY TEUR 300 in einen Investmentfonds 
investiert, der zur Absicherung von Altersteilzeit-Vereinba-
rungen dient. Er wird nicht zur Erfüllung der Verpflichtungen 
verwendet. Am Bilanzstichtag hatte der Fonds einen beizu-
legenden Zeitwert von TEUR 319 (Vorjahr: TEUR 269). Und 
wird nach der Kategorie FVTPL bilanziert. 

Die Forderungen in Höhe der Mindestleasingzahlen aus 
diesen Leasingverhältnissen stellen sich wie folgt dar:

Mindestleasingzahlungen 2023

TEUR
Bis zu 1 Jahr 1.079.865
1-2 Jahre 1.036.455
2-3 Jahre 1.086.848
3-4 Jahre 683.395

Fälligkeit der Leasingverbindlichkeiten:

Leasingverbindlichkeiten 2023 2022

TEUR TEUR
Kurzfristig (< 1 Jahr) 3.791 3.588
Langfristig (> 1 Jahr) 16.157 19.307
Leasingverbindlichkeiten 
gesamt 19.948 22.895

Die Leasingverbindlichkeit zum Zeitpunkt der erstma-
ligen Erfassung wurde unter Verwendung eines durch-
schnittlichen Grenzfremdkapitalzinssatzes von 1,8 Pro-
zent berechnet. Neuverträge und Vertrags-anpassungen 
werden je nach Laufzeit mit einem Kapitalzins um die 7,5 
Prozent erfasst.

Die folgende Tabelle zeigt die erfolgswirksam erfassten 
Beträge:
Aufwendungen aus 
Nutzungsrechten 2023 2022

TEUR TEUR
Abschreibung von 
Nutzungsrechten 3.009 -3.542

Zinsaufwand für 
Leasingverbindlichkeiten -531 -570

Gesamt 2.478 -4.112

Der Konzern hatte im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2023 Zahlungsmittelabflüsse für Leasingver-
hältnisse von insgesamt 3.778 TEUR (Vorjahr: 3.566 TEUR).

Im Berichtsjahr und analog im Vorjahr ergaben sich keine 
Veränderungen hinsichtlich des Brutto-Wertes der Nut-
zungsrechte, die auf Schätzungsänderungen hinsicht-
lich der Ausübung von Optionen beruhen. Die Zugänge 
beziehen sich auf neu abgeschlossene Verträge oder aber 
auf Vertragsverlängerungen/-anpassungen, die nicht im 
ursprünglichen Vertrag vorgesehen waren. 

Wie im Vorjahr ist der Konzern im Berichtsjahr keine vertrag-
lichen Leasingverhältnisse eingegangen, die eine Laufzeit 
von kleiner als einem Jahr („short-term“) aufweisen und die 
unter die Wesentlich-keitsgrenze (EUR 5.000) von IFRS 16 
(„small-ticket“) fallen.

Die Leasingverbindlichkeit für geleaste Vermögenswerte je 
Vermögensklasse stellt sich wie folgt dar:

Leasingverbindlichkeiten 2023 2022

TEUR TEUR
Gebäude 19.739 22.654
Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 209 241

Leasingverbindlichkeiten 
gesamt 19.948 22.895
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Im Posten Wertpapiere wurden von Staaten oder Unter-
nehmen öffentlich begebene Schuldtitel ausgewiesen 
sowie Fonds. 

Im Vorjahr gehörten alle Wertpapiere als finanzielle Ver-
mögenswerte nach IFRS 9 der Kategorie „FVTOCI“ an. Das 
Wertpapierdepot wird von SYZYGY zur kurzfristigen Liqui-
ditätssteuerung gehalten. Die vertraglich vereinbarten 
Zahlungsströme beruhen lediglich auf der Rückzahlung 
des Nominalbetrags sowie einer Verzinsung des noch aus-
stehenden Nominalbetrags zu festgelegten Zeitpunkten. 
Unrealisierte Gewinne oder Verluste werden bis zur Aus-
buchung des finanziellen Vermögenswerts unter Berück-
sichtigung von Steuereffekten erfolgsneutral im Posten 
„Übriges Konzernergebnis“ berücksichtigt. 

Wie in der folgenden Tabelle dargestellt, lag der Marktwert 
der gesamten Wertpapiere im Vorjahr mit TEUR 352 unter 
den Anschaffungskosten. Es entfielen im Vorjahr TEUR 28 
auf unrealisierte Kursgewinne und TEUR 380 auf unreali-
sierte Kursverluste. Wertpapierkäufe und -verkäufe werden 
jeweils mit Valuta erfasst. Von den bisher erfolgsneutral im 
Posten „Übriges Konzernergebnis“ erfassten unrealisierten 
Verlusten vom 31. Dezember 2022 wurden im abgelau-
fenen Geschäftsjahr TEUR 380 als Bewertungsverluste 
(Vorjahr: TEUR 19) realisiert.

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
wurden aktive latente Steuern für Wertminderungen gemäß 
IFRS 9 in Höhe von TEUR 9 (Vorjahr: TEUR 25) bilanziert.

Insgesamt wurden aktive und passive latente Steuern in 
Höhe von TEUR 5.488 (Vorjahr: TEUR 6.291) verrechnet. 
Dies erfolgte unter der Anwendung der Saldierungs-
vorschriften gemäß IAS 12.71 ff.

Die Zusammensetzung der aktiven und passiven latenten 
Steuern ist unter Abschnitt 5.7 Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag dargestellt.

3.7 Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente sowie 
Wertpapiere

Kassenbestände, Guthaben bei Kreditinstituten und Fest-
geldanlagen mit einer Restlaufzeit – gerechnet vom 
Erwerbszeitpunkt – von weniger als drei Monaten sind in 
folgender Tabelle dargestellt: 

In TEUR 31.12.2023 31.12.2022

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 4.007 7.814

Der in der Kapitalflussrechnung angegebene Finanzmittel-
fonds umfasst ausschließlich die in diesem Bilanzposten 
genannten Beträge. Verfügungsbeschränkungen über die 
hier angegebenen Vermögenswerte bestehen nicht.

3.6 Aktive latente Steuern

Im abgelaufenen Geschäftsjahr kommt es zu einem Aus-
weis aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 928 (Vor-
jahr: TEUR 1.221). 

Bei der Syzygy AG als Organträger sind die aktiven 
latenten Steuern vor allem auf die unterschiedliche Bewer-
tung von Leasingverpflichtungen und Anlagevermögen 
zurückzuführen. 

Weitere aktive latente Steuern ergeben sich auch bei Toch-
terunternehmen aus unterschiedlichen Bewertungen von 
Leasingverpflichtungen und aus unterschiedlichen Nut-
zungsdauern beim Anlagevermögen zwischen den Wert-
ansätzen nach IFRS und der lokalen Steuerbilanz.

Für Leasingverbindlichkeiten wurden aktive latente Steuern 
in Höhe von TEUR 5.735 (Vorjahr: TEUR 6.638) bilanziert.

SYZYGY Performance hat keine steuerlichen Verlustvor-
träge für die Körperschaftsteuer (Vorjahr: TEUR 119) sowie 
für die Gewerbesteuer (Vorjahr: TEUR 519) mehr, entspre-
chend werden keine aktiven latenten Steuern mehr bilan-
ziert (Vorjahr: TEUR 106).

SYZYGY US hat keine steuerlich nutzbaren Verlustvorträge 
mehr (Vorjahr: TEUR 211). Im Vorjahr wurden TEUR 46 als 
aktive latente Steuern angesetzt.

KonzernanhangKonzernanhang



3.8 Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Vertragsvermögenswerte 
und Vertragsverbindlichkeiten

Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen:

In TEUR 31.12.2023 31.12.2022

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 13.868 14.538

Vertragsvermögenswerte 1.894 1.625
Summe Vermögenswerte 15.762 16.163
Vertragsverbindlichkeiten 6.624 6.078

Für noch nicht endabgerechnete Leistungen werden TEUR 
1.894 (Vorjahr: TEUR 1.625) Vertragsvermögenswerte und 
Umsatzerlöse mittels eines inputorientierten Verfahrens 
(cost-to-cost-Methode) zeitraumbezogen ausgewiesen. Für 
diese Leistungen sind Kosten in Höhe von TEUR 1.786 (Vor-
jahr: TEUR 1.481) angefallen. Hieraus ergibt sich eine Marge 
von TEUR 108 (Vorjahr: TEUR 144).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen fallen als 
finanzielle Vermögenswerte in die Bewertungskategorie 
„Amortised Costs“ nach IFRS 9. Die Altersstruktur der an 
die Kunden abgerechneten Forderungen ist im Abschnitt 
6.3.3 in einer Tabelle dargestellt.

Für erwartete Ausfallrisiken werden angemessene Einzel-
wertberichtigungen gebildet, uneinbringliche Forderungen 
werden abgeschrieben. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
gab es Einzelwertberichtigungen in Höhe von TEUR 54 
(Vorjahr: TEUR 182).

Emittenten maximal eine Position mit einem Nennwert von 
EUR 2,0 Mio. eingegangen. Bei Neuanlagen mit Rating 
BBB– betragen die Positionen maximal EUR 1,0 Mio. Alle 
Wertpapiere mit einer bestimmten Fristigkeit unterliegen 
darüber hinaus Kursveränderungen in Abhängigkeit 
der Veränderung der Credit Spreads, kombiniert mit der 
Restlaufzeit. Zudem unterliegt ein Teil der Wertpapiere 
auch Währungsschwankungen. Hauptsächlich investiert 
SYZYGY in EUR, aber auch in USD und PLN denominierte 
Wertpapiere. 

Die dazugehörigen Risiken und Sensitivitätsanalysen 
sind unter Abschnitt 6.3 Risiko- und Kapitalmanagement 
dargestellt. 

Die Ermittlung der Marktwerte erfolgt anhand von notierten 
Marktpreisen. Die unrealisierten Kursgewinne und Kurs-
verluste sind im Posten „Erfolgsneutrale Änderung unrea-
lisierter Gewinne und Verluste aus Wertpapieren der 
Kategorie FVTOCI nach Steuern“ in der Gesamtergebnis-
rechnung erfasst. 

31. Dezember 2022 (in TEUR)
Anschaffungs- 

kosten
Unrealisierte 

Gewinne
Unrealisierte 

Verluste
Buchwert/ 
Marktwert

Wertpapiere (FVTOCI) 1.440 28 -380 1.088

Folgende Aufstellung zeigt die Fristigkeit der Wertpapiere 
zum Bilanzstichtag des Vorjahres:

In TEUR 1 - 5 Jahre > 10 Jahre Gesamt

Wertpapiere (FVTOCI) 737 351 1.088

 
Die Wertentwicklung des Wertpapierportfolios hängt 
grundsätzlich von der Entwicklung der Zinsen und der Ent-
wicklung der Credit Spreads ab. Im Durchschnitt wies das 
Portfolio im Vorjahr eine Duration von rund 9,6 Jahren auf. 
Hätten sich also die Credit Spreads um 100 Basispunkte bei 
gleichbleibendem Zinsniveau erhöht, hätte sich der Wert 
des Wertpapierportfolios um rund 9,6 Prozent reduziert.

Bei den Wertpapieren reduziert SYZYGY Ausfallrisiken, 
indem bei Neuanlagen grundsätzlich ein Kreditrating 
von mindestens BBB– (sog. Investment Grade) vorliegen 
sollte. Alle Anlagen werden bezüglich der Entwicklung des 
Ratings fortlaufend beobachtet und die Investment-Ent-
scheidung wird überprüft. Grundsätzlich wird von einem 
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3.9 Kurzfristige sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich zum 
31. Dezember 2023 und 2022 jeweils wie folgt zusammen: 

In TEUR 31.12.2023 31.12.2022

Mietforderungen 841 0
Kautionen 5 38
Zinsforderungen 0 22
Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte 114 0

Gesamt 960 60

 
Alle sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte werden inner-
halb von 12 Monaten fällig. Die Zinsforderungen, die als 
finanzielle Vermögenswerte in die Bewertungskategorie 
„Amortised Costs“ nach IFRS 9 fallen, stellen verwertbare 
Finanzinstrumente dar und werden in folgender Fälligkeits-
struktur abgebildet:
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Gemäß IFRS 9.5.5.15 f. wendet SYZYGY seit dem Geschäfts-
jahr 2018 ein vereinfachtes Verfahren des allgemeinen 
Wertminderungsmodells an. Hierbei werden die kumu-
lierten Ausfallwahrscheinlichkeiten über die Restlaufzeit 
berücksichtigt. Im Geschäftsjahr 2023 erfolgte eine Wert-
aufholung der Forderungen in Höhe von TEUR 22 (Vorjahr: 
Wertminderung TEUR 34), so dass zum Bilanzstichtag Wert-
minderungen in Höhe von TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 52) aus-
gewiesen werden.

Die Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 6.624 
(Vorjahr: TEUR 6.078) entfallen größtenteils auf erhaltene 
Anzahlungen in Höhe von TEUR 6.357 (Vorjahr: TEUR 
5.777). Die im Vorjahr ausgewiesenen Vertragsverbindlich-
keiten sind im Wesentlichen als Erlöse im Geschäftsjahr 
2023 erfasst worden. 

Bei Performance Marketing Gesellschaften wurden die im 
Geschäftsjahr 2022 ausgewiesenen Vertragsverbindlich-
keiten um die durchlaufenden Posten bzw. die Mediakosten 
verringerten Beträge als Umsatzerlöse im Berichtszeitraum 
erfasst.

3.10 Kurzfristige sonstige nichtfinanzielle 
Vermögenswerte 

Die kurzfristigen sonstigen nichtfinanziellen Vermögens-
werte setzen sich zum 31. Dezember 2023 und 2022 jeweils 
wie folgt zusammen:

In TEUR 31.12.2023 31.12.2022

Abgrenzungsposten 1.297 1.155
Steuererstattungsansprüche 1.859 915
Übrige 297 379
Gesamt 3.453 2.449

 
3.11 Eigenkapital

3.11.1 Gezeichnetes Kapital
Das voll eingezahlte gezeichnete Kapital der Syzygy AG 
zum 31. Dezember 2023 beläuft sich auf EUR 13.500.026 
(Vorjahr: EUR 13.500.026) und ist wie im Vorjahr eingeteilt in 
13.500.026 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stück-
aktien mit einem rechnerischen Wert von EUR 1,00. 

SYZYGY hat im Geschäftsjahr 2023 – wie im Vorjahr – 
keine Kapitalerhöhung oder -herabsetzung vorgenommen. 
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Alle Veränderungen sind recyclingfähig und somit nur vor-
übergehend in der sonstigen Rücklage erfasst. Sie werden 
möglicherweise zu einem späteren Zeitpunkt in den 
Gewinn oder Verlust umgegliedert.

3.11.6 Gewinnrücklagen
Im Konzernabschluss werden zum 31. Dezember 2023 
Gewinnrücklagen in Höhe von TEUR 7.783 (Vorjahr: TEUR 
7.338) ausgewiesen. Die Veränderung der Gewinnrück-
lagen im Geschäftsjahr entspricht dem auf die Aktio-
när:innen der Syzygy AG entfallenden Konzernergebnis 
in Höhe von TEUR -2.915 (Vorjahr: TEUR -7.499), abzüglich 
der ausgeschütteten Dividende in Höhe von TEUR 2.970 
(Vorjahr: TEUR 2.700) und nebst einer Entnahme aus der 
Kaptialrücklage im Einzelabschluss der Syzygy AG in 
Höhe von TEUR 6.330 (Vorjahr: TEUR 0). Im Vorjahr gab 
es zudem Ausschüttungen an Minderheitsgesellschaftern 
von Tochterunternehmen, die aufgrund der present owner-
ship zu 100 Prozent, das heißt ohne Ausweis von nicht- 
beherrschenden Anteilen, konsolidiert waren, in Höhe von 
TEUR 68.

Grundlage für Dividendenausschüttungen ist der im deut-
schen handelsrechtlichen Einzelabschluss ausgewie-
sene und ausschüttungsfähige Teil des Bilanzgewinns 
der Syzygy AG. Die Hauptversammlung der Syzygy AG 
beschloss am 11. Juli 2023 eine Dividende von EUR 0,22  
(Vorjahr: EUR 0,20) je dividendenberechtigter Aktie, die  
ab dem 12. Juli 2022 ausgeschüttet wurde. 

3.11.4 Eigene Aktien
SYZYGY ist berechtigt, eigene Aktien wieder zu veräußern, 
einzuziehen oder sie Dritten im Rahmen des Erwerbs von 
Unternehmen anzubieten. SYZYGY stehen aus eigenen 
Aktien keine Dividenden- oder Stimmrechte zu. Der Umfang 
des Aktienrückkaufs wird als Abzugsposten vom Eigen-
kapital in einem eigenen Posten ausgewiesen. 

Am 27. Oktober 2020 hat die Hauptversammlung den Vor-
stand ermächtigt, bis zum 26. Oktober 2025 insgesamt 
bis zu 10 Prozent der ausstehenden Aktien der SYZYGY 
zu erwerben. SYZYGY ist berechtigt, die eigenen Aktien 
wieder zu veräußern, einzuziehen, Beschäftigten des Unter-
nehmens als Kompensation oder Dritten eigene Aktien im 
Rahmen des Erwerbs von Unternehmen anzubieten. 

3.11.5 Sonstige Rücklagen
Die im sonstigen Konzernergebnis auf die Aktionär:innen 
der Syzygy AG entfallenden zusammengefassten erfolgs-
neutralen Eigenkapitalveränderungen nach Steuern 
belaufen sich im Geschäftsjahr 2023 auf TEUR 957 (Vor-
jahr: TEUR -889) und sind auf nicht realisierte Gewinne 
aus Wertpapieren der Kategorie „FVTOCI“ nach Steuern in 
Höhe von TEUR 240 (Vorjahr: Verluste in Höhe von TEUR 
280) sowie Kursgewinne aus Währungsumrechnungen aus-
ländischer Geschäftsbetriebe in Höhe von TEUR 717 (Vor-
jahr: Kursverluste in Höhe von TEUR 609) zurückzuführen.

Zum Stichtag wurden die Anteile an der Syzygy AG wie 
folgt gehalten:

In Tsd. Aktien Prozent

WPP plc., St. Helier, Jersey 6.795 50,33
Streubesitz 4.739 35,11
Institutionelle Anleger 1.300 9,63
HANSAINVEST Hanseatische 
Investment GmbH, Hamburg 666 4,93

Gesamt 13.500 100,00

 
3.11.2 Genehmigtes Kapital
Am 28. Mai 2021 hat die Hauptversammlung ein geneh-
migtes Kapital in Höhe von TEUR 6.750 beschlossen, das 
den Vorstand ermächtigt, unter Vorbehalt der Zustimmung 
des Aufsichtsrates, zusätzliche auf den Inhaber lautende 
nennwertlose Stückaktien bis zum 27. Mai 2026 auszu-
geben. Vorstand und Aufsichtsrat haben von der Ermäch-
tigung, neue Aktien auszugeben, hinsichtlich dieses 
genehmigten Kapitals bislang keinen Gebrauch gemacht.

3.11.3 Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage enthält das Aufgeld gegenüber dem 
Nominalbetrag aus der Ausgabe von Aktien durch die 
Syzygy AG. Im Geschäftsjahr wurden TEUR 6.330 aus der 
Kapitalrücklage entnommen und in die Gewinnrücklagen 
eingestellt. Die Kapitalrücklage beträgt zum Bilanzstichtag 
TEUR 20.728 (Vorjahr: TEUR 27.058).
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Am Bilanzstichtag waren 270.000 Phantom Stocks noch im 
Bestand. 180.000 sind im Geschäftsjahr verfallen.

In EUR
Anzahl  

(in Stück)
beizulegen-
der Zeitwert

Stand: 31.12.2022 450.000 0,41
Ausübung 0 0,00
Verfall -180.000 0,00
Neuzuteilung 0 0,00
Stand: 31.12.2023 270.000 0,00

 
Der beizulegende Zeitwert der Phantom Stocks am  
31. Dezember 2023 ergibt sich anhand des Black-Scho-
les-Modells unter Berücksichtigung der Restlaufzeit, der 
erwarteten Dividende, eines risikolosen Zinssatzes und der 
historischen Volatilität des Aktienkurses.

3.13 Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
setzen sich zum 31. Dezember 2023 und 2022 jeweils wie 
folgt zusammen:

In TEUR 31.12.2023 31.12.2022

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 9.667 10.659

In TEUR
Anzahl  

(in Stück)
beizulegen-
der Zeitwert

Stand: 31.12.2022 50.000 263
Neuzuteilung 20.000 49
Ausübung -10.000 -29
Verfall -5.000 -15
Bewertungsänderungen 0 -102
Stand: 31.12.2023 55.000 166

 
Phantom Stock Programm 2015
Das Phantom Stock Programm wurde in 2015 aufgelegt. 
Hierbei erhält der Berechtigte die Differenz zwischen dem 
Aktienkurs bei Gewährung und dem Aktienkurs bei Aus-
übung der Phantom Stocks als Sonderzahlung. 40 Prozent 
der gewährten Phantom Stocks (Tranche 1) können frühes-
tens nach 2 Jahren ausgeübt werden und verfallen spätes-
tens nach 3 Jahren, 60 Prozent der gewährten Phantom 
Stocks (Tranche 2) können frühestens nach 3 Jahren aus-
geübt werden und verfallen spätestens nach 4 Jahren. Die 
maximale Kurssteigerung (Cap) ist bei der Tranche 1 auf 
60 Prozent und bei der Tranche 2 auf 90 Prozent begrenzt.

Der Bestand des Vorjahres ist spätestens mit Ablauf des 
Jahres 2021 vollständig verfallen. Franziska von Lewinski 
erhielt am 1. Januar 2021 insgesamt 250.000 Phantom 
Stocks mit einem Ausübungspreis von EUR 5,68. 

Ferner wurden Frank Ladner sowie Erwin Greiner am  
1. Januar 2021 jeweils insgesamt 100.000 Phantom Stocks 
mit einem Ausübungspreis von EUR 5,68 zugeteilt. 

Zum 31. Dezember 2023 wies der Einzelabschluss der 
Syzygy AG einen Bilanzgewinn in Höhe von TEUR 0  
(Vorjahr: TEUR 4.850) aus.

3.12 Aktienbasierte 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramme

Aktien-Beteiligungsprogramm 2013

Im Geschäftsjahr 2013 wurde ein Aktien-Beteiligungs-
programm aufgelegt. Danach verpflichtet sich die SYZYGY 
GROUP, Mitarbeitenden eine bestimmte Anzahl an Aktien 
nach 3 Jahren zu übertragen. Sollte die beschäftigte 
Person die SYZYGY GROUP vor Ablauf der Frist verlassen, 
verfallen sämtliche Ansprüche aus dem Aktienprogramm 
entschädigungslos. Alternativ haben sowohl die Gesell-
schaft wie auch die Mitarbeitenden das Recht, anstatt der 
Aktien den zum Übertragungsstichtag gültigen Marktwert 
in bar zu vergüten bzw. vergütet zu erhalten. 

Zum Stichtag sind Zusagen über insgesamt 55.000 Aktien 
ausstehend, davon 15.000 aus 2020, weitere 15.000 aus 
2021, 20.000 aus 2022 und 5.000 aus 2023. Die Aufwen-
dungen werden pro rata temporis ab Aktienzusage erfasst, 
so dass zum Stichtag eine Rückstellung für Ansprüche aus 
dem Aktienprogramm in Höhe von TEUR 60 (Vorjahr: TEUR 
85) bilanziert wurde. Die erfolgswirksame Zuführung im 
Geschäftsjahr beträgt TEUR 49 (Vorjahr: TEUR 105). Der 
beizulegende Zeitwert zum Stichtag ist im Wesentlichen 
vom Aktienkurs abhängig.
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Alle Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind 
innerhalb eines Jahres fällig und nach IFRS 9 als finanzielle 
Verbindlichkeit der Bewertungskategorie Amortised Costs 
(früher nach IAS 39 Financial Liabilities at Amortised Costs) 
zuzuordnen. 

3.14 Sonstige Rückstellungen

Die personalbezogenen Rückstellungen enthalten haupt    - 
sächlich die in Abschnitt 3.12 beschriebenen Mitarbeiter        - 
beteiligungsprogramme.

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Rückstellungsspiegel  
zum 31. Dezember 2023 
(in TEUR)

Buchwert 
01.01.2023

Inanspruch- 
nahme Auflösung Zuführung

Buchwert 
31.12.2023

Personalbezogene 
Rückstellungen 621 -230 -235 233 389

Rückstellung für 
Rückbauverpflichtungen 296 – – 15 311

Zahlungsverpflichtungen 
gegenüber Dritten 205 -106 -22 147 224

Übrige 197 -92 -107 200 198
Sonstige Rückstellungen 
gesamt 1.319 -428 -364 595 1.122

Rückstellungsspiegel  
zum 31. Dezember 2022 
(in TEUR)

Buchwert 
01.01.2022

Inanspruch- 
nahme Auflösung Zuführung

Buchwert 
31.12.2022

Personalbezogene 
Rückstellungen 806 -266 -96 177 621

Rückstellung für 
Rückbauverpflichtungen 301 – -6 – 296

Zahlungsverpflichtungen 
gegenüber Dritten 260 -229 -11 186 205

Übrige 199 -199 – 197 197
Sonstige Rückstellungen 
gesamt 1.566 -694 -113 560 1.319
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Folgende Aufstellung zeigt die Fristigkeiten der Finanzver-
bindlichkeiten zum 31. Dezember 2023:

In TEUR < 1 Jahr Gesamt

Finanzverbindlichkeiten 4.500 4.500

 
Folgende Aufstellung zeigt die Fristigkeiten der Finanzver-
bindlichkeiten zum 31. Dezember 2022:

In TEUR < 1 Jahr Gesamt

Finanzverbindlichkeiten 8.000 8.000

3.15 Ertragsteuerschulden

Die Aufgliederung der Ertragsteuerschulden ist in fol-
gender Tabelle dargestellt:

In TEUR 31.12.2023 31.12.2022

Deutsche Ertragsteuer 538 186
Englische Ertragsteuer 38 167
Polnische Ertragsteuer 122 10
Amerikanische Ertragsteuer 32 –
Gesamt 730 363

 
3.16 Finanzverbindlichkeiten

Im Folgenden sind die Bestandteile der Finanzverbind-
lichkeiten aufgeführt. Diese beinhalten Verbindlichkeiten 
gegenüber Kredit    instituten:

In TEUR Zinssatz Fälligkeit 31.12.2023 31.12.2022

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

3,373% - 
5,734% – 4.500 8.000

Gesamt 4.500 8.000

In TEUR 2023 2022

Personalbezogene 
Rückstellungen 389 621

Rückstellung für 
Rückbauverpflichtungen 311 296

Zahlungsverpflichtungen 
gegenüber Dritten 224 205

Übrige 198 197
Sonstige Rückstellungen 
gesamt 1.122 1.319

Davon:
Kurzfristiger Teil der Rück-
stellungen (< 1 Jahr) 498 766

Langfristiger Teil der Rück-
stellungen (> 1 Jahr) 624 553

Die Rückstellungen für Rückbauverpflichtungen beziehen 
sich auf die geschätzten Kosten für die Rückversetzung 
der geleasten Objekte in ihren ursprünglichen Zustand am 
Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses. Mit einer Inan-
spruchnahme wird im Jahr 2027 gerechnet.
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Die Transaktionen innerhalb der Segmente, die grundsätz-
lich zu Marktpreisen verrechnet werden, wurden eliminiert. 

Das Segmentvermögen entspricht der Summe aller Aktiva 
zuzüglich der auf das jeweilige Segment entfallenden 
Geschäfts- oder Firmenwerte.

Die Segmentinvestitionen umfassen Investitionen in imma-
terielle Vermögenswerte und Sachanlagen.

Die Segmentschulden entsprechen der Summe aller 
Passiva ohne Eigenkapital, zuzüglich der auf das jewei-
lige Segment entfallenden Anteile der Minderheiten und 
gemindert um die Verbindlichkeiten, die auf Unternehmen 
des gleichen Segments entfallen.

SYZYGY hat wie im Vorjahr mit keiner/m Kund:in mehr als 
10 Prozent der konsolidierten Umsatzerlöse des Konzerns 
über alle operativen Segmente hinweg erzielt. 

4. Segmentberichterstattung 
Die Anwendung des IFRS 8 erfordert eine Segmentbericht-
erstattung entsprechend der internen Steuerung (Manage-
ment-Approach) des Konzerns. Vor diesem Hintergrund 
berichtet SYZYGY über die Segmente nach einer geo-
graphischen Abgrenzung.

Die Syzygy AG als Holdinggesellschaft erbringt hauptsäch-
lich Serviceleistungen an die operativen Einheiten und ist 
deshalb von diesen getrennt im Bereich Zentralfunktion zu 
betrachten. Das Segment Großbritannien und US umfasst 
SYZYGY UK, Unique Digital UK sowie SYZYGY NY. Das 
Segment Deutschland setzt sich aus diffferent, SYZYGY 
Deutschland und SYZYGY Performance zusammen. Ars 
Thanea stellt das Segment Polen dar.

Die einzelnen Segmente wenden dieselben Rechnungsle-
gungsgrundsätze wie der Gesamtkonzern an. Die Syzygy 
AG beurteilt die Leistungen der Segmente vorrangig anhand 
des Umsatzes und des EBIT. Die Zuordnung der Umsatz-
erlöse gegenüber Dritten erfolgt nach dem Sitz der verkau-
fenden Unternehmenseinheit. Die Angaben zu den geogra-
phischen Gebieten in Bezug auf die Segmentumsatzerlöse 
sowie die langfristigen Vermögenswerte ergeben sich aus 
den unten zusammengefassten Segmentangaben. Die in 
der Segmentberichterstattung ausgewiesenen Umsatz-
erlöse setzen sich aus Umsatzerlösen gegenüber externen 
Kunden und intersegmentären Umsätzen zusammen. 

3.17 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten im 
Wesentlichen geleistete Kautionen und haben im Vorjahr 
eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

3.18 Sonstige nichtfinanzielle 
Verbindlichkeiten
In TEUR 31.12.2023 31.12.2022

Umsatzsteuer- 
verbindlichkeit 1.048 1.485

Verbindlichkeit aus Lohn und 
Gehalt, Urlaub/Überstunden, 
kurzfristige Bonuszahlungen, 
Sozialversicherung, Lohn- 
und Kirchensteuer

2.676 2.584

Sonstige 72 191
Gesamt 3.796 4.260

 
Alle sonstigen Verbindlichkeiten ohne Steuerverbind-
lichkeiten sind nach IFRS 9 der Bewertungskategorie 
„Amortised Costs“ zugeordnet.
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Umsatzerlöse 57.367 8.350 6.114 38 -127 71.742
davon Innenumsätze -898 -31 1.016 38 -125 0

Wertminderungsaufwand für Geschäfts- 
oder Firmenwerte -4.736 0 0 0 0 -4.736

EBIT -375 741 955 -1.977 0 -656
Finanzerträge 3.081 88 9 7.641 -10.678 141
Finanzaufwendungen -5.716 -154 -28 -4.058 8.522 -1.434
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) -3.010 675 936 1.606 -2.156 -1.949
Ertragsteuern -586 -99 -197 68 0 -814
Ergebnis nach Ertragsteuern (PAT) -3.596 576 739 1.674 -2.156 -2.763
Vermögenswerte 64.055 16.144 10.957 85.706 -89.560 87.302

davon Anlagevermögen 38.156 8.245 8.824 3.286 329 58.840
davon Geschäfts- oder Firmenwerte 24.022 8.166 6.725 0 0 38.913

Investitionen 744 172 858 -75 0 1.699
Abschreibungen 7.213 1.172 370 1.225 0 9.980
Segmentschulden 36.180 6.697 2.589 16.591 -15.382 46.675
Mitarbeitende am Bilanzstichtag 430 43 68 48 0 589

Ausgliederung von externen Umsatzerlösen nach Produkt-
bereichen und geographischen Kriterien, wobei die Syzygy 
AG als Teil des Produktbereichs Design & Build sowie des 
Segments Deutschland dargestellt wird:
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Design & Build 49.867 – 5.098 54.965
Performance 
Marketing 8.404 8.373 – 16.777

Gesamt 58.271 8.373 5.098 71.742
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Umsatzerlöse 54.961 9.901 5.951 -9 -192 70.612
davon Innenumsätze -269 -310 872 -101 -192 0

Wertminderungsaufwand für Geschäfts- 
oder Firmenwerte 11.413 0 0 0 0 11.413

EBIT -5.805 1.350 768 -1.518 0 -5.205
Finanzerträge 107 1 10 5.822 -5.753 187
Finanzaufwendungen -4.377 -193 -18 -568 4.121 -1.035
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) -10.075 1.158 760 3.736 -1.632 -6.053
Ertragsteuern -462 -369 -181 -315 0 -1.327
Ergebnis nach Ertragsteuern (PAT) -10.537 789 579 3.421 -1.632 -7.380
Vermögenswerte 68.471 17.221 9.289 88.224 -83.994 99.211

davon Anlagevermögen 44.842 12.693 7.774 4.454 125 69.888
davon Geschäfts- oder Firmenwerte 28.757 8.024 6.256 0 0 43.037

Investitionen 2.416 137 143 259 0 2.955
Abschreibungen 14.118 1.148 354 1.138 0 16.758
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5.2 Sonstige betriebliche Erträge  
und Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt 
zusammen:

In TEUR 2023 2022

Untervermietung 1.162 1.243
Währungskurseffekte 378 821
Auflösung von 
Rückstellungen 364 113

Auflösung von 
Verbindlichkeiten 206 188

Zeitwertbewertung  
Earn-Out und 
Options-Verbindlichkeiten

 – 241

Erträge aus Sachleistungen 
an Arbeitnehmer 144 160

Erstattung Krankenkassen 144 111
Nebenkostenerstattung 13 40
Erträge aus IFRS 16 
Ausbuchungen 475 9

Sonstige 409 431
Gesamt 3.295 3.357

5. Angaben zur 
Gesamtergebnisrechnung 
5.1 Umsatzerlöse

In den Umsatzerlösen sind Umsätze aus den Produktberei-
chen Performance Marketing und Design & Build enthalten. 
Die Umsatzerlöse ergeben sich aus den Billings abzüg-
lich der Mediakosten, die bei den Performance Marketing 
Gesellschaften als durchlaufende Posten anfallen. Billings 
enthalten alle Abrechnungen an Dritte, d. h. sowohl eigene 
(im Produktbereich Design & Build) als auch solche auf 
eigenen Namen und für fremde Rechnung (Performance 
Marketing).

Alle Leistungen betreffen Zeiträume von höchstens einem 
Jahr oder werden mit festem Tagessatz abgerechnet. Wie 
nach IFRS 15 zulässig, wird der Transaktionspreis, der 
diesen nicht erfüllten Leistungsverpflichtungen zugeordnet 
wird, nicht offengelegt.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie 
folgt zusammen:

In TEUR 2023 2022

Amortisation Corporate 
Assets – 84

Sonstige – 34
Gesamt – 118

 
5.3 Einstandskosten 

Der Materialaufwand, welcher im Posten Einstandskosten 
der erbrachten Leistungen in der Gesamtergebnisrechnung 
enthalten ist, besteht überwiegend aus Aufwendungen für 
freie Beschäftigte und extern vergebene Dienstleistungen:

In TEUR 2023 2022

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 12.227 11.825

Weitere Aufwendungen werden über eine Headcount-Um-
lage den Einstandskosten zugeschlüsselt. 

In Deutschland unterhält die Gesellschaft beitragsorien-
tierte Pensionspläne, bei denen sie ent-sprechend den 
gesetzlichen Bestimmungen Beiträge an den jeweils 
zuständigen Rentenversicherungsträger zahlt. Neben den 
Beitragszahlungen entstehen der Gesellschaft keine wei-
teren Leistungsverpflichtungen aus den Plänen. Die lau-
fenden Beitragszahlungen werden als Aufwand des jewei-
ligen Geschäftsjahres ausgewiesen.
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Für Altersversorgungen hat SYZYGY im Geschäftsjahr 
2023 TEUR 223 (Vorjahr: TEUR 220) aufgewendet, davon 
entfallen TEUR 19 (Vorjahr: 24 TEUR) auf beitragsorientierte 
Altersversorgungen.

Im Jahr 2023 betrug die durchschnittliche Anzahl der 
Beschäftigten der SYZYGY GROUP 615 Mitarbeitende 
(Vorjahr: 577 Mitarbeitende). Bei allen handelt es sich um 
Angestellte.

Zum Geschäftsjahresende 2023 hat sich die Gesamtzahl 
der Beschäftigten bei SYZYGY auf insgesamt 589 (Vorjahr: 
604 Beschäftigten) verringert. Die Mitarbeitenden verteilen 
sich auf folgende Funktionsbereiche im Unternehmen:

Anzahl in Personen 31.12.2023 31.12.2022
Durchschnitt 

2023
Durchschnitt 

2022

Technologie 123 115 119 107
Strategieberatung 99 111 110 109
Performance Marketing 96 108 108 107
Projektmanagement 96 95 98 95
Kreation 94 94 97 85
Administration 81 81 83 74
Gesamt 589 604 615 577

Weitere Information zu den Umsatzkosten finden sich im 
Lagebericht unter Abschnitt 3.5.3.

5.4 Vertriebs- und Marketingkosten 

Die Vertriebs- und Marketingkosten enthalten direkt zuord-
nenbare Aufwendungen in folgender Höhe:

In TEUR 2023 2022

Direkte Aufwendun-
gen für Vertriebs- und 
Marketingkosten

1.253 1.208

Weitere Aufwendungen werden über eine Headcount-Um-
lage den Vertiebs- und Marketingkosten zugeschlüsselt.

5.5 Allgemeine Verwaltungskosten

Die allgemeinen Verwaltungskosten enthalten direkt 
zuordnenbare Aufwendungen in folgender Höhe:

In TEUR 2023 2022

Direkte Aufwendun-
gen für allgemeine 
Verwaltungskosten

1.382 1.979

Weitere Aufwendungen werden über eine Headcount-Um-
lage den allgemeinen Verwaltungskosten zugeschlüsselt. 
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5.6 Abschreibungen und Wertminderungen

Die Abschreibungen, welche in den Posten Einstands-
kosten, Vertriebs- und Marketingskosten sowie den all-
gemeinen Verwaltungskosten über einen Verteilungs-
schlüssen innerhalb der Gesamtergebnisrechnung 
enthalten sind, setzen sich wie folgt zusammen:

In TEUR 2023 2022

Wertminderung auf Goodwill 4.736 11.413
Abschreibungen von 
Nutzungsrechten 3.009 3.542

Abschreibungen auf 
Sachanlagen 2.191 1.655

Abschreibungen sonstiger 
immaterieller 
Vermögenswerte

44 148

Gesamt 9.980 16.758

In den Amortisationen von Nutzungsrechten sind Amorti-
sationen von Nutzungsrechten für Immobilien in Höhe von 
TEUR 2.872 (Vorjahr: TEUR 3.394) sowie in Höhe von TEUR 
137 (Vorjahr: TEUR 148) für Firmenwagen enthalten.

5.7 Finanzergebnis 

In TEUR 2023 2022

Zinsen und ähnliche Erträge 122 96
Erträge aus dem Verkauf  
von Wertpapieren 19 92

Summe Finanzerträge 141 188
Zinsaufwendungen und  
ähnliche Aufwendungen -298 -118

Zinaufwendungen  
aus Leasing -531 -570

Aufwendungen aus dem Ver-
kauf von Wertpapieren -630 -300

Wertminderungsaufwand 
langfristige finanzielle 
Vermögenswerte

– -32

Wertminderungsaufwand 
nach IFRS 9, netto 25 -16

Summe 
Finanzaufwendungen -1.434 -1.036

Finanzergebnis, gesamt -1.293 -848

 
Die Zinsen und ähnliche Erträge, Zinsaufwendungen und 
ähnliche Aufwendungen sowie das Ergebnis aus dem 
Verkauf von Wertpapieren resultieren nach IFRS 9 haupt-
sächlich aus der Bewertungskategorie FVTOCI. Der Zins-
aufwand aus der Bilanzierung von Leasingverträgen nach 
IFRS 16 beträgt TEUR 526 (Vorjahr: TEUR 570). In den Zins-
aufwendungen ist auch der Saldo aus Zinserträgen und 
-aufwendungen nach § 233a AO enthalten.

Im Finanzergebnis ist auch die Wertaufholung der Wert-
papiere nach IFRS 9 in Höhe von TEUR 25 (Vorjahr: Wert-
minderungsaufwand von TEUR 16) enthalten. Die im Vorjahr 
wertgeminderten Wertpapiere wurden vollumfänglich im 
Berichtsjahr 2023 veräußert. Es wurde bei keinem Wert-
papier eine Wertminderung bei Zugang oder ein erhöhtes 
Ausfallrisiko festgestellt und somit die Wertminderung 
auf Basis der erwarteten Ausfallwahrscheinlichkeiten der 
nächsten 12 Monate berechnet.

5.8 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

In TEUR 2023 2022

Inländische laufende Steuern 524 749
Ausländische laufende 
Steuern 102 453

Zwischensumme laufende 
Steuern 626 1.202

Latente Steuern 188 126
Gesamt 814 1.328

In Deutschland gilt ein einheitlicher Körperschaftsteuersatz 
von 15 Prozent. Unter Berücksichtigung des Solidaritäts-
zuschlags von 5,5 Prozent zur Körperschaftsteuer ergibt 
sich ein Steuersatz von 15,8 Prozent. Der Steuersatz für die 
Gewerbesteuer hat sich für den Organkreis der Syzygy 
AG gegenüber dem Vorjahr marginal verändert. Die 
Gewerbesteuerzerlegung zwischen den Standorten Bad 
Homburg v.d.H., Frankfurt am Main, Hamburg und Mün-
chen ist gewichtet nach der Gehaltssumme der jeweiligen 
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In TEUR 2023 2022

Aktive latente Steuern
Leasingverbindlichkeiten 5.735 6.638
Anderes Anlagevermögen 493 460
Verlustvorträge 0 151
Wertpapiere 
Umlaufvermögen 0 125

Rückstellungen 94 70
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 9 25

Sonstige 85 43
Verrechnung mit passiven 
latenten Steuern -5.488 -6.291

Gesamt 928 1.221

In TEUR 2023 2022

Passive latente Steuern
Nutzungsrechte 4.453 5.988
Anderes Anlagevermögen 168 209
Marke Unique Digital 31 31
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 1 1

Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte 797 0

Sonstige 305 327
Verrechnung mit aktiven 
latenten Steuern -5.488 -6.291

Gesamt 267 265

Standorte bei unveränderten Gewerbesteuerhebesätzen. 
Der anzuwendende Steuersatz für die Konzernmutter 
beträgt daher wie im Vorjahr 31 Prozent. 

In Großbritannien galt seit dem 1. April 2017 ein allgemeiner 
Steuersatz von 19 Prozent. Dieser stieg am 1. April 2023 auf 
25 Prozent. Für die Ermittlung der Ertragsteuern wurde ein 
gewichteter Steuersatz von 23,5 Prozent angewendet.

In den Vereinigten Staaten gilt eine Federal tax in Höhe von 
21 Prozent (Vorjahr: 21 Prozent) zuzüglich lokaler Steuern für 
die SYZYGY NY in Höhe von circa 0,8 Prozent (Vorjahr: 0,8 
Prozent).

In Polen ist seit dem 1. Januar 2015 ein einheitlicher Steuer-
satz von 19 Prozent auf die Gewinne der Gesellschaft 
anzuwenden. 

Insgesamt beruht ein latenter Steuerertrag in Höhe von 
TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 8) auf Änderungen der Steuersätze. 

Im Geschäftsjahr 2023 hat SYZYGY Ertragsteuern in Höhe 
von netto TEUR 235 erstattet bekommen (Vorjahr: Erstat-
tungen von TEUR 143). Die aktiven und passiven latenten 
Steuern setzen sich wie folgt zusammen:

Bei der Syzygy AG als Organträger sind die aktiven 
latenten Steuern vor allem auf die unterschiedliche Bewer-
tung von Leasingverpflichtungen und Anlagevermögen 
zurückzuführen. 

Weitere aktive latente Steuern ergeben sich auch bei Toch-
terunternehmen aus unterschiedlichen Bewertungen von 
Leasingverpflichtungen und aus unterschiedlichen Nut-
zungsdauern beim Anlagevermögen zwischen den Wert-
ansätzen nach IFRS und der lokalen Steuerbilanz.

Für Leasingverbindlichkeiten wurden aktive latente Steuern 
in Höhe von TEUR 5.735 (Vorjahr: TEUR 6.638) bilanziert.

SYZYGY Performance hat keine steuerlichen Verlustvor-
träge für die Körperschaftsteuer (Vorjahr: TEUR 119) sowie 
für die Gewerbesteuer (Vorjahr: TEUR 519) mehr. Im Vor-
jahr wurden insgesamt TEUR 106 als aktive latente Steuer 
bilanziert, die im abgelaufenen Geschäftsjahr vollständig 
genutzt wurden.

SYZYGY US hat die steuerlich nutzbaren Verlustvorträge 
(Vorjahr TEUR 211), für die insgesamt TEUR 46 als aktive 
latente Steuern angesetzt worden waren, ebenfalls voll-
ständig verbraucht.

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
wurden aktive latente Steuern für Wertminderungen gemäß 
IFRS 9 in Höhe von TEUR 9 (Vorjahr: TEUR 25) bilanziert.
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In TEUR 2023 2022

Ergebnis vor Ertragsteuern -1.949 -6.053
Ertragsteueraufwand bei 
einem Steuersatz 
von 31 % (Vorjahr: 31 %)

-604 -1.877

steuerfreie Erträge/nicht 
abzugsfähige Aufwendungen 1.605 3.612

Unterschiede in den 
Steuersätzen -30 -207

Steuererstattungen aus 
Vorjahren -235 -143

Steuereffekte aus Hinzurech-
nungen und Kürzungen 
für lokale Steuern

64 58

latente Steuern  
aus Vorjahren 0 -81

Sonstige 14 -34
Tatsächlicher 
Steueraufwand 814 1.328

Die Unterschiede aus Steuersätzen ergeben sich aus 
einem durchschnittlichen Steuersatz von 31 Prozent in 
Deutschland gegenüber rund 22 Prozent in den Ver-
einigten Staaten, 19 Prozent in Großbritannien und 19 Pro-
zent in Polen. 

Die latenten Steuern wurden unter Berücksichtigung 
zukünftig geltender Steuersätze berechnet. Steuersatz-
änderungen sind im abgelaufenen Geschäftsjahr für die 
in der SYZYGY GROUP enthaltenen Gesellschaften nicht 
anwendbar. 

Insgesamt wurden aktive und passive latente Steuern in 
Höhe von TEUR 5.488 (Vorjahr: TEUR 6.291) verrechnet. 
Dies erfolgte unter der Anwendung der Saldierungsvor-
schriften gemäß IAS 12.71 ff.

Aufgrund der Aktivierung von Nutzungsrechten an 
geleasten Vermögenswerten nach IFRS 16 wurden passive 
latente Steuern in Höhe von TEUR 4.453 (Vorjahr: TEUR 
5.988) erfasst. Auf die bestehenden Mietforderungen aus 
dem Untermietverhältnis wurden ebenfalls passive latente 
Steuern in Höhe von TEUR 618 erfasst.

Weitere passive latente Steuern ergeben sich aus unter-
schiedlichen Wertansätzen beim Anlagevermögen (TEUR 
168; Vorjahr: TEUR 209) sowie den immateriellen Vermö-
genswerten von Tochterunternehmen in Höhe von TEUR 31 
(Vorjahr: TEUR 31). 

Bei Ars Thanea wurden, aufgrund unterschiedlicher  
Wertansätze der Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen, passive latente Steuern in Höhe von TEUR 1 (Vor-
jahr: TEUR 1) bilanziert.

Der Steueraufwand für das Geschäftsjahr kann wie folgt 
auf den Periodenerfolg übergeleitet werden:

Im Geschäftsjahr 2023 entfallen aktive latente Steuern in 
Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 115) sowie passive latente 
Steuern in Höhe von TEUR 9 (Vorjahr: TEUR 9) auf Posten, 
die direkt mit dem Eigenkapital verrechnet worden sind. 
Die Veränderung der Bewertungsunterschiede in Höhe 
von TEUR -116 (Vorjahr: TEUR 128) werden im Übrigen Kon-
zernergebnis erfasst. Die Beträge resultieren im Wesent-
lichen aus der erfolgsneutralen Berücksichtigung von 
Kursgewinnen und -verlusten auf die Wertpapiere des 
Umlaufvermögens.

5.9 Angaben zur Währungsumrechnung

Gemäß IAS 21.52 wurden Umrechnungsdifferenzen in 
Höhe von TEUR 737 (Vorjahr: TEUR -613) erfolgsneutral im 
sonstigen Konzernergebnis der Periode erfasst und in der 
sonstigen Rücklage bilanziert.
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Der operative Cashflow des Geschäftsjahres 2023 beträgt 
TEUR 7.067 gegenüber TEUR 12.563 im Vorjahr. Im opera-
tiven Cashflow sind gezahlte Zinsen in Höhe von TEUR 813 
(Vorjahr: TEUR 727), erhaltene Zinsen in Höhe von TEUR 59 
(Vorjahr: TEUR 66) sowie Steuererstattungen in Höhe von 
TEUR 451 (Vorjahr: TEUR 26) und gezahlte Steuern in Höhe 
von TEUR 1.171 (Vorjahr: TEUR 1.513) enthalten.

Der Finanzmittelfonds umfasst ausschließlich Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente mit einer vertrag-
lichen Restlaufzeit von weniger als 3 Monaten.

Während des Geschäftsjahres 2023 hat der Konzern die 
folgenden nicht zahlungswirksamen Investitions- und 
Finanzierungstätigkeiten durchgeführt, die entsprechend 
ihren Niederschlag als Korrekturposten in der Kapitalfluss-
rechnung finden: Der Konzern hat keine Netto-Erträge aus 
den Veränderungen der Options- und Termingeschäft-Ver-
bindlichkeiten zum Erwerb der ausstehenden Anteile von 
diffferent erzielt (Vorjahr: TEUR 241). 

Die Bewegung der Schulden auf die Cashflows aus Finan-
zierungstätigkeit kann wie folgt übergeleitet werden:

6. Sonstige Angaben
6.1 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsberei-
chen – verwässert und unverwässert – berechnet sich 
gemäß IAS 33 wie folgt:

2023 2022

Durchschnittliche Aktien-
anzahl (in Tsd.) 
verwässert und unverwässert

13.500 13.500

Konzernergebnis der  
Aktionäre der Syzygy AG 
(in TEUR)

-2.915 -7.499

Ergebnis je Aktie –  
verwässert und unverwässert 
(in EUR)

-0,22 -0,56

Für das Geschäftsjahr wird keine Dividende beschlossen.

6.2 Konzernkapitalflussrechnung

Bei der Aufstellung der Konzernkapitalflussrechnung 
gemäß IAS 7 wird der Cashflow aus operativer Tätig-
keit nach der indirekten Methode und der Cashflow aus 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit nach der direkten 
Methode erstellt. 
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In TEUR
Finanzverbind-

lichkeiten

Sonstige  
finanzielle  

Verbindlich-
keiten

Leasing- 
verbindlich- 

keiten (IFRS 16) Gesamt

31. Dezember 2022 8.000 279 22.895 31.174

Za
hl

un
gs

-
w

irk
sa

m
e 

Ve
rä

nd
er

un
g Mittelzufluss 24.000 429 0 24.429

Mittelabfluss -27.500 -279 -3.778 -31.557
(Netto-) Tilgung von finanziellen 
Verbindlichkeiten -3.500 150 -3.778 -7.128

N
ic

ht
 

za
hl

un
gs

-
w

irk
sa

m
e 

Ve
rä

nd
. Netto-Zugänge  

Leasingverbindlichkeiten 0 0 84 84

Sonstige Bewertung 0 0 748 748
31. Dezember 2023 4.500 429 19.949 24.878

Gesamtveränderung -3.500 150 -2.946 -6.296

In TEUR
Finanzverbind-

lichkeiten

Sonstige  
finanzielle  

Verbindlich-
keiten

Leasing- 
verbindlich- 

keiten (IFRS 16) Gesamt

31. Dezember 2021 3.418 4.210 24.776 32.404

Za
hl

un
gs

-
w

irk
sa

m
e 

Ve
rä

nd
er

un
g Mittelzufluss 29.500 0 0 29.500

Mittelabfluss -24.918 -3.996 -3.566 -32.480
(Netto-) Tilgung von finanziellen 
Verbindlichkeiten 4.582 -3.996 -3.566 -2.980

N
ic

ht
  

za
hl

un
gs

- 
w

irk
sa

m
e 

Ve
rä

nd
. Neubewertung Call Options 0 -241 0 -241

Netto-Zugänge  
Leasingverbindlichkeiten 0 0 260 260

Sonstige Bewertung 0 27 1.425 1.452
31. Dezember 2022 8.000 0 22.895 30.895

Gesamtveränderung 4.582 -4.210 -1.881 -1.509
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Verluste werden im übrigen Gesamtergebnis erfasst und im 
Eigenkapital unter dem Posten „Übriges Konzernergebnis“ 
angesammelt.

Zum Bilanzstichtag waren keine Wertpapiere in einem 
Wertpapierportfolio angelegt.

6.3.3 Bonitäts- und Ausfallrisiken, Risiko  
der Veränderung von Credit Spreads

Wertpapiere
SYZYGY war aus dem operativen Geschäft und hinsichtlich 
der Wertpapieranlagen Bonitäts- und Ausfallrisiken aus-
gesetzt. Bei den Wertpapieren reduziert SYZYGY Ausfallri-
siken, indem bei Neuanlagen grundsätzlich ein Kreditrating 
von mindestens BBB– (sog. Investment Grade) vorliegen 
sollte. Alle Anlagen werden bezüglich der Entwick-
lung des Ratings fortlaufend beobachtet und die Invest-
ment-Entscheidung wird überprüft. Zum Bilanzstichtag hielt 
SYZYGY keine Wertpapiere. Grundsätzlich wird von einem 
Emittenten ein Nennwert von maximal EUR 2,0 Mio. ein-
gegangen. Alle Wertpapiere unterlagen darüber hinaus 
Kursveränderungen in Abhängigkeit der Veränderung der 
Credit Spreads, kombiniert mit der Restlaufzeit. Eine Aus-
weitung der Credit Spreads in einer Risikoklasse führt dann 
in Abhängigkeit zur Duration eines Wertpapiers zu einem 
entsprechenden Kursrückgang. Im Geschäftsjahr wurden 
alle Wertpapiere veräußert.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensiti-
vitätsanalysen, welche die Auswirkungen hypothetischer 
Änderungen von relevanten Risikovariablen auf Ergebnis 
und Eigenkapital zeigen. Dabei wird unterstellt, dass der 
Bestand zum Abschlussstichtag als repräsentativ für das 
Gesamtjahr ist. Den Währungssensitivitätsanalysen liegen 
die folgenden Annahmen zugrunde:

Die meisten Wertpapiere, Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente, Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sind unmittelbar in Euro, der 
funktionalen Währung der Syzygy AG, denominiert. 

Die Szyzygy AG erhält regelmäßig in ausländischer Wäh-
rung Gewinnausschüttungen seiner ausländischen Toch-
tergesellschaften. Diese Ausschüttungen werden im Zeit-
punkt ihrer Vereinnahmung in Euro umgetauscht. 

6.3.2 Zinsrisiken
SYZYGY unterliegt Zinsrisiken ausschließlich hinsichtlich 
der Wertpapiere, dagegen bestehen keine wesentlichen 
Finanzverbindlichkeiten, die ein Zinsrisiko verursachen 
können. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
waren zu Tagesgeldkonditionen variabel angelegt. 

Sensitivitätsanalysen hinsichtlich der Zinsänderungen 
sind gemäß IFRS 7 darzustellen. Da bei SYZYGY Wert-
papiere gemäß IFRS 9 als „FVTOCI“ klassifiziert werden, 
haben Zinsänderungen keine unmittelbare Auswirkung auf 
die Ertragslage des Konzerns. Unrealisierte Gewinne und 

6.3 Risiko- und Kapitalmanagement

SYZYGY unterliegt hinsichtlich der Vermögenswerte, Ver-
bindlichkeiten und geplanten Transaktionen Risiken aus 
der Veränderung von Währungskursen und Zinssätzen 
sowie der Bonität von Wertpapieremittenten.

6.3.1 Währungsrisiken
SYZYGY erzielt rund ein Fünftel der Umsatzerlöse außer-
halb Deutschlands. Aufgrund von Währungsschwankungen 
des Britischen Pfunds, des US-Dollars und des Polnischen 
Zloty zum Euro können Wertpapiere und Verbindlich-
keiten, denominiert in diesen Währungen, sowie Umsatz-
erlöse und der Jahresüberschuss je nach Kursentwicklung 
gegenüber der Planung sowohl positiv als auch negativ 
beeinflusst werden. Die Vermögenswerte und Schulden 
der operativen ausländischen Gesellschaften werden zum 
Stichtag jeweils in die Berichtswährung umgerechnet und 
unterliegen daher einem Translationsrisiko. Währungsri-
siken werden derzeit in der SYZYGY GROUP nicht mittels 
Kurssicherungsgeschäften abgesichert. Im operativen 
Bereich wickeln die Konzerngesellschaften ihre Aktivitäten 
überwiegend in ihrer jeweiligen funktionalen Währung ab. 
Auch für diese Cashflows hat sich SYZYGY gegen eine 
Kursabsicherung entschieden, da Kosten und Nutzen sol-
cher Cashflow-Hedges als nicht angemessen erscheinen 
und das Risiko für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns als unwesentlich zu betrachten ist.
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Im operativen Geschäft werden die Ausfallrisiken auf der 
Ebene der Gesellschaften fortlaufend dezentral über-
wacht. SYZYGY arbeitet überwiegend für Großkunden 
hervorragender Bonität und hat daher in der Regel keine 
Forderungsausfälle zu verzeichnen, SYZYGY hatte hier in 
der Vergangenheit wenige bis gar keine Zahlungsausfälle 
bei Kunden zu verzeichnen und schätzt daher die Bonität 
als hervorragend ein. Auch ist das Forderungsvolumen mit 
einzelnen Kunden nicht so groß, als dass sie außerordent-
liche Risikokonzentrationen begründen würden.

Das maximale Ausfallrisiko wird durch die Buchwerte der 
in der Bilanz angesetzten finanziellen Vermögenswerte 
wiedergegeben.

Das Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen ist in folgender Tabelle dargestellt:

In TEUR Deutschland Großbritannien & US Polen Zentralfunktion Gesamt

31. Dezember 2023 11.604 988 1.276 0 13.868
31. Dezember 2022 12.632 1.012 882 12 14.538

 
Der Konzern verwendet eine Wertberichtigungsmatrix, 
um die zu erwartenden Kreditverluste der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der Vielzahl 
an Kunden zu messen, da sie eine sehr große Anzahl 
kleiner Salden umfassen. Die Verlustquoten werden 
nach der Methode der „Rollraten“ berechnet, die auf der 
Wahrscheinlichkeit basiert, dass eine Forderung durch 

Die Ausfallwahrscheinlichkeiten für einen 12-Monats-Zeit-
raum basieren auf historischen Informationen, die von der 
Ratingagentur Standard & Poors für jedes Kreditrating 
bereitgestellt worden sind.

Bei den Wertpapieren ist das maximale Ausfallrisiko durch 
deren Anschaffungskosten begrenzt.

Das Ausfallrisiko für Anleihen FVTOCI zum Stichtag nach 
Währung ist wie folgt:

In TEUR 2023 2022

EUR – 785
USD – 303
Gesamt – 1.088

 
Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf Anleihen zu 
FVTOCI verlief im Jahresverlauf wie folgt:

In TEUR 2023 2022

Stand: 1. Januar nach IFRS 9 25 9
Nettoneubewertung der 
Wertberichtigungen -25 16

Stand: 31. Dezember 0 25

 

aufeinanderfolgende Stufen in der Zahlungsverzöge-
rung fortschreitet. Die Rollraten werden für Ausfälle auf 
Grundlage der folgenden allgemeinen Krediteigenschaft 
berechnet. Die nachfolgende Tabelle enthält Informa-
tionen über das geschätzte Ausfallrisiko für Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen zum 31. Dezember 2023 
sowie zum Vorjahreszeitpunkt:
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Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen zum  
31. Dezember 2023 Verlustrate Bruttobuchwert Wertberichtigung Beeinträchtigte Bonität

Nicht fällig 0% 9.923 – Nein

0-30 Tage 0% 2.648 – Nein
31-60 Tage 0% 277 – Nein
61-90 Tage 0% 958 – Nein
91-120 Tage 2% 35 – Nein
121-180 Tage 5% 203 10 Nein
181 Tage – 1 Jahr 10% 203 20 Nein
Mehr als ein Jahr 50% – – Nein
Gesamt 14.247 30

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen zum  
31. Dezember 2022 Verlustrate Bruttobuchwert Wertberichtigung Beeinträchtigte Bonität

Nicht fällig 0% 10.028 0 Nein

0-30 Tage 0% 2.500 0 Nein
31-60 Tage 0% 548 0 Nein
61-90 Tage 0% 644 0 Nein
91-120 Tage 2% 367 7 Nein
121-180 Tage 5% 153 7 Nein
181 Tage – 1 Jahr 10% 342 34 Nein
Mehr als ein Jahr 50% 8 4 Nein
Gesamt 14.590 53
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Die Kennzahlen zum Kapitalmanagement setzen sich wie 
folgt zusammen:

In TEUR 2023 2022

Eigenkapital laut Bilanz 40.219 45.095
Fremdkapital 47.083 54.116
Gesamtkapital 87.302 99.211
Eigenkapitalquote 46% 45%
Konzernergebnis  
der Periode -2.763 -7.381

Eigenkapitalrendite -7% -16%

 
Ohne die Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmen-
werte in Höhe von TEUR 4.736 (Vorjahr: TEUR 11.413) Mio. 
beträgt die Eigenkapitalrendite jeweils 5% (Vorjahr: 9%).

Das Fremdkapital ist im wesentlichen geprägt von kurz-
fristigen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 4.500 
(Vorjahr: TEUR 8.000), Leasingverbindlichkeiten in Höhe 
von insgesamt TEUR 19.948 (Vorjahr: TEUR 22.895), Ver-
tragsverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 6.624 (Vorjahr: 
TEUR 6.078) sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von TEUR 9.667 (Vorjahr: TEUR 10.659). 

6.3.6 Liquiditätsrisiko
SYZYGY hat ein zentrales Liquiditäts-Management imple-
mentiert. Damit die finanzielle Flexibilität gewährleistet ist 
und jederzeit Zahlungsfähigkeit gegeben ist, hält SYZYGY 
eine Liquiditätsreserve in Form von Barmitteln vor. Cash-In-
flows sind eher schwierig planbar, da es keine langfristigen 

zukünftig nicht mehr erreichen und strebt daher eine neue 
Zielgröße von 40-60 Prozent an. 

Darüber hinaus ist es das mittelfristige Ziel des Kapitalma-
nagements, die Eigenkapitalrendite nachhaltig auf über 
10 Prozent zu heben. Zur Zielerreichung strebt SYZYGY 
organisches und anorganisches Wachstum sowie eine Stei-
gerung der Profitabilität an.

Die Kapitalstruktur des Konzerns besteht aus finanziellen 
Verbindlichkeiten, Leasingverbindlichkeiten, Zahlungsmit-
teln und Zahlungsmitteläquivalenten sowie Rücklagen.

Die Entwicklungen der Wertberichtigung in Bezug auf For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertrags-
vermögenswerte waren wie folgt:

In TEUR

2023 2022

Einzelwert- 
berichtigungen

Einzelwert- 
berichtigungen

Stand: 1. Januar 52 566 18 384
Nettoneubewertung  
der Wertberichtigungen -22 -217 34 182

Stand: 31. Dezember 30 349 52 566

 
6.3.4 Finanzinstrumente und 
Finanzrisikomanagement
Die vertraglichen Laufzeiten der finanziellen Verbindlich-
keiten des Berichts- und des Vorjahres werden unter 3.16 
Finanzverbindlichkeiten sowie 3.17 sonstige finanzielle Ver-
bindlichkeiten angegeben.

6.3.5 Kapitalmanagement
Das Kapitalmanagement von SYZYGY verfolgt primär 
das Ziel, sowohl organisches als auch anorganisches 
Wachstum zu finanzieren sowie die Unternehmensfort-
führung in den operativen Gesellschaften sicherzustellen. 
Dabei strebt SYZYGY eine hohe Eigenkapitalquote an, 
da dies die Wettbewerbsfähigkeit eines Dienstleistungs-
unternehmens wie SYZYGY stärkt. Durch die Erstanwen-
dung des IFRS 16 seit dem Berichtsjahr 2019 und daraus 
resultierende Erhöhung der Bilanzsumme um über EUR 20 
Mio., kann SYZYGY die alte Zielgröße von 60-80 Prozent 
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6.6 Aufstellung der Beteiligungen  
der Syzygy AG

Die Syzygy AG hält direkte oder indirekte Anteile an den folgenden Unternehmen:

Anteil Eigenkapital Jahresergebnis

% TEUR TEUR
Ars Thanea S.A., Warschau/Polen 80 1.653 758
diffferent GmbH, Berlin, Deutschland3 100 1.142 -2.638
syzygy Deutschland GmbH, Bad Homburg v.d.H.2 100 368 5.371
SYZYGY Digital Marketing Inc., New York City/USA 100 318 526
Syzygy Performance Marketing GmbH, Bad Homburg v.d.H. 100 3.017 1.229
SYZYGY UK Ltd., London/Großbritannien1 100 145 228
Unique Digital Marketing Ltd., London/Großbritannien1 100 630 -14

 
1 –  Unique Digital Marketing Ltd. hält 100 Prozent der Anteile an SYZYGY UK Ltd., welche in Großbritannien operativ tätig ist.  

Daher besteht zur SYZYGY UK Ltd. eine mittelbare Beteiligung.
2 –  Zwischen der syzygy Deutschland GmbH und der Syzygy AG besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag  

zu Gunsten der Syzygy AG.
3 –  Zwischen der diffferent GmbH und der Syzygy AG besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag  

zu Gunsten der Syzygy AG. 

Verträge gibt. Weitere Angaben hinsichtlich des Liquiditäts-
risikos werden unter „7.1 Risikobericht“ innerhalb des Lage-
berichts gemacht.

6.4 Haftungsverhältnisse

Angabepflichtige Haftungsverhältnisse der Gruppe 
bestanden zum Bilanzstichtag in Höhe von TEUR 957 (Vor-
jahr: TEUR 1.012) aus der Übernahme von Mietbürgschaften 
für die Mietflächen in Bad Homburg v.d.H., Frankfurt am 
Main, Hamburg und München. Das Risiko der Inanspruch-
nahme aus den Bürgschaften hängt von der Fähigkeit der 
in den Mietflächen ansässigen Gesellschaften ab, ihre Ver-
pflichtungen aus dem Mietverhältnis und ihrem Geschäfts-
betrieb bedienen zu können. Derzeit gibt es keine Anzei-
chen dafür, dass die Tochtergesellschaften ihre Verträge 
nicht erfüllen könnten. SYZYGY hat einen unbefristeten 
Avalkredit in Höhe von TEUR 957 (Vorjahr: TEUR 1.012) bei 
einem Kreditinstitut abgeschlossen, für die jährlich eine 
Provision in Höhe von 0,5 Prozent berechnet wird. 

6.5 Bilanzierte finanzielle Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten nach Bewertungs - 
stufen

Für Angaben über bestimmte beizulegende Zeitwerte 
wurde die Erleichterungsvorschrift des IFRS 7.29a.
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6.9 Befreiung gemäß § 264 Abs. 3 HGB 

Die diffferent GmbH, die syzygy Deutschland GmbH und 
die Syzygy Performance Marketing GmbH machen von der 
Befreiung gemäß § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch.

Salden und Geschäftsvorfälle zwischen der Syzygy AG 
und ihren Tochtergesellschaften, die nahestehende Unter-
nehmen und Personen sind, wurden im Zuge der Kon-
solidierung eliminiert und werden nicht weiter erläutert. 
Einzelheiten zwischen dem Konzern und anderen nahe-
stehenden Unternehmen und Personen sind nachfolgend 
angegeben. Grundsätzlich werden alle Transaktionen mit 
nahestehenden Unternehmen und Personen zu markt-
üblichen Konditionen abgewickelt.

2023 hat SYZYGY mit der WPP Gruppe für Projekte mit 
Kunden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 1.127 (Vorjahr: 
TEUR 1.582) erzielt, davon waren Forderungen in Höhe von 
TEUR 165 (Vorjahr: TEUR 182) am Bilanzstichtag noch offen. 
Darüber hinaus nahm SYZYGY im Geschäftsjahr adminis-
trative und operative Leistungen des WPP Konzerns mit 
einem Wert von TEUR 562 (Vorjahr: TEUR 158) in Anspruch. 
Am Bilanzstichtag waren TEUR 349 Verbindlichkeiten offen 
(Vorjahr: TEUR 0). 

In den Jahren 2023 und 2022 haben ansonsten, mit Aus-
nahme der Bezüge an Vorstände sowie deren Transak-
tionen mit SYZYGY Aktien (siehe Abschnitt 6.12.1 und 6.13) 
und der Vergütung an den Aufsichtsrat sowie deren Trans-
aktionen mit SYZYGY Aktien (siehe Abschnitt 6.12.2 und 
6.13), keine Transaktionen mit nahestehenden Personen 
stattgefunden, die nicht in den Konzernabschluss ein-
bezogen wurden. 

6.7 Honorar des Abschlussprüfers

Für Abschlussprüferleistungen bezogen auf den 
Konzernabschluss sowie den Jahresabschluss des Mut-
terunternehmens berechnet die Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft insgesamt ein Honorar 
inklusive Auslagen von TEUR 219. Im Vorjahr berechnete 
die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft TEUR 205.

6.8 Angaben zu nahestehenden 
Unternehmen und Personen

Zu den nahestehenden Unternehmen und Personen 
zählen die Mitglieder der Organe der Syzygy AG, die 
im Management Schlüsselpositionen bekleiden, und 
Unternehmen, die der gleichen Unternehmensgruppe 
angehören sowie Unternehmen, die von Personen, 
die im Managament Schlüsselpositionen bekleiden, 
beherrscht werden. Seit November 2015 ist die Syzygy AG 
ein beherrschtes und vollkonsolidiertes Unternehmen der 
WPP plc., St. Helier, Jersey, nachdem die WPP Gruppe 
im Rahmen eines freiwilligen Übernahmeangebots ihre 
Anteile von knapp unter 30 Prozent auf über 50 Prozent an 
der Syzygy AG erhöht hat. Daher sind alle Unternehmen 
der WPP Gruppe ebenfalls als nahestehende Person und 
Unternehmen zu qualifizieren.
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Zuteilung 60 Prozent (2. Tranche) der zugeteilten Phantom 
Stocks ausgeübt werden können. Dabei kommt es jeweils 
zur Auszahlung der Differenz zwischen einem Basiskurs bei 
Zuteilung der Phantom Stocks und dem Aktienkurs bei Aus-
übung der Phantom Stocks. Der Aktienkurs bei Ausübung 
wird als Durchschnittswert der letzten 10 Handelstage 
vor dem Ausübungstag ermittelt, jeweils Schlusskurse in 
XETRA, um kurzfristige Kursschwankungen zu eliminieren. 
Ebenso wird bei Ausgabe der Phantom Stocks der Durch-
schnitt der letzten 10 Handelstage vor Zuteilung heran-
gezogen, um den Basiskurs zu ermitteln.

Die erste und zweite Tranche können jeweils in einem Zeit-
fenster von 12 Monaten ab erstmaligen Ausübungsbeginn 
nach Ermessen des Vorstands ausgeübt werden. Daraus 
folgt, dass die erste Tranche zwischen 24 bis 36 Monaten 
nach Zuteilung, und die 2. Tranche innerhalb von 36 bis  
48 Monaten nach Zuteilung ausgeübt werden kann.

Der maximale Auszahlungsbetrag der langfristigen Erfolgs-
beteiligung ist bei der ersten Tranche bei 60 Prozent Kurs-
steigerung ausgehend vom Basiskurs und bei der zweiten 
Tranche bei 90 Prozent Kurssteigerung ausgehend vom 
Basiskurs gedeckelt (Cap).

Die Vorstandsmitglieder der Syzygy AG halten zum  
31. Dezember 2023 insgesamt 270.000 Phantom Stocks 
aus dem Phantom Stock Programm 2021, das zum 1. Januar 
2021 gewährt wurde. 180.000 Phantom Stocks sind mit 
Ablauf des Geschäftsjahres verfallen.

Die im Geschäftsjahr zugeflossenen Gesamtbezüge des 
Vorstands beliefen sich auf TEUR 928 (Vorjahr: TEUR 985). 
Franziska von Lewinski bezog ein Grundgehalt von TEUR 
300 (Vorjahr: TEUR 300), Nebenleistungen von TEUR 12 
(Vorjahr: TEUR 12), einen Versorgungsaufwand von TEUR 5 
(Vorjahr: TEUR 5) sowie ein variables Gehalt von TEUR 50 
(Vorjahr: TEUR 75). 

Frank Ladner bezog ein Grundgehalt von TEUR 220  
(Vorjahr: TEUR 220), Nebenleistungen von TEUR 12  
(Vorjahr: TEUR 12), einen Versorgungsaufwand von TEUR 21 
(Vorjahr: TEUR 21) sowie ein variables Gehalt von TEUR 33 
(Vorjahr: TEUR 50). 

Erwin Greiner bezog ein Grundgehalt von TEUR 210  
(Vorjahr: TEUR 210), Nebenleistungen von TEUR 12  
(Vorjahr: TEUR 12), einen Versorgungsaufwand von TEUR 21 
(Vorjahr: TEUR 21) sowie ein variables Gehalt von TEUR 32 
(Vorjahr: TEUR 47). 

Die Nebenleistungen enthalten die Kosten für einen Firmen     - 
wagen bzw. eine Car Allowance als Ersatz, wenn kein Fir-
menwagen in Anspruch genommen wird. Bei den Versor-
gungsaufwendungen handelt es sich um Zahlungen für 
Kranken-, Unfall- und Rentenversicherungen. 

Als mehrjährige variable Vergütung haben die Vorstände 
Phantom Stocks erhalten. Diese aktienkursorientierten 
Tantiemenvereinbarungen sehen vor, dass zwei Jahre 
nach Zuteilung 40 Prozent (1. Tranche), und drei Jahre nach 

6.10 Organe des Mutterunternehmens

6.10.1 Vorstand 

Franziska von Lewinski, Hamburg
Vorstandsvorsitzende (CEO; bis zum 31. Dezember 2023)
Geschäftsführung Syzygy Performance Marketing GmbH, 
Bad Homburg v.d.H.

Frank Ladner, Heusenstamm
Technikvorstand (CTO)
Geschäftsführung syzygy Deutschland GmbH,  
Bad Homburg v.d.H.
Mitglied des Aufsichtsrates, Ars Thanea S.A.,  
Warschau, Polen

Erwin Greiner, Bad Nauheim
Finanzvorstand (CFO)
Geschäftsführung diffferent GmbH, Berlin
Geschäftsführung Syzygy Performance Marketing GmbH, 
Bad Homburg v.d.H.
Director Unique Digital Marketing Ltd., London, 
Großbritannien
Director SYZYGY UK Ltd., London, Großbritannien
Director SYZYGY Digital Marketing Inc., New York,  
Vereinigte Staaten
Mitglied des Aufsichtsrats, Ars Thanea S.A., Warschau, 
Polen
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Die Aufsichtsräte haben für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 
2023 einen Anspruch auf eine Gesamtvergütung in Höhe 
von TEUR 70. Die Vergütung beinhaltet eine fixe Ver gütung 
von jeweils TEUR 20 (Vorjahr: TEUR 20) für jeden Auf-
sichtsrat sowie TEUR 30 für die Aufsichtsratsvorsitzende 
(Vorjahr: TEUR 20). Wie im Vorjahr erhielten die Aufsichts-
ratsmitglieder keine variable Vergütung.

Dominic Grainger hat im Geschäftsjahr 2023 auf seine 
Vergütung für das Geschäftsjahr 2022 verzichtet, so dass 
im Geschäftsjahr 2023 lediglich eine Auszahlung von ins-
gesamt TEUR 50 an Antje Neubauer und Andrew Payne 
erfolgte.

6.11 Wertpapiergeschäfte der Organe 
(Directors’ Dealings)

Vorstände: Aktien
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Stand: 31.12.2022 0 0 0 0
Käufe 0 0 20.000 20.000
Verkäufe 0 0 0 0
Stand: 31.12.2023 0 0 20.000 20.000

Die wesentlichen Parameter aus dem Phantom Stock Pro-
gramm 2021 sind in folgender Tabelle dargestellt: 

Phantom Stocks (Anzahl)
Franziska von 

Lewinski Frank Ladner Erwin Greiner Summe

Stand: 31.12.2021 250.000 100.000 100.000 450.000
Zugänge 0 0 0 0
Abgänge 0 0 0 0
Stand: 31.12.2022 250.000 100.000 100.000 450.000
Zugänge 0 0 0 0
Abgänge -100.000 -40.000 -40.000 -180.000
Stand: 31.12.2023 150.000 60.000 60.000 270.000
Basiskurs bei Gewährung (in EUR) 5,68 5,68 5,68
Fälligkeitsdatum: 
1. Tranche 
2. Tranche

31.12.2023 
31.12.2024

31.12.2023 
31.12.2024

31.12.2023 
31.12.2024

 
6.10.2 Aufsichtsrat 

Antje Neubauer
Aufsichtsratsvorsitzende
Geschäftsführerin WohnPlus Building GmbH, Düsseldorf
Geschäftsführende Gesellschafterin Antje Neubauer 
GmbH, Düsseldorf

Dominic Grainger 
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender
CEO, WPP Specialist Communication, London, 
Großbritannien
CEO, WPP Sports Practice, London, Großbritannien

Andrew Payne
Mitglied des Aufsichtsrates (bis 11. Juli 2023)
Group Associates Controller, WPP 2005 Ltd., London, 
Großbritannien

Shahid Sadiq
Mitglied des Aufsichtsrates (seit dem 11. Juli 2023)
Global CFO WPP Specialist Communications  
and Public Relations, London, Großbritannien
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6. Gesamtstimmrechtsanteile
Anteil  

Stimmrechte  
(Summe 7.a.)

Anteil Instrumente 
(Summe  

7.b.1. + 7.b.2.)

Summe  
Anteile  

(Summe 7.a. + 7.b.)

Gesamtzahl der 
Stimmrechte nach 

§ 41 WpHG

Neu 4,93% 0,00% 4,93% 13.500.026

Letzte Mitteilung 5,97% 0% 5,97% –

7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbeständen

ISIN

Absolut In %

direkt
(§ 33 WpHG)

zugerechnet
(§ 34 WpHG)

direkt
(§ 33 WpHG)

zugerechnet
(§ 34 WpHG)

DE0005104806 0 664.996 0% 4,93%

Summe 664.996 4,93%

 
8. Informationen in Bezug  
auf den Mitteilungspflichtigen
Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch 
beherrscht Mitteilungspflichtiger andere Unternehmen, die 
Stimmrechte des Emittenten (1.) halten oder denen Stimm-
rechte des Emittenten zugerechnet werden.

9. Bei Vollmacht gemäß § 34 Abs. 3 WpHG
Nicht anwendbar

10. Sonstige Informationen
Im Jahr 2023 fanden keine Mitteilungen gemäß § 160  
Abs. 1 Nr. 8 AktG statt.

6.12 Angaben gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

1. Angaben zum Emittenten
Name Syzygy AG
Legal Entity Identifier 
(LEI)

391200XUREIZNGEH1A97

Straße, Hausnr. Horexstraße 28
PLZ 61352
Ort Bad Homburg v.d. Höhe

 
2. Grund der Mitteilung (mehrere Angaben möglich)
Erwerb bzw. Veräußerung von Aktien mit Stimmrechten

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Juristische Person
Name inkl. Rechtsform 
(Firma) 

HANSAINVEST Hanseatische 
Investment-GmbH

Registrierter Sitz Hamburg
Staat Deutschland

 
4. Namen der Aktionäre mit 3 Prozent oder mehr 
Stimmrechten, wenn abweichend von 3.
Keine

5. Datum der Schwellenberührung  
29.11.2023

Im Übrigen wird auf die diesbezüglichen 
Angaben im Jahresabschluss der Syzygy 
AG verwiesen.
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6.13 Erklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex nach § 161 AktG

Die Entsprechungserklärung zum Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex gemäß § 161 AktG wurde am  
31. Oktober 2023 abgegeben und den Aktionär:innen über 
die Website der Gruppe (https://www.syzygy-group.net/ 
corporate-governance/) zugänglich gemacht.

6.14 Zeitpunkt und Freigabe  
der Veröffentlichung

Der Vorstand hat den Konzernabschluss am 26. März 
2024 genehmigt und zur Veröffentlichung freigegeben.

Bad Homburg v.d.H., den 26. März 2024 
Syzygy AG

Erwin Greiner (CFO)Frank Ladner (CTO)
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An die Syzygy AG, Bad Homburg v. d. Höhe

Vermerk über die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts

Prüfungsurteile 
Wir haben den Konzernabschluss der Syzygy AG und ihrer 
Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der 
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023, der Konzern-Ge-
winn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnis-
rechnung, der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung 
und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem 
Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung 
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der 
Syzygy AG für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar bis zum 
31. Dezember 2023 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige 
Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten 
Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzern-
lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzern-
lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im 
Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestand-
teile des Konzernlageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit §  317 
HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; 
im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Ins-
titut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Kon-
zernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus 
erklären wir gemäß Art. 10 Abs.  2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach 
Art. 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht zu dienen. 

Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen Abschlussprüfers
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Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
Wir haben die Prozesse und Kontrollen aufgenommen, 
um ein Verständnis des Wertminde rungsprozesses zu 
gewinnen. Wir haben die Identifikation der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten „ZGE“ durch die gesetzlichen 
Vertreter kritisch hinterfragt und dabei als zahlungsmit-
telgenerierende Einheit, die wirtschaftlich voneinander 
unabhängig operierenden Unternehmen definiert, welche 
die niedrigste Ebene unabhängiger Zahlungsmittel-
ströme innerhalb des Konzerns darstellen, auf welcher der 
Geschäfts- oder Firmenwert für interne Steuerungszwecke 
überwacht wird und welche den nach IFRS 8 identifizierten 
Geschäftssegmenten untergeordnet sind. Wir haben das 
Modell der gesetzlichen Vertreter zur Überprüfung der 
Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte erhalten. 
Wir haben die Eingabedaten zu den Quelldaten abge-
stimmt und die Berechnungs methodik sowie die Integrität 
des Modells geprüft. Dabei haben wir die Richtigkeit der 
für den Wert haltigkeitstest zugrunde gelegten Parameter, 
den Abzinsungssatz, Umsatzwachstum und erwartete 
Kostensteigerungen über den Detailplanungszeitraum 
sowie die ewige Rente beurteilt. Anschließend haben wir 
die Angemessenheit dieser Annahmen unter Bezugnahme 
auf historische Daten, externe Studien und das Risiko einer 
Verzerrung durch die gesetzlichen Vertreter überprüft. Wir 
haben die Planungstreue der Prognosen der gesetzlichen 
Vertreter kritisch gewürdigt, indem wir die Planzahlen der 
gesetzlichen Vertreter mit den in den Vorjahren erzielten 
Ergebnissen der Gesellschaft verglichen haben. Um fest-
zustellen, ob eine Wertminderung vorge nommen werden 

unterzogen, um einen möglichen Abschreibungsbedarf zu 
ermitteln. Im Rahmen des Impairment-Tests wird der Buch-
wert der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
dem beizulegenden Zeitwert gegenübergestellt. Grund-
lage der Bewertung ist regelmäßig der Barwert künftiger 
Zahlungsströme der betreffenden zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit, der die Geschäfts- oder Firmenwerte 
zuzuordnen sind. Die Barwerte werden mittels Discoun-
ted-Cashflow-Modellen ermittelt. Dabei bildet die von 
den gesetzlichen Vertretern erstellte und vom Aufsichtsrat 
verabschiedete Fünfjahresfinanzplanung des Konzerns 
den Ausgangspunkt, die mit Annahmen über langfristige 
Wachstumsraten fortgeschrieben wird. Hierbei werden 
auch Erwartungen über die zukünftige Marktentwicklung 
und Annahmen über die Entwicklung makroökonomischer 
Einflussfaktoren berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgt 
mittels der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten 
der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Das 
Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße von der 
Einschätzung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der 
künftigen Zahlungsmittelzuflüsse der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten, des verwendeten Diskontierungs-
satzes, der Wachstumsrate sowie weiteren Annahmen zu 
den makroökonomischen Rahmenbedingungen abhängig 
und dadurch mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet. 
Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Komplexität der 
Bewertung war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer  
Prüfung von besonderer Bedeutung.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte  
in der Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 
am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2023 waren. Diese Sachverhalte wurden 
im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzern-
abschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-
fungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein geson-
dertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Werthaltigkeit der Geschäfts-  
oder Firmenwerte 

Zugehörige Informationen im Konzernabschluss
Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts- oder Fir-
menwerten sind in den Abschnitten 2.1, 3.1 und 5.6 des Kon-
zernanhangs enthalten.

Sachverhalt und Risiko für die Prüfung
Im Konzernabschluss der Syzygy AG wird unter dem 
Bilanzposten „Geschäfts- oder Firmenwerte“ insgesamt ein 
Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 38,9 Mio. EUR aus-
gewiesen, was 44,6 Prozent der Bilanzsumme entspricht. 
Die Gesellschaft ordnet die Geschäfts- oder Firmenwerte 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zu, welche inner-
halb der operativen Segmente des Konzerns bestehen. 
Geschäfts- oder Firmenwerte werden jährlich oder anlass-
bezogen einem Werthaltigkeitstest (“Impairment-Test“) 
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Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 
dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen:
• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 

Konzernlagebericht oder unseren bei der Prüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und  
des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und  
den Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und ergänzend nach §  315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzern-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

• die Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f 
HGB und 315d HGB, auf die im Konzernlagebericht 
Bezug genommen wird, 

• die nichtfinanzielle Erklärung nach § 289b und § 315b,
• den Vergütungsbericht nach § 162 AktG, auf den im 

Konzernlagebericht Bezug genommen wird, sowie
• die als ungeprüft gekennzeichneten lageberichts-

fremden Angaben im Abschnitt Risikomanagement-
system (RMS); lageberichtsfremde Angaben sind 
Angaben, die nicht nach §§ 289 ff, 315 ff. HGB vorge-
schrieben sind.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem:
• die Versicherungen nach § 297 Abs. 2 Satz 4 und 

§ 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht

• den Bericht des Aufsichtsrats sowie
• die übrigen Teile des Geschäftsberichts – ohne weiter-

gehende Querverweise auf externe Informationen – mit 
Ausnahme des geprüften Konzernabschlusses und Kon-
zernlageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

• Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind 
gemeinsam für den Vergütungsbericht verantwortlich. 

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verant-
wortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter für die 
sonstigen Informationen verantwortlich.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein 

muss, haben wir unter anderem die Sensitivitätsanalysen 
der gesetzlichen Vertreter herangezogen, welche die Aus-
wirkungen einer nach vernünftigem Ermessen möglichen 
Änderung der wichtigsten Annahmen zur Wertminderung 
enthalten. Im Rahmen dieser Prüfungshandlung haben wir 
zudem eigene Sensitivitätsanalysen unter Bezugnahme 
auf die Ergebnisse unserer Bewertung der oben genannten 
Annahmen durchgeführt. Als Teil unserer Prüfungsarbeiten 
haben wir interne Bewertungsspezialisten hinzugezogen, 
die uns bei der Beurteilung der Angemessenheit der in den 
Wertminderungsmodellen der gesetzlichen Vertreter ange-
wandten Parameter wie des Abzinsungssatzes und der 
langfristigen Wachstumsrate unterstützt haben. Wir haben 
die Darstellung im Konzernabschluss anhand der Anfor-
derungen von IAS 36 „Wertminderung von Vermögens-
werten“ („IAS 36“) und IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“ 
(„IAS 1“) beurteilt, insbesondere die Angaben, welche sich 
auf Ermessensentscheidungen, Schätzungsunsicher heiten 
und Sensitivitäten erstreckt haben. Die von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und 
-annahmen sind insgesamt nachvollziehbar.

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für 
die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich 
geprüften Bestandteile des Konzernlageberichts:
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werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 
falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im 
Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern 
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kont-
rollsystem und den für die Prüfung des Konzernlage-
berichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung des Konzernabschlusses und  
des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Kon-
zernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es 
besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine 
realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzern-
lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Konzernlagebericht erbringen zu können.

BestätigungsvermerkBestätigungsvermerk



Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-
chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel-
lungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 
Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und 
erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen 
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit aus-
wirken, und – sofern einschlägig – die zur Beseitigung von 
Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Hand-
lungen oder ergriffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Kon-
zernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am 
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Kon-
zernabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach 
§ 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unter-
nehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des 
Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind 
verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und 
Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 
die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Konzerns.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 
und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-
führen kann.

BestätigungsvermerkBestätigungsvermerk



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verant-
wortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den 
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 
Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzern-
abschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 
HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen 
zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben 
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat 
sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des 
Rechnungslegungsprozesses.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben 
genannten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenle-
gung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen 
den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische 
Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im 
voranstehenden „Vermerk über die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts“ enthaltenen 
Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss und 
zum beigefügten Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 hinaus geben wir 
keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben ent-
haltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben 
genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei 
enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit §  317 
Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: 
Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektro-
nischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten 
nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) und des 
International Standard on Assurance Engagements 3000 
(Revised) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzernabschluss-
prüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weiterge-
hend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die 
Anforderungen an das Qualitätsmanagementsystem des 
International Standard on Quality Management (ISQM 1) 
angewendet.

Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsver-
merk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften 
schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere  
rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenle-
gung erstellten elektronischen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317  
Abs. 3a HGB

Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hin-
reichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der Datei 
SYZYGY-2023-12-31-de.zip (MD5-Hashwert: [7d8d03a-
811905eb193b08f0256400f52]) enthaltenen und für 
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Fol-
genden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vor-
gaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichts-
format („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen 
entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Über-
führung der Informationen des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und daher 
weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch 
auf andere in der oben genannten Datei enthaltene 
Informationen.

BestätigungsvermerkBestätigungsvermerk



Der in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht – auch die in das Unternehmensre-
gister einzustellenden Fassungen – sind lediglich elektro-
nische Wiedergaben des geprüften Konzernabschlusses 
und des geprüften Konzernlageberichts und treten nicht an 
deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser 
darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den 
in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF- 
Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Patrick Riedel.

Frankfurt am Main, 26. März 2024

Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft

Jörg Maas   Patrick Riedel  
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzern-
abschlusses und des geprüften Konzernlageberichts 
ermöglichen.

• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unter-
lagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach Maß-
gabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung 
(EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag geltenden 
Fassung eine angemessene und vollständige maschi-
nenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe 
ermöglicht.

Übrige Angaben gemäß Art. 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 11. Juli 2023 als 
Konzernabschlussprüfer gewählt und am 16. August 2023 
vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind seit dem Geschäfts-
jahr 2023 als Konzernabschlussprüfer der Syzygy AG tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk ent-
haltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an 
den Prüfungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prüfungs-
bericht) in Einklang stehen. 

Sonstiger Sachverhalt –  
Verwendung des Bestätigungsvermerks

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang 
mit dem geprüften Konzernabschluss und dem geprüften 
Konzernlagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen 
zu lesen. 

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers  
für die Prüfung der ESEF-Unterlagen
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen 
die Anforderungen des §  328 Abs.  1 HGB sind. Während 
der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-
cher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße 
gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen.

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 
der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Kontrollen abzugeben.

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Un-
terlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende 
Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 
2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden 
Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei 
erfüllt.

BestätigungsvermerkBestätigungsvermerk



Versicherung der 
gesetzlichen Vertreter

Erwin Greiner (CFO)Frank Ladner (CTO)

Versicherung der ges. VertreterVersicherung der ges. Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den 
anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vor-
aussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Bad Homburg v.d.H., den 26. März 2024
Syzygy AG

Der Vorstand



Der Vorstand und der Aufsichtsrat berichten in dieser Erklä-
rung gemäß § 289f HGB über die Unternehmensführung 
sowie gemäß Ziffer F.4 des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex (nachfolgend „DCGK“) über die Corporate 
Governance der Syzygy AG. Der DCGK umschreibt inter-
national anerkannte Grundsätze zur verantwortungsvollen 
und transparenten Unternehmensführung und -überwa-
chung und wurde seit seiner erstmaligen Verabschiedung 
im Jahre 2002 mehrfach modifiziert und erweitert, zuletzt 
am 28. April 2022.

Vorstand und Aufsichtsrat sehen sich einer auf Nachhal-
tigkeit angelegten Unternehmensführung verpflichtet und 
identifizieren sich mit dem Ziel des DCGK, eine vertrau-
ensvolle, am Nutzen von Anteilseignern, Mitarbeitern und 
Kunden orientierte Unternehmensführung zu fördern.

Der DCGK beinhaltet Verhaltensempfehlungen, von denen 
die Unternehmen abweichen können.  Sie müssen dies 
jedoch im Rahmen einer jährlichen Entsprechenserklärung 
nach §161 AktG offenlegen und begründen. 

Die Erklärung zur Unternehmensführung gem. § 289f HGB 
umfasst daher im Detail:

1) die Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex gem. §161 des Aktiengesetzes; 
a. eine Bezugnahme auf die Internetseite der Gesell-

schaft, auf der der Vergütungsbericht über das letzte 
Geschäftsjahr und der Vermerk des Abschlussprüfers 
gemäß § 162 des Aktiengesetzes, das geltende  
Vergütungssystem gemäß § 87a Absatz 1 und 2  
Satz 1 des Aktiengesetzes und der letzte Vergütungs-
beschluss gemäß § 113 Absatz 3 des Aktiengesetzes 
öffentlich zugänglich gemacht werden; 

2) relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken, 
die über die gesetzlichen Anforderungen hinaus an-
gewandt werden; 

3) eine Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie der Zusammensetzung und Arbeits-
weise ihrer Ausschüsse;

4) Angaben zu den festgelegten Zielgrößen für den Frauen-
anteil in Führungspositionen sowie zu deren Erreichung

5) Angaben zum Diversitätskonzept

1. Entsprechenserklärung des Vorstands 
und des Aufsichtsrats der Syzygy AG zum 
Deutschen Corporate Governance Kodex 
gemäß § 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat der Syzygy AG erklären gem.  
§ 161 AktG, dass den Empfehlungen der „Regierungskom-
mission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der 
Fassung vom 28. April 2022 seit deren Bekanntmachung 
vom 27. Juni 2022 mit den nachfolgenden Ausnahmen ent-
sprochen hat und auch zukünftig in diesem Umfang ent-
sprechen werden:

Gemäß Ziffer B.2 soll der Aufsichtsrat gemeinsam 
mit dem Vorstand für eine langfristige Nachfolge-
planung im Vorstand sorgen; die Vorgehensweise 
soll in der Erklärung zur Unternehmensführung 
beschrieben werden:
Der Aufsichtsrat sieht von einer gemeinsamen Festlegung 
zur langfristigen Nachfolgeplanung mit dem Vorstand ab, 
da sie fachlich als nicht sinnvoll erachtet wird. Entspre-
chend wird auch die Vorgehensweise in der Erklärung zur 
Unternehmensführung nicht angegeben.

Gemäß Ziffer B.5 soll eine Altersgrenze für Vor-
standsmitglieder festgelegt und in der Erklärung zur 
Unternehmensführung beschrieben werden:
Bei der Besetzung von Vorstandspositionen erfolgt die 
Entscheidung für eine Kandidatin bzw. einen Kandidaten 
ausschließlich aufgrund fachlicher Qualifikation und 

Corporate Governance- 
Erklärung
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Gemäß Ziffer D.2 und D.4 sollen Ausschüsse sowie 
ein Prüfungsausschuss gebildet werden, die bei 
größeren Gesellschaften regelmäßig die Wirksam-
keit der Arbeit des Aufsichtsrats fördert. (Einrichtung 
von fachlich qualifizierten Ausschüssen des Auf-
sichtsrats gem. Ziffer D.2 sowie eines Nominierungs-
ausschusses gem. Ziffer D.4):
Aufgrund seiner derzeitigen Größe von drei Mitgliedern 
bildet der Aufsichtsrat der Syzygy AG lediglich einen Prü-
fungsausschuss. Diese Größe hat sich als sehr effektiv 
erwiesen, da sowohl übergeordnete strategische Themen 
als auch Detailfragen intensiv im Gesamtaufsichtsrat 
erörtert und entschieden werden können. Entsprechend 
werden Angaben zum Sachverstand der erforderlichen 
Kompetenzen im Kompetenzprofil für Aufsichtsrats-
mitglieder in der Erklärung zur Unternehmensführung 
angegeben.

Gemäß Ziffer D.6 soll der Aufsichtsrat regelmäßig 
auch ohne Vorstand tagen:
Angesichts der derzeitigen Größe des Aufsichtsrats von 
drei Mitgliedern ist der informelle Austausch unter den Auf-
sichtsratsmitgliedern stets gegeben, so dass regelmäßige 
ordentliche Sitzungen zur Behandlung von Angelegen-
heiten nicht als notwendig und sachgerecht erscheinen. 
Falls im Einzelfall eine Beratung des Aufsichtsrats ohne 
Vorstand notwendig erscheint, bspw. um Vorstandsange-
legenheiten zu besprechen, hat und wird der Aufsichtsrat 
intern beraten und entscheiden.

Corporate Sustainability Management, Internationalität 
sowie auf umfassendem Wissen in der Rechnungslegung 
und interner Kontrollverfahren. Diesen Ansprüchen wird der 
Aufsichtsrat in seiner derzeitigen Zusammensetzung voll-
umfassend gerecht. Auf eine schriftliche Fixierung detail-
lierter Anforderungen wurde aufgrund der geringen Größe 
des Aufsichtsrates verzichtet. Ebenso wurde bei den Vor-
schlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern im Unter-
nehmensinteresse vorrangig auf die erforderlichen Kennt-
nisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen abgestellt. 
Der Aufsichtsrat wird zukünftig bei seinen Vorschlägen 
unter Beachtung der unternehmensspezifischen Situation 
Diversity-Gesichtspunkte berücksichtigen. Entsprechend 
werden auch hierzu keine Angaben in der Erklärung zur 
Unternehmensführung gemacht.

Gemäß Ziffer C.2 soll eine Altersgrenze für Auf-
sichtsratsmitglieder festgelegt und in der Erklärung 
zur Unternehmensführung angegeben werden:
Die Syzygy AG sieht von einer Festlegung einer Alters-
grenze ab, da sie fachlich als nicht sinnvoll erachtet wird. 
Entsprechend wird auch keine Altersgrenze für Aufsichts-
ratsmitglieder in der Erklärung zur Unternehmensführung 
angegeben.

persönlicher Eignung. Das Erreichen einer Altersgrenze 
lässt daher keine Rückschlüsse auf die Kompetenz eines 
Vorstandsmitgliedes zu. Entsprechend wird auch keine 
Altersgrenze für Vorstandsmitglieder in der Erklärung zur 
Unternehmensführung angegeben.

Gemäß Ziffer C.1 soll der Aufsichtsrat für seine 
Zusammensetzung konkrete Ziele benennen und ein 
Kompetenzprofil für das Gesamtgremium erarbeiten. 
Dabei soll der Aufsichtsrat auf Diversität achten. 
Das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats soll auch 
Expertise zu den für das Unternehmen bedeutsamen 
Nachhaltigkeitsfragen umfassen. Vorschläge des 
Aufsichtsrats an die Hauptversammlung sollen 
diese Ziele berücksichtigen und gleichzeitig die 
Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamt-
gremium anstreben. Der Stand der Umsetzung soll 
in Form einer Qualifikationsmatrix in der Erklärung 
zur Unternehmensführung offengelegt werden. 
Diese soll auch über die nach Einschätzung der 
Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat angemessene 
Anzahl unabhängiger Anteilseignervertreter und die 
Namen dieser Mitglieder informieren:
Seit Gründung der Syzygy AG ist es gelebte Praxis, im 
Sinne der Aktionär:innen, der Mitarbeitenden und Kunden 
nach der größtmöglichen unternehmens- und branchen-
spezifischen Fachkompetenz im Aufsichtsrat zu streben, 
unabhängig von Merkmalen wie Alter oder Geschlecht. 
Ein besonderer Fokus liegt dabei auf einer tiefgreifenden 
Kenntnis der Kommunikations- und Digitalbranche, 
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Gemäß Ziffer G.11 soll der Aufsichtsrat die Möglich-
keit haben, außergewöhnlichen Entwicklungen in 
angemessenem Rahmen Rechnung zu tragen. In 
begründeten Fällen soll eine variable Vergütung 
einbehalten oder zurückgefordert werden können:
Die variablen Vergütungsbestandteile gelangen erst zur 
Auszahlung, wenn und soweit die jeweils vereinbarten 
Erfolgsziele erreicht wurden. Die Vorstandsmitglieder 
gehen damit in „Vorleistung“. Eine nachträgliche Ände-
rung der Erfolgsziele oder eine Rückforderung variabler 
Vergütungsbestandteile (sog. Claw-Back-Klausel) ist des-
halb nicht vorgesehen. Die Geltendmachung von Regress-
ansprüchen bei individuellem Fehlverhalten wird dadurch 
nicht ausgeschlossen. Um außergewöhnlichen Entwick-
lungen in angemessenem Rahmen Rechnung zu tragen zu 
können, behält sich der Aufsichtsrat vor, in Fällen außer-
ordentlicher, nicht vorhergesehener Entwicklungen, ins-
besondere bei außerordentlichen Kurssteigerungen, zum 
Beispiel als Folge eines öffentlichen Angebots zum Erwerb 
von SYZYGY-Aktien oder diesbezüglicher Gerüchte, und 
bei außerordentlichen Kurssenkungen, zum Beispiel als 
Folge einer Sonderdividende oder einer Kapitalherabset-
zung mit Rückzahlung des Grundkapitals, die Erfolgsziele 
auch nachträglich in angemessenem Verhältnis zu modi-
fizieren, bzw. herab- oder heraufsetzen.

Gemäß Ziffer G.10 sollen die dem Vorstandsmitglied 
gewährten variablen Vergütungsbeträge von ihm 
unter Berücksichtigung der jeweiligen Steuer-
belastung überwiegend in Aktien der Gesellschaft 
angelegt oder entsprechend aktienbasiert gewährt 
werden. Über die langfristig variablen Gewährungs-
beträge soll das Vorstandsmitglied erst nach vier 
Jahren verfügen können:
Die bestehenden Vorstandsverträge werden jeweils für die 
Dauer von drei Jahren abgeschlossen. Die variablen Vergü-
tungsbestandteile sind unterteilt in kurzfristige variable Ver-
gütungen, die auf Jahreszielen basieren und nach Erstel-
lung und Prüfung des Jahresabschlusses gewährt werden, 
sowie langfristigen variablen Vergütungsbestandteilen, 
die sich an der Entwicklung des Aktienkurses orientieren. 
Diese aktienkursorientierten Tantiemenvereinbarungen 
sehen vor, dass nach zwei Jahren über einen Zeitraum von 
12 Monaten 40 Prozent, und nach drei Jahren in einem Zeit-
raum von 12 Monaten 60 Prozent der zugeteilten Phantom 
Stocks ausgeübt werden können. Nach diesen Ausübungs-
fenstern verfallen die Phantom Stocks. Die kurzfristigen 
sowie die langfristigen Vergütungsbestandteile werden in 
cash im Rahmen der Lohn- und Gehaltsabrechnung ver-
gütet und der Berechtigte kann nach Auszahlung unmit-
telbar darüber verfügen. Eine Anlage der variablen Kom-
pensation in Aktien der Gesellschaft ist nicht verpflichtend 
und liegt im Ermessen des Begünstigten.

Gemäß Ziffer D.12 soll der Aufsichtsrat regelmäßig 
beurteilen, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt 
und seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen. In 
der Erklärung zur Unternehmensführung soll der 
Aufsichtsrat berichten, ob und wie eine Selbstbe-
urteilung durchgeführt wurde:
Eine Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats findet nicht auf 
einer regelmäßigen Basis statt. Angesichts der derzeitigen 
Größe des Aufsichtsrats von drei Mitgliedern erscheint 
dies nicht erforderlich. Eine Selbstbeurteilung der Arbeit 
der Ausschüsse ist gegenstandslos, da keine Ausschüsse 
gebildet werden. Entsprechend wird auch nicht über die 
Durchführung der Selbstbeurteilung in der Erklärung zur 
Unternehmensführung berichtet.

Gemäß Ziffer G.3 soll der Aufsichtsrat zur Beurtei-
lung der Üblichkeit der konkreten Gesamtvergütung 
der Vorstandsmitglieder im Vergleich zu anderen 
Unternehmen eine geeignete Vergleichsgruppe 
anderer Unternehmen heranziehen, deren Zusam-
mensetzung er offenlegt:
Der Aufsichtsrat sieht davon ab, einen Peer Group Ver-
gleich heranzuziehen, da aufgrund der Geschäftstätigkeit 
als börsennotierter Beratungs- und Umsetzungspartner für 
die Transformation in Marketing und Vertrieb, die Bestim-
mung einer relevanten Peer Group nur unzureichend mög-
lich wäre und somit auch keine repräsentativen Vergleiche 
zu erwarten sind.
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und Geschäfte in ihrem jeweiligen Zuständig keitsbereich. 
Die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung 
obliegt allen Vorstandsmitgliedern gemeinsam. 

Vorstandssitzungen können von jedem Mitglied des Vor-
stands einberufen werden. Sie finden in regelmäßigen 
Abständen und zusätzlich nach Bedarf statt. Der Vorstand 
beschließt mit einfacher Mehrheit, sofern nicht Einstim-
migkeit gesetzlich erforderlich ist. Vorstandsbeschlüsse 
werden dokumentiert und aufbewahrt. 

Sprecher des Vorstands ist sein/e Vorsitzende/r. Sie/Er 
koordiniert die verschiedenen Geschäftsbereiche und 
repräsentiert die Gesellschaft nach außen.

Die Syzygy AG hat für alle Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder eine Vermögensschaden-Haftpflichtversiche-
rung (D&O-Versicherung) abgeschlossen, die in Überein-
stimmung mit dem aktuellen DCGK einen Selbstbehalt in 
gesetzlich vorgeschriebener Höhe vorsieht.

Zusammensetzung, Kompetenzprofil  
und Arbeitsweise des Aufsichtsrates
Dem Aufsichtsrat der Syzygy AG gehören drei Mitglieder 
an, die den gesetzlichen Vorgaben entsprechend über 
umfassende Kenntnisse in der Rechnungslegung und 
interne Kontroll- und Riskikomanagmentsysteme, der 
Abschlussprüfung und Finanzen sowie im Nachhaltigkeits-
managements verfügen. 

3. Arbeitsweise von Vorstand  
und Aufsichtsrat

Duales Führungssystem
Den gesetzlichen Vorgaben entsprechend, verfügt die 
Syzygy AG über ein duales Führungssystem, in dem der 
Vorstand die Geschäfte der Gesellschaft eigenständig 
führt, während dem Aufsichtsrat die Überwachung der Vor-
standstätigkeit obliegt. Die beiden Organe sind sowohl hin-
sichtlich ihrer personellen Besetzung als auch ihrer Kompe-
tenzen streng voneinander getrennt.

Zusammensetzung und Arbeitsweise des Vorstands
Der Vorstand der Syzygy AG besteht aus drei Personen, 
einem Vorstandsvorsitzenden (CEO), einem Technikvor-
stand (CTO) und einem Finanzvorstand (CFO). 

Der Vorstand führt die Geschäfte der Gesellschaft nach 
Maßgabe der Gesetze und der Satzung. Er legt für den 
Konzern und seine Tochtergesellschaften langfristige Ziele 
zu nachhaltigem und profitablem Wachstum des Unterneh-
mens fest, leitet daraus Strategien ab und sorgt für deren 
Umsetzung. Dabei arbeitet er mit dem Aufsichtsrat der 
Gesellschaft eng und vertrauensvoll zusammen.

Jedem Vorstandsmitglied obliegen Geschäftsbereiche, 
die er in eigener Verantwortung führt. In Erfüllung ihrer 
Funktionen wirken die Mitglieder kollegial zusammen und 
unterrichten sich gegenseitig über wichtige Maßnahmen  

a) Vergütungsbericht / Vergütungssystem
Auf der Internet-Seite der Syzygy AG unter www.syzy-
gy-group.net/corporate-governance sind das geltende 
Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands gemäß 
§ 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG, das von der Hauptversamm-
lung am 28. Mai 2021 gebilligt wurde, der von der Haupt-
versammlung am 28. Mai 2021 gefasste Beschluss gemäß 
§ 113 Abs. 3 AktG sowie der Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 11. Juli 2023 über die Vergütung der Mitglieder 
des Aufsichtsrats öffentlich verfügbar. Unter derselben 
Internet-Adresse sind der Vergütungsbericht und der Ver-
merk des Abschlussprüfers gemäß § 162 AktG öffentlich 
zugänglich.

2. Praktiken der Unternehmensführung

Der Vorstand der Syzygy AG führt die Geschäfte mit der 
Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Kauf-
manns unter Beachtung der gesetzlichen Anforderungen, 
der Bestimmungen ihrer Satzung sowie des DCGK, dem 
die Syzygy AG gem. § 161 AktG mit den in einer Erklärung 
angegebenen Ausnahmen entspricht. Relevante Unterneh-
mensführungspraktiken, die über diese Vorgaben hinaus-
gehen, bestehen bei der Syzygy AG nicht.
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Vor jeder Aufsichtsratssitzung wird eine schriftliche Tages-
ordnung sowie eine Präsentation an die Mitglieder des Auf-
sichtsrats verteilt. Beschlüsse bedürfen der Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen bzw. werden einstimmig getroffen.

Eine Erörterung der Geschäftsentwicklung wird in jeder 
Sitzung des Aufsichtsrats vorgenommen. Darüber hinaus 
lässt sich der Aufsichtsrat vom Vorstand ergänzende Infor-
mationen und Auskünfte erteilen. Der Aufsichtsrat befasst 
sich u. a. regelmäßig mit den Quartalsberichten, bespricht 
diese mit dem Vorstand und genehmigt sie.

Die Aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit des 
Gremiums, leitet die Sitzungen und erläutert jährlich die 
Tätigkeit des Aufsichtsrats in seinem Bericht an die Aktio-
näre sowie in der Hauptversammlung. Detailliertere Infor-
mationen über die Arbeit des Aufsichtsrates im Gesamtjahr 
2023 finden sich im Bericht des Aufsichtsrates im Geschäfts-
bericht 2023 der Syzygy AG, der ab dem 28. März 2024 auf 
der Website der Agenturgruppe unter https://www.syzy-
gy-group.net/investors zugänglich sein wird.

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig, 
zeitnah und umfassend schriftlich oder mündlich über 
aktuelle Entwicklungen sowie über die wirtschaftliche 
und finanzielle Lage des Konzerns und der Tochtergesell-
schaften. Bei Entscheidungen, die für die SYZYGY GROUP 
von wesentlicher Bedeutung sind, ist der Aufsichtsrat 
unmittelbar eingebunden. 

Aufsichtsratssitzungen finden regelmäßig einmal im 
Quartal und zusätzlich nach Bedarf statt. Die ordentli-
chen Sitzungen werden vor Jahresbeginn im Rahmen des 
Finanzkalenders für das Folgejahr festgelegt und geplant. 
Zusätzliche (außerordentliche) Sitzungen werden durch 
den Vorsitzenden des Aufsichtsrats mit einer Frist von vier-
zehn Tagen schriftlich einberufen. 

Der Aufsichtsrat stellt gleichzeitig auch den Prüfungsaus-
schuss dar, dessen Vorsitzender Shahid Sadiq ist. Seine 
dafür nötigen fachlichen Kompetenzen sind in der Tabelle 
aufgeführt. Zudem sind zwei Aufsichtsratsmitglieder mit 
internationaler Geschäftserfahrung und sonstigem interna-
tionalen Bezug vertreten. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
verfügen zudem über eine Vielzahl von unterschiedlichen 
Ausbildungen und akademischen Hintergründen.

Der Aufsichtsrat arbeitet bei der Wahrnehmung seiner 
Aufgaben mit den übrigen Organen der Gesellschaft zum 
Wohle des Unternehmens zusammen. Er überwacht und 
begleitet die Arbeit des Vorstands im Hinblick auf Recht-
mäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirt-
schaftlichkeit des Vorstandshandelns. 

Aufsichtsrat

Kompetenzprofil

Antje Neubauer
Vorsitzende des  

Aufsichtsrats

Dominic Grainger
Mitglied des  
Aufsichtsrats

Shahid Sadiq
Mitglied des  
Aufsichtsrats

Rechnungslegung, internes  
Kontroll- und Risikomanagement

Abschlussprüfung und Finanzen

Nachhaltigkeit

Innovationen

Marketing/Kommunikation

Strategie
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5. Angaben zum Diversitätskonzept

Beschreibung und Ziele des Diversitätskonzepts
Mit dem Diversitätskonzept für Aufsichtsrat und Vorstand 
wird jeweils angestrebt, die Zusammensetzung dieser 
beiden Organe in Bezug auf die Aspekte Hintergrund, Alter, 
Herkunft und Geschlecht vielfältig zu gestalten. Das Ziel 
des Diversitätskonzeptes ist, unterschiedliche Herkunfts- 
und Erfahrungsfelder im Aufsichtsrat und Vorstand und die 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten.

Umsetzung der Diversitätskonzepte
Die Diversitätskonzepte für Aufsichtsrat und Vorstand 
werden anhand der definierten Aspekte in die Besetzungs-
ziele umgesetzt, die der Aufsichtsrat bei seiner Entschei-
dung zu Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung bzw. 
zu Vorstandsbestellungen einfließen lässt. 

Diversitätsrelevante Besetzungsziele  
für den Vorstand
Die Nachfolgeplanung für den Vorstand wird in Zusammen-
arbeit zwischen dem Aufsichtsrat und dem aktuellen Vor-
stand vorgenommen. Bei der Besetzung des Vorstands soll 
darauf geachtet werden, ein möglichst breites Spektrum 
an Kenntnissen, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen 
(Diversität) abzubilden, um folgende Ziele des Diversitäts-
konzeptes zu gewährleisten: 

Aktuell besteht der Aufsichtsrat aus drei Mitgliedern, die 
alle über umfangreiche Erfahrungen in der Marketing-, 
Kommunikations- und Softwarebranche, sowie über inter-
nationale Beziehungen zu Kunden und Agenturen ver-
fügen. Der Aufsichtsrat besteht aus einem weiblichen Mit-
glied und zwei männlichen Mitgliedern. Die Zielquote von 
30 Prozent weiblichen Aufsichtsratsmitgliedern ist damit 
erreicht.

Derzeit besteht der Vorstand der Syzygy AG aus einer 
weiblichen Vorstandsvorsitzenden und zwei männlichen 
Vorstandsmitgliedern, dem Finanz- und dem Technikvor-
stand. Die Vorstandsmitglieder verfügen über umfang-
reiche Erfahrungen in der Marketing-, Kommunikations- 
und Softwarebranche sowie langjährige Finanzkenntnisse. 
Die bestehenden Vorstandsverträge sind jeweils für die 
Dauer von drei Jahren abgeschlossen und enden zum 31. 
Dezember 2023. Die Zielquote von 30 Prozent weiblicher 
Vorstandsmitglieder ist erreicht.

In der ersten und zweiten Führungsebene der Syzygy AG 
unterhalb des Vorstands wird ein definierter Frauenan-
teil von 30 Prozent übertroffen. Grundsätzlich strebt die 
Syzygy AG an, Frauen zu fördern und wird bei der zukünf-
tigen Entwicklung der Mitarbeitenden und Nominierung 
von Führungskräften auch die Diversity (Vielfalt) hinsicht-
lich des Geschlechts berücksichtigen.

4. Zielgrößen für die gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen und Männer  
in Führungspositionen

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich bereits in der Vergan-
genheit mit den Anforderungen des DCGK nach verstärkter 
Diversity (Vielfalt) und insbesondere einer angemessenen 
Berücksichtigung von Frauen in Führungspositionen 
befasst. Da sich die Syzygy AG bei der Besetzung von 
Führungspositionen ebenso wie bei der Berufung von 
Vorstandsmitgliedern und bei der Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats primär den Interessen des Unternehmens ver-
pflichtet sieht, steht bei der Besetzung offener Positionen 
an erster Stelle die Qualifikation und persönliche Eignung 
für die jeweilige Aufgabe. Diversity definiert sich nicht 
allein über Geschlecht oder Nationalität, sondern auch 
und gerade über eine fachliche Vielfalt und eine wohlaus-
gewogene Mischung von Expertise aus unterschiedlichen 
Fachgebieten.

Das am 1. Mai 2015 in Kraft getretene „Gesetz für die 
gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an 
Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentli-
chen Dienst“ verlangt die Definition von Zielgrößen für den 
Frauenanteil im Aufsichtsrat, im Vorstand und in den beiden 
obersten Führungsebenen unterhalb des Vorstands. Die 
Festlegung der Zielgrößen für Aufsichtsrat und Vorstand 
erfolgt durch den Aufsichtsrat, für die beiden obersten Füh-
rungsebenen durch den Vorstand. Die Festlegungen sind 
erstmals bis zum 30. September 2015 erfolgt.
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Ergebnisse im Geschäftsjahr
Die Ziele des Diversitätskonzeptes für Vorstand und Auf-
sichtsrat wurden im Geschäftsjahr 2023 bezüglich der  
Beteiligung von Frauen in Vorstand und Aufsichtsrat erfüllt.

Bad Homburg v.d.H., 31. Oktober 2023 
Syzygy AG

Der Vorstand und der Aufsichtsrat

Ein besonderer Fokus bei Bildungs- und Berufshintergrund 
liegt auf jeweils umfangreichen Erfahrungen in der Kom-
munikations-, IT- und Softwarebranche sowie langjährigen 
Finanzkenntnissen. Für die Mitglieder des Vorstandes gilt 
keine Altersgrenze.

Diversitätsrelevante Besetzungsziele  
für den Aufsichtsrat
Die Syzygy AG sieht eine größtmögliche unternehmens- 
und branchenspezifische Fachkompetenz im Aufsichtsrat 
vor, unabhängig von Merkmalen wie Alter oder Geschlecht. 
Der Aufsichtsrat unterstützt jedoch eine angemessene 
Beteiligung von Frauen im Aufsichtsrat. Der gesetzliche 
Mindestanteil von 30 Prozent wird als grundsätzlich ange-
messen betrachtet.

Ein besonderer Fokus bei Bildungs- und Berufshintergrund 
liegt dabei auf tiefgreifenden Kenntnissen der Kommuni-
kations- und Digitalbranche, Nachhaltigkeitsmanagement 
sowie auf umfassendem Wissen in der Rechnungslegung, 
Abschlussprüfung und interner Kontrollverfahren. 

Aufgrund der internationalen Ausrichtung der SYZYGY 
GROUP sollen bei der Besetzung des Aufsichtsrates auch 
Mitglieder mit internationalem Hintergrund berücksichtigt 
werden. 
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Die Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats ent-
spricht in allen wesentlichen Aspekten diesem billigenden 
Beschluss. 

A. Vorstandsvergütung 

I. Allgemeine Angaben zum Vergütungssystem
Das Vergütungssystem für den Vorstand wird vom Auf-
sichtsrat kontinuierlich und bei dem Abschluss neuer und/
oder bei der Verlängerung bestehender Vorstandsanstel-
lungsverträge zusätzlich anlassbezogen auf seine Über-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorgaben und seine 
Eignung zur Erreichung der strategischen Ziele der Gesell-
schaft überprüft und angepasst.

Das Vergütungssystem für den Vorstand beachtet die Vor-
gaben des § 87a Abs. 1 AktG und – von den in der jüngsten 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG aufgeführten 
Ausnahmen abgesehen – die Empfehlungen des Deut-
schen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 
28. April 2022.

1. Bestätigung des Vergütungssystems  
durch die Aktionär:innen
Gemäß § 120a Abs. 1 AktG hat die Hauptversammlung 
einer börsennotierten Gesellschaft bei jeder wesentli-
chen Änderung und mindestens alle vier Jahre über die 
Billigung des vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungs-
systems für die Vorstandsmitglieder zu beschließen. Die 
ordentliche Hauptversammlung der Syzygy AG hat das 

vom Aufsichtsrat vorgelegte Vergütungssystem am 28. Mai 
2021 mit einer Mehrheit von 91,13 Prozent der abgegebenen 
Stimmen gebilligt.

2. Geschäftsstrategie der Gesellschaft
Die Geschäftsstrategie der Syzygy AG ist darauf ausge-
richtet, die Position als führender Beratungs- und Umset-
zungspartner für digitale Transformation in Marketing und 
Vertrieb auszubauen. Eine erfolgreiche Umsetzung dieser 
Strategie findet ihren Niederschlag in

• den Finanzkennzahlen,
• den Finanzkennzahlen und 
• der langfristigen und nachhaltigen Entwicklung  

der Gesellschaft.

3. Das Vergütungssystem im Überblick
Um einen Gleichlauf zwischen den Interessen der Gesell-
schaft, ihren Aktionär:innen, ihren Arbeitnehmer:innen 
und ihren Vorstandsmitgliedern zu sichern, umfasst die 
Vorstandsvergütung

• feste Vergütungsbestandteile und
• variable Vergütungsbestandteile.

a. Feste Vergütungsbestandteile
Die feste Vergütung setzt sich aus einem in monatlich 
gleichen Raten gezahlten Grundgehalt und geldwerten 
Nebenleistungen zusammen. Die Nebenleistungen 
umfassen die Bereitstellung eines Dienstwagens oder die 

Vergütungsbericht

Der vorliegende Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 
AktG vom Vorstand und Aufsichtsrat der Syzygy AG 
erstellt. Er berichtet über die die im letzten Geschäftsjahr 
jedem einzelnen gegenwärtigen oder früheren Mitglied 
des Vorstands und des Aufsichtsrats von der Syzygy AG 
und von Unternehmen der SYZYGY GROUP gewährte und 
geschuldete Vergütung. Der Vergütungsbericht wurde vom 
Abschlussprüfer Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft gemäß § 162 Abs. 3 AktG geprüft. Der 
Vermerk über die Prüfung ist im Anschluss an diesen Ver-
gütungsbericht vollständig wiedergegeben.

Rückblick auf das Vergütungsjahr 2023

Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungs-
berichts 2022.

Der nach § 162 AktG erstellte und geprüfte Vergütungs-
bericht für das Geschäftsjahr 2022 wurde der ordent-
lichen Hauptversammlung der Syzygy AG zur Billigung 
vorgelegt und von dieser am 11. Juli 2023 gemäß § 120a 
Abs. 4 AktG mit einer Mehrheit von 86,57 Prozent der abge-
gebenen Stimmen und des vertretenen Kapitals gebilligt. 

VergütungsberichtVergütungsbericht



Die Höhe der langfristigen Erfolgsbeteiligung hat sich 
gemäß dem von der Hauptversammlung gebilligten Ver-
gütungssystem an der Entwicklung des Aktienkurses der 
SYZYGY Aktie zu orientieren. Sie wird in zwei Tranchen 
in Form von virtuellen Aktienoptionen (Phantom Stocks) 
gewährt. Auf die erste, frühestens nach zwei Jahren aus-
übbare Tranche entfallen 40 Prozent und auf die zweite, 
frühestens nach drei Jahren ausübbare Tranche entfallen 
60 Prozent der insgesamt gewährten Phantom Stocks. Bei 
Ausübung wird die Differenz zwischen dem Basiskurs bei 
Zuteilung der Phantom Stocks und dem Aktienkurs bei 
Ausübung der Phantom Stocks an das betreffende Vor-
standsmitglied ausgezahlt. Der Basiskurs und der Aktien-
kurs bei Ausübung entsprechen jeweils dem Durchschnitt 
der XETRA-Schlusskurse an den zehn Handelstagen vor 
dem Tag der Gewährung beziehungsweise an den zehn 
Handelstagen vor der Ausübung. Vorbehaltlich gewisser 
Sperrzeiten, z. B. in zeitlicher Nähe zur Veröffentlichung 
der Quartals- und Jahresabschlüsse, kann jede Tranche 
jeweils in einem Zeitfenster von 12 Monaten ab dem ersten 
Ausübungstag ausgeübt werden. Daraus folgt, dass die 
erste Tranche innerhalb von 24 bis 36 Monaten und die 
zweite Tranche innerhalb von 36 bis 48 Monaten nach 
Zuteilung ausgeübt werden kann. Der maximale Auszah-
lungsbetrag der langfristigen Erfolgsbeteiligung ist jeweils 
ausgehend vom Basiskurs bei der ersten Tranche bei 60 
Prozent Kurssteigerung und bei der zweiten Tranche bei 90 
Prozent Kurssteigerung gedeckelt (Cap). 

Die Jahresziele haben sich an operativen und strategi-
schen Zielsetzungen zu orientieren. Die Jahresziele sind 
bei den operativen Zielsetzungen als Finanzkennzahlen 
und bei den strategischen Zielsetzungen qualitativ zu 
definieren. Auf die operativen Zielsetzungen entfällt min-
destens die Hälfte der maximal erreichbaren kurzfristigen 
Erfolgsbeteiligung.

In den Geschäftsjahren 2021, 2022 und 2023 war die 
Gesamtverantwortung des Vorstandes für die Festle-
gung der kurzfristigen Erfolgsbeteiligung maßgeblich, so 
dass für alle Vorstände die kurzfristigen Ziele einheitlich 
ausgestaltet wurden. Dabei wurden die Erreichung des 
operativen Ergebnisses (EBIT) gemäß der genehmigten 
Geschäftsplanung und die Erreichung von Wachstums-
zielen des Umsatzes als operative Zielsetzungen verein-
bart. Als strategische Ziele wurden für die Jahre 2021 und 
2022 Neukundengewinne und Neugeschäftsziele verein-
bart, für das Jahr 2023 wurde eine Reduzierung der Mit-
arbeiterfluktuation als strategisches Ziel definiert

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Darstellung 
zu den einzelnen Vorstandsmitgliedern verwiesen.

Die kurzfristige Erfolgsbeteiligung wird jeweils mit der Fest-
stellung des Jahresabschlusses fällig. 

Auszahlung einer Car Allowance in monatlichen gleichen 
Raten nach Wahl des Vorstandsmitglieds und die Gewäh-
rung von Zuschüssen zur Kranken-, Pflege, Unfall- und 
Rentenversicherung.

b. Variable Vergütungsbestandteile
Die variable Vergütung umfasst Bestandteile, die am kurz- 
und am langfristigen Erfolg der SYZYGY GROUP ausge-
richtet sind (kurz- und langfristige Erfolgsbeteiligung).

Die Höhe der kurzfristigen Erfolgsbeteiligung hat sich 
gemäß dem von der Hauptversammlung gebilligten Ver-
gütungssystem nach der Erreichung von jährlich im Voraus 
vom Aufsichtsrat für das kommende Geschäftsjahr neu 
festzulegenden, teilweise individuell für das einzelne Vor-
standsmitglied und/oder teilweise kollektiv für alle Vor-
standsmitglieder zusammen maßgebenden Jahreszielen 
zu bemessen. 

Bei vollständiger Zielerreichung entspricht die absolute 
Höhe der kurzfristigen Erfolgsbeteiligung 30 Prozent (bei 
der Vorsitzenden des Vorstands 33 Prozent) des Jah-
resgrundgehalts des betreffenden Vorstandsmitglieds. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied unterjährig aus dem Amt 
aus, so wird seine kurzfristige Erfolgsbeteiligung für das 
betreffende Jahr zeitanteilig ausgezahlt, wenn und soweit 
die vereinbarten Jahresziele erreicht wurden. Eine Rückfor-
derung von variablen Vergütungsbestandteilen (sog. Claw-
Back-Klausel) ist nicht vorgesehen.
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Im Rahmen der langfristigen Erfolgsbeteiligung wurden 
Frau von Lewinski zum 1. Januar 2021 aus dem oben 
beschriebenen Phantom Stock Programm 2021 insge-
samt 250.000 virtuelle Aktienoptionen (Phantom Stocks) 
mit einem Basiskurs von EUR 5,68 je Phantom Stock 
gewährt. Eine erstmalige Ausübung war für 40 Prozent der 
gewährten Phantom Stocks im Zeitraum vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2023 möglich. Diese erste Tranche ist ohne 
Ausübung verfallen. Für eine zweite Tranche von 60 Pro-
zent der gewährten Phantom Stocks ist eine Ausübung im 
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024  möglich.

Sowohl die Festlegung der operativen und strategischen 
Ziele im Rahmen der kurzfristigen Erfolgsbeteiligung wie 
auch die Gewährung von Phantom Stocks im Rahmen der 
langfristigen Erfolgsbeteiligung dienen der Umsetzung 

Gewährte und geschuldete Vergütung
(in TEUR)

Franziska von Lewinski, CEO

2023 in % 2022 in %

Festvergütung 300 82% 300 77%
Nebenleistungen 17 5% 17 4%
Summe der festen Vergütungsbestandteile 317 86% 317 81%
Kurzfristige Erfolgsbeteiligung 50 14% 75 19%
Langfristige Erfolgsbeteiligung
Phantom Stocks 2021 
(Laufzeit 01.01.2021 - 31.12.2024) 0 0% 0 0%

Summe der variablen Vergütungsbestandteile 50 14% 75 19%
Gesamtvergütung 367 100% 392 100%

 
Mit dem Vorstandsmitglied wurden nach Maßgabe des von 
der Hauptversammlung am 28. Mai 2021 gebilligten Vergü-
tungssystems und in Übereinstimmung mit der Geschäfts-
strategie für das Geschäftsjahr 2023 für die kurzfristige 
Erfolgsbeteiligung folgende operative Ziele vereinbart:

• Erreichung eines operativen Gewinns gemäß Budget 
(50 Prozent des kurzfristigen Bonus)

• Umsatzwachstum von 10 Prozent  
(15 Prozent des kurzfristigen Bonus)

• Umsatzwachstum von 15 Prozent  
(10 Prozent des kurzfristigen Bonus)

Als strategische Zielsetzung wurde die Reduzierung der 
Mitarbeiterfluktuation mit einem Bonusanteil von 25 Pro-
zent strategisches Ziel definiert.

Bei maximaler Kurssteigerung entspricht die absolute Höhe 
der langfristigen Erfolgsbeteiligung auf Jahresbasis bei der 
Vorsitzenden des Vorstands 123 Prozent, beim Finanzvor-
stand 70 Prozent und beim Technikvorstand 67 Prozent des 
aktuellen Jahresgrundgehalts.

II. Feste und variable Vergütungsbestandteile  
nebst Erläuterung
Die den Vorstandsmitgliedern gewährten Vergütungsbe-
standteile werden im Folgenden in dem Geschäftsjahr aus-
gewiesen, in dem die betreffende Zahlung oder sonstige 
Leistung an das Vorstandsmitglied geflossen ist, auch wenn 
die der Vergütung zugrunde liegende Tätigkeit bereits in 
einem früheren Geschäftsjahr vollständig erbracht wurde. 
Bei der langfristigen Erfolgsbeteiligung können daher auch 
Zahlungen enthalten sein, die eine kumulierte Vergütung 
für eine über mehrere Jahre erbrachte Tätigkeit darstellen.

Dementsprechend beziehen sich die in Prozenten ange-
gebenen relativen Anteile der Vergütungsbestandteile 
jeweils auf die für das betreffende Geschäftsjahr ausge-
wiesene Gesamtvergütung. Die hier angegebenen rela-
tiven Anteile sind daher nicht mit den relativen Anteilen in 
der Beschreibung des Vergütungssystems gemäß § 87a 
Abs. 1 Nr. 3 AktG vergleichbar. Die bei der Beschreibung 
des Vergütungssystems angegebenen Anteile beziehen 
sich auf die jeweiligen Zielwerte.
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Als strategische Zielsetzung wurde die Reduzierung der 
Mitarbeiterfluktuation mit einem Bonusanteil von 25 Pro-
zent strategisches Ziel definiert.

Im Rahmen der langfristigen Erfolgsbeteiligung wurden 
Herrn Greiner zum 1. Januar 2021 aus dem oben beschrie-
benen Phantom Stock Programm 2021 insgesamt 100.000 
virtuelle Aktienoptionen (Phantom Stocks) mit einem Basis-
kurs von EUR 5,68 je Phantom Stock gewährt. Eine erstma-
lige Ausübung war für 40 Prozent der gewährten Phantom 
Stocks im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 
möglich. Diese erste Tranche ist ohne Ausübung verfallen. 
Für eine zweite Tranche von 60 Prozent der gewährten 
Phantom Stocks ist eine Ausübung im Zeitraum vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2024 möglich.

Diese Ausrichtung der Jahresziele auf die Geschäftsstra-
tegie fördert sowohl die kurz- wie auch die langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft. Im Berichtszeitraum wurden 
keine variablen Vergütungsbestandteile zurückgefordert.

Die Vergütung entspricht damit in allen wesentlichen Ver-
gütungsbestandteilen den Vorgaben des von der Haupt-
versammlung am 28. Mai 2021 gebilligten Vergütungssys-
tems. Die dort festgelegte Maximalvergütung wurde nicht 
überschritten. 

Mit dem Vorstandsmitglied wurden nach Maßgabe des 
Vergütungssystems und in Übereinstimmung mit der 
Geschäftsstrategie für das Geschäftsjahr 2023 für die 
kurzfristige Erfolgsbeteiligung folgende operative Ziele 
vereinbart:

• Erreichung eines operativen Gewinns gemäß Budget 
(50 Prozent des kurzfristigen Bonus)

• Umsatzwachstum von 10 Prozent  
(15 Prozent des kurzfristigen Bonus)

• Umsatzwachstum von 15 Prozent  
(10 Prozent des kurzfristigen Bonus)

der Geschäftsstrategie. Sie fördern damit sowohl die kurz- 
wie auch die langfristige Entwicklung der Gesellschaft. 
Im Berichtszeitraum wurden keine variablen Vergütungs-
bestandteile zurückgefordert. 

Im Berichtszeitraum wurden keine variablen Vergütungs-
bestandteile zurückgefordert.

Die Vergütung entspricht damit in allen wesentlichen Ver-
gütungsbestandteilen den Vorgaben des von der Haupt-
versammlung am 28. Mai 2021 gebilligten Vergütungs-
systems. Die dort festgelegte Maximalvergütung wurde 
nicht überschritten. 

Gewährte und geschuldete Vergütung
(in TEUR)

Erwin Greiner, CFO

2023 in % 2022 in %

Festvergütung 210 77% 210 72%
Nebenleistungen 33 12% 33 12%
Summe der festen Vergütungsbestandteile 243 89% 243 84%
Kurzfristige Erfolgsbeteiligung 32 11% 47 16%
Langfristige Erfolgsbeteiligung
Phantom Stocks 2021 (Laufzeit 01.01.2021 - 31.12.2024) 0 0% 0 0%
Summe der variablen Vergütungsbestandteile 32 11% 47 16%
Gesamtvergütung 275 100% 290 100%
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Diese Ausrichtung der Jahresziele auf die Geschäftsstra-
tegie fördert sowohl die kurz- wie auch die langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft. Im Berichtszeitraum wurden 
keine variablen Vergütungsbestandteile zurückgefordert.

Die Vergütung entspricht damit in allen wesentlichen Ver-
gütungsbestandteilen den Vorgaben des von der Haupt-
versammlung am 28. Mai 2021 gebilligten Vergütungs-
systems. Die dort festgelegte Maximalvergütung wurde 
nicht überschritten.

III. Zusagen für den Fall der vorzeitigen  
oder regulären Beendigung

1. Vorzeitige Beendigung
Die Vorstandsdienstverträge sehen für den Fall einer vor-
zeitigen Beendigung der Tätigkeit und Abberufung für alle 
derzeitigen Vorstandsmitglieder übereinstimmend eine 
Abfindung für den Fall vor, dass der Vertrag aus einem 
wichtigen, jedoch nicht in der Person des betreffenden 
Vorstandsmitglieds liegenden und auch sonst nicht von 
ihm zu vertretenden Grund aufgelöst wird. Die Abfindung 
entspricht dem für die Restlaufzeit des Vertrags noch aus-
stehenden Grundgehalt einschließlich Nebenleistungen, 
wobei die Dauer der zu leistenden Zahlungen auf maximal 
zwei Jahre begrenzt ist (Abfindungs-Cap).

Im Rahmen der langfristigen Erfolgsbeteiligung wurden 
Herrn Ladner zum 1. Januar 2021 aus dem oben beschrie-
benen Phantom Stock Programm 2021 insgesamt 100.000 
virtuelle Aktienoptionen (Phantom Stocks) mit einem Basis-
kurs von EUR 5,68 je Phantom Stock gewährt. Eine erstma-
lige Ausübung war für 40 Prozent der gewährten Phantom 
Stocks im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 
möglich. Diese erste Tranche ist ohne Ausübung verfallen. 
Für eine zweite Tranche von 60 Prozent der gewährten 
Phantom Stocks ist eine Ausübung im Zeitraum vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2024 möglich.

Gewährte und geschuldete Vergütung
(in TEUR)

Frank Ladner, CTO

2023 in % 2022 in %

Festvergütung 220 77% 220 73%
Nebenleistungen 33 11% 33 11%
Summe der festen Vergütungsbestandteile 253 88% 253 84%
Kurzfristige Erfolgsbeteiligung 33 12% 50 16%
Langfristige Erfolgsbeteiligung
Phantom Stocks 2021 (Laufzeit 01.01.2021 - 31.12.2024) 0 0% 0 0%
Summe der variablen Vergütungsbestandteile 33 12% 50 16%
Gesamtvergütung 286 100% 303 100%

 
Mit dem Vorstandsmitglied wurden nach Maßgabe des 
Vergütungssystems und in Übereinstimmung mit der 
Geschäftsstrategie für das Geschäftsjahr 2023 für die 
kurzfristige Erfolgsbeteiligung folgende operative Ziele 
vereinbart:

• Erreichung eines operativen Gewinns gemäß Budget 
(50 Prozent des kurzfristigen Bonus)

• Umsatzwachstums von 10 Prozent  
(15 Prozent des kurzfristigen Bonus)

• Umsatzwachstum von 15 Prozent  
(10 Prozent des kurzfristigen Bonus)

Als strategische Zielsetzung wurde die Reduzierung der 
Mitarbeiterfluktuation mit einem Bonusanteil von 25 Pro-
zent strategisches Ziel definiert.
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Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat beachtet die 
Vorgaben des §113 AktG und – von den in der jüngsten Ent-
sprechenserklärung gemäß §161 AktG aufgeführten Aus-
nahmen abgesehen – die Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 
2022.

1. Bestätigung des Vergütungssystems  
durch die Aktionär:innen
Gemäß § 113 Abs. 3 AktG hat die Hauptversammlung 
einer börsennotierten Gesellschaft mindestens alle vier 
Jahre über die Vergütung für die Mitglieder des Aufsichts-
rats zu beschließen. Die ordentliche Hauptversammlung 
der Syzygy AG hat das vom Aufsichtsrat vorgelegte Ver-
gütungssystem am 28. Mai 2021 mit einer Mehrheit von 
89,54 Prozent der abgegebenen Stimmen gebilligt und mit 
Beschluss vom 5. Juli 2022 mit einer Mehrheit von 86,71 Pro-
zent der abgegebenen Stimmen die Anhebung der festen 
Vergütung für die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats beschlossen.

2. Geschäftsstrategie der Gesellschaft
Die Geschäftsstrategie der Syzygy AG ist darauf aus-
gerichtet, die Position als führender Beratungs- und Umset-
zungspartner für digitale Transformation in Marketing und 
Vertrieb auszubauen. Eine erfolgreiche Umsetzung dieser 
Strategie findet ihren Niederschlag in

B. Aufsichtsratsvergütung

I. Allgemeine Angaben zum Vergütungssystem
Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat wird vom Auf-
sichtsrat kontinuierlich und bei der Wahl oder Wiederwahl 
von Aufsichtsratsmitgliedern zusätzlich anlassbezogen auf 
seine Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorgaben 
und seine Eignung zur Erreichung der strategischen Ziele 
der Gesellschaft überprüft und angepasst.

Die Abfindungsbeträge werden nachfolgend für den Zeit-
raum von einem Jahr ausgewiesen. Je nach tatsächlicher 
Restlaufzeit der Verträge im Zeitpunkt ihrer Beendigung 
können diese Beträge pro rata temporis höher oder nied-
riger ausfallen. Aufgrund des Abfindungs-Caps sind sie 
allerdings stets auf das Doppelte der ausgewiesenen 
Beträge begrenzt. Es gab im letzten Geschäftsjahr keine 
Änderung dieser Zusagen.

Abfindungen (in TEUR)

Franziska von Lewinski Erwin Greiner Frank Ladner

pro Jahr Cap pro Jahr Cap pro Jahr Cap

Festvergütung 300 600 210 420 220 440
Nebenleistungen 17 34 33 66 33 66
Summe 317 634 243 486 253 506

 
2. Reguläre Beendigung
Die Vorstandsdienstverträge sehen für den Fall einer regu-
lären Beendigung der Tätigkeit ein nachvertragliches Wett-
bewerbsverbot von zwölf Monaten vor. Das Vorstandsmit-
glied erhält für die Dauer des Wettbewerbsverbots eine 
Karenzentschädigung in Höhe von 50 Prozent der durch-
schnittlich pro Monat bezogenen festen und variablen Ver-
gütung während der letzten 24 Monate. Diese Karenzent-
schädigung wird monatlich ausgezahlt. Die Gesellschaft 
kann innerhalb bestimmter Fristen vor Vertragsbeendigung 
auf das nachvertragliche Wettbewerbsverbot verzichten. 
In diesem Fall entfällt auch die Karenzentschädigung. Mit 
dem Auslaufen des Vorstandsvertrags mit Franziska von 
Lewinski kommt es zu einer Karenzentschädigung von ins-
gesamt TEUR 213, die in voller Höhe zurückgestellt wurden.
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Die den Aufsichtsratsmitgliedern gewährten Vergütungs-
bestandteile werden dementsprechend im Folgenden in 
dem Geschäftsjahr ausgewiesen, in dem die betreffende 
Zahlung oder sonstige Leistung an das Aufsichtsratsmit-
glied geflossen ist, auch wenn die der Vergütung zugrunde 
liegende Tätigkeit bereits im vorangegangenen Geschäfts-
jahr vollständig erbracht wurde. 

Das Aufsichtsratsmitglied Dominic Grainger hat 2023 und 
2022 auf seine Vergütung für die Geschäftsjahre 2022 und 
2021 verzichtet.

Aufsichtsratsmitglieder, die nicht während des gesamten 
Geschäftsjahres im Amt waren, erhalten eine zeitanteilige 
Vergütung. 

Die von einem Aufsichtsratsmitglied in Rechnung gestellte 
ausgewiesene Umsatzsteuer wird in jeweiliger gesetz-
licher Höhe zusätzlich gezahlt.

II. Feste und variable Vergütungsbestandteile  
nebst Erläuterung
Die Aufsichtsratsvergütung für ein Geschäftsjahr wird jähr-
lich nach der Hauptversammlung in einem Betrag gezahlt, 
die über die Entlastung des Aufsichtsrats für das betref-
fende Geschäftsjahr beschließt.

Gewährte und  
geschuldete Vergütung  
(in TEUR)

Antje 
Neubauer

Dominic 
Grainger

Andrew 
Payne*

Shahid 
Sadiq* Gesamt

2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022

Festvergütung 30 7 0 0 10 20 10 0 50 27
Variable Vergütung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtvergütung 30 7 0 0 10 20 10 0 50 27

 
* Andrew Robertson Payne hatte sein Aufsichtsratsmandat mit 
Wirkung zum Ablauf der Hauptversammlung am 11. Juli 2023 nieder-
gelegt. Shahid Sadiq wurde mit Wirkung ab dem 11. Juli 2023 in den 
Aufsichtsrat berufen. Für Andrew Payne und Shahid Sadiq wurden 
jeweils sechs Monate für die Vergütung berücksichtigt.

• den Finanzkennzahlen,
• der Entwicklung des Aktienkurses der SYZYGY Aktie 

und 
• der langfristigen und nachhaltigen Entwicklung  

der Gesellschaft.

3. Das Vergütungssystem im Überblick
Die Vergütung des Aufsichtsrats der Syzygy AG ist in § 6 
Abs. 8 der Satzung der Syzygy AG geregelt. Jedes Mitglied 
des Aufsichtsrats erhält neben dem Ersatz seiner Auslagen 
eine Vergütung, die aus einem festen und einem variablen 
Vergütungsbestandteil besteht. 

Die feste Vergütung beträgt EUR 20.000,00 für jedes ein-
fache Mitglied des Aufsichtsrats und EUR 30.000,00 für die 
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Aufsichtsrats.

Die variable Vergütung beträgt EUR 5.000,00, die gezahlt 
wird, wenn der Börsenpreis der SYZYGY Aktie in dem 
betreffenden Geschäftsjahr um mindestens 20 Prozent 
gestiegen ist. Die für den Vergleich maßgeblichen Börsen-
preise werden aus dem Mittelwert der Schlusskurse für 
die Aktie im XETRA-Handelssystem (oder einem an die 
Stelle des XETRA-Handelssystems getretenen funktional 
vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wert-
papierbörse während der ersten fünf Börsentage eines 
Geschäftsjahres sowie während der ersten fünf Börsen-
tage des Folgegeschäftsjahres ermittelt.
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Bei der für die gegenwärtigen und früheren Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitglieder ausgewiesenen Vergütung handelt 
es sich um die „gewährte und geschuldete Vergütung“ im 
Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. Diese Angaben können 
von den an anderer Stelle veröffentlichten Angaben zur 
Vorstandsvergütung abweichen, weil jene Angaben nach 
anderen Grundsätzen zu ermitteln sind.

Die Höhe der Aufsichtsratsvergütungen war im Zeitraum 
2019 bis 2022 konstant und ein variabler Anteil kam in 
diesem Zeitraum nicht zur Auszahlung. In 2023 wurde die 
Anhebung der Aufsichtsratsvergütung auf EUR 30.000 
zuzüglich einer variablen Komponente von EUR 5.000 
vorgenommen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Zeitraum 2019 bis 
2023 keine persönlichen Leistungen, wie beispielsweise 
Beratungsdienstleistungen für die Syzygy AG oder deren 
Tochtergesellschaften erbracht und daher keine zusätz-
liche Vergütung aufgrund solcher Leistungen erhalten.

C. Vergleichende Darstellung der  
jährlichen Veränderung der Vergütung  
der Vorstandsmitglieder des Vorstands,  
der Ertragsentwicklung der Gesellschaft  
und der durchschnittlichen Vergütung  
der Arbeitnehmer

Die folgende Tabelle zeigt die jährliche Veränderung 
der Vergütung der Vorstands- und Aufsichtsratsmit-
glieder, der Ertragsentwicklung der Syzygy AG und der 
durchschnittlichen Vergütung der Mitarbeitenden auf 
Vollzeitäquivalentbasis.

Die Ertragsentwicklung wird sowohl anhand der im Ein-
zelabschluss der Syzygy AG ausgewiesenen Erträge vor 
Steuern wie auch anhand der im Konzernabschluss ausge-
wiesenen Umsatzerlöse und des EBIT der SYZYGY GROUP 
dargestellt.

Die Darstellung der Entwicklung der durchschnittlichen 
Vergütung der Mitarbeitenden wird auf die durchschnitt-
liche Vergütung der in Deutschland fest angestellten Mit-
arbeitenden des SYZYGY GROUP abgestellt. Die durch-
schnittliche Vergütung wurde durch Division der an alle 
fest angestellten Mitarbeitenden gezahlten Vergütung 
durch die Zahl der Vollzeitbeschäftigten (einschließlich der 
in Vollzeitäquivalente umgerechneten Teilzeitarbeitskräfte) 
ermittelt.
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Ertragsentwicklung

Geschäftsjahr (in TEUR) 2019 2020 Veränd. 2021 Veränd. 2022 Veränd. 2023 Veränd.

Umsatzerlöse Konzern 64.243 55.521 -14% 60.124 8% 70.612 17% 71.742 2%

EBIT (operativ) Konzern 5.497 3.999 -27% 6.379 60% 6.208 -3% 4.080 -34%
Ergebnis vor Steuern Syzygy AG 3.296 2.636 -20% 8.049 205% -1.864 n.a. -8.138 n.a.

Durchschnittliche Vergütung der in Deutschland Beschäftigten

In TEUR 2019 2020 Veränd. 2021 Veränd. 2022 Veränd. 2023 Veränd.

Durchschnittliche Jahresvergütung 67 68 1% 72 6% 71 -1% 73 2%

Vorstandsvergütung (derzeitige Vorstandsmitglieder)

In TEUR 2019 2020 Veränd. 2021 Veränd. 2022 Veränd. 2023 Veränd.

Franziska von Lewinski – – – 317 n.a. 391 23% 367 -6%

Erwin Greiner 287 285 -1% 275 -4% 290 6% 275 -5%
Frank Ladner 308 297 -4% 286 -4% 303 10% 286 -5%

Vorstandsvergütung (frühere Vorstandsmitglieder)

In TEUR 2019 2020 Veränd. 2021 Veränd. 2022 Veränd. 2023 Veränd.

Lars Lehne (bis 31.03.2020) 507 171 -66% – n.a. – n.a. – n.a.

VergütungsberichtVergütungsbericht



Aufsichtsratsvergütung (derzeitige Aufsichtsratsmitglieder)

In TEUR 2019 2020 Veränd. 2021 Veränd. 2022 Veränd. 2023 Veränd.

Antje Neubauer (seit 07.09.2021) – – – – – 7 n.a. 30 429%

Dominic Grainger (seit 07.06.2019) – 0 – 0 n.a. 0 n.a. 0 n.a.
Shahid Sadiq (seit 11.07.2023) – – – 0 – – – 10 n.a.

Aufsichtsratsvergütung (frühere Aufsichtsratsmitglieder)

In TEUR 2019 2020 Veränd. 2021 Veränd. 2022 Veränd. 2023 Veränd.

Andrew Payne (bis 11.07.2023) 17 0 n.a. 20 100% 20 0% 10 -50%

Wilfried Beeck (bis 30.06.2021) 20 20 0% 20 0% 10 -50% – n.a.
Rupert Day (bis 07.06.2019) 20 8 -60% – n.a. – n.a.  – n.a.

Syzygy AG

Für den Vorstand

 

Für den Aufsichtsrat

Erwin Greiner (CFO)Frank Ladner (CTO)

Antje Neubauer 
Vorsitzende des Aufsichtsrats

VergütungsberichtVergütungsbericht



An die Syzygy AG, Bad Homburg v. d. Höhe

Prüfurteil
Wir haben den Vergütungsbericht der Syzygy AG, Bad 
Homburg v. d. Höhe für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2023 daraufhin formell geprüft, ob 
die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungs-
bericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG 
haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungs-
bericht in allen wesentlichen Belangen die Angaben nach  
§ 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser 
Prüfungs   urteil erstreckt sich nicht auf den Inhalt des 
Vergütungsberichts.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in 
Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter Beachtung 
des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungs-
berichts nach § 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 (09.2023)) 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift 
und diesem Standard ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Wirtschaftsprüfers“ unseres Vermerks weitergehend 
beschrieben.

Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen 
des International Standard on Quality Management (ISQM 1)  
angewendet. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschafts-
prüferordnung und der Berufs satzung für Wirtschaftsprüfer/  
vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an 
die Unabhängigkeit haben wir eingehalten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats
Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Vergütungs berichts, einschließlich 
der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des 
§ 162 AktG entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, 
um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließ-
lich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungs-
legung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob im Vergütungsbericht in allen wesent-
lichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG 
gemacht worden sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in 
einem Vermerk abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, 
dass wir durch einen Vergleich der im Vergütungsbericht 
gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG  
geforderten Angaben die formelle Vollständigkeit des 

Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang mit 
§ 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit 
der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der ein-
zelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des 
Vergütungs berichts nicht geprüft.

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-
antwortung, den Vergütungsbericht unter Berücksichtigung 
der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und 
dabei für Anzeichen aufmerksam zu bleiben, ob der Ver-
gütungsbericht irreführende Darstellungen in Bezug auf 
die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Voll-
ständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene 
Darstellung des Vergütungsberichts enthält.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten 
Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine solche irre-
führende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusam-
menhang nichts zu berichten.

Frankfurt am Main, 14. März 2024

Mazars GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Jörg Maas  Patrick Riedel
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 
über die Prüfung des Vergütungsberichts 
nach § 162 Abs. 3 AktG

VergütungsberichtVergütungsbericht
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